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« I ' -'U! M " » » 



Hoffentlich nicht unerwünscht schliefst sich diese BJüthen- 
lese neulateinischer Prosaisten, 4 er Sammlung; von 
Aasgaben altlateinisqher Classiker an, welche die um phi- 
lologische Literatur sowohl verdiente Verlagshandlung 
dieses Werks, noch immer unermüdet au verypllkominnen 
und zu vervollständigen fortfährt; denn wie unerlässlich 
es auch jederzeit für grundliche Sprach- und Altertums- 
forschung bleibt, unmittelbar aus den unversiegbaren Quel- 
len aller geistigen Bildung zu schöpfen, die am reinsten in 
dein clasaischen Gebiete jener Schriftsteller rinnen, welche 
als Zeitgenossen zu ihrem Volke geredet und ihm Lehrer 
und Bildner gewesen sind: immer wird es Bedurfniss blei- 
ben, in einem Zeitalter, wo die Gelehrten aller Zonen sich 
über ferne Meere zu wissenschaftlichen Bestrebungen die 
Hand reichen, cüe todte Sprache des untergegangenen 
Roma auch als lebende Univepsalsprache in der zer- 
streuten Gemeine der Wissenschaftsfreunde beizubehal- 
ten, und dem gemäss auch den Unterricht in derselben zu 
behandeln; Wie aber soll dies* geschehen können, wenn 
philologischer Absolutismus Alles, wqa nicht in, den Canon 
seiner ClasSiker gehört* für sprachliches Studium ver- 
werflich, und für wissenschaftliche Forschung unfrucht- 
bar finden will? — 
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Die Alten, diese ewigen Muster alle* Erhabnen und 
Schönen , haben ja dqph nicht Allen Alles seyn können; 
gar manches Frachtfeld menschlicher Erkenntniss ist von 
ihnen ungepflügt gelassen, oder doch nur dürftig angebaut 
worden, und iui ( Laufe .der Jahrhunderte, die zwischen 
den goldenen Zeiten römischer Literatur und unsern Ta- 
gen dahin geflossen , haben Kunst und Wissenschaft und 
unaufhaltsam fortschreitende Gesittung, uns mit einer 
•Masse von Kenntnissen,' Erfahrungen, Erfindungen Und 
neuen Schöpfungen bereichert, von denen nicht Cicero, 
noch Miniüs sammt au' den, in andrer Hinsicht unerreich- 
baren Vorbildern lateinischer Claäsfeität eine Ähnung hat«' 
ten. Sollen aber diese sich mehr und mehr anhäufenden 1 
Schätze unsers Wissens ein Gemeingut aller Völker blei- 
ben, das auch auf die kommenden Geschlechter ungetheilt 
forterbt, so müssen sie vor allem auch in derselben Spra- 
' che besprochen und mitgetheüt werden, die allen Völkern 
der Erde gleich zugänglich und verständlich ist, und dazu* 
bedürfte es — sollte ich meinen — unumgänglich einer 
steten Fortbildung und Bereicherung jener Sprachformen, 
wie sie die glücklichen Nachahmer eines Cicero und Li- 
vius, Horat. und Virgil, -seit dem Wiederaufleben des 
Wissenschaften vielfach versucht und zum Theil mit dem 
günstigsten Erfolge geleistet haben, / J .' 

Öiese und ähnliche, nicht minder nahe liegende Grün-, 
de rechtfertigen denn wohl auch das Unternehmen» die. 
Werke eines Strada, Mariana, de Thou, Buehanan, Beza, 
Vida, Caspar Lebeau und andrer ausgezeichneter latein, 
Schriftsteller des' Mittelalters aus dem« Staube zum Theil 
unzugänglicher Büchereien hervorzuziehen und die studio 
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rende Jugend mit Autoren bekannt zu machen, die sie oft 
kaum dem Namen nach kennen, und welche, indem sie 
ihre Literaturkenntniss erweitern, ihren Geschmack bil? 
den , und dem Gedächtnisse einen Reiehthum von Wortbil- 
dungen und Ausdrücken neuerer Zeit zuführen, die oft 
dein Unterrichtetsten abgehen, das Nützliche mit $em An- 
genehmen höchst mannigfaltig zu einen wissen. 

Der Entschuldigung bedürftiger erscheint dagegen die 
Wahl und Anordnung der einzelnen Stücke, so wie die 
Einschaltung mancher, für die Wiederherstellung des Zu« 
sammenhariges ti^wejlen notwendigen Zusätze, und end- 
lich die oft nur coniecUirirte Lesart des Textes, wobei der 
oft selbst von Unrichtigkeiten strotzende, vor längerer 
Zeit iq Frankreich erschienene Cours de litterature com-* 
paree, in so Weit diess zulässig, zu Grunde gelegt werden 
musste^ da wir, so viel mir bekannt 5 in der altern und 
neuern deutschen Literatur kein ähnliches Werk besitzen, 
und es bei der grossen Anzahl und unglaublichen Fruchte 
barkfit der vorhandenen Schriftsteller, deren allein gegen 
achtzig für unsern Zweck benutzt worden sind, oft un» 
möglich war, unmittelbar zur Quelle zu gelangen. — 

Was die Wahl der einzelnen Stücke betrifft, so ist 
zwar in Berücksichtigung von Verstand und Herz, von 
Reinheit des Styls und $es Inhalts die möglichste Strenge 
geübt, un$ ftlles ausgeschlossen worden , was (Jen guten 
Sitten und einem geläuterten Geschmack nur entfernt an-? 
stössig erscheinen könnte; allein die ISothwendigkeft, im« 
mer nur solche Fragmente aufzunehmen^ die auch aus 
dem Zusammenhange gerissen noch ein selbststäridigest 
Ganze bilden; legte der Auswahl nicht selten Fesseln an, 
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* deren Druck dem einsichtvollen Beurtheiler , schwerlich 
entgehen wird und deren Gewicht sich noch verstärkt 
durch die Bücksichteil, welche die Anordnung gebot, da 
das Bessere nicht immer auch für das bestimmte Fachwerk 
das Passendste War. 

Mängel dieser Art sind bei Werken wie das vorliegen- 
de unvermeidlich und lassen sieh* wenn das Buch sonst 
nur zweckmässig bearbeitet und strenge Einheit in Blan 
und Ausfuhrung beächtet worden ist, auch wohl fuglich 
übersehn. — ■ Was endlich' den Gebrauch dieser Latinität 
der Neuern betrifft, so bedarf es deshalb keiner besondern 
Anleitung; die gewählten deutschen UeberschriQen sollen 
auch dfen minder Leselustigen als Anreiz dienen, und 
Stoff zu den mannigfaltigsten Üebungen im Exzerpiren, 
Dispohiren und selbst zum Memoriren wird sich dem ge- 
schickten Lehrer fast auf jeder Seite darbieten. — 

Er, der dem Menschen nebst Leben und Odem, auch 
den Sinn für geistige Bildung und Vervollkommnung sei- 
ner höhern Natur eingepflanzt, segnet ja jedes ernste wis- 
senschaftliche Streben hienieden , er lasse auch das Meine 
nicht ungelegne* bleiben! — 
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Beschreibuli g e n. 



I. 

Der Frühling, v, G. Caussinus. 

Regina tempestatum pompas ducit regi dierum, et pulcnerrimo 
eodcmque jucundissimo stipat veluti satellitio. Nunc coelum 
rcnidet puxius, nunc sol altior, et auro similior, nunc orbis lu- 
nae pulchrior splendet, atque illibati stellarum chori clarius eni- 
tescnnt. Nune fontes manant liquidius, ethibernis compagi- 
bus cxpediti largius amncs fluunt, prata collucent floribus, 
turgeqt geinmis arbores, detonsi nitent herbarum tori, ' et per 
rirentes agros agni lasciviunt. Jam naves cum celcumate sol« 
runt e littore, et alas velorum explicant; mox leni cursu flu- 
entibus assultant dclphini, et suavissime quidem anhelantes 
tranquillo mari iidi comitcs nautas deducunt. 

Lactu» autem agricola scrcnum intuetnr coelum, et ara« 
trum rcficit, frugum largitorcm Dcum appellans; tum strenue 
boycs aratores cogit sub juga, et dulccs imprimit sulcos, to- 
tus jam spe delibutus. At opiliones cum bubulcis concinnant 
üstulas et Pastorale Carmen acoinunt; nunc per gramen abjccti, 
nunc umbrosis rupibus insidcntes, veris suavitatc mulcentur. 

Ex altera parte olitores plantas excolunt, aucupes calamoa 
instrnunt,- designant ramos , ad insidias eleganti artiücio eon- 
texuntr Piscatores profundum serutantur , purgant retia, pe- 
tris^uc marinig insident. 

Interim apis laboriosa, explicatis pinnutis, discedit ex alve- 
■ aribus , sapientiae datura. specialen ; et jam praetervolat, jam 
flores pabulatar, et castra cerea concinnius eiaborat, contextis 
Tdnti disparibus ac sexanguli« fistulis, rectos quoque vicos et 
alternos angiportu* mirabiliter implicans, ut operi firmitatem 
et elegantiam conciliet. Deinde mel in apothecis recondit; 
errat quippe et laborat suo hospiti gratum animalculum, eique 
feriato fructum afiertperjucundum. 

A 
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2. 

ZWe Grotte der CalypsOy v. C. Lebeau. 

Antrum erat, ubi, inrustica simplicitate, nihil aberat venu- 
«tatis. ' Nen hie quidem nitebat aurum, non argentum, aut 
marmor. Nullus ex columnis, ex pictis tabulis decor. At exci- 
fta rupes in fornices varios dividebatur, laqueata scrupis at- 
qae conchjliis, et serpente flexibilibus ramis hinc et indelabru- 
sca parietes vestiebantur. In medio solis aestu , mollc frigus 
adspirabant Zephiri. Errabant inter amaranthos et violas levi 
cum susurro fontes, ae varüs in locis balnea praebebant crystal- 
lo nitidiora. Humus circa viridis , et stellata miile Acribus. 
Cingcbat aiiiöenissima nocte nitentes campos opacum nemus, 
solibus impervium. Ibi sacrum silentium, n * s i cantus avium 
audiretur, ac rivuli sonitus, qui summa de rupe praeeipitans 
fervebat spumis , et fugere per prata properabat. Ipsum vero 
antrum in medio collis clivo prospectum dabat in mar© , quod 
modo stratis undis quiesceret, modo dementi fluetu illidebatur, 
rupibüs ingemens , et turnen ti mole frisurgcns ferocius. Ibßt 
alia de parte fluvius distinetus insulis, quas tiliae florentes et 
populi aeriae praetexebant» At interfüsi insulis canales vario 
lusu per arva ferebantur. Alii currere pellucidis undis, alii 
stagnare desides, alii multiplici maeaudro redire in sesc, ac sua 
saepe vestigia relegere , quasi amoeni ruris desiderio retenti. 
Procul montes immixti nubibus, qui enormi figura et laetissimo 
prospectu visum terminarent. Vicini colles vestiti pendentibus 
pampinis, quibus vindemia tegi vix poterat, quin erumperet. 
Ibi Jicus, oliva, punica malus , cacterarumque arborum luxuriös 
horti amoenissimi speeie, campos induerant 

JDie Petarde* v. Famian. Strada. 

Est kaec machina fusili ex aere vas , forma mortario non ab- 
simile. Imo in Juliacenci bcllo, ad subruendam ^Udendorfii 
portam adhibifum a se fuisse ex aromataria ofiicina mortarium, 
Tensinus, talium machinator et scriptor, enarrat. Magnitudo 
Uli varia : ea nunc maxime probatur, quam gestare ac padlio te- 
gcre miles non imbecillus queat. Adeo euniculos non modo 
sub terram fodere, sed etiam nobiscum ferre exeogitavimus ! 
In latere ansulam habet a£ suspendium, et ab imo propemodum 
fundo palmaris prominet ad inferendum intro incendium cana- 
licului. s 
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UM autem inditum vasi bellicum pulverem malleo presse- 
»int, atque ad os usque constipaverint, snmmumque stupeo ob- 
turamento, ac cerata ad extremum tela concluserint, roboreum 
asscm, latitudine vasis ampliorem ac ferrea cruce firmatum, ei- 
dem ori superaddunt adstringuntque, eo ncm^e consilio, ut per 
illud additamentum fracturac plus fiat in ostio, quam sola mor- 
tarii latitudo facerct, angustiorem videlicet iniparemque subitu- 
ris militibus apertionem. 

Temperatiim hoc modo Pyloclastrum, nost terebratam, quae 
impetitur, portam, terebraque ibidem clavi loco relictam, ex an- 
sula ad terebram alligata suspcnditur, ore medias in fores verso, 
ac per sulphuratuiu foruitcm, qui canalieulo est insertus, incen- 
ditur. Tum vero flammis ferratoque aase in portam arietanti- 
bus ineluctabili plane vi, quanto contumacius obstatur, tanto 
impotentius objectnm quodcunque hiatu vastiore dispanditur. 

Sic una demum est reperta clavis, cui (quod nullis fabrum 
ferramentis, nullis furum effractoriorum sealpris adhuc conti- 
git) serae* obicesque portarum omnes adapertiles sunt. Taiia 
a Schlenchio machina Bonnensi portae primum (1588.) applica- 
rr*jussa, irritatis interea fuste saxisque suibus, qui forte inibi 
stabulabantur, ut incondito eorum grunnitu operarum strepitus 
obtnnderetur, tanta illico violentia flammas evomuit, ac spar- 
sim impulit, ut non fores modo fractae revulsaeque dissüierint, 
sed etiam rnuins portae continuus eodem impetu ad terram pro- 
cubuerit,adituque irrumpentibus patefacto, capta sit, priusquam 
eapi Bonna se senserit. 

4. 

Der Palmbaum, v. P. Maffeus. 
Multis rebus ad victum necessariis carent incolae. Sed pro 
iis omnibus üna est palma (sie enim appellant) Indicis et Afri- 
canis carjotas fereritibus longe praestantior. Quippe non 
proceritate solum et pulchritudine exeellit, verum etiam tota 
prorsus in usu est ita multiplici,ut vulgo, si quem frugi et indu- 
strium laudibus efferre volunt, palma utiliorem appellent, 

Prima dos in fruetu ipso. Tengam Narlemve Indi, coeum 
seu nucem Indieam Lusitani dixerfe. Humani ferme capitis 
magnitudine, duplici operimento ; quorum exterius in summo 
leve , stupea intus densitate ( Cairum vocant) netur ac texitur 
cannabis et sparti modo, cum alios in usus, tum praeeipue in 
vitilinm nexus, et aneboralia; heque materia ulla ad nauticos 
fanes , et maris impetus obsequentior. Namque ut salsuginem 
antat ea plante , cairum qüoquo ex ea prognatum, et marinis 
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aquis immersum identidem revirescit, et ancnoris illigatum flui- 
tantcs in salo navcs egregie continet, non tarn ab inriata duri- 
tie, rel qperU firjnitatc, quam viriditate ipsa, et lentitia qua- 
dam ad instar corri, ut scsc Tel in altum elato navigio miram 
in tenuitatem extendat, vel residente rursus in crassitudinem 
contrahat. 

Interior autem calyx rufo coloTe et globosa rotunditate 
praedurus , addito auro vel argentd, in pocula figuratur ; ipsa 
vero poirii caro amygdalae in modum, pinguedine quadam et 
grato sapore lactescens , non per se tantum in eibo grata est ac 
salubris, verum etiam ubi visum fuerit exhausto lactc, paulatint 
in oleum eüquatur., Totus autem racemus, dum ex eo tener 
adbuc emicat fructus,modo eonstrictus ac leviter incisus in sub- 
dita oris angusti vascula opimum instillat suecum, ex quo va- 
riis artibus coctionibusque, veteri, ut Strabo ipse testatur, in« 
vento, mel seu sacharum, vinum acetumque perficitur. 

Jam folia, cum et librariis pro papvro sint, et, loco tegula- 
rum imposita, domibus areeant inibres, tum etiam in vestis for- 
mam faeiii simul ac spisso contextu nectuntur. 

Denique una eademque arbor omnia prorsus ad rem naü- 
tieam instrumenta ac materiem pracbet, quippe truneum et ra- 
mos in malum, assumenta, et clavos, comam in veia, cairum ia 
funes, üt dictum est, omnium,optimos, nlaque ad iaterum sutu- 
ras, postremo coecum ipsum quaeque ex eo conficiuntur, in one- 
ra. .Ifa non sine miracülo quodam, omnibus plane rebus ex 
semet apta et instrueta navigat palma; eademque discissa per 
hyemem vivaces ad prunas lenta ignium aliwenta suppeditat. ' 

5. '. " 

Die Bienen, v. Camerarius. 

Ape* cqnstituta quadam reipublicae forma sibi regem deli- 
gunt, qui corporis proceritate et formac praestantia rejiquis an- 
tecellat: aus insignitur brevioribuS, cruribus.rectis, incessu 
graviore^ et (juodam ceu diadematis et corouae regiae de- 
core: aculeo vel caret, vel non utitur, quo reliquae pro armis 
instruetae sunt. Nunquam solus extra alvearia progreditur, 
sed stipatu regio cinetus, reliquo insequente comitatu, nee nisi 
cum toti agmini ineumbunt forig negotia; progressum illum 
multo fremttu et bombo"tubarum tanquam cantu praesignificant 
et acCedunf : quaeque propius potest, regis lateri se agglomcrat, 
omnesque illum volando defessum suo corpore sustinent. 
Quemcunque loeum rex insederit, illic statim castrametantur. i 
übi mori illum contigerit, non jam fbras pastum prödeuut, 
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«d trisfes cadaver eins circumstant, extra alrearia dcportant, 
touquam #unus proscquuntur, et inhumant. 

Tandem funebribus omnibus exequiis magna pompa pera- 
etu , alium sibi regem ellguht, quod yivere sine reg? uequcunt. 
Ad omnia intendit, oculos in omneia partem torquet, dum reli- 
gaae operi incoepto injtendunt,atque obvolitans omnibus animos 
addit et moras castigat. Tempus sibi ad progressum, pastus 
causa, serenum et sudum eligunt; nam et praesagien darum, coe- 
li tempestatum vim insitam habent. Hac sunt justitia et aequi- 
tate, nt nunquam alicui animanti aculeo aut alta arte sint mole- 
stae, nee unquam stimulum suum in quemquam cxerant et acu- 
ant, nisi domicilii et alvearis tuendi causa. Interdiu ad portas 
Tigilum et eustodiarum stationem disponunt ; de nocte tamdiu 
ab opere quiescunt, quoad una, eui id munus incumbit, uno aut 
aitero bombo, tan quam tubae clangore, omnes excitaverit: inde 
cocunt cxploraturae codi eonditionem; quam si serenam fore 
pracsagierint , in campos et pabula prodeunt. Ergo aliae flo- 
rum fascieulos cruribus, aliae aquam ore, aliae roscidum hu« 
morem. corpore exccptum in allvcaria comportant. His occur- 
runt aliae, quae onera excipiunt, et in sua loca statutasque sc- 
dcs distribuunt; quae in campos ad pastumdinüttuntur, junif 
ores sunt ac graciliores. Itaque si tum forte suboriatur sacvi- 
or aliquis ventus, tamdiu cxspectant, quoad subsedcrit, et vis 
ejus atque impetus renüserit. Quod si sacviat diutius Ulis ad- 
versus, lapillo se saburrant % et humile supra terram volant, ne 
illius impetu huc illuo exagitafae raptentur. 

Ad res omnes suas sunt attentissimac , et desidum socordi- 
am saepe morte ulci'scuntur: nonnullae exstruunt; aliae ex- 
strueta perpoliunt; aliae commeatum important; miro autem ar- 
tificio sibi architeetantur fornicata illa alvearia, eaque faciunt 
duabus januis per via, una «d ingressum, altera ad egressum 
eomparata. Conveniunt una omnes, ne inaequalitas aut in ei» 
bis aut m labore dissidii ansam afferat. Lauta et munda ut 
sint. domieilia sua eurant; ignavos fueos, fruges consumere et 
lactos aliorum labores destruere natos, a praesepibus arcent: 
qnae aeuleum amiserunt, inutiles redduntur, quod paulo^ost 
Ulis riscera effluant 'et moriantur. Dominis suis miriiieos af- 
ferunt cerae et mellis fruetus. 

6- >. 
Die glücklichen Inseln, v 9 Muretm* 
Proditum est a veteribus poetis, esse quasdam in Occano insu* 
las, ad quas post mortem deferantur eorum anitui, qui sanete 
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Birne viverq, in amoenissimo quodam prato, quod gefimea flo- 
rum oculis naribusque gratissiniorum varictate perpetuo distin- 
ctum picturaturaque W: nunquam non illic ridcre coclum, fron- 
dcrc arbores, pubescere horbas, nitero omiiia: spirare assidue 
mollissimos favonios 9 quorum flabcllis arbornm comae levitcr 
ventiiätae placidissimo murmure auribus blandiantur. £o ac- 
cedere innumcrabilem vim ac copiam inimortaliuni aricularum, 
quae usquc et usque liquidissimos cantus tenui gutture fundi- 
tantes , iatimos audientium sensus incredibili voluptate permul- 
ceant; pratum ipsum perennibus rivulis varic intersecari, quo-? 
rum aquula nitidissima ad versicolores lapillos mollitcr fraeta 
et allisa susurrum efficiat duicissimum. Ita qua flosculorum 
ämbrosios odores exhalantium suavitate, qua zephyrorum viri- 
dantibus arborunnramis illudentium sibilo, qua volucrum con- 
centibus , qua blando niurmurantium rivulorum strepitu beatas 
illas mentes indesiaenter hilarari. Ergo alios ad Orphei Am- 
phionisre lyram choreas agere, alios psallerer, alias corollas- te- 
Xere, alios in herba fusbs, qua tellus tremiilis laurorum ac myr- 
torum opacatur umbraculis, jucunöUssimos sermones conserere, 
humum ipsam opumauarumprodigam, sine ullo eultu ter quo- 
tannis ubertate summa alimentorum copiam eis suggercre ao 
subministrare. 

7. 

Die Villa des Kaisers Cang-hi in China, 
v, Gabr. Brattier. 

Villa Yuen-ming-Yuen ad Sinenses leges fuit exaeta; quibus 
hortus est brevis et nitida totius naturae imago. Inde intra 
unius horti fines, disjeeti ac sine ullo ordine, aut natura aut ho- 
minum manu, montes, collcs, vallcs. Passim aquae, quaruiu 
aliae e rupibus praeeipitantur, aliae e fontibus scaturiunt, ali- 
ae in stagna, in lacus diffundunjur, omnes in quamdam maris 
immensitatem confluunt. Nulla certa iis regula: solis naturae 
legibus regi moverique omnes videntur. Häe scopulis illisae, 
illae inter lapillos susurrantes, modo recto placidoque cursu, 
modo incitato, praerupto, retorto. Pontes iis impositi, aüi 
agrestes, alii elcgantiores, lignei, latcritii, sectisyc c lapidibus, 
diversi omnes, perpauci rejti planique ; multi testudinati, grada- 
ti, miras quoque in figuras longasque ambages torti. JRipac 
natura, non«rte, aut ita dissimulata, ut nunquam ars appareat, 
terreae, herboaae, saxeae» reetäe, curvae, obliquae, anguloso 
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procursu aut ainubso recessu interruptae, interspersae calamis, 
arundmibua, sagitta, presiearia, aliisque fluviatiübus herbis, 
quibus diversa forma, flos varius, et venusta speeiea. lntei\ 
canalium stagnorumque undas emieat Lien-koa, speciosum 
nymphaeae genas, laetum florom amplitudine et varietate, la- 
ctco puniceoque aimul floYe maximo insigne, ut olim Aegyptiis, 
sie adhuc Sinensibus gratissimum. ' Per colles dispositae arbo- 
res, ut fert quarumque natura, aut floriferac , aut frugiferae, 
aut sylvestres, aut peregrinae. Collc persicoruw malorom ni- 
hil visu pulchriu*. 

Vallibus insident regiae domus , aingulae in singula valle ; 
plus ducentae numerantur, eaeque amplissimae, viri alieujua 
prineipis totiusque ejus famüiae capaces« Raro tarnen habi- 
tantur, in solos ferme usus prandiorum, eoenarumve, aut deam- 
bulattonum paratae. Cedrinis columnis, aliisque selectis e K- 
gnis, nitent. Subgrundia, fastigta, teeta, divers is eoloribus 
iüita. Unicuique domui adstat proxima spadonis eustodis do- 
muncula, quae latitat muro aiiquo obteeta. Imperatoria autem 
domua , ubi imperator, materque , si vixerit, et imperatrix, cae- 
tevaeque feminae, et ancillarum atque spadonum agmina late 
habitant, proxima est a villae ingressu , post primas aulas, et 
cavaedia , singulosque eorum hortos , eineta latis altisque aqua- 
rum eanalibus, decem eirciter Li, seu leueae unius anibitu. 

lbi refulget ditissimi imperii opulentia, aericis, aureisar- 
genteisque textis, diversicoloribus pigmentis, Iaponicis Sinicis- 
- que rasis et artifieiis, lignis, lapidibusque pretiosissinus, omni- 
busque regatibus öptfcus magnifica. 

lnde recto ferme limite via dueit ad oppidum media fere in 
Tilla situm. Sua habet ralla, turres, propugnacula, fora, tem- 
pla, curia», praetoria, portum, naves, omnis generis officinas: 
cauponas, tabernasque, etreliqua omnia, quae in amplissima 
urbe oecurrunt. Velit prineeps, statim oppidum oecupatur a 
spadonibus, Teste habituque mentitis miHtes, judiees, mercatorei, 
et euneta vitae civilis oßicia. Momento obversantur magnae 
urbis coneursationes, strepitus, tumukus, nundinationes, et, 
apud dolosissimum hominum genus, doli, fraudes, carceres, 
poena, poenarumve aimulamma. 

Alia per villae agros oecursant spectacula, rus, rurisque la- 
bores, pascua, armenta, pecora, pastores, agricolae, eorum tu- 
guria, vomeres, rastra, campi orjza frumentoque sati, hortulani 
ctiam et' aueupes , et venatores, et piacantes, et üniversa agre- 
stis vitae famulitia. 

lnter täntam, tarn multiplicem, et ab unitate adeo remotam 
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diversitatem (quod mertto hortensis Sinarum attis sumraum ap- 
peilabo), unus est ac praecipüus totius villae locus, mare, cujus 
latitudo superat millc quingentos passus. In ipso ntedituilio 
exsurgit iusula, rupcsve, cui imposita domUs elegantissinia, 
quadrata forma* quae plus centum cubicula, coenacula, diaetas 
coniplectitur. Nihil in tota villa ornatius, ut et situs pui- 
chrior. Maris ora mira varidtatc disposita, cujus crepido par- 
tim e cespitc, partim e natira loci declivitate. Flures qüoque 
pluribusque fornüs adpositi sunt gradus, quibus via ducit ad 
ciivos, ad aggeres, ad domos, ad ambulacra, aliaque proxinia 
loca, quorum gratissimus est c domo prospectus. * 

Sed et mariset domus praeeipua laus praccellentissimuni- 
que artiiieium, quod huc referuntur omnes totius vijilae partes. 
Hinc videre estalvcos, qui undique in mare confluunt, pontes 
its impositos, valles, domosquq per vallcs sparsas, collcs singu- 
los arboribus suis vestitos. Huc varüs e partibus accedunt 
naves ornatissimae, quarum aliquae sunt tantae amplttudinis, 
ut septuaginta octo pedes longae, viginti quatuor latae, cultis- 
•üuas domos sustincant. 

Laetissima per diem villae species nocte adhuc vincitur, si 
volune sit festis ignibus versicoloris pyrii pulveris, quorum ars 
summa apudSinas viget,recreari; aut si lampadibus tota illumi- 
nauda sit villa, quae maxima ibi festivitas est, imo et religio, 
maximc quinta deeima die lunac, scu primi mensis,cum Sinen- 
seiniperium, quantum quantum est, lampadibus in miilcügüras, 
picturas, ditissimosque apparatus formatis, collucet. Incrcdibile- 
est , quem magniiieum, quam coeleste q totiu* villae luminibus, 
in maro ejusque domum collineatis, iHucescat speetaculum. 

8. 

Der Hahn, v. Melchior de la Cerda. 

Gallo gallinaceo honorem et praestantiara quamdam natura lar- 
gita est, qui formae excellcntia condeepratus, plumis splendidis 
aq micanttbus, et vario saepe cölorc distinetus vestitur. Cri«- 
stam rectaiu et excelsam, speetatissimum insigne, et serratuni, 
quod magis eminet et speetatur cum erecto collo huq illucque 
inflecteris, omnia proapeetat, et cum iaetatione quadam corpo- 
ris totius inprimens vestigium incedit, flexa a summo cauda 
. speciem illustrem praebentc, et spiculis crurum, quibus ad se 
ulciscendnm armatus est, porrectis, apparentibus, gallinarum 
delectatur plausu mirifico, quibus favet, et majorem aniplitu« 
dineai praefert. 
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Ex cunctu volucribns crebro coeli faciem, suspictt, quem 
vigilem, et in excitandis ad pensa sua mortalibus, rumpcndoque 
somoo natura generayit. Temas distinguit horas interdiu ca- 
ncns, nocturna rero spatta rion minus astrolögorum intelligent, 
crepusculo cubitum tendens , tribus ante mediam noctem horis 
canit, medio eiusdem cursu vocem iterat, tribus etiam ab intera- 
pesta nocte horis similiter eanit, quod tempus ob hanc causam 
gatticinium appcllatur. Sed maxime galli antelucano tempore 
camint naturali quodaiu sensu solis>ad nos redeuntis quasi effe- 
otorem maximarum rorum saliitantes, impulsi ceu calliditate 
•uae naturae, et motus ubique capiendi cupiditate. 

Videre est gallos pro gallinis contra serpentes milvosque 
dimicantes, atque ut gallinas eustodiant,alienas a grege abigen- 
tes , atque mares nonnulli visi sunt, qui, cum forte foemina in- 
terüssct,ipai officio matris fungerentur,pullis ducendis,fovendis, 
educandisque operam dantes. 

Cum imperitent suo generi , et regnum, in quaeunque stint 
domo, exerceant, dimicatione pari tu r hoc quoque inter ipsos, 
veluti ad haue rem agnata tela cruribus suis intelligentes; 
nee finis saepe, .nisi commorientibus. Quod si palma con- 
tmgit, statim victores canunt, seque ipsi prineipes testantur,; 
victi oecultant sese silentes, aegreque servitutem p&iuntur. 

Das Landhaus, v. Petr. Firmianus. 

Aula tumultuante , secesserat in villam suam Artcmius, specie 
quidem levandae infirmitatis ex aeris mutatione, revera ut otio 
frueretur 9 et periculosac negotiorum administrationi subtrahe- 
ret assuetum curis utilioribus animum. Neque squalida et fo- 
rendo apta^moerori solitudo, quam petierat, vir honestis.Tolu- 
ptatibus aeque aepaei natus: ea quippe rerum amoenitate con- 
spicua erat , quae vel captivo et exuli, post abscissas spes dam- 
natamque fortunam, placere potuisset. 

Ex colle modico, Über in patentissimos campos serpentem- 
que per diyersos errores fluvium prospectus domum commen- 
dabat, inter vineta et frondosas ulmos non invidiosc surgentem; 
verum ex forma, nee Vulgari, nee superba, et ex munditie, quae 
ubique pari houore nitebat, senatore ac philosopho dignam, 
PraecipUis partibus, quarum in intcriori aedificio cura potior 
est, parca manu cum auro marmor additum; ut intcr artis deli- 
cias non periret modestiac decus , sobriaeque et sibi imperantis 
fortunae vereeundia. Parictes ad corporum sanitatem stra- 
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mento nexili, a mmmo ad imum vestiti, aulaeis additis, etiam 
renustc abscondebant suam rusticitatem; nee deterior reliqüa 
suppellex, cuios domini esset, et quam sapienter eulti, ipso re- 
rum, nitore testabatur. 

In aingulis fere cuoiculis pictorum fama illustrium tabula e 
plures, operosa manu exaratae. Accedebat ad tot artium orna- 
menta bibliotheca rusticationi acebmmodatior , non in qua es- 
sent ad fastum plura volumina , quam quae sapienti sufliciant, 
scientique, librorum copiam ingentem non minus eruditioni ofli- 
cere, quam flammae vim olei nimiam, corporique humano eibos 
• abundantiorcs. Satis fuerat Artemio, ad studendt commodum 
cos collegisse scriptores, in quibus praeeipua auetoritas, seien- 
tiaeque, ut ita dicam, sive sacrae, sive profahae, prineipatus. 
Inter hos reges nullus ex auetorum plebe admissus fuerat, pu-* 
dueratque niagnis istos admiseere , qüi sunt^ etiam in amplissi- 
mis voluminibus, quandoque tenuissimi. 

Badern erat hortorum ratio, omni artis, seu naturae varie- 
täte speetabilium. Dlic non modo flores, qui apud nos eolore 
aut odoribus praestant; verum et ex peregrinis praeeipuos vi- 
dere erat, quos ad alieni soli patientiam adduxit aetatis nostrae 
diligentia. Nequc minori studio undique ooliec^ae arborcs 
quotquot fructibus utiles sunt, eo consiiio in diyersa distributae, 
ut non unius partis tota esset foeeunditas. Plures tarnen in 
virjdarii ambitu muris aifixae opportuniori sole fruebantur, et 
fruetuum maturcscentium eolore provecto, ad praesentiorem 
voluptatem invitabant intuerites. 

Nee molles ex fronde porticus, nee statuae dispensatis per 
fistulas aquis manantes, pulcherrimo loco deerant; neque in 
multos passus produetae ambulationes ; non deniqtfe ad solitudi- 
nem inter densissimas arbores furtivi recessus : ut sive confabu- 
lari volles, sive extra eonspectum spatiari, neceSsariis curia 
sine teste intentiov, dissimilis Toluptas iueundissima vice affiee- 
ret diversa eupientem. 
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Schilderungen. 



h 

Der Sturm , r. B. L Bisselius. 

Praeter disturbatum proccllis acrcm, et furentium Austrorum 
violentiam, ex obliquo pclagus misccntem, etiam nubes, aesti- 
vis incensae caloribus, inter sese collidebantur, crcberrimoque 
ruptae tonitru, fragoribus aures nostras, 'tuinultu pontum ac 
cocluni, fulgurum flammis oculos, ignium iactu proxima litto- 
rum et pavore palpitantia corda verbcrabant. In super ctiam a 
tenebris suppressus diei nitpr nocte praepostera nautarum mi- 
nisteria suspenderat, null* Tcgendae navis sperellcta, ncquc 
modo ycl adiumento; dixisses in antiquum omnia revoluta 
cbaos, quodamque mos; veluti cataclysmo supcrfundi. Nam 
etiam, ne quid ad malorum cumulum decsset, praecipiti ruina 
fracta nubila (cum procella quam Ecnephiam dicunt, nimbos 
impelleret), improbis imbribus descendebant, et, assiduo casu 
labentia, mari veteri maria nova videbantur effunderc ; cum in- 
terim et ab anchoris ancipiti fidependcns, navigium nostrum 
fluctuaret, in momenta singula ruptis rudentibus, et sacvo tot 
fluctuum agitatu saxis littoralibus celox impingeretur, Silva« 
quoque , propinquis praetentae littoribus, mari magis ad horro- 
rem, quam ad subsidium . periclitantium, incumbebant, non 
frangendis ventorum incursibus, quam augendo terrori, vali- 
diores, insano mugitu tot millibus arborum inter sese cöllisis, 
et ramorum fremitu longe lateque tumnltuante. 

2. 

Die lieber schwemmtmgj i?. C. Lebeau. 

Lßborabaturinofia frugum et caritate annonae»ob messig angu- 
stias, et saeyius in dies miscria grassabatur. Accessit ad hano 
calamitatem malum aliud, quod futurae spcm segetis in discri- 
men adducerct. Eccc scu cepia nivium, scu vehemcntius invecti 
maris aestu, in inimensam altitudinem intumescunt fluvii, et pro- 
pc subita aquarum diluvie latius cffunduntur. Quin etiam ut in 
civili tumultu insignem sc saevitia faoit infimaplebs, crcscunt 
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in insolentem molem rivuli etiam ignobiles, et qui tenni ac'pro- 
pe arido alveo aquationem antea dabant, viciniam inundant. 
Franguntur aggeres, pontes corruunt, invicta bellis arcium pro- 
pugnaculä evertuntur. Fit in agris strages hostili strage atro- 

' cior. Agre&tium casah non subruit soluiii, sed abripit undarum 
vis; vicos etiam totos cum impetu avulsos trabit, Alii repen- 

- tino mala oppressi haufiuntur; alii vicina clade admoniti dcse- 
runt casas, et miseram supellectilem, dummodo sese et carissi- 
ma pignora exitio eripiant , respectantque lugentes agros suos 
iam frustra seminatos. Quidam etiam nocturno incremento in 
, villis castellisque deprebensi, lucente iam die inclusos sese et 
obsessos, yillasque in insularum faeicm versas vident, et in im- 
provisa calamitate nulla spe tuendac vitae, si diutius aquae in- 
cubucrint, iam futura famis mala animo praecipiunt; quam 
ut effugiant, alii mittunt se in aqua» , alii e teetis vieinorum 
opem, si quae sit^ implorant; ae in urbibus, quas fluvii aut prae- 

* tcrcunt, aut interfluunt, eo fpcdior facies, quo' dcnsior materies 
mali. Nam in infcrioribus locis prope demersas domus , refu- 
gicntibus in summa tecta incolis, rix in sicco habitant ; relin- 
quunt cxcresccntibus aquis ac summa gradatim pctentibus. 
Aedes undique descri, exportari rasa et undis corruptae mer- 
ces ; ad alienam opem quisque tcndere. Excussi e teetis suis, 
et media in patria eiectl et exules. Qui vero etiam proeul a 
periculo habitabant, ii non miserationc solum , sed propriorum 
etiam malorum metu angebantur, cum interclusa narigatione 
uti non possent beneficio fluminum, et in conrecto antea com- 
meatu brevem sibi spem superesse intclligercnt. 

3, 

Das Volksfest , v. Nicius Erythraeus. 
(Vittprio Rossi.) 

Qmnium postremi ludi erant plebcii, qui mensc Maio a plebcii* 
hominibus celebrantur, quo die opifices, ab operis fejiati, totos 
hilaritati se {xadunt. Hi, summo manc, una cum uxoribus ac 
liberis, secedunt in agrum, duobus ciroiter millibus passuum 
proeul ab urbc, et seeum cquos, asinos, vino, pane, casco, aliis- 
que eibariis onustos addueunt , quibus parvulos etiam pueros et 
infarttes imponunt; ferunt etiam citharaa, sistra, üdes, atque 
alia eiusmodi instrumenta musica, ad quorum modus vocem 
cxcrccndo, itineris molestiam levant; tum pervenitur in acqua- 
tam agri planitiem, arboribus fere in quineuncem dispositis 
consitam; in cuius summo, rudi ac rusticano opare factui fons 
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inest, cuius aquae frigidae, dulces, nitidae, atque perennes, ad 
irrigandum cum locum sese diffundunt. Ante hunc fontem 
mensa manuorea, longa, quadrilatera, varias inter ac procerai 
arbores,paulo supra terram pürrigitur; quam qui prior occupat, 
beatus habetur« 

Hie animi curis ac sollicitudinibus valere iussis, dant omnes 
sese variis ac iueundis oblectationibus.' Nam alii seorsim a 
eaeteris saltant; alii puellarum choris immisti, festas atque all- 
eres dueunt choreas; alii cithara, alii voce; alii fidibus canunt; 
alii alea, alii trocho, alii pila datatim ludunt; alii ligneis orbi- 
culis certant, uter propius ad orbem accedat, qui signi gratia 
praemittitur, ad quem dirigantur caeteri; omnes denique paulo 
ante meridiem in gramine sese proiieiunt, et ad arboris cuius- 
piam umbram edunt, potant, animo obsequuntur, atque omni 
se dant hilaritati. 

Veniunt eo citharaedi, fid (eines, et ad citharae fidiumque 
eantum ex tempore carmkia fundunt de discumbentium virtu- 
tibus, a quibus deinde, grati scilicet animi causa, Tel rini cya- 
thum auferunt, vcl carnis porcinae, Tel vitulinae frustum, vel 
pulli gallinacei alam, Vel placentae caseive partem. Verum ci~ 
bo potuque expleti, actisque sanetae Saturitati gratiis, surgunt 
omnes, ac largius etiam quam antea, saltationes, cantus, cho- 
reas, aliosque ludos , qüos ihtermiserant, repetunt, et usque ad 
oeeidentem fere solem produeunt. Multae inter aequales, ho* 
rum ludorum causa, affinitates, multae inter inimicos pactioncs 
et foedera conciliantur. Is denique ludorum istorum est finis, 
ut, cum advesperascit, omnes eadem, qua vener an t, alacritate 
domum revertantur. 

4. 
Der Hafen, v* C. Lebeau. 

Emergere ex undis Tidetur magna civitatis moles , ac toto* late 
mari dominatur. Huc ex omni parte confluunt mercatores; 
huc quidquid ubique pretiosum aut exquisitum, aut natura pe- 
perit, aut humana ünxit industria, convehitur. Civitatemin- 
gredienti non urbs alieuius unius gentis Tidetur, sed omnium 
gentium quasi emporium. Procurrunt in alium, relut brachia 
quaedam, aggeres duo , qui portum ingentem inaccessum Tentis 
amplectuntur. Hunc si proeul intueare, silram credas; tarn 
densi exsurgunt mali navales. Tum in ipso portu tanta multi- 
tudö naviuin? ut totum marc lateat quasi tabulato eontectum. 
Ferrct civium industria universa «Titas; omnibus trepidatur 
loci*: alii exonerare naves, alii merces transvehere ; alii dnren- 
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dcTe. Ibi non inambulant per forum viri otiosi: pro le quisque 
euam vicem , suam öperis sortem molitur. Omnia ooncursa- 
tione, motu, fabore misccri ; ita ut non mare magis, quam uni- 
vcrsa ciritas fluctuare yideatur. 

5. / 

1 Paris und die Departements, v. P. JSaudory. 

Ponite vobis ob oculos regem aliquem praestantissimum, quem 
circum obsequiosa diu noctuque ministrantium turba iugitcr 
exeubat. Alter panario praepositus rem frumentariam providet, 
regios in usus impendendam; alter cellario praefectus omnes 
ferculorum et altilium lautitias undique corrogat indefessa sedu- 
litate mensis apponendas regalibus ; hie poculis prineipi mini- 
strandis usque vigii etarrectus pincernae munus fungitur; Uli 
regium latus hastatis agminibus stantes hinc et inde protegunt. 
Quid plura? dum solio priueeps longe lateque spectabilis^nsi- 
det, feryet undique circumfusa, cte regio pendens arbitrip fa- 
mulantium cohors. 

Quod rcgi ministrorum obsequia , hoc sunt reginae Lutetiae 
oflicia provinciarum» Sedef illa, inollibus undequaque collicu- 
lis coronata, in vastiss ima planitie tanquam in aula pulcherrinia, 
hinc fusas in orbem provincias ad suos , quasi ad heriles nutus, 
experreetas quieta prospicit. Patiatur esuriem? Praesto sunt 
illieo provinciae frumentariae : suas .Neustria, Belgica suas, snas 
Picardia studiis rivalibus fruges depromunt: tota simulhorrea 
in reginae mensas devolvenda certatim exhauriuntur. Iubeat 
illa exquisitissimis ferculorum saporihus exhilarari sese? Ad- 
sunt iubenti yeluti cellariae provinciae; suas oves Biturigae, 
ipsis edules regibus , sua Cenomanum altilia , Tel oculo iudice 
morsum invitantia, suos Aremorica piscium cumulos, suavissi- 
ma furentis Oceani spolia, suas Turones fruetuum delicias, 
Hesperidum pomariis invidiam facturas, ad salivam reginae 
commovendam deproperant. Velit illa sitim restinguere ? Ad- 
volant alacres pincernarum in niorem provinciae yitiferac; suos 
aitienti reginae liquores Burgundia ministrat tarn suaves in 
potu, quam ab haustu salubres ; suos Campania suaviter ignitos, 
lene mordicantes , limpidos ac sinceros et sinecritatem suaden- 
tes. Conilictetur illa brumae glacialis asperitate? Haud mora, 
fervet in provineiis labor, ad arcenda reginae laborantis incom- 
moda;.iam caedua sternuntur humi truncorum robora; iam to- 
tas Scquanicis innare fluetibus Silvas credideris; iampassjm 
assurgunt fastigiate lignorum strues,ipsi formidata Boreae mu- 
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nimenta, Ingruat ab hoste periculum? Adsunt in procinctu quasi 
regiae satellitcs proyinciae, regni margines, quae munitissimis 
arcibus hostiles frangunt impctus, et totam belli molem sie in 
lese reeipiunt , ut rix reginae somnos interturbet bellicus fra- 
gor. Jnterea bis proteeta yallis coeuntium boatiuui apparatua 
ridet ea, vel canit more suo, yacua timore, quia secura perieufi: 
qua quideln parte quantum proyineiis Lutetia debeat , satis ad- 
monent anteaeta retro saecula, cum bis destituta firmissimis 
aggeribus hostilei turmas suis finibus exspatiantes , inque ipso 
regui capite regnum adorientes contremiscebak 

6- 

Das Agriculturfest in China ^ e. Martins 

Marttmus. 

Imperator Yenius ipse agriculturae dabat operam, ut omnet 
eins exemplo, etiam summi praefecti ad imitationem traheren- 
tür. Hinc rusticalia, festum Sinis diem, quem Hinchum vo- 
canf, originem sumpsisse crediderim. Rusticorum quidem 
proprius hie dies est, sed yerenobilissimus, quemque solem- 
nem omnibus usus fecit« Primo enim vere , cum sol medium 
Aquarii Signum ingreditur, etiamnum a Sinis ^ingeuti per im- 
perium unirersum pompa , in qualibet eiritate atque in ipsa re- 
gia urbe, dies iste celebratur, in hunc ubique fere modum. 

Unus e primoribus praefectis claro cum plausu, sjmphonia 
gressibus praemoderante, collucentibus undique cereis et vexil- 
tis yolitantibus, redimitus floribus, ad portam Orienti obversam 
progreditur. Hüne yirorum turba sequitur, pompae fercula 
vectibus portantium , quibus yeterum historiarum de agricultu- 
ra monumenta, vel e papyro, vcl e ligno Acta, repraesentantur, 
aericis aureisque textilibus fulgentia> Variis in locis assurgunt 
arens triumphales procedentibus. 4Plateae omnes aulaeis de- 
pendentibus superbiunt; In hunc igitur modüm praefectus ad 
urbis portam,- de qua dictum, proeedit, yeri adyentanti quasi ob- 
yiani hurus. Inter simulaera caetera praeeipue duo eminent« 
Alterum est yacca testacea tantae nonnunquam magnitudinis, 
ut ab hominibus ^uadraginta portari yix queat. Alterum, sed 
•yivom, est adoleseens, quem diligentem ae loboriosum spiritum 
appellant, qui pedem unum nudum, alterum tibiali tectum ha- 
bet , yirga yaceam testaceam continuo percutiens. Sequuntur 
rustiei, omnia ferentes artk instrumenta. 

Neque hie quidquam vacat mysterio» Continua vaccae ver- 
beratione significare volunt, quantam ouram. rustiei debeant 



Digitized by 



Google 



- 16 - , 

agrorum culturae impehdere. Per pedem adolcscentis nudum 
et alterum male calceatum festinationem innuunt, quam rusti- 
cos oporteat adhibere, cum se rus conferunt ad laborem, ut nee 
tehiporis satis ad sc vestiendos sibi permittant. Pompa usque 
ad regis palatium et in urbijbus ad praefectorum aedes dedueta, 
yacca testacea omnibus ornamentis ac floribus exuitur, e cuius 
aperto ventre, velut ex equo Troiano , parvas magno nuniero 
vaccas, ex testacea nimirum matre testaceas extrahunt, e qui- 
bus unam singulis praefectis mittft Imperator, simuimonens, 
ut omnem operam in agris colendis a populo curent adhiberi, 
seduloque invigilent, nulli nee agro, nee homini liccat otiosura 
esse. Scribunt, ipsum Imperatorem eo die terram aratro sein- 
«lere atque sementeiu facerc. 

7. 

Das Carroussel zu Amsterdam, bey Anwesenheit 
der Maria v. Medicis, v. G. Barlaeus. 

Uti classem Yae fluento innatantem cernere erat, ita in conti- 
netitc equitum patriciorum turma oecurso suo iueundiisimum 
praebebat Reginae speetaculum. Non mercenario ilia ebnsta- 
bat milite^ sed optimatum et opulentium civium selecta sobole; 
non necessitate ad bellum , prineipis aut magistratus iussu con- 
venire solita, sed sua roluntate ad honestam animi exercitatio- 
ncm. Calcaria, stapodes, frena, bullae, fibulae; contorti in cin- 
cinnos non sine artificio capilli et iübae, et id genus alia cquo- 
rum ornamenta, aureis argen teisque bracteis fulgebant. En- 
ges , sclopeta pro armis erant. In püeolorum vertieibus diseolo- 
res plumac radiabant. Equis caput erectum argutumque, oculi 
aercs, magni et micantes, breves auriculae, collum iuxta caput 
gracilescens, pectusamplum; pleni lumbi, pedes lati et villosi; 
eolorts plurimi punicci Vel castanei, nigri quidam, quidam 
yarii et ex plurlbus temperati. 

Quorumdam generositatem arguebat pedum color niger, ca- 
na et crispa coma, maculae zonaeque rubrae. Erant quos stel- 
iula in fronte commendabat; alios quatuor pedum, alios duorum, 
alios unius, vel dextri vel sinistri, candor. Ex eircumversionc 
ad utrumque latus vcrsatilcs agnoscas, ex incessu elegantes, ex 
habenarum motu obsequentes et faeiies. Quod si qua sonum 
proeul arma dedere, stare looo neseii, stantes spumantia morde- 
bant frena, humum arrectis auribus pede pulsabant. Ibant ad 
numerum , et hinnitu dominorum suorum instituto adfremebant 
ea gravitatc, ac si regiae se maiestati praeire arcano instinetu 
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eognerisaent, ' Ineedebant factis externo eqnlte eontarbernils. 
Praeeedebant tubicines tres purpurea Teste induti, et tubarum 
dangore amium gratiam. demerebautur. Equitea amictus for- 
Ma colorqne distinguebat. Hi Serico, hi Tjrio, hi Phrygio, hi 
bomb jcino, hi fimbriaf o, aiii undjtlato speciosi ae decori. . Pro 
inprema Teste plerisque lorica erat coriaeea militari« habitua» 
adspeettts omnium et singulorum pukherrimua. 

8. 
Die ely mischen Felder zu Paris , v. O. Brotier* 

Quam magnificum, quam unicum in toto terraram orbe speeta- 
cnlum. offerunt in aditu Parisiaco, aulam inter et urbem, felici» 
ter poaiti Campi Eljsii I Occursantibus undique naturae et ar- 
tium opibus; festo serenoque die effusa plebe immensa, laborum 
oblita,gramineis toris discurabente, ad «rm^honiam tripudiante, 
ioeis, deambulationibus, ludis, comessationibus, compotationibua 
et omni Gallicae hilaritatis impeta exsultante, inter popularia 
gaudia atrepentibua publicis Tiia praeeipiti yolubilis ambitionia 
aulicaeye adulationis concursatione, Tentoaa superciliosae aat 
luxuriantis yanitatis pompa, tardigradis obeaae opulentiae ae 
* jaoroaae senectutia taediis , puhrerulentis hiantium mirantinm- 
queadrenarum yehiculis, speetätores olimes, omnes spectacu- 
lam, lenea inter umbraa deUciasque ruris exhibent nüras rul- 
tuum, morum, hominuin, rernmque differentias, grata simul et. 
ntilia oculomm et animorum delinimenta. Talia ne quaesie- 
ria in priyatorum,Tel etiam regum hortis. Haec ad unos natu« 
rae ac gentium bortos pertinent. 

9. 

Die Kletter stqnge, v. Niö. Erythraeu*. 
Buleuterium ascendimus, ubi proceram arborem, suo denuda- 
tam cortice, mnltoque seyo perunctam, eonspicimus, e cuius 
Tertiee pendebant farcünina, casei, lignlae sericae, palumbi, 
ariculae, et alia id genas multa, quornm pretium minam non 
excedebat. Signo dato, veniunt in medium, in veste linea, qui 
parati erant Maium (id arbori nomen erat) seandere, divisi in 
dasses quatuor,ex ultima plebe confiataa. Fit pugAa inter eoa 
et aeerrima eontentio , quinam primum arhorem accedant, eam 
eonscensnrL Res agitur pugnis, colapfcis, calcibus, cubito, pe- 
de: itaque se invicem urgere, pellere* Terberare, supplantare; 
alter alten os,uaput, Collum ferire, contundere, commitigare, 
ut nulluni auctumno pomum sit aeque mite, ut illorum eranfora 
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et capita pugnis mitia ac mollia: denique unusquisque erat al~ 
teri pro g^mnasio , in quo ille yerberando se cxerceret. Atque 
haec omnia ad populi sibilos, ad turbarum sonum ac tynipano- 
. rum strepitum fiebant. ' . 

At qua« pars, reiectis alüs, superior discesserat, Maium am- 
bire : tum unus, caeteris audacior ac promptior, manibus, geni- 
bus, pedibus, eidcm adyolutus, conabatur snrsum ascendere ; sc- 
quebantur a}ü, ex eodem grege, cum castulis ac sacculis plenis 
arenae, cuius ope auxilioque tentabat ille, an tranco Uli, nodis 
vacuo, ac sevo, ut dictum est, delibuto, manibus posset haerere: 
ac saepe fiebat, ut, qui ad verticem usque se contulissct, statim 
deorsum, omnium cum risu, relaberetur. Sed cum tan dem 
unus, prope reptändo ad summum arboris enixus , jfttuit ramos 
ibi prominentes manibus uncis ^apprehendere, confestim in Si- 
gnum victoriae, üni ex avibus ibidem alligatis, yincula demere* 
fec facere potestatem avolandi quo vcllet; deinde pendentia in-* 
didem praemia per vim eyeliere, rapere, sociis tradere; postre- 
mo, direptis rebus omnibus et in culcos ingestis, omnes eius 
gregis, ovantibus similes, dtscedere, sequc aliquo in popinam 
iuimergere, ubi ad yesperam usque neque cdendi neque potandi 
finem fccerent. 

10. 

Zweikampf zwischen Hecht und Frosch, 

t>. Camerarim. 

Delitescebat in'latebris ripae yivarii Lucio discors Rana, 
cum forte Lucius otiosö similis', Ievi caudae motu, summas vi- 
yarii aquas ultro citroque sulearet, quoad tandem ad locum, 
quem insidiis faciendi» QLana cepit, propius appelleret: non omi- 
jit berie gerendae rei oqcupationes Rana, sed simul atque facul- 
tatem assiliendi hostis sibi oblätam yidit, ita ut erat sinibus 
ifuccarum inflatis, dculisque prae ira flagrantibus, repente in 
eaput illius insilit, lateque divaricatis pedibus, frontem circum- 
glexa (yide solertiam animalculi ! ) in ipsos praecipue oculos 
Lucii invadit, jnollissimasque et carissimas lancinat partes. 
'At ille dolore exagitatus , modo citato per undas cursu ferri, 
fluctusque circum se concitare, modo rertigine rotari , fruticuni 
et arundinuni; quae in yiyario subnatae emicabant attritum 
quaerere, si quo pactö male conciliatum, nullärumuue prae se 
yirium insessorem* fronte excuteret. Caeterum omnes eius co- 
natus incassum cedebant, tarn mordicus camdem frontem Rana 
obtinebät, tamque perttnäciter poenas ab ayidissimo corporis 
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ini Ycx&torc exigebat, donae tor pe s centi but eXrmulta lucta Yi- 
ribua, Lucius ipae yictus succubuit, eeque Ranamque una in 
gurgitis ima demerait. Nobis adbac omnibua, qui aderamua 
eodem loci snbsidentibus, luetatoresque qui iucundum nobis de 
le epeeteenlum cxhibuerant, oeulo requirentibas,ecce tibi Rana 
subito in altum exilit , ac morc victorum orana, eoaxana ritu-t 
lansque, ruraua in sua te palatia recepit, Inperat extemplo 
pontifex aceiri piacatoree, qui, Lucio retibuainYento inque lu- 
cem prolato, cognoaccndi potestatem faeerent, quiduara cum il- 
lo dcmcrao actum eaaet; atqui miaer ille utroque lumine orbua 
extrahitur, non «ine omnium noatrum admiratione. 

* 

11. 

Das Hotel der Invaliden zu Paris, t>. Mollin. 

Intuetur unusquisque veatrum animo superbas ülae aederf, 
qoas Tcluti ad apcctaculum magnitudinia suae in ipao reginae 
huiuace urbis aditu poauit Ludovicua, aedinciorum ampütudine 
et aitu loci illustres, substructionum magnincentia rere regia*, 
iioto vero instituto operis prorsus singulare*. 

Nulluni erat antehac aenimnoaae virtuti perfugism, tiullua 
reluti pQrtus, quo ae milites ex diutfaa bcllorum agitatione reci- 
perent. Fracti annis et yulneribus , truncatö corpore, daudi, 
caeci, debiles, errabant flebili agmine circumferentes miserabili«- 
ter per oculos et ora civium paupertatem suam et yulnerum d- 
eatrices, foeda belli praemia. 

Providit optimus Imperator iflorum inopiae et seneetnti pa- 
terna prorsus caritate. Nee miror intrepidoa nunc, regnante 
Ludorico, milites, mortiqüe derotos, per anua, per ftammas, pe- 
ne dicam vecordi audacia alienatoque a praesentis periculi sensu 
animo, in hostem ac praelia ruere. Redeuntes eos ex beliicis la- 
boribus et periculis manet ampla et magnifica domus, ubi sub 
tutela Ludoviei, et quodam modo sub eius palmarum umbra, 
emeriti scnes, iurenesque laureati, in otio triumphal! conquie- 
scunt. Jn hoc illustri et christiano Gallici Martis domicilio 
regnat alta et secura pax; mirus tarnen ordo disciplinae milita- 
ri* obserratur. Perstrepunt haee relat subnrbana castra con- 
tinuo armorum strepitu , sed innocenti et incruento : aguntur 
illic perpetuae diu noctuque excubiae ; nullius tarnen bostis in- 
lidias timent, praeterquam interni et domestici, animorum vitia 
et capiditatea intellige. Haec illis unica superest pugna, uni- 
ca quaeritur yictoria. Post lacessitas temere mortes in medio . 
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aestn et caeeo farore ptaeliorum, diseunt ibl in ipso beatae pa>- 
cis sinu christianam mortem expeetare patienter. 

Dignum est angelis speetaeulum, intueri feryentem in ha© 
domoplojrimoruminüitumpietatem: atque haud sei© an uQa ao- 
litudo maiora pfctatis exempla suppeditet. Quacunque diei ho- 
ra ingrediare augustum illud supremi exercituum Dei templum ; 
yideas tamquam stantes piis in exeubiis yeteranos centurionetf 
ae milites prostratos suppliciter ante aras, sine ulla ostentatio- 
ne et pompa, sed tanquam unico teste Deo, lacrymantibus oculis, 
fixo in terram vultu, immoto corpore, eoque suspiriorum fervo- 
re et religionis spiritu, qui etiam ab impiis diyini nominis con* 
fejMionem et reyerentiam extorqueat. 

Sileant, si yolent, de Ludoyico poetae; conticeseant orato- 
res; quiesoant etiam, si übet, periti facta regum yentaris ser- 
yare saeculis ortifiees; melius yeriusque rudi et imperita mili- 
fum vece, quam exqaisitissimis orationibus ac carmihibus 
Ludoyiei nomen celebrabitur : perennius durabit eiüs gloria \n 
fidis peetoribus et grata ae memori pietate militum,queia in au- 
ro, in aere, in marmore et pictis ad yiyum imaginibus, Milita- 
vis iila libertas, unius amica yeritatis, promtiorque impqratorum 
eulpas arguere, quam laudare yirtutes, aberit ab omni suspicio- 
ne adulationis, euius nos poetae et oratores vix fugere possumua 
opinionem 

Nee erit unius aeyi ista Ludovici gloria, aut intermorietur 
ac eoneidet^nm iis, qui nunc istas aedes incolunt. Trapsmitte- 
tur iila fideliter, et quasi per manus tradetur ab iis qui nune 
sunt ad futuros huius praeclarae domus hospites. Qui si forte 
de tanto Ludoyiei in se beneficio sileant, clamabunt ipsi lapides 
aedifiejorum et templi parietes, fundatam esse hanc a Ludoyico 
magno illustrem domum, apertumque hoc illius pia liberalitate 
et magnificentia miseris militibus asylum, in quo posset iilorum 
aeneetus non solum quieta, sed etiam honorata eonsistere. 
Quin et gentes exterae, yicinique principes,\ qui aemulatione 
Galüae simile opus aut iam instituerunt, aut yenturis aetatibus 
instituent, tanto qoidem antplitudine ac magnificentia nostrp 
hoc inferius, quantum ipsi sunt eruntque Ludoyico impares, 
renoyabunt Uli scilicet et quodam. modo cumulabunt Ludoyiei 
gloriam, ad quem tanquam» auetorem et institutorem praeclari 
opeiis et sua et aliorum in milites benefaeta pertinebunt. 
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12. 

Der Hof mann in Ungnade ,v. Petr. Firmianus. 

Aulam eiie oceanum quis neget? Quot fortunae hm muctibu* 
se credidere, tot navcs sunt, imparia certe versantibus undi* 
onera; quaedam enim ad tempestates nrnrius sunt compsratae, 
suisque velis commodius utüntur: omnibas tauten. una «ort, 
taepe ferri quo nolint; late cireumstans perieulum trepide intu- 
eri; non plus inter aquas ab aquarum iaaania, quam ab hostill 
ignc refbrmidare ; qui seufel flantibus auris noxie incensut est, 
eum fiigae ratio desit, omnino pereundum. In eo autem daiu- 
no, quae prius non periclitanti socia narigia adhaeserant, ut 
grassantem üammam devitent, foedus solyunt, ae, vel otiosa 
ameratione commoti, vcl evaftisse gestientes, quotquot ca sibi 
declinatione consulunt, procul spectant amieorum incendium« 

Eh destitutum aulicum : infelieem nemo palam audet solari, 
nemo eompellat, accedit nemo; omnesquippe ardentis fortunae 
Tel lere» scintillas reformidant. Et putem in aula stabiles 
amicos inveniri, eum band laesi terga vertan t quibusque famiiia- 
rissimis, statiih ae prineipibus aeeepti essfe desierunt, tamque 
cito nullo pudore deficiant? Ubi suum in rus vir ist« secesserit, 
qui gratia prineipis excidit, millus nisi furtivus inviset" Si 
qui scribant, ipsae epistolae «üb pallio vel conscia tantum nocte 
traditae; pavebunt, ne, qui se promisit latorem, delator fiat. 
Qui fastidiebat agrestes velut ex yiliori scilicet luto eonfectos, 
iam pene pro sodalibus babebit exul miserrimus , vel moestissi- 
ma solitudine,. ut nimtrum brerior Tita intoierabili aerumnae 
compendium faciat, eorpus conficiet. Rcdibit in memoriam 
importuha pristinae felicitatts imago; frequentia elientium; ad- 
ulatorum tot artibus adumbrata fides, intumescentis spei, cum 
nihil impervium sibi crederet, audaeia; inter fletus ae gemitus 
continuo suecurrdt, quam bene initia processissent; quam saepe 
Rex humanissime compellatit; denique iam bona is<;a genes 
inimicos, quae aut ipse tenuerat, aut erant prorsus Ventura, ni- 
si repentina calamitas sortis optimae contextum invida manu 
praeeidisset 

ia. 

Das Erdbeben zu Lissabon)*?. Schultz 
ab Ascherade. 

Ofyiipponem, Lüsitaniae caput, regia sede et portus oppörtu- 
uitate eeleberrimam, exiguum evertit temporis momentittn^o- 
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steris memoranda clades. Ser>np coelo , dum effusa in templis 
niultitudo festum celdbprat Sauctis dicatum universis , exoritur 
repente strepitus ', * velut Üiscerpentuim rotaram : tremit ralido 
ictu ! quaftsata humus, corruunt protinus tot millibus repletae ae- 
des^imaque creüitur arx regia, pereuntium dissonos inter cla- 
irfOrfetf, horridumque ipsius ruinae fragorem. Plurimi dum 
tecta rep*t»nt, = graviojr.irxupft et latius fusa pestig; Hisccbat 
icta iterüm tellus , iMH^fieJbatque superstantia, certo parietes in- 
tra versäntium eXEfcio., «jec minor* düabqntiuiu discrimine, dum 
firmare fluxa hämo« non datur g*adum, et ruentia inter pondera 
fugam abstutarant oocluaae viae. lacuit inoxeosa strages, 
sexus omnis aetetift^e^iierpa velu^i,congericshaiuinui)i et ani- 
malium, infelicis urbis aliqiwdo^decus ac divitiae. Adcmerat 
sortis humatoae comme*eiHiit >y Joaatt atrocitas, nee propria inter 
pcricukt referebantur miserorum eiulatus,. qui laceiis artubus, 
inter saxä haerehtes* auft vi pulveris oppressi, servari precaban- 
tur spirihim, nee opem ferre licebat, ob interiaoentis moli* ob- 
icem. ' v < • , , 4 . 

"' Increscit haud muh» past , extra aestaa vicem, ipse Tagus, 
tantaqiie vi infunditur, ut primo impetu rasest »oecurrentia ; 
subito post recessu miseeret undis, siecum dum linquit littus; 
ihoxreversüs, denuo irrupit,* cessitque iterum tumescens ma- 
gis , minori tarnen cum noxa. Mersa tum aquarum lapsu maio T 
rä- prope ftümen, ad excipiendum yectigal exstrücta, iain labe- 
facta aedificia duo. Nee cladis expertes quae portum nayes, 
ipsumque tenebant pelagus, quaruiu complures anehoris avulsae, 
preieetae in solidum, fraetaeque sidebant. Sie maris convelle- 
bantur et terrarum ima. Tot inalis cumulum imposuit ünemque 
flamma saeviens, qnaeprimum sicut obdueta, mixto dein .pulvert 
fumo, vix adrertebatur: iaox ubi corripere Ueuit et adurere ob- 
stantia, ventoque irritarL, validius exarsit, per . quatriduum 
grassata. Iuvit ignis vim malorum fraus, qui impune quo diri- 
perent, ipsam. ultro aluere flamiuam. Auxerant scelestorum 
colluvieni ruptis portis elapst, qui custodia detinebantur: latro- 
cinia dum agunt, publieae calamitatis additamentum, donec 
comprehensi plures ipso in limite iustas dedere poenas. Aequo- 
va crederes, terramque etignent, ipsos quoque cives conclama- 
tae urbis decrevisse suprema.' 

Cecidere preceres nonnuHi, et inter ipsos, Hispani regia ad 
Lusitanum orator. Incolarum vero constat non paueos, su- 
stentata per aliquot dies vita, oceluso exitu, fame periisse. 
Lugens haud dubie humanarum aerumnarum obtulit documen- 
tum uSrbs paulo ante florentissima, citra vim hostilem,. cpelesM 
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ira, naturae ritio, ipso tandem deficiente solo, .excjsa« Tristit 
quoque eorum et luetuosiorfere sors, qui tot malis superstites, 
agroa pererrabant, victu teetoquedestituti, dum perditas opes, 
earis8imaquepignora,misero quisque redimit spuritu,in.coihmu- 
oi fafo, nullo paupernm discrimine, ditiorumre., Brumali, si- 
mul foedo procellis, urgente coelo, promiseuam excepcre mul- 
titudiaem ex lintco, rel ligno tabulata; nam parietes subire in- 
fida vetuit tellus binös per menses inquieta, secutosque per an- 
nos, nutans subinde. Iaetnra mercium immensa, quam aüxk 
e Brasilia nuper adventans elatftis, auro onusta et adamantibus, 
expdsito in terra onere, haustoque: magniim tarnen et lique- 
hetum pondus , inter macerias latens, aut flammis imparriüiny 
effbdi contigit. 

Adnotabant plurhni teterrimam ealamitatem in eam incidis- 
■e diem, qua solemne erat edendum iudicium > Vulgo actum fidei 
nuncupatum, quo pleeti solent cretyarique diro Inquisitiom$ 
laandato, qui circa sacra dissident, quod sicut ad •pectaomlum 
eonventuros illexit complures, auxit cum invidia stragem. Fe- 
lici aberat auspicio, cum regia familia, arci Belemensis rex in- 
sidens, quae quidem, sicut Tago adiacentia cunota, at violenter 
tacta minus, plures per dies, bäbitare regem sub tentoriis, iate- 
qae eoegit lustrare patriae funera; inborruerat enim Lusitani- 
ae ora, fluminum, Oceanique incremento et oppidorum ruin* 
atrox, propinquum quoque Africae littus, eversis Mauritaniae 
arbibua; unaque attigerat Hispaniam saevitia mali, doftec fati- 
scente impetu, deflagrayit intra Galliam, et, qua respicit meri- 
diem, Germaniam. Tot graviora passis additur rictus penuria, 
Subventum primo ab Hispanis, iargiendo pecunias, commeatus^ 
que; mox e Britannia advcctae naves, frumento onustae, cen- 
tamque ex decreto comitiorum Angliae, adiiciuntur Hbrarum 
miltie. 

Sidente tandem terra rel minores edentemotus, imniisso 
müitum praesidio, purgare coeptum areas, secernere diruta, ob- 
ttructas aperire plateas , componere corpora, extra casum adeo 
nemine, quin ereptas lugeret necessitudines. In plana conse- 
derant edita quondam, promin ebaitt que noh visi ante tumu- 
ü, horridique gurgites, naturae vestigia versae ubique. Diu 
obstitit lajbori tabes, totque insepulta ob cadavera, pestifcra lues, 
obtulitque remedium frequens aquilone bicms. Haesitatum dein, 
reatituere an placeret in ipso, solo urbem, an linquere penates 
et omnia trucia. Ambigentes inter recentia veteraquc movit 
loci marisque opportunitas , idonea quoque ad aedificandum ia- 
pidum struea, ipsumque curarum taedium, ne novis posthaberen- 



Digitized by VjjOOQIC 



— 24 - 

für anttqua. Ipai ergo einer!, foedisque ruinia , iiftyante mlra 
coaimercioruni frequentia, paueoa intra annoa, auperatrtiitur 
fcplendida urba, vetita tectorum altitudine , neque ultra alterum 
tabulatum, experti ob mali formidinem, attollitur regia. 

14. 

Einsturz der Bruche zu Florenz, v. C. Lebeau. 

Fervebat studio, ludorum Florentia, et ad norum apeetaculi 
genua tum ex urbe tum ex omni vicinia, magna via hominum 
in pontem eonfluxerant» Quippe exhibebatur seena horribilia 
et atrox, aptaqae vulgi oculia, qui terrore pasci plerumque amat. 
Patebat hiatu immani barathrum inferorum ; ibi et damnati et 
cacodaemonum. jfuliginosi yultua, et multiplex poenarum facies 
alteram pontia crepidinem late horrifieaverant. Interea dum 
puen matreaque ae viri pallent, obtutu toto defixi, eeee pena 
qui aublieiua erat, turbae ingentia non patiena, diduetis repente 
conpagibua, concrepuit, et in aubieetaa aquaa magno cum fre- 
gore proeubuit. Ruit apparatua omnia ludorum, igneaque ae 
tormentomm aupellex, Paemonea et vulgua omne apeetantium; 
inter ligna et sublieaa eonfusa »trage coaceryantur. Hinc va- 
gitua, illinc clamores, et, veri iam ululatua. Concutit totam 
urbem fragor rupti pontia, aimulque penrolat tantae calamitatia 
rumor. Cöneurrere undique trepidi civea; planctuqne ae gc- 
mitu viae paaaim eompleri. Alii lugere amisaos; alii, quo« 
amiaaoa rebantur, miaerabiliter eomplorare. Stabat in fluvii ri- 
pia exeita aedibua uniyeraa ciyitaa , parenteaque ac coniugea li- 
berique auoa quiaque invocare nominatim, haudminua miaera- 
bilea, quam qui inter aquaa foede luctabantur; qunm vario cor-* 
porum habitn metuque, varios aut emergentium aut pereuntium 
casus exprimerent, protendentesmanus, annuentes, adhortan- 
tea alii , alii proiectia funibua aut ltntribua, quoa fora obtülerat, 
extrahere conantea. Etquanquamadferendumauxüiumouncti 
trepidabant, multi tarnen mortales aut oppreaai trabibna aut gur- 
gitibua hauati periere. % 
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1. 

Die Eroberung Jerusalems durch die Kreuzfahrer, 
v. Paul. Aemilius. 

Prima face <nostri tertium muros oppugnare incipiunt. Ga- 
nor utrimque tollitur.* Düces suos quisque regione destinata 
ducunt. Adsunt, hortantur/, rem gerunc! caeterae machinae 
promoventur. Tunis repente excitata, ac, ne igni corrumpi 
posset, a fronte coriis recentibus ac percrudis inducta agitur, 
urbem despiciens multiplici tabuiato , unde tormentis tela inge- 
ri possent. Certatur, oppugnatur, propugnatur. Agger iacitur, 
addenaaturque, ut deprcssiora loca expieanhir munianturque, 
qua turris tuto agatur. In meridianum terapus dimicatio labor« 
que trahitur. Aestus diei, sitisque, ac ieiunii et lassitudinis 
vulnerumque sensus abcrat. Par utrimque pertinacia, par vir- 
tos, par animus, eadem spes, iimilis fiducia* aequae vires, nul- 
luni dum fortunae discrimen, Mars communis, nisi quod nostri, 
nisi expugnarent, proVictia erant discessuri; hostis Victoria 
erat, non capi. 

Ferro et igne utrique certabanf ? Barbari, nt machtnas et 
imprimis turrim sparso igne cremarent; nostri, ut eadem ratio« 
ne atoreaü et caetera frustrandis ictibüs Latinorum obiccta in* 
eenderent: et aqua utrimque parataad exstingendum incondium 
effundebatur. Forte coortus ventus terga oppugnantium affla- 
bat , in frontem oraque Barbarorum atrocitcr spirans ; nostris 
animoa addidit, ut face« certatim ac maiori fiducia iacularentur 
intorquerentque. Hac, adjuvante vento et inferente, facile ad- 
haesere, et quae Barbari muris praetenderant, flamma coneepta 
absumebant: neque opem aqua comportanda fundendäque, alia- 
vc ratione, hostes ferre poterant, quod vapor famusque adver* 
ins loeo quemque suo stare non sinebat. Idem Latinis minime 
offieiebat. Ita nudatis ea parte propugnatore muris, adaequato 
solo substruetionibusque expugnatis, via turri propius admoven- 
dae facta. 

Simul quae hostes in pesfrem nostrorum paraverant, factum 
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•stutiis ipsicaperentur. Adrersus Genuensium turrim malum in 
muro erexerant, trabemque transrersam susjfeiylerant, ut, eius 
interiore capite reducto, ac mox magna vi remisso, cxtcrius in 
appropinquantem machinam vehit aries incuteretur. Contra 
Ligur falciibu$*se muralibus iirstruxcrat, et ex propinquitate re- 
tinaculum trabis cum horrendo sonitu ingruentäs abseidit, et 
humi stratam in tabulatum sustulit, in murosque hostium por- 
rexit. Fors , consilium , ars iuvit. Frons turris ita scite stru- 
eta fuerat, ut superior eius pars parvo molimine inclinari, ac 
Dentis instar pro tendi, cum res postularet, in hosten* posSet. 
Firmitudo trabis pondus illud superimpositum facile sustinuit, 
ut ausus fuerit primus Gothofredus in muros hostium transcen- 
dero , noraeuio virtutis etiam caeteris nostrorum attonitis. In- 
secutus. huius frater Eustathius, ac deinde alii atque alii. Ita 
ea regiene muri oecupati , refraetaque porta, et omnes intro- 
missae eopiae. • 

Caedes Barbarorum tota urbe facta. Ad templum Salomo- 
nis eorum proceres refogere , ubi paulisper praeiium recrudes- 
censtanuit. Ab Aegyptiorum nulio temperatum. Quartono- 
nas lulias urbs saneta reeepta. Postridie humandis corporibus, 
purgandaeque urbi opera insumpta. Templa etiam lustrata,' 
güppücationes habitae , gratulatio facta. Quos Barbari exege«» 
rant, revocati cives. Qui seryilibus in ministeriis habiti fuerant, 
llbertati restitutio Hierosolymitani unirersi Latinis dueibus 
gratias egere, quod sibi patriam, se patriae restituissent. Com- 
positissima oratione collaudarunt, quod, pro religione, pietate, 
orbis terrarum salute, saeculorum pmnium securitate , res hu- 
nianis maiores confecissent, Numenque in eis haud dubio eluce- 
ret, quorum divina ineredibilique virtute res sacrae incrementa, 
Latinum nomen pristinum decus, Saneta Terra eultum eiris re* 
gisque sui Christi» recuperassent. 

2.' . 

Die Einnahme von Breda, r. Hugo Grotius^ 

Breda* in Holiandiae confinio positae, septemdeeimque vicis 
imperitanti, Nassavia domus, cuius in ditionem cesserat, mimir- 
menta fossasque addidit et nobilissimam arcem praesidio simul 
et ostentui. Belli usus novissimis temporibus propugnaeula, 
caeteraque arcendis hostibus, et a dimcili expugnatione glori- 
am adiecerat* Dolum, quo capi posset, nauta monstravit. 
Heraugerius, Cameracensis centurio, re aestimata cum princi- 
pe Maur&o, eeptt audeadi eonsüium, Lambertumque Charlium, 
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•treaniim militem, adoptavit in facinoris societatem. Navis 
assumpta fraudi,quae solita partes inter commeare fide publica, 
at alimenta ignium Bredaai ■ conveheret. IJmus Holiandiae 
aaludibua cditur, qui postquamsolibus inaruit, scissus in cespL- 
tem, ligni praestat usum. Naiu bitumini sulphurique par inge- 
nium cfftcit inclusus terrae calor, quem ut alibi niontium inccn- 
dia^ ita hie prorumpentes interdum flammae prodiderunt; nisi 
prostratae olim silyae,. impulsu maris ac turbinum, postquam 
superinducta hujmo putruere, mutata facie naturam rctincnt. 

Imponttur carinae oUongae lecta e cohortibus et prompt» 
in periculum iuvcntus, numero septuaginta, quos tenui intcric- 
etu tegerent cespites, djssimularcntque. Diu parum favit for- 
tanaaudaciae, ut solent eiusmodi.conatus malis oncrari, etiam 
qnae non metuantur. Adyersa Tis yenti, et quanquam cxitu 
hicinis, asperuni frigus ; inox defcotus ciborum, quoa mora con- 
sumpserant, prima tempora abstulere. Ubi rcfoyerant corpora, 
et aa>i»f>a Heraugerius sermono iirmayit, misso ad Mauritium 
minti», qui proximam apu4 insulam müitcni occultabat, haud 
precul Breda repotfcum iter. Intra aquae septum , quod arcem 
arope est ,.peryectos, unde regressus non erat, nova calanütas 
Terrait, Nam recesgu fluminis afflictus vado alyeus, sive gla- 
eies pertudity oppleri uadis coeperat Ibi inclusi trcpidare , ae 
deteatari infeüces bttcbraa» madeates genuum tenus* doncc 
aeata leyata na vis nuUa kumana . ope perfluere ultro desiit 
Explorändi eurani, quasi ex usu magis disciplinae, quam quod 
necesse arbitrarentitr, praesidii rectores ad minora quisquc offi- 
eia relegayerant, Multortim per soeordiam ad manipularcm 
reiectum munus* qui, seeurus exemplo iubentium, puppe leni- 
ter pertentata, nihil ultra scrutatua est. Et forte eycnerat, 
quod rix alias, ut tussim frigus nemini excuterct. Memoranda 
imprimis voX militis , qui praemetuens ne spiritu prorumpente 
secum eaeteros proderet: „Occidite me, inquit, commilitones, 
ne oceidamur." Ipsi navein praesidiarii in arcem traxere, quod 
nun satis soluta glacies aauas attineret* Inde alia rursus in T 
eommoda, quippe admotum propius periculum forwidincm ex- 
preaserat, et in Hcraugerium queralas, ut alieni pariter san 7 
guinia ac sui prodigum. Pars, omni proieeta spe salqtis, tene- 
bras non morari, sed, quando moriendum esset, apertum coelum, 
et hostem, in quem erumperent, posecre, ne in iüo suo carcere 
oppreasi ad supplicia traherentur : torpere plures, nee tarn ducis 
hortamenta ad yjrtu£eni et gloriam, quanvdesperatio cpmpulit 
coeptum exsequi. Kiecta pars oncris, negue ultra Icvata navis, 
na insidias nudaret, solertia nautae lassitudinem aimulantis; 
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eui et vox et vultus miram auimi praescntls firmitatem praeter 
rebant. 

Media fere nox erat, neque illunis, cum educcre visum ml— 
lites admonitos prius ad decus ac praemia victoriae; desertori— 
bus vero animosi facinorts nön fitam, ne mortem quidem hone— 
stam dari. Haustu sentinae aversae hostium aures ; ka exien» 9 
ut mirum est, inobservati excubitoribus. Pars militum prao— 
tergresai armamentarium obvios vigilum, dehinc eustodes per— 
tae, qua in oppidum itur, intra Stationen* obtruncant: nis£ 
quod ausus prorumpere signifer , et, infcsto mucrone Herauge— 
rium petens, morte haud ignava proeubuit. At Charlius , eui 
attributa erat manus alters^ praesidium hostile in arcis intimst 
compulit. Aquae aedes ambiunt; has inapem novisaimam reti- 
nebat Paulus Antonius Lanzavecchia, vke patris Bredam re- 
gens , iuvcnis, et belli artium rüdis. Ipsunr<Odoardum Gertra- 
disbergae, tres leueas distantis, munitto et ereditus illuc copisut 
trahere Mauritius detinebat: quippe submissi specie explorato- 
rum, qui, falso.metu vulgato, verum averterent. Nee levis er- 
ror Alexandri Parmensis, qui uni duo oppida servanda commi- 
serat, cum vix singulis singuii sufticiant, et bene mentis ali* 
sint sine pericülo praemia. Sed Paulus , si forte exiguam ad? 
huc manum praelio exturbaret, denso militum euneo (sex et 
triginta adsumpserat), egressus ponte hostem irruit. Viccre, 
quibus vinei nön licebat : multaque caetde saucius ipso qua ve- 
nerat, refugit. Exaudiri interea per urbem pugnantium tu- 
multus coeperat, et oppidani portas arcis irrumperc; ni Herau- 
gerii miles proxima e porticu glandibus arceret. Tandem ac* 
cepto rei bene gestafc signo , adest Hohenfoius cum parte Mao* 
ritiani exercitus, qui speculabundi non proeul substiteranC 
Cum portum glacies obstrueret, septum e palis trassiere : nee di- 
stulit Lanzavecchia , dedito quod arcis retinebat, incolumitatem 
pacisci. Secuta« confestim Mauritius, et maior exercitus altera 
pars, pedes turmaeque, per arcis portas impressionem minaban* 
tur. Sed pavida civitas, et praesidio nudata, bimestri stipen« . 
dto direptiönem redemit: namque ftali, queis commissa oppidi 
tutela (erant hi peditum centuriae sex, turmauna), quorum 
officium fuerat, aut pontem arci'oppidoque medium abmmpere, 
aut aversas ab hoste teuere portas, ad armorum ex arce sonum 
exterriti, atque iäm pridem inter ee discordes, eofactlius in 
fugam consenserant. VietoT ingressus paternos penates Mauri- 
tius populum aeeepit in fidem ac ditionem, tum Heraugerium 
praefectura oppidi, caeteros deinoeps honoribus et praemiis 
auxit. 
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3. 
Der Grossmetster ran Rhodug und Sultan 

' Sohmann, v. Jac. Fontanus 

3£agnu9 Magister, consüio sive iussu Achimeti assumpta hu- 
mili veste, qualii supplici, victo, et victorig maiestatem venera- 
turo conveniebat, fori« in eastra hostium ad tyranni praetorium 
ivit, paucis comitibus exillo infelici ordine equitam, qui, cum 
die ac noctu sgtnestri oppugnatione ultima ausi passique essent, 
Um post universa vitae et victoriae amissa atque desperata sab-* 
sidia, affecti eontinuis vigiliis, longo diuturnoque morbo, caede, 
opere irrequieto exhaustis viribus, arma sustinere nequirent, 
necessitatibus magis, quam vi, in ignoininiosam superbissimo- 
mm hostium potestatem devenerant. 

Magister enm a summa luce in maximam usque diel partem 
impotua impransusque sub densissima etiam pluvia et grandi- 
num tnrbine diu ante praetorium exspeetasset, tandem lato 
elavo a Barbaris imratus , ad conspectum tyranni induetus est. 
Ambö, alter alterius intuitu et admiratione mutua attonitus, 
invicem sese paulisper contemplati sunt. Tum salutatus pri- 
ma m a magistro, et manum suam passus osculari, sicloeutus 
perhitietur: „Etsi merito ae iure optimo deditionis lege«, quas 
„praeacripsi, irritas facere pössim scelestissimis tuis crueiferis, 
t,ac populo Rhodio, tibique imprimis hosti tarn infenso, a cuius 
„merita poena iustissimum vietorem nee tides nee sacramentum 
„fleetcre deberet, decrevi tarnen in sontem et novissima exem~ 
^pla promeritum non taatum pius esse et clemens, sed etiam 
„lilräralissimüs. Cui, ,si gravissimos vitae anteaxtae errores 
„bene agendo emendare velit, honestissimos ordines, gummös 
„magistratus, suprema imperia in bello, in exercitu, in toga, 
„tn pace, polliceor. Haec ne recuses, et praesens fortuna 
„tibi suadet, et Christian!, quorum causam meliore incoepto, 
„quam exitu, adversus me tuendam suseepisti, hanc talionem 
„merentur. Quid enim prohibet, quin, a tuis omnibus des er tu s 
„ac proditus , victus in perpetuam fidem et ultra oblatam grati- 
)y un potentissimi et benign! victoris veniasf 

Ad haee Liladamus*. „Maxime, clementissime Imperator, 
„inquit, oblatam eonditionem ego prae tantis doeibus tuis mi- 
„nime iitcreor: sors autem, et merita de te mea haud talia sunt, 
„ut refutare illam vel ausim, vel debeam. Libere tarnen dicam 
„inter arma vietricia, victus ante vietorem, euius sunintam 
„clementiam nunquam desperavi, cuiu* fidem haud sum veritus, 
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„malo aut statim ajnisso imperio priratam et infcliccm hanc vi- 
„tam amittcre, aut semper inglöriam eam vivcre, quam a meia, 
„traftsfuga potius, quam yietus, appellari." 

Solyniannus admiratus cani principis in tanta difficultate 
animum et modestiam, iussit dimissum a colloquio cum summa 
-ftdc et satellitio Turcico in urbem teduci ad Augustale. Sin- 
guli etiam cquites, qui Magnum Magistrum comitati fuerant, re- 
gte coccinea donati sunt. Neque hoc officio satis se fecisae 
Solymannus prudentiae et fortitudini tanti yiri credidit. .Die 
ergo quadam tmproyiso urbemingressus, salutato Mahumete, 
Liladamum reculis suis conponendis intentum inyisit. Hio 
cum se submittere in genua, et yictoris maiestatem adorare Tei- 
let 9 ille nullo modo id passus'est. - Imo, molis paulisper a fron- 
te manu dextera infulis imperialibus, quod reyerentiae genus 
Turcarum reges Deo tantum et Muhameti exhibere solent, Ma- 
gnum Magistrum Bubba hoc est , patrem amantissimum, appel- 
lavit. Et infra scripta alter altcri per interpretem locutns est« 

Prior Magnus Magister , modestia, prudentia, magnanimi- 
tatc, non minus inermis in urbe capta, quam armatus in acte es- 
se solebat, admirabilis, sie exorsus est: „Si, quanta auoacia 
mihi fuit, tanta fortuna rerumque prosperarum accessio fuisset, 
yictor potius in hac urbe, quam victus essem. Verum postea 
quam claram Rhodum evertere fata roluerunt, laetor, te mihi 
potissimum sorte datum esse, a quo vim aeeiperem et gratiam« 
. Tibi quoque inter aliamulta egregia non in ultimis laudum hoc 
est, yicisse Rhodum, et pepercisse. Adiecisti hoc modo poten- 
tiae tuae clementiae famam, quae neque summis nxortalium 
spernenda est: nam per hanc solam aequales Deo aestimamttr. 
/ Servabis igitur, nihil dubito, pacis leges, quas dare dementia 
tibi sdasit , äeeipere mihi necessitas. Aeternum nunc exem- 
plar clementiae et yirtutis Turcicae ero magis, quam si statim 
deditionem fecissem. Pertinacia modo mea, gloria et pietas 
tua per orbem terrarum inclaruit," 

Adhaec,- „Mihi, inquit tyrannus, etiam magna laetitia est, 
quod te Deus monuerit, ut aliquando pacem, quam bellum, mal- 
les, atque hoc utinam tibi a prineipio placuisset! Profecto a 
summa potentissimaque maiesfcate mea ad hoc tempus plura bo- 
na aeeepisses , quam mala perpessus es« Quae quod nullo odio 
tibi intulerim, 'sed sola dominandi libidine, vel hinc colligcre 
potes, quod te tuosquc inviolatis corporibus, intactis fortunis, 
hinc dimittam. Haud enim bellum gero, ut diyitias , ut opes 
comparem, sed ad gloriam, famam, immortalitatem , protelati- 
onem imperii tendo. Est enim regis, sanguine regum orti, pro- 
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pritun, capere atquc invadere aliena, non avaritia quidem, sed 
gloriosa cupidine dominandi, cui cum obstat vicinus, arnüseft 
i n cum tollere aatu habeb." 

Verum tyrannus Acta omnia loquebatar, etlonge aliter, 
quam animo agitabat. Priusquam enim amicnm hunc scrmo-» 
nem meditatus esset, ducibus delcgaverat, ut maximam onera- 
riam navim , tviremesque Ordinis , et in eis Magistrum cum 
equitam coctu Constantinopoiim vehercnt. Cuius rei non mo- 
do oecultus tnter duces rumor, sed etiam inter milites publica 
vox erat. Quam ubi percepit Liladamus , cum proceribus Tur- 
earum egit, ut imperatorem suum fidci sacramentique admonc- 
rent. Interea ipsc «üb noctem christianae circumcisionis ena-* 
rigavit, urbem suam infelicissimani perfido tyranno relinouen«, 

4. 

Die Verschwörung des JFiesko, v. de Thou. 

Cum Andreas Auria Gcnuae libertatem, exactis Gallis, resti- 
tuisset, ea publicae administrationis ratio instituta est, quae, 
summi imperii magistratu , a quo lege nobiles exeludebantur, 
com nobilibus communicato , plebeias hinc familias deprimere^ 
binc snpra modum patricias efferret; ut facile vetus odium inter 
nobiles et plebeit nominis cives , nonrdum ex animis omnino ex- 
itirpatum , ex eo sensim vires resumere potuerit. Ita affectis 
popularium animis , non defuturos in ea eivitate motus appare- 
bat, si dux rebus novandis idoneus non defecisset. £um se 
praebuit Job. Ludovicus Ftiscus, Laviniae comes, clarissima 
gente ortus, et elato animo iuvenis, quod aegre ferret, rccdi- 
tibus Andreae Auriae meritis Auriacam domura, cui suam nul- 
lis partibus inferiorem existimabat, in tantam magnitudinem 
tveetam, ut merito popularibus et liberae civitati gravis, sibi 
vere molestissima esset. Et ut Andream tot adoreis mactum 
tantiaque benefieiis , quae ipse inficiari non poterat, de patria 
optime meritum, propter aetatem et civium gratiam, qua mode- 
stissimus senex minime omnfrim tota vita abusus est, patienter 
ferret, Ianetini Auriae fastum et asper itatem ferre nullo modo 
poterat. Is , Thomae Auriae filius , in rc tenui educatus , seria- 
eam textrittam , quod apud illos minime ignobile est, exercue- 
rat. Sed cum Andreas, Thomae patruelis, liberos non haberet, 
eumeibi, üt sanguinc et nomine proximum, haeredem desti- 
naverat, nee soiummodo bonorum, sed amplitudinis ac potenti- 
ae quasi successorem iam tum constituerat, viginti triremibus 
attributis« Quae res ut erga nobiüum iuventutem summunt 
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favorem et auctQiitatem Ianetino ceficüjabat, ita apud populä- 
res maximam conflabat invidiaiu, 

Aliam yiam ingrcssus Fliscus, comitate et humanitate, 
quam specie naturali et eomposito vultu prae se ferebat, . plebis 
gratiam aucupabatur, primarios ex Ulis adolescentes benigne 
appellando , et in eorum coetus sese famüiariter insinuando« 
Erat quippe in nomine, - etsi prope adolescente, summum dissi- 
mulandi artificium, quod tota oris specie, lnnlen quoddam hi- 
laritatis ac modestiae prae se ferente, miruni in medum üivaba- 
tur. Color scilicet illius imprimis egregius , laeti oculi, inccs- 
■us sedatus ac überaus , qui equo praesigni saepius , ut se p'o- 
pulo ostentaret, sublünis per urbem vebebatur; idem quoque 
Tultus et constans in multiplici actione yarietatis< similitudo. 
Hac ingenii agilitate odium suum , quod adversus lanetinum 
iamdudum concoquebat, cuiusque suffusa nota nonnuila in 
ipsiiis ore antea apparebat, totum intra animi latebras abdide- 
ratj et specie qüadain am oris singularis illum adortüs, quic- 
quid in illius corde suberat opinionis incommodae, id prorsus 
deleverat: et tumbumanissime^nraesalutando, tum domi conve*» 
niendo ac consilia communicando, interdum et ipsius liberos in 
sinum acceptos coram parente dcosculando, in arotissimam 
eius familiaritatem irrepserat. Adductis igitur in soeietatem 
facinoris praeter alios Job. Bapt. Franco Verrina, Raphacle 
Sacco, iurisconsulto Savonensi, et Vincentio Calcaneo, Fttscus, 
morae impatiens, propositum maturat, eiquc conficiendo sccun- 
dam Ianuarii noctem constituit. 

' tarn specie triremis armandae etpraedatum mittendae, re 
cum ipso Ianetino commnnicata,ut omnem suspicionein amove- 
ret^ nomine* coegerat, qui ipsi a P. Aloisio Farnesio submissi 
et ex suae ditionis oppidis lecti.frequentes convenerant. Id clam 
Andrea factum, quod Fliscus de ea re Ianetino sermonem confe- 
rens, „Metuere se diceret, ne, si rosciret iile, propter paetas in- 
„ter Carolum V. et Solimannum , Turcarum imperatorem , in- 
ducias, absque dubio id fieri vetaret." Nee contentus bis mili- 
tibus Fliscus, etiam praetorianos qui aut suae ditioni subditi 
erant, aut ipsius beneficio miütiae adscripti, sollicitavif : quod 
a Iocanto Corso, militum tribuno, cum vespere praesidium re- 
eenseret, animadVcrsum , scrutatis militum contuberniis, et re- 
perto, eos ad Fliscnm commeasse, continuo ad civitatis praefc- 
ctos , v atque ad ipsum. Auriam perlatum est. Verum ille mox a 
Ianetino de Flisci eonsilio, quod ab eo sibi eommunieatum dice- 
bat, certior factus, non solum, quod erat, minime suspicatus est, . 
•cd etiam ab ipso Ianetino exoratus , quo minus railites, utife> 
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F rehatnr, praedatum mitterentur* iion impediit. Iam nox adve- 
tcrat facinori destinata, qua armatJs homines evocatoi occulte 
in aedes süas , quac in suburbii clivo ab aliis insulae instar om- 
aino separatae erant, introduxit, ianuam strenuis satellittbus 
eustodiendam commisit, ita ut ingredientibus, Omnibus pateret, 
exeuntibns , praeterquäm coniuratis ^clausa esset. Tum habi- 
U in Ianetini et Aariacorum tyrannidem oratione, consilium 
«um iis aperit, additis minis, „iniuriamin eos, qui in consi- 
„iio, quod communi omnium causa susccptum sit, duccm tarn 
„egregü facinori» descruerint, tanquam proditionis reosj se, 
vindicaturuni." Pavidis silentium pro asscnsufuit; nonnulli ta- 
rnen vanitatfs collaudato consilio, „sequi paratos sc, quo 
„dixisset", alta voce proclamant. Quo audito, uxor,* prope 
anhno consternata, manantibus per oralacrymis, quod triste 
infausti cxitus omen fuit, et viri genibus advoluta, obtestari 
coepit , „ut a tarn foecjo et periculoso incoepto desisteret." Sed 
fintstra, nam nihil uxoris lacrymas moratus, facta spe felici* 
' successus , eam prope diem principem Genuensium salutatum 
iri spondcbat, verba subiiciens: „Aut hon me videbis amplius, 
„aut crastina die minora infra te videbis omriia.* 4 Quibus di- 
ctis, ita partito agmine, utfrater Cornelius portam Arcus, Otto- 
bonus frater portam B. Thomae sive Fasciolanam, Thomas As- 
taretus Verza, Ianetini olim minister, Darsenam portam occu- 
parct, ipse ad triremes potiundas, in quibus omnem ünperii 
spem collocasset, accurrit; sed mobiliponte, quem in tfiremc* 
traiecturus conscenderat, prolapso, armis onüstus una cum tri- 
bus militibus pone sequentibus delapsus submergitur, re a ne- 
mine, ut tunc atenebris, animadversa. Caeteris portas occu- 
pantibus, fama tanti strepitus ad aedes Andreae suburbanas per- 
lata, Ianetinus ab uxore excitatus, quod rixam tantum inter 
navales artifices subprtam crederet, eius sedandae causa, nau- 
tico babitu, cum puero facem praeferenfe, recta ad portam 
Fasciolanam contendit, ubi ab Ottoboni praesidiariis, cum, quis 
esset, quaerenti militi dixisset , admissus et confossus est lpse 
Andreas cum videret iam Fasciolanam portam ab adversariis 
occupatam, equo impositus, ad Mozam oppidum, quod qüindccim 
milliaribus ab urbe äbest, propere se contulit. Flisci patcfacta 
mors, ut civibus, qui iam manus dedcrant, animos addidit, ita 
coniuratis, qui in aliis parum pracsidii esseputabant, omnem 
spem rcrum. potiendarum ademit, qui partim vi eiecti, partim 
sponte qiapsi, rem infectaiu reiiquerunt« Corpus Flisci vix 
tandem repertum, armis dctractis, iussu Andreae, jrursus in 
atare proiicitur. Et ita dirum ülud malum , quod longo labore 
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conceptum" ea tiox in miserandum reipublicae cxitium pepererat, 
puncto tcmporig, praepotenti supremi Numinis d extra in undas 
effusum «st. Tum Fiiseana Genuae domug perantiqua et ma- 
gnifiois sumptibus exstrueta, f nnditusr'e versa, deque caeteris 
coniuratis captivis ultimum supplicium sumptum. Octo anni* 
post*, Ottobonus , Vulturini a Joh. Jacobo Meleniano eaptus , in 
Andreae manus devenit, qui miserum iuvenem cuteo, parrici- 
dae instar, insutüm in profundiim demersit: quod factum, ut 
indignum ca virtute atque aetate viro, prudenter silentio prac- 
teriere, qui vitam eius scripserunt,id unum videlicct in tanta du* 
eis modestia dignum reprehensione iudicantes, quem omni laude? 
posteritati commendandum Busccpcrant« jf 

;;; V 

Bajazeths Entthronung e, I. JLtpsius. 

Sceptraimpcrii Tnrcici tenebat Baiazites II, rebus gestis cla- 
ru* et numerosa prole sucemetus , in qua minimus natu Sely- 
mus erat, de quo hie agitur. Sex illc fratres habebat, e qui- 
bus duo primaevi suo facto obierunt, tertius paterna vi : duo 
supererant aetate et iure imperii ante ipsum. Sed Imperium 
tarnen aninto agitabat, et, ut perveniat, patrem, impedimento 
futurum , e medio vult sublatum. ' Id varic tentavit, et primo 
colorealiquo pietatis. . Mos Turcarum habet, filios prineipis 
in certo loco aut oppido claudere, nee eos finibus iis egredi, ni- 
si permissu aut iussü patris. Id contra spes aut res novas in- 
stitutum videtur, et ne miiitibus autpopulo misceantur, capten- 
turve aut captent. At Selymus fines istos audacter traosilit, 
comites colligit et milites, et cum istamanu ad patrem pergit. 
Miranti, et per legatos etiam expostulanti , „ccquid sibi rollet? 
„patriae leges^ patris iussa sperneret? quo fine aut qua causa? 44 
illc refert, non prava inente, sed pietate motum facere, et 
Mahumetis lege cautum , ut tertio quoque aut quarto anno filius 
parentes inviaeret: volle se parere, et parentts optimi manum 
osculari, Baiaziti haud placitum, itcrumque legatos et asperi- 
ora mandata mittit, quorum summa , referret pedem. Ille per- 
gere nihiTo segnius , et iam Hadrianopoli appropinquare, nixus, 
ut -putabatur, oeculto fovore et gratia Genitzarorum , quos in 
partes traxerat. Erat in ea ipsa tünc urbe pater, qui fraudes 
aut vim metuens , et simul urbi dominae timens Constantinopo- 
li , ubi theSauri et regia gaaa erat , illuc concitus pergit. Idem 
filius, et patrem in vieo assequitur, qui Tzurulus: quidl ad ma- 
nus osculum? imo ad manus consertionem : et suos instruit, et 
vim parat, patre contra, cum eo ventum videt, dir igen te. 
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Pugna committitur, anceps et cum dUcrimine,maiore etiam 
aeta Baiazitis, qui baud sine causa fidem suorum suspectam 
babebat , et Deum ac Mabumetem alta voce invocabat , vindi- 
eea patriae et imperatoriae maiestatis. Audivit Deus, et fugit 
Sdrmas , yasis omnibos et üupedimentis amissis , sed animum 
et impietatem retinet , ac Capham cum venia set, öopias iterum 
coüigit, et prima hieme in Tjiraciam redit. Fiduciam enim 
Genitzari dabant, qui, in urbe tumultuati, Acbmetis (is frater 
maior erat) imperium aspernabantur, atqne adeo legatos eins, 
qui tune adyenerant, per ignominiam eieeerunt. Occulte adSeli- 
jnum etiam missi, ut appropcrarct: scse caetera executuros, et 
yiani manu facturos ad soltum. Sed Aehutetes horum non igna- 
m#, cum ipse qüoque iuxta Constantinopoiim yenisset, et mili- 
tum quidam operam ae fidem obtulissent, adnuit; sed quod mo- 
mentum aliorum inclinationi futurum erat, aurum praesens et 
ampKoris stipendii spem non adiecfo Imo yocem iecit, liberam, 
sed intempcstiyam. Offendit et alicnavit. 

lamque Seljrmus ad urbem yenit, tentoria in pratis fixit. 
Cui obyiam factus Corcutcs , frater alter, modesti ingenii, et 
sapientiac, religionig studiis deditu», ut captug est gentis. Au-» 
dito eins adventu, Genitzari statim coeunt ac tumultuantnr. 
Daeem e «uis ad Bassas (praefectos sie nominant) ablegant, qui 
postulent dominum et Sukanum Selymum «sse : Baiazitem ae- 
tatis et yirium imbecillum , tantae moli sustinendae imparem. 
Uoe ipsi edicerent, „suaderentque, volens faceret, quod Tel 
„nolens ädigeretur, et cederet, aut caedi ipsi Bassae exspeeta- 
„Tenti Sententiam omnium sie ferro." Haec dieta, et prom- 
pt! faeere erant. Ergo timor Bassas incessit, et Baiaziti rem 
ef dtscrimen exponunt. Generosus animus, et veteris laudis 
.metorumque conscius, indignari, nibil indultum velle, arma et 
manus suorum speetare et implorare , sed abnuentium. Atque 
ibi primu8 Bassarum (Vizirium öÜcunt), Mustapbas: ,.Ergo 
„supremum vale, inquit, imperator; nam nos quidem morituri 
„te alloquimur, baud scio an moriturum. Hoc animi tui deerc- 
„tum ultimum nobis iam dicit. 44 Et minas militares addit. Mo- 
yetur ille , et fpsos miseratur , atque infit : „Ergo certum iis 
„yitonr nobis adimere, et huc yentum? 44 Mustapbas: „Hiic 
„ventum , quod ad nos attinet; de te Dens meliora . . . . ! sed, ut 
„optima, spiculis tarnen bastarum de solio imperatorio scito te 
„detrabendum. 44 

Sencx videt ultfmam esse neecssitatem, et paulftper yocem 
compressam solyit: „Agite igitur, inquit, ad filium ite, nuntia- 
nt« reruiri-summam illi pennitti." Filius yenit, pater excipitj, 
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mltu quidcni laetusy et thesauros ei, atque «Ha imperii resignat. 
Tum et solium consccndere iubet; sed recusantom et sabdola 
niodestia, pietatem solam, affectumque patris visendi prae&ren« 
tem. Iterum iubet, propinquq ctiam periculo monitua, et mi- 
naccs militum vulturvocesque audiens, aut videns. Annuit 
• filius, aed in proximum dien* convcniuBt frequentes equites pe- 
ditejque. Sedet pro tribunali, et, ünperii iurisque usurpandi 
causa, nuim e Genitaaris laqueo suspendi iubet: • caeteria ape 
facta benigni simul et fort», dtgnique maioribus imperii. Cu- 
ius primum facinus, relegatio patris Dimotucum ; et priusquam 
perveniret, interitua veneno procuratus. Aiunt medicum eius 
pretio corrnptum td\obtulisse 9 adamante minutatim confracto, 
et eibi» immixto; Cui tarnen operae pretium mors fuit, et eer- 
vixincisa, cum voce Selymi praevia i Viteri dvmino infidum, 
novo fidum non fore. 

Mox itum in alias caedes, et quinque fratrum filii oecisi» 
Tum ipse frater Corcutes arcus nervo strangulatus , cum cum e 
fugtt retrahi eurasset. Supererat Achmetes, primus fratrum, et 
societate Aegyptü etiaw Sultani validus ; sed falsis Genitiaro- 
rum litter is elicutt, tanquam fastidientium novelli et iniqui im- 
perii. Prodiret modo,, arma cum ipso in fcunc sociaturis so da- 
ret Prodiit, pugnavit; victus, suffbeatus est, etsolusiam 
certusque Selymus prinoeps, qut in Bassas et proeeres vario 
saeviit, fabmo caedis totus et sanguinis, idem tarnen fbrtunae 
earus, et qui res maximaa insuo imperio gessit, Persasvicit 
et repujit, Sultanum Aegypti sustuHt, et amplum id regnum 
sibi posterisque firmum aseeruit. Nihil etiam privatim adver- 
sum: etdormire coelestis iustitia yidebatur, nisi quod in extre- 
mo aetu se ostendit, et pesto correptum exstinxit ipso loco et 
vico , ubi prima cum patre signa contuliaset. 

Rache des Cid, 0. Mariana. m 

Carrionitneguli Dieghus et Ferdinandus (infantes vulgo dici- 
nius) viri eaaetatejn Hispania genere et copiis nobilissimi, ani- 
mo ignavi, e Cidi opibus ayiditatem expierc posse cogitantes, 
, quoniam mascula prole orbus erat, Regem adeunt, petuntque 
eius opera et auetpritate Cidi iiliaaElviram et Solem sibi uxores 
dari. Annitente Rege Rcguenam oppidum, quod non proeul 
Valentia sj|pm est, acUolloquium ventum : et, re deliberata,Car~ 
rionis reguli Valentiain Cidum prosecuti, voti compotes facti 
sunt. Nuptiae regio appara.tu , festaque laetitia celebratao 
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rane. Adölescentes cnlti magls munditiis, quam Tirilia ae mi- v 
litaria animi, mores suos socero et aulicia in armis educatii 
haud sali« prebabant. Semelque leone e carea, forte an con- , 
silio mcertura, aed egresso tauen, oum praemetu in turpes la- 
tebrai se condidissent, et iterum in tumulteario praelio advcr- 
sus Mauros, qui ex Afrioa vencrant, eertamen exhorrere viai es- 
sen* , ignaviae atqae timoris signiiicationeftv dederant. Dede- * 
aus quod virtute proeurare debuissent, turpiter uleieci eogitant: 
et est forme cradelia ignavia. Suenis, ädolescentum patruua, 
in quo propter aetateni praeeidii atque prudentiae aliquid eaae. 
fcbuiaaet, in aegria animis, facis instar, maiua ineendinm ex* 
citabat, 

Re eonstituta, patriae se dcsiderio teneri almnlant: petunt- 
que rolente aoeero diaeedendi aibi facuitaiem esse. Annuit Ci- 
dos eorum postnlatis, filiaaqüe et generös aliquanto spatio pro- 
secutna, lnoestus flentes et quasi tacita divinatiene perfaaaa 
laerjmia ab* se demittit: honestisaiiuo stipantecomitatu, ad 
Castellae fines perventum : Durioque amne superato -, in Valera- 
nicae ftnibua Corpesia Toborata faeineri perpetrando locus ido- 
ntfus fore yidebatur. Comites alii alio eonfictie de causi» 
amandati; i}>si uxorea * m^tari via in int©riorem x silTam sedu«< 
etas , et nequieqnam Direrum homlnumque iidem implorantee, 
midaa flagris eaedunt. Feriendt finera fatigatio satietasque fe* 
eit. Exanimes atqae in sno sanguine rolutantes pro mortui» 
dimittunt. Ab Ordonio, quem Cidus, eum fraudem suspteare- 
tur, praecedentium iter$ disstmukto habitu , presequi iusserat, 
repeitae sunt, ätque in proxfanb vieo medieamentia ciboque Te- 
ereatae. 

Iniurla atrox erat, nequeferendtfinhumunitas; et, re eo«t 
gnita , Carrionis reguli- inridi* marint* flagrare coeperunt) 
indignum passim iudicabutur'tanra beneficia tarn inaigni eon- 
tumelia eompcnaata esse. Iuvenea' e stultis amentes plane ftk 
etos esse dietitabant Cidus, rmdictac studio, honesta eur*y 
Regem adiit. Tolcti tune generates regni conrentue agetarn*- 
tur: aderantque Carrionis rea/uH tanto faciaore foedi* turpesque. 
Iudieea abs Rege, Cido expetento; in causa dati. Diaoeptata 
eans*, primnm, quae a Cido data erant oasnia, gemmae, vasa 
aure* et argentea, yesdsque pretioea, ut redderentur integre fi- 
de, mändatum» est; deinde dcrftlata rniuria ut aingulari certami- 
ne diinlearent düo iuvenea et eonatMi auctor praecip« ut Suerua 
patruus, pronuneiatumv Cum Carrionis reguti imparatoa ▼•« . 
nisseieexcusarent, Cidus Valentiam, lilii in patriam discesse- 
runt.* Rege agente, quoniam redtture* Toletum designato 
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tempore non paftabant, Carrione depugnatum esse memorani, 
Victi omnes in certamine sunt, atque marte arbitro deelaratunt, 
inique eos fecisse* Cidi milite» vietores ad ducem prefeeti; cu- 
ius iiliae Ramiro Sanetii Vaajconum Regi*JUio, et Petro Petri 
Regia Arragonii filto* ultrotper legatos expetentibus, coniugea 
a patre datae sunt: Ramiro Elvira nupsit, Sol Petro. Jja nuptüs 
aeeepti dedecoris et infiuniae memoria obliterata est, auetaque 
vehementer laetitia, quam ex prioribus generi&vindieatjs ce- 
perat maximam» Praeterca a- Rege Persarum juissi ad Cidum 
legati, cum reram gestarum fania toto orbe diffusa esset, publi- 
cae laetitiae miiltum addiderunt: a Rege potentissimo, tanta 
terrarum longinquitate nitro de foedere sanciendo, iungenda* 
que amieitia appcllatum esse« 

7. . ; ' 

Fährlichketten der Holländer auf dem nordlichen* 

Eismeere, v. Hugo Grotius. 

Ex duabus Hollandorum navibus^ quae, relieti» Orcadibua et 
Norregia, jnrocul in jütum eveetae, inde vela in divinum te- 
nuerant, una,. «urvato, paulum in aastram cursu, conatabine 
in ortus proncisei, tempestatikns retro in Russorum üttus ada- 
eta est« lnferius altera ab inventis sibi insulis cursus in Zem- 
lam rexit: ubi dum notas orae ac primi itineris vocabula nau- 
tae eegnoscunt,ventiii inde geluque impediti quominus profundo 
remearent, difficiles inter moras., hominumque et maris pe- 
ricula vix Aransionensea insulaa superavera: quippe cum 
continua glacie firmare sese ut solido cogerentur, cadem ru- 
pta iterum et in se redien* euneta in discrimen daret: quae 
rera quidem , sed haud tiiaas stupenda Graecorum fabulis. 

Paulum progressis in alterum Zemlae latus atroeior in dies 
vis* firigoris hine Scythicum mare, inde Nassavicum in fretum 
itenprtecluscrat. In spem deaique ultimam qua venerant rever-. 
tentihus, kaesit glacie succineta puppis, nee proeul littore: quo 
factum est ut postea, etiam «actero marjliqueacente, havem 
gelu non dimitteret. Nee. iam aliud restabat, quam ut in Zcin- 
U hibernantes, meliora tempore epperirentur. Ita raptis e na- 
vi tabnlis, sibi suisqae rebus reeeptaeulum »truunt« , Ac forte 
vim lignorum maximam» incertnm quibus e terris, eandem in 
oram aestüs adieeerat: quod tanta in aolitudine tegmen et igni- 
bus alimentum fuit» Quotidiana Interim cum ursia. praelia , qui 
aaepe elamoribus, et, si aerius furerent, tuborum telis profli- 
gabantur. Carnem esu insalubrem ( quippe sola ülic fcraruai 
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tcrrestrfum alimenta maritima© sunt ferae) häud tiae noxa di- 
dicerunt; adeps usum nocturni luminis dedit. 

Miserrimos mortalium, feras inter, sterili in iolo , post eun- 
cta hominum bona, sol etiam dcset/ait, quem stato amri tempo- 
re subire terrae, nee nisi post löngum tempus resurgere licet 
alio itinere comperissent, nox velut ignaros oppressit Cum 
tenebris auxit horror, aSrisque intemperies. Cumulatas im- 
mensum niyes, ne babjtaculum obruerent, aegre amoliebantur, 
frangebantque in gradus, tanta eoeli circumsistentis aaperitate, 
ut egressis parumper ad tumorem naqne artus adureret. Atque 
intua etiam densüs* adeo rigor, patietes, bominum amietus 
ipsamque flammain obscdcrat, ut torrerentur quaeque faciiius, 
quam calescerent. Igitur dum clausis foribus certant cum M~ 
göre, perie incautos exanimarit prunarum rapor. Balneum 
imitari. aut candehte fetro aaxeve eubilia fovere opttamm • 
praeaenti copia rejtertum est. Vacua uraia loca (namque urais 
obtusior Visus, atque eo tenebras metuunt» specubua abditi) vul- 
pes occupaverant, quae per inaidiaa captae, exuviiset victu 
profuere. '*•••. 

Infelicem diu patientiam apea anni mellor erexerat, * ©um 
veluti diyina miseratiorie sol etiam celerius quam mundi ratio 
ferebat , vultu toto emicuit. Nam noctis spatium trünestribre- 
viug fuit, quod aeptuaginta in partea depressus orbfo lowgjua 
deposcit: sivc in loci situ, aut caeoi teinporis niensura erratum 
est, quod vix eredibile ipsorum diurna facinnt, aive ipso band 
procul infra terras labente densa Hubes solis speeiem repercua. 
ait, seu quaedam naturac adhue lateatia mirari satte est» Tum 
primum ausiprorepere, et languida corpora in labotea ürpiare, 
qui difficilhmi instabant«. Vocabat enim apertum inare,' qua 
septontrionem ipsum, nen qua Scjtbiam spectat; sedtunvna- 
vis glacie adhuc haerentis exitum frustra nautae morabaritur : 
cunctantesque propc alimenta modiee bactenus in dies et viri* 
tim partita defecetant : corraptus geht potus nivom cbmputetat 
liquare, et, si diutius baererent, byems rurans ac caetera per- 
nicies immin ebant Scaphas expedirere; et, quanquamaegri 
plerique, eunotis tot nuper mala et egestaa rircs attrivroant, 
omni molestia fortior animos dedit necessitaa, ut glaetem hriu4 
ga surgentem ferro panderent. Hac viapujsae in mare nariculae 
tandem ftuitaf erunt ; nequedum laborum finis: crebro retenti 
gelu, relisque et remis, saepe et manibua vixeluetati, inde 
proximä littoru eoguntur per fnediam interffeerer namque <rva 
ibi reperiebantur , et volucres faciles eapi, quia worein ignora- 
bant bunianae aviditatis; et passün locorum insequentium argu* 
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mento.comperttim tat, quod ab aliis animantibus fogimar, 9011 
Ulli decssc, sed nobis nutusuetudinem,' Aegri interea obnoxii 
imbribus et codi rigentis ihiuriae , pereuntes sociis dolori , aut 
etiam inridiae fuerunt, cum suos Uli casus, quem sorg exitum 
daret, pavidi respicerent. Pauci superstites modo per glacieiu 
navigia trahebant, modo elisa reficiebant: ita cum vires contra 
imminutas labor cresceret, haud ultra operi pares clementior 
ventus in ultima Zemlae et nostro obversa oceanp tulit 

Primos illic hominum toto post anno Russos nautas conspe- 
xerc, et forte eosdeai, quos secunda navigatione, fretum propter 
invenerant. IHi igitur ut gen» est minime irreligiosa, vultu et, 
quantum intelligi poterat, voce miserari, quod speciosae quon- 
dam elassis istas reliquiäs intuerentur: quin ultro alimentis iu- 
vant Repetfa Jiic salutaris herba solutae membrorjim cömpagi* 
quae, propria navigantium pesris,f rigor e inborruerat; aequitate 
natnrae erga mala remediaque. Britannica Plitaii putatur, quam 
Frisiis monstrahtibus a Romanis adversus id mali usurpatam di- 
tigentissimos; acriptor memorat. Mox retenti diu obluctante 
vento Russici maris in faucibus, et quoties extremafames ur- 
gebat fortuito • navium occursu , postremo Lapporum , qui itf 
Uttoifa^colunt,refecti hospitalitate 9 >cum et scaphas tenebrae se- 
gregässent, patiter Quisodunum insulam pervenere. Ibi intel- 
. Ugui»c<(tatie* res perditas casus corrigebat) vicino in portu na-* 
vem, quae secum Hollandia solverat, in eas partes reiectam 
tempestatibus., reditum in patriam adornare. Duodecim iiiere, 
principe Iäcobo Hemskerkio, quos. ab ultima mundi solitudine 
Amstelodamum reduces tanti laboris miraoulum, illustravit. 

~T: '■'■'■' ' 8- ,. , ,. 

&a)mpf der Dreissige in Schottland, 
t\ Cr. Buchanan. 

intunt* Robert! III Scotorum regia principatu, cum praedo- 
nes/duce Duneanö Stuarto, pfebem vehementius affligcrent, 
audito^asWentu'comitis Crafordiae, quem Rex ad comprimendam 
aormsw contumaciam juiserat, expeditiores fuga celeri in late- 
bras suas «e reeepexuni. E tardiorjbus multi caesi, multt Com- 
pretten*!, et ad supplicium ducti. Verum hominum inquietorum 
nequitia, quominus in plana et regiones campestres erumpcret 
eohibita, domi inter ipsos vehementius exarsit. Duae autem 
pottssimum famüiae insignes inimicitias insigni crudelitate ex T 
ereebantf Hi cum iieque iure de controversiis disceptarc, ne- 
que amicörum,arbittio aas committere vellent, missi a Rege, % 
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ad eos pacandos, dun comites Thomas Dumbarius Moraviae, 
et Iacobus Lindesius, patre defiracto Crafbrdiae, cum animad« 
vertissent gentem ferocem, neque yolup tätig modo , sed.etiam 
mortis contemptricem , non posse domari, sine magna bonorum 
virorum ex advcrso caede , rem astu traetare institnunt. Igi- 
tur scorsum principe» corum alloeutt, ante ocnlos ponunt, quan<- 
tum. universis periculum ex mntna inter ipsos internecione im« r 
penderct; nee, si altera familia alteram penitus exstinxerit, id 
ßinc gravissimo vincentiuin dam no posse e venire; nee, siposset* 
iis certaminum finem fore, quippe cum victori, multis congressi- 
bns debilitato, bellandum adversus Regem foret; qui quam infe- 
stuscssel utrisque, vcl ex cointelligi posse, quod ad utrosque ad- 
huc incolumes delendos ipsi cum eopiis missi sint. Verum se 
salutis,quam sanguinis eorum, cupidiores, si audire vellent, ra- 
tionem inituros, ut nee inhoneste, nee inulti, nee invito Rege, 
paciücari possent, ' < 

Id cum audire cuper ent, conditio proponitur, ut ex utris- 
que triceni, ensibus modo armati, coram Rege decertent; victis 
impunitatem praeteritorum fore; victoribus, decus, auettirita- * 
tem , Regis etiam et proeergm gratiam. Cum ea conditio satis 
utrisque placuisset, dies certamirii dietus est; quo die, cum 
prineipes familiarum, suis stipati, in aulam convenissent, campi 
ad septentrionale urbis Perthi latus pars, fossis praealtis a reM- 
quo seciusa, eis ad con^ressum assignatur, struetis circa spe- 
etaculis. . 

Postquam multitudo ingens hominum ibi consedisset, more 
pugnae paululum facta est, quod ex älteris tricenis, unismeta 
latuisset, nee paueiores ad versus plures deeertare vellent, * neo 
ex adversa factione quisquam eximi se numero pugnaterurii pa- 
teretur, ne veluta propihquis eontemptus ac reiectus videretur. 
Tandem sellularins opifex prodiit, ae se in absentis locumsuc- 
cessurum est professus, si aurei seutati galici dimidium reprae- 
sentaretur sibi victori , atque in posterum , donec viveret , de 
victu caveretur. 

Ita rursus aequato numero , certamen initut ; ac tanta cor« 
porum animorumque contentione nugnatuf* quantum eflieere 
poterat odium vetus, novis detrimentis inflammatum, in inge* 
nÜ8 hominum feroeissimorum erudelltati assuetis, et victori res 
decusque , victo mors et ignominia pröpdsita« Nee minor spe- 
etantes horror, quam ptignantes furor tenebat, deformes corpo- 
rumlaniatus, artusque detruricatos, et in hominis effigie rabiem 
ferarum detestantes. 

Und autem in primis ab omnibus estanimadversuin, quod 
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nemo se omnium fortius gereret, quam supppsititius Hie &c 
mercenarius bellator, cuiut opera maxime partam yictoriam ex- 
isttiuant, , Superfuerunt enün cert&mini ex ea, cui se ille addi- 
xerat;, parte praeter ipsum deccm; sed omnes magnis yulneribus 
graviter saucii. Ex altera factione restabat unus, qui, cum 
corpus adhuc . ferro haberet intactum, iniquamque certaminit 
forfunam sibi yideret obiectam, in Taum flumen propinquum 
se coniecit, et adversariis, quominus ipsum sequerentur, ob 
vulnera tardatis, in adversam ripam eyasit , 

Hac ratione , ferocissinio quoque caeso, multitudo sine du- 
cibus relicta, in mujtos post id annos a tumultuando repressa, 
ad agriculturant rediit. Haec pugna incidit inannum salutis 

9, 

Johann Friedrich, Kurfürst v. Sachsen , nach der 

Schlacht bey Mühlberg , v. Wilkius. 

Cum Johannes Friederieus,.post memorabilem editam pugnam, 
nianum denique Thiloni Trottio Equiti Germano dedisset, a 
Duce Albano ad Carbium Caesarem Fcrdinandumque Fratrem 
adductus est. Hi ergo, cum cum porro in custodiam Aiphonso 
Viyidedissent,i*que quaesisset, quemadmodum scrvari yellcnt? 
ut aqerrimum , dixere, leonem, aut ferocissimum elephantum. 
Nondum enim statuerant, servarentne eum, nee nc. Namque 
Electerem, supplicem iam sibi, ambigue Caesar, asperius Ferdi- 
nandus corripuerat, quasi suum suorumque exitium fuisset 
moHtus. Veniebat autem ad Electorem utriunque genus hoaii~ 
num; et qui propter odium fruetum oculia ex eius casu capere 
yellent: et qui propter veterem amicitiam colloqui consofori- 
que cuperent. Muiti etiam Hispani, maxime Itali et Belgae, qui 
eius formam cognoscere stucTcbant, qualis esset, quem tamdiu, 
• tamque valde Caesar, Rex, Papa, Pontüiciique omnes tunu- 
issent, cuius in pernicie positam spem habuissent yictoriac. 
. Cumque diem iam X. et IV. in yineulis esset , (credimus , ut 
terrerent Principem, deditionemque Wittenbergae maturarent) 
eapitis illum damnavere. Id ubi ad Johannem. Friedericum ab 
eodem Aiphonso Vive, penes quem summa erat custodiae, fu- 
isset relatum, sperare «e dixit; non sie Caesarem vioto se usu- 
rum. Non enüu hoc conyenire eius bonitati prudentiaeque. 
Quod si nihiiominus id decretum sit Carolo, orare se exigui 
moram temporis, quoad posset extrema mandata ad.Coniugem 
Iiiberosque perscribere. Perrexitque, ut eoeperat, cum Erne- 
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ato Lueneburgicö ludere lattuncülis. Hufe autem cum Vires 
ferocius loqui videretur, idemque virtute inferior, quid nos, 
inqnit, animo si isto eramus, cur hon in praelio cecidimus poti- 
n», quam in potestatem inimicorum veniremus ? Huic EIcctor, 
litmain qttdem istud evenisset, ait: Scd eo non aeeidit, quod 
J>en8 cum fbrtioribus hostibüs, calamitate atque periculis rao 
Toluit congredi. Verum cum bis ita armaconferam, ut euneta 
mihi denique suecumbant. Nön enim perfidia aut eontuma- 
cia odiove in Caesarem arma indui. Sed amore Religionis, 
quod ita iiistitiae sapientiaequeDei yisum fuit, de regrio in servi- 
tntem deeidi. Non autem desperandum est de virtute nostra; 
nämqne si inferiore« discessimus praelio, praesidio postbac 
constantiae yincemus, fortiterque adyersa eontemnendo, roinu- 
emus certe laetitiam inimicorum , ac triumpbati magis quam 
victi, per damna, per caedes animum ducemus ab ipso ferro. 
Haec sola victis ultio relicta est. Ncque id falsum. 

10. 

Die Eroberung Constantmopels 

durch die verbündeten Franzosen und Venetianer 

t?. Paul. Aemüius. 

Pott relatam de Alex* sene victoriam, prima luce rulgata ty- 
ranni fuga, oppidani fsaeium e custodia eduetum adorant: vi- 
tam ei vietoriamque acclamant: portas patefaciunt; nostros grae» 
cae maiestatis yindices servatoresque salutant. Alexin addle- 
acentulum sibi adorandum ' exbiberi darique a Francis supplici- 
ter exposeunt. Ita caede direptioneque opulentissimae urbis 
temperatum; liberatuslsacius; filius restitutio; noyumque Fran- 
cis soeüsque decus partum. Senex augustus quantas maximas 
potuit gratias egit noStriS: „Quod eorum fide ac virtute uni- 
„versa Graecla tyrannidis Ingo exempta esset ; sibi cum lux 
„non posset, vita, libertas, patria, imperium, filius restitutio 
„easet, et ipse filio: quod arma in Mabumetem sumpta pro se 
„gessissent, causamque suam causam religionis esse voluis- 
„sent. Nullam« gratiam referri , nulla praemia exeogitari , nul- 
„los bonores baberi tantig in se suosque meritis pares posse. 
„Tarn pii filii pacta sibi rata sanetaque esse; ' quidquid Uli no- 
„stris domesticae maiestatis gratia recuperandae spopondisset, 
„id pactum receptumqucvelle , ac, si quid addi posset, omnia 
„sc cumulatius praestiturum.*' — . — 

Caesar memor gratusque imprimis agitabat consilia^quanam 
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ratione persolvi fides posset: utque cive» Ubentius dictopare*. 
rent, pecuniamque conferrent, qua© foedere filii debebatur, 
Franci in castra ante urbem locata, Veneti ad naves se recepe- 
rc. Collatio ingentis pecuhiae gravis ingrataque Graccis erat, 
solitis'exigere, non pendere. Isacius creditur ex flfctatetra- 
que. custodia perpetuaque mortis exspectatjtone in soüum revo- 
catus, repentinam vitae mutajtianem non tulisse: hac an pccul- 
tiore causa decessit. Nee diu patri. superstes erat ülius. Fre- 
mebant cives ^indignum Jacinus esse, Graecorum iniperium op- 
„pigneratum ae potius addictum esse a puero avarae superbaet- 
99 que genti, Graeciam auro spoliari* Iam Cretam, tantam, in- 
„sulam, in medio mari sitam, l<atinis doup datam, Constanti- 
9 ,nopö)im graecamque Ecclesiam apontifio+Romanp sacra iu- 
„ra petere.iu.ssam, subesse aeservire veteri urbi'Romae, unde 
„semel feltcibus auspieiis emigratum sit, insigniaque ae iüs in*» 
„perü a magno Constantino translata." . ,,. . ; 

Uaec pro se quisque: haec in circulis, haec plebs, haec 
s optimates, prineipes conquerebantur« Tumultus exoritur: ad 
arma discurritur. Ad aedes regia« multitudinis eonsternatae 
' Impetus fit, manibus miitime temperatnrae: pestam odolescenti 
Caesari minitabantur. Subitus ei easus necessitasque in re 
trepida consilium attulisse visa: se e superiore acdiuin parte, 
ostendit : testatur se suoruin in civium poiestaie fore : nihil nisi 
Ulis auetoribus acturum: eos aetatis pectorisque sui modera- 
tores futuros. Conticuit in praesentia tumultus : mox aestua- 
re Caesar coepit, aneepsque ferrL Utrisque satisfacere non 
poterat: alteris fides servanda; alteri offendendi; medium ter- 
tiumque consilium nulluni« Fidem, quam latinis dederat, aan- 
ctiorem ae potiorem duxit. 

Misit. ad Ferratensem, ut proxima nocte de tertia vigilia 
.eopias in urbem inducat; portam, quae regüs aedibus proxima 
Sit, per fidos sibi homines Uli reseratum irL - ld clam non fuit. 
Sensit consilium Alexis cognomine Myrtilus, quem Murtru- 
phlum alii appellant, Caesareae stirpis vir, et imperii cupidus. 
Nocte iam imminente par priori tumultus exoritur, submissis 
dispositisque a Myrtüo r qui eum motum concirent : mox ipse in 
vulgt)s prodit', concionemque habuit, „Miseratus pubücam 
„Graecorum fortunam, qui regerentur arbitrio infirmae aetatis, 
„quae, quo Latinorum cupiditas ferret, praeeeps ageretur. 
„Oportere regiam urbem, quandoquidem, a quibus minima dece- 
i,ret, proderetur venumque daretur *o pessum iret, ipsam sibi 
„consulere. Viro patriae suorumqüe amantissimo opus e^se, 
„antggiuun, ouidquidGraeci nominia reliquum esset, occideret.V 
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Tnttc, diversis clamöribus sublatis, alii cum dncem rei pnb- 
lieae constituendac, alii rei militaris magistrum'> alii Caesarea* 
cahttabant. Haeo acclamatio superayit , in eamque sententiam 
itum tandem nndique est. Ita Caesar salutatus, consitium ce- 
pit classis \fenetae improviso absumendäc, ut spem commeatus 
calntisque Francis «Jemeret. Scdecim suarum naves plena» 
taeda, sulphure, stupa, piceque, et omni genere rerum, quibus 
flamma alitur excitaturque, yento forte ad id ferente, repento 
•ubiecto fgne infmisit. Veneti attuincelcmme petiyerunt: et 
turpe faisset, tot maritimis praeliis exercitos non praeparasse 
animos, iisque artibus instruxisse classem, quibus incendia 
possent arceri. Vanus igitnr eeeidit Gfaecornnv conatus : et - 
quia initia partim tfelieitef evenirent, subsecuti sunt a Myrtilo 
legati, qui cum dicerent huius fraudis partieipem non esse: cut- 
pafh omnem penes imperttam multityidinem : se amieitiam söcie- 
tatemque petere; Latinosque peeunia, commeatu, copiis" adul- 
torum bello in Saracenos Tureasque gerehdo. 

ReiectC sunt a Francis ad Venetos» Dandulus respondit: 
„Tone «rediturum se, vana non afferri; cum Alexis Isacii filius, 
„quem nostri restituissent, fidem daret , ac pro multitudme, in 
„qnara crimen - intenderent, deprecaretur; w Id magis incitavit 
Myrtilttm ad totlendum adolescentulum , ne vulgus impetrandae 
jiaets spe iHum e periculo eximeret, rursusque adoraret. Iam 
enim efferebantur voces, rem duriorem quam fuisset faetam, 
remediaque malorum qualiacunque quaerenda. Ei igitur ma- 
nn 'aus in latebris, qua se reeeperat, spiritum, oppressis fauci- 
bns, interclusit, famamque emisit, eum sibi mortem laqueo con- 
«cirisse. 

Veneti frastra dolo petiti fuerant. Francos religione sünul 
araisque aggredi placutt. Robur totius urbis, et proceres in- 
rentutis armat, et oratione aeuit: „Tutarentur patriam r uni- 
'„Tersain Graeciam, moniraenta parentum, maiorum gloriam, 
„decus praesens, spem futurorüm: babentes in conspectu iuoe~ 
„nia, intra quae geniti natique in exspeetationem maximarum 
„rerum fuissent: templa, uxores, liberos: boruni omnium mi- 
„sererentar, ne reeiderentin tarn foedam servitutem, utmüliea 
„emori piaestaret. Ita ioecnsis militibus, yirginis Signum 
praeferre sacerdotes insignibus suis velatos iussit: subsequi ar- 
matas copias, et in bostes ruere. Impetus eos tulit in statio- 
nes, quae pro castris-erant, qua parte Balduinus tetenderat. 

Fuit initio eertamen aneeps; deinde cum omnji parte cast- 
l eonelamatum esset ad arma, et nndique coneursus in hd- 
f actus, Graeci fusi, fugati, in urbem compulsi: virgo 
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in potcstatem venit Signojjuasi fatali ünperii capto, ac velut 
evocata diva regiae urbis praeside, moenibus se Myrtilus con- 
tinuit. Nostrorum animis nora re accensis ,, arctiore foedere 
Veneti Francique iunguntur, ut communi aaimo consilioquo 
bellum gercretur; cum debellätum esset, quae in potestatem 
venissent, ut inter fortes fidosque socios dividerentur. Duode- 
septuagihta dies urbs acriter oppugnata est. Non ukterdiu, non 
noctu quies dabatur; alii aliis in orbem succedebant. Franci a 
terra, Veneti a mari premunt. Hi binas naves, in quibus 
turres propuguaculis urbis excelsiorcs'excitarant , umgebaut, 
demptis interioribus remorum ordinibus , üb superstantes per* 
speetae virtutis milites tcla igdesque in muros prbpugnaoulaque 
hostium coniieerent. Dandulus miram virtutem praestitit. 
Igne missili teeta urbis aliquot ineendit, eaque parte insanam 
trcpidationeni iniecit. In turrim quoque propinquam, iäiu pro* 
pugnatoribus obrutis, telorum vi evasurus videbatur , cum Mjr- 
tüus subsidio aecurrit, rursusquo aneipiti Marte ibi dimicaba- 
tun Francus a terra, rem fortissime gessit; prius cum fossis, 
cum aggeribus, cum sübstruetionibus , quam cum muris pu- 
gnandum ei fuit : omnia aspera ei obieeta : ingens labor desudan- 
dus. Ea pars , quod ad aedes regias aedemque almae Sophiae 
speetat, et aditus a continenti suspectior atque hostibus oppor- 
tunior, magisoue expositus videbatur, maximis munitioni- 
bus septa erat. Ferrum, vires , audacia, animi «bstinatio per- 
rupit , perfregit omnia , evasit. Iam turrim oecuparat Francus, 
quae Angelt dicebatur , quod ibi nuntii coelestis Signum situm 
erat. Fenint Myrtilo datam dictionem, Byzantium non posse 
nisi per Angelum capi. Ubi igitur Angelt turri potitos Francos 
vidit, de se actum ratus : cum nox immineret, Francis in unam 
portam versis , per aversissimam elapsus est ; et utrinque hosti 
via data. 

• £ vestigio sacerdotes omnes cum sacris crueibns, sacrisque 
amictibus suppliec» victoribus oecurrere, adque militum, et 
maxime dueum pedes proeubuere, obsecrantes „ut meminissent 
„verum humanaruiu: victoriam, gloriam, imperium, nominia 
„immoTtalitatem peterent, haberent: caede, incendiis, direpti- 
„one temperarent: homines hominibus , viri fortes nequaquam, 
„paribus, sed viris tarnen parcerent: stantexu integromque, 
„quam eversam inanemque urbem mallent. Eam fuisse Grae- 
„eorum regiam , nunc esse Latinorum : et iam non alienae, sed 
„suae consulturos illos. Auetores amentiae Alexin senem 
„MvTttlumque furoris poenas fuga exilioque dar er innoxtae in- 
„felicisque multitudinis alia super aiiam parrieidarum tyrannide 
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„oppressae misericordia eot caperet: id se per paisum Pomi- 
„num Deumque, per mactatum, per aepttltum, perreaurgen- 
„tem: per eumdem, rirorum fortiasimorum victoria clementia- 
„sime utentiuiu mansuefudini opima,' multtplicia praemia et cu- 
„mulatissiiuam gratiam relaturum,orare, obsecrare, obtestari, 
„ignoacerent, parcerent, veniam darent ; • mitissimorum domi- 
„norum, patronorum, parentum animos induercntjgererent: ex 
„laerymis cognoscerent animorum habitum. Haee regia, haee 
„augustissima templa, hae aanctoruni reliquiae vobis supplicant, 
„pedibus yestris advolvuntur." 

Duces voce praeconis pronunciaverunt, captis opportun!» 
urbia loeis placere continuo templa pett, Deoque optimo maxi- 
mo gratiaa agi , yeiut victoria de tanta urbe divinitua data. 
Hoc temporis spatium et nox opprimens miaeria plus, quam mi- 
sericordia preceaque, profuere* Anno salutis millesimo ducen- 
teaimo quarto pridie idus Aprilig Byzantium reeeptum. 

IL 

Deodat ton Gozon Kampf mit dem Drachen, 

c. Borclayl 

Saecufum deeimnm quintum aerae christianae vertebatur, cum 
apud Rhodios, Helione de Villanova equitum Magistro, in an« 
trO quodam rupi subiecto exeubabat horrendna visu draco , toti 
regioni mirum in modum molestus et infestua; nam homines, 
armenta, gregesque tcrribilem in modum devorabat, et pesti- 
fero halitu aerem corrunipebat:' itaque edicto Ordinis Maglstri 
cautnm erat, ne quia ad locum accederet; equitibus vero indi- 
ctum, praeter habitus privationem, capitis supplicium.' 

Erat eo" tempore inter equites iuvenia quidam manu stre- 
nuna e Vasconia, et ad extrema audenda praeeeps; nomen illt 
F. Deodatus de Gozon, qui, qua ratione insulares a tali peste 
vindicaret, studiosissima mente indesinenter revolvebat: atta- 
men Magiatri Ordinis verebatur edictum, peneque deterrebatur 
a consilio, viso dracone; nam istius monstri forma haec erat, 
ut equum ingentem Vel bovem non aequaref solum amplitudi- 
ne corporis , verum ctiam quasi deglutiret. Collum longum et 
asper am, auribus ad muli similitudinert erectis ad praedam. 
Oa horrendo rictu distentum acutissimis et cruentis dentibus in- 
atruebätor, oculi patuli, et velut ignem spirantes. Demum 
corpus totum durissima squama incrustabat. Quaternis pedi- 
bua incedebat, unguibus in ursi modum praeacutis. Quod ad 
eandam et reliquum corpus, crocodilum puta, niai quod alia 
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* duabus cartüagmets ad celerifcatem iiicessus voiitando ntebatur, 
ita ut equi concitati curgum assequeretur quam facillime: si 
quaeritis colorem, is erat gagguineus , üavo et caeruleo mixtus. 

Porro eques supra laudatus revisendae negotiorum prae- 
textu patriae, potestatem in dies aliquot abscedendi fieri sibi 
postulat. Tum draconem ex .charta et stupa , Rbodiensi quidem 
Uli, dispositione membrorum, magnitudine , colore parem cf- 
ünxit, et equum bellatorem, eumque intrepidum, Atque indcfes* 
Bum cum geminis Angliae canibus sibi comparavit. In draco- 
nem commentitium subire iubet unum e famulis , qui ope funis 
caput, caudam alasque, et totum corpus illius agitaret in diver- 
«a. Deodatus equo insidens simulacra proferre certaminis, 
insultare ficto monstro, urgere equum, et joanes, idque indesi- 
nenter per spatium bauest re. 

. Tum ad Rhodum insulam cum famulis, equo, et canibus, 
assuetis huic certamini, iter. remetiri; et intocatis ad opem deo 
divisque vindicibus, adotnarepu^am, monitis prius famulis, 
.ut ad rupem asccnderent spectatores certaminis; ut si, dracone 
cacso , ipsum se adhuc spirantem reperirent, amuletis corapara- 
tis, ocius succurrerent. u His praemissis, heros fortitudine ar- 
matus et constantia, in antrum succedere ac belluam portento- 
sam qlamoribus repetitis ad luctam provocare, qua« statim, spe 
opimae praedae allecta, sibilis, squaniarunique.et alarum stre- 
pitu'locum implere, terrere omnia, et concitato gressu ac vo- 
latu irruere cum impetu, Eques intrepidus assuetos ad pu- 
gnam canes urgere, et lanceam tanta vi intorquere in aqua- . 
jDiam, ut primo impetu frangerctur: at heros infracto aninio ut 
videt belluam demorsis genitalibus dolentem adversu* canum 
morsus sese defendere, tunc pedestri certamine eam aggredf 
gfodio,-et fortiter congredi. 

Iam draco in pedcs posteriores fiese erigcre, quatenus an- 
terioribus heroem opprimeret, qui, scuto protectus , comperta 
colli molliori parte, gladium tarn alte impressit, ut ingetitem e 
iugulo cruoris et tabi copiam exhaurirct. Draco actus in ra- 
biem quanto propius equiti se admovk, tanto altius gladius in 
viscera penetravtt. Tunc ingcnti sanguinis profluvio debüita- 
tus , et velut exsanguis athletam, tum labore luctae exhaustum 
viribus, atque fatiscentem, tum putida et tetra, quam ex aper- 
to corpore cxhalabat mephiti,intoxicatuiti, sie oppressit,ut vide- 
retur exanimis. Ergo suecurrunt famuli, et laborantis ad 
opem advolant, frigidam corpori superefnindunt, fomentis lan- 
guentem recreant. Mox eques in equum resilirc, urbem petere, 
et opixnam yictoriam Magistro enarrare, qui de violato edicto 
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ifidignabundus victorem carceri mancipat habitu spoliatum, dö- 
nee, diffuso per omnes insulares certaminis exttu, hunc et vin- 
ealis eripit, et communi exceptum plausu, ad summos gradu* 
erehtt ; denique fato funeto Helione Deodatus iste cognomento 
tue-serpent in locum Magistri consentientibus omnium equi- ' 
tum yotis et calculis quarto post anno suffeetus est. 

12. 

Die Kreuzfahrer erobern das Lager Saladm's, 

v~ Paulus Admilius. 

AsHdentibus Ptolemaidi Lattnis, Saladinus, coaeto numeroso 
exercitu, positisque haud proeul eastris, penuriam in dies au- 
xerat, ut nee iam fames fem posset» Müite*, omni coitione 
facta; omnia tentanda inter se freraunt« „Nihil inexpertum 
„jreünquendum; descendendum adspem extremam; atque, id 
„quod hoste« minime exspectent, eörum castra oppugnanda; 
„futurum in re inopinata aliqüod operae pretium; nihil durius 
„aeeidere posse, quam, quod optabilius , ut potius ferro quam 
„fume, miserrimo genere mortis, oecumhant; multas arees loeo 
„praesidioque inrietas audendo conandoque in potestatem viro- 
„rum fortium venisse; nulluni acrius telum homini necessitate, , 
„perricaciaque^, ac desperatione datum." 

Hoe praeeeps erat consilium, nee duces inhibere impetum 
poterant; et, quando ad id locörum yentum, ardofi militari 
face* addunt; eonsilium probant, animum admirantur; nihil 
tanto pectorum robori inexpugnabile futurum; omnia tantae 
consensioni alacritatique eessura. Ad triginta millia hominum 
eonglobati erant. Ibant ut rabidi, ut furorc perciti. Nihil me- 
dium ; Tel in conatu emori , Tel Tictores castra ingredi hostium 
in animum indueunt; id certum, id destinatum habent; id, cae- 
teris abacissis , unum sibi proponunt. Ferae, non homines vi- 
deri poteYanf. 

Nee Barbaras aueus ita affectos ruentesque opperiri , muni- 
mentisre fidere. Per aversam a nostris castrorum portam suos 
edueit, reiietis tentoriis , stantibus ömnibus tabernaculfs, omni- 
feus plenis publica privataque opulentia, et, quod maxime peti 
aciebat, commeatu. JJnum Tenenum ad oj)ru.endos capiendos- 
que impiwidos deerat, vinumquo Saracenji nön'utuntur. ' Va- 
cua et .aperta. ingressi nostri hostium ignariam increpiitant: eibo 
avide et in praeter itum,. et in praesens ; - et in futrafunVVenlen- 
tur. Vociferantibus dueibus cavendas callraissimi hostis insidi- 
as, nerepente^up.erreniens,iAcautbs oppnm^t, ' vera 'äolfaqSrf 
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•fieri dicebantur; nee tarnen avelii potuere, nisi praeda onusti, 
quidam etiani sarcinariis eamelis implicitt, omnes incoraposi{i. 

Nihil optatius usu venire Barbaro «potuit. Saladinus, id 
quod accidit, suspicione assecutus , longo, ut falleret, circuitu, 
exercitum coiupositissimum instructissimumque duxit in cum 
locum, unde in rapientes sua eastra bostes repente impetum fa- 
cere posset, atquc interclusos excipere. Nee yanum consilium 
cecidit. Regrediuntur graves victique iam cibo,«qui, ieiunia ac 
faule prope enecti, invicii fuissent Redeunt onusti praeda, 
non continenti agmine, sed dissipati. Nee dueibus ad sign« 
revocantibus parent, nisi qui, vel generis, vel factorum nobili- 
'täte, turpe sibi existimabant, temeritati multitudinis.imperitae 
potius, quam auetoritati summorum yirorum obtemperare. 

Ceteros Barbarus frequentibus signis adortus caedem edere 
coepit; et quia dispalati crant, nee simul omnes invadere pote~ 
rat, minor clades öeeepta; pugna prope nulia fuit. Latinorum 
milttum yulgus hatrd facile se et onere levare,et arm* expedire; 
nee Barbarus eoire patiebatur. Nobiiitas cum certam pestem 
cerneret , antequatn caede reeenti calens feroxque victor eastra 
posset aggredi , se reeeptt. Cecidere hbstium ferro, qui proce- 
rum suorum eoeptis parere noluerunt. 

13. *.' 

Die Einnahme v. Ämtern, e. Hug. Grotiug. 

Ferdinandus Tellius Portocarrera Durlaniüm Hispano regebat, 
quo oppido haud ita longe Ambianum abest, Picardiae caput, 
urbs inter Galliae maximas, opum potens, belloque tum et 
commeatibus opportuna, aUabente amne, cui yetus Samarae 
nomen. Parebat Henrico civitas , sed excluso praesidio , ©orh- 
inissaque magistratibus custodia, per speciem privilegiorum 
negligentius usiirpans ius invisae dominantibns et periculosae^ 
apud hostem libertatis. Quae postquam Ferdinandus exsulum 
monitu ac praeeipue monachi cuiusdam, situmque locorum niis- 
sis exploratbritus didicerat, milites ab Alberto aeeipit peragen- 
d*e fraudi. Promptissimmi duödeviginti dubia luce , cum pri- 
mum ingressus pätet, post'alios alii mittuntur, agresti specie, 
poma ferentes : pars et plaustrum agebant onustum pabulo, quo 
portae pensücs, abdc'isis, ut fit in perieuio, retinaculfs ; «drer~ 
8us ca§uni sustinerentur. Custodes aditus öecultis ante armii 
aut prima e caede ra'jjfis confieiüntur : celerique aecursu eorum, 
a^ui proximls urbi lo'cis abditi subsederant, fit via insequehtl 
agmmi, quod peetfieibto mille, 1 ' fiexcenti equites complebant. 
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Forte eo ipso temporis articulo (Quadragesima erat), quidam 
in sacra ad populum allocutione peccata ipsis sua exprobrans 
et rci ignarus, weritqs dicebat, ut in Hispanorum venirent po- 
testatem; et venerc: nam valida quamvis et numerosa chritas, 
ouatuordecim band minus hominnm millibus habitata, non diu 
restitit, ambigua in regem fide, an pavida ex priori «ecuritate 
et iatperii egens: quin et praefectus Sancti Pauli comes, audi- 
to tumiiltu, parte aüa diffugerät. Rebus tutis auctum praesidi- 
um,corrupta flammis, quae contigua urbi erant, exanimati civcs 
direptique,egregia in militem praeda,sed et in ducem; quia Rex 
Tim magnam maehinarum omnemqüe belli apparatum paulo 
ante indidef at. 

14. 
List des Schottenhonigs Kennet hus , «\ Buchanan. 

iLenneihu$ 9 Scotorum rex, convcntu babito, cum de bello in 
Pictos consultaret, quanquam Rex et ferocissimus quisque iuve- 
itum iustam a periidis expetendam vindictam suaderent, ta- 
rnen maior pars , , ac potissimum seniores censebanjt expeetan- 
dum, dum vires, superioribus belli« attritae, reficerentur; a 
Pictis interea nee pacem petendam, nec bellum gerendum, 
donec aliqua maior se offerret, aut pacis ineundae necessitas, 
aut belli instaurandi opportunitas. Haec sententia cum vicis- 
set, consensu tacito utriusque gentis triennium proximum pax 
fuit. Quarto anno , Kennethus, belli cupidus, cum paueos in 
conventu sententiae suae fautores invenisset, primores gentis 
ad eoenam vocat: et cum in multam noctem convivium fuisset 
exfractum, in aula omnes perhoetant, quod eo facilius iis fuit, 
quod maiorum institutö humi cubarent, in spatiosa domo , ut 
quisque poterat, compositi, substratis tantum frondibus aut berba. 
Ibi iuvenem sibi proplnquum Rex subornat, ut piscium cx- 
utüs (maxime geheris asellorum) a siccatis vento piseibus de- 
tractis, indutus, noctu ingressus, voce per longum canalem 
amissa, quo longius perferatur ad aures 9 veluti coelitus denüs- 
jus, eos ad bellum adhortetur. Ad hanc vocem, bumana (ut 
tum ipsis visum est) augustiorein, proceres subito expergefacti, 
tplerique etiam vino graves, attoniti, cum fulgor argenteUs e 
jteHibus piscium in semisomnes oeuios ineuteret, aciemque he- 
betäret, stupore vehemeutissimo capti sunt untrem, cum et 
oculos species insolita*, et animos oeculta quaedam religio per- 
celleret. Illud etiam admirätionem non modice.auxit, quod 
nuncius, persona reliquoque ornatu detracto, cum se per exitum 
occultum momento temporis e conspectu subduxisset, evanuisse 

D'2 ' 



Digitized by 



Google 



~ 52 -*■ 

estrisus. Mane, cum rumor ad regem penaanagset, multique, 
ut fit, in malus augerent, neo ipse dissimularet similem sibi 
■peeiem per quietem obyersafam, omnium decreto beUum 9 tan~ 
quam Deo auctore , gcrendum decernitur. Exereitibtts eductisy 
ubi primum alteri alteris visi sunt, hon exspectato ducum irape- 
rio , qua cuique proximum iult, in hostem procursum; nee ml-* 
nus atrociter pugnatum, quam cupide commissum est eertamen. 
Tandem ad Scotos perrenit yictoria. Pictorum maxima cae- 
des fuit, Seotis noh solum superiorum temporum odio indul- 
gentibus, sed recentis erudelitatis adrersus captivos memoria 
inflammatis. - 

Carl des Grossen Einzug in Rom> 

v.Paul.Aemil. 

Per annum adventus Caroli in exspeetatione fuerat. Nun« 
quam in urbe Roma, ne iura quident terris dante,tantum extero- 
rum mortalium fuit. Confluxerant ex reliqua Italia, ex conf inenti- 
bus regionibus, ex propinquis, ex ulterioribus , ex longinquis, 
ex ultimis prope oris ad famam venturi Romam Caroli: Statu- 
ra erat eminenti, corpore amplo, membris congruentibus , facie 
pulchra, canitie reverenda, vultu maiestatis pleno, universa 
specie augusta. Visuri erant eum cum pontiflee maximo, in 
templo terrarumsanetissimo, in urbe terrarum parente, velut 
nihil maius in terris conspecturi. , 

Continens agmen per aliquot millia passum ; variae gentes, 
dissonae linguae, multiplex ut oris, ita et vestis babitus. Edi* 
xit Leo, ut cum suae quisque gentishominibus conglobatim 
turmatimque regi oecurrerent. Quicquid decorum magnificum- 
que est usquam, proferebatur. Laude* Regis omnfbus resona- 
bant Unguis. Duces sua quisque decora, dum Romaetotiu* 
Orbis conventu concinerentur, terrarum omnium sermone cele*- 
brata cognoscebant, ac virentes gloria et posteritate perfrue- 
bantur. Nullo unquam tempore ab Urbe condita, neque rea 
Romana liberior visa, neque pontiiieia dignitas augustior. Cae*- 
sarum maiestas, iam et ante prope yiiis ob res adrersas,inipiam- 
que de imaginibus divorum sententiam, et tunc nülla, quo4 
nullo exemplo*per aliquot iam aunos mulier, Irena, mortuo 
marito Caesare, sola imperaret, haudquaquam Caesäreo sangui- 
ne orta. Itaque Romani proceres ipsi fremere, „solium Impe» 
„rii, quasi Numine offerente, regi Franeo dandum, summis in 
„religionem meritis id debitumt Eum victoriarum gradibus ad 
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„id culmen conscendisse, ut aummus regum Bummum rerum 
„humanarum titulum obtineat: diem quoque, locum, annum, 
„cclebritatem mortalium id postulare." * 

Octingentesimus salutis annus agebatur, et rem divinam, 
Natali Domini ac Dei nostri Leo in acde Petri faciens, ingenti 
assensu procerum, qui undique in urbem admiratione Caroli 
Francorumque convenerant, Carolina Augustum appellatum in- 
fnlis ac caeteris JUnperii insigaibu« exornafc Acclamavit popu- 
lu* Carolo Augusto, divinitus coronato, magno et pacifico im- 
peratori: vita et vktoria! Cum deinde templa circamiret, effu- 
tae in publicum virgines matronaeque ac pueri contineri non 
fcroterant, quominus propiua adire, salutare, contingere conaren- 
tur. Certatim ruebatur, crescebatque semper turfea> Nummus 
procul sparsus in vulgus, et tandem multitudo ^^sa in areas 
aedesque sacras, ubi in conspectum cre oculis omnium daturus 
erat,ac sni appellandi,dextraeque contingendae copiam facturus. 

Roma etcacteraeltaliae urbes incredibililaetitiaafficiebahtur, 
quadringentesimo duode&eptuagesimo circiter anno , quam in- 
signia Imperii Romant in Tbraciam. delata fucrant, velut 
postliminio revertisse, sumiiiique nominis dandi ius in Italiam 
Teyocatum: etCarolusIta|orum erga sepietati cbäritate respon- 
debat, nee quiequam reiiquum fecit, quo mägis Italiam univer- 
tam, singulasque eius partes augere atque ornare posset. Pro- 
ceres Italiae,nobilitatemque coluit, communique libertati ac mul- 
titudini cpusuluit, ut leges deminarentur, probi mores , insti- 
tutaque seryarentur. 

16. 
Tod Peter des Grausamen, e. Moütiana. 
Victor Henricus Montielem oppidum -Corona circumdat, nist 
Petro capto, inde non discedere certus; fprmaceis parietibus 
circumvallata moenia, ne exitus aliqua parte pateret. Aqua©. 
penuria in oppido laborari coephim est, frumentique , a militum 
aliquo industria corrupti ; bis maus Petrus circumventus fugae 
consilium capit. Erat Sanabria vir nobilis , Trastamarae qui- 
dem natua, caeterum egregia in Petrum fide; boc internuntio 
Clakinus (Du Guesclin ) tentatur, multis promissis oppidis , du- 
jeentisque aureorum millibus , si mutata üde Petro evadendi po- 
testatem faceret Excusat ille sempiternam perüdiae maculam 
co facto inuri; urgente Sanabria, spatium ad deliberandum 
sumpturum se ait; re cum üdissimo quoque communicata, visum 
est Henri cum de re tota monere ; ille magnis pollicitis suadet, 
ut, spe fugae bpsti facta, eum in suum hospitium eliciat: factum 
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ita. Petrus noctu aliquot comitibus stipatus, ut conreneraf,' 
yenit in castra; spei aliquantum, metus antplior, cognitis vcr- 
bis recens auctus (sie ferunt), quae in praeeipua huius arcia 
tum inscripta erant: Haec est turris Sfettae. Aeceperat a 
vatibus, in eius appcllationis türri exitium astraportendere; 
sed eius artls quanta sit vanitas, et post res affingi saepe ru- 
inores non ignoramus. Bind prudentius; ex medico iudaeo, 
nui nova imperia, multum gioriae et feHcitatis ex natali die 
ostendi Petro aifirmarat, cum, rebus asperis tfc desperatis, fo- 
gasset, ecqui vaticinii tides constaret? subdidisse vatem aiunt: 
Coelo rigente, si quis in balneo lavet, sudatürüm nihilominus: 
astris studia vitae , moresque potentiores esse indicans. Ergo, 
Petro rege in Clakini tentorium ingfesso, ac de fuga mediton- 
ti, aecurrit Henricus, primuinque, attpnito siniilis, substitit: 
facinoris. magnitudine , credo , an quia inter se diu non vide- 
rant. Fluctuantibus inter spem et timorem omnium, qui aderant, 
animis, monet Gallus, intenta in tyrannum manu, eum hostem 
ipsius esse. „Petrus ego, inquit, sum." Ad haec, vul- 
nus in faciem Uli pugione ab Henrico inflictum est. Mox bra- 
chiis inter se colfuctati, uterque humi prostratus est. Henri- 
cum, ut fama fert, Ciakino iuvante ,' substratumque rolycnte, 
Inultis yulneribus confectus est Petrus; tetrum plane speetacu- 
lum, regem, regumque progeniem in suomet sanguine volutari, 
a notho fratre caesuni; sed cuius funesta Hispaniac vita fuerat, 
mors salutaris extitit: gravique documento monstratum, riullis 
legionibus, opibus, potentia, tu tarn esse improhitatem ; exem- 
plum editum, quod admirentur posteri, perpetuoque exhorreant, 
atque doceantur, prineipum scelera non invidia tan tum prae- 
senti et certo exitio vindicari, sed aeternis etiam annaliüm ma- 
nimentis et exsecratiorie, a qua improborum manes nullo tem- 
pore conquiescent. 

17. 

Die Schlacht bey Luckau, v. TVilkius. 

Anno kz. C. 1307, cum Caesaris exercitus aliquot adLuccavi- 
am dies castra habuisset, ac nemo non magno in periculo Fri- 
dericum futurum pu^aret, ipse nihilo secius adversus resiste- 
re audebat. Itaque contraxtt exercitum Lipsiam^- eundemqu» 
fusis ante ad Dcum publice preeibus, cohortationeque militum 
facta, in praclium deduxit. lamque acie constituta priusquaia 
Signum pugnae daretur, sumta casside, cui Thuringiae Misni- 
ae et Osterlandiae insignia praefixa erant, ut palam faceret suis, 
da bis agi, ad armigerum: aut hodie, inquit, istam capiti huic, 
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int nunquam firma. Manuque deiniJc ad capulum ädmota, De- 
um tcstem causae , vfndicemque intocabat. Venit Interim mi- 
les, Borggravioque Noribergensi, cui tun« a Cacsare summa 
imperii tradita fuerat, nuntiarit Friedericum non longe ab bis 
regio nibus abesse, profitcrique hostem se quacrerc, statim ad 
Imperatorem deductus est. Vix autem fides iHi facta est, Frie- 
derienm cum exercitu adventare ; quod nemo dübitabat, de pa- 
ee per literas Legatosve acturum. Nuntius, re suis declarata, 
in' agmen se recepit. At Burggrayius cum solus constituere 
non auderet, ad cttnsilium retulif. Hie cum plerique omnea 
primo nihil afferent, nisi quod ad irridendum Marchionem per* 
tineret, turbamque agrestem ad illum confluxisse, dicerent: 
ipse quoque causam mirabatur, neque reperiebatur, tarnen 
praelium statim committere non dubitavit. Hoc in concursu* 
Tburingi et Osterlandi Marchionis praecepto universi Exerci- 
tum Caesaris adoriuntur. Quorum Tim cum $urggratius brevi 
tempore sustinuisset, Mistticis dernde cohortibus ac demum 300. 
equitibus, quos Bruhsuicensis Dux sübsidio iliis miserat, irru- 
entibus ," omnesque delcndos esse clamantibus, bostis fuga sa- 
Intern petiit. 'Quam consecutus non est, neqüe cum se intra 
sua praesidia recepisset, quaein proximo erant collocäta. Acri- 
ter enim illum Marchio premebat. In quo praelio PMHppum, 
Nassovium, cuius scelere fratremperiisse crediderat, ut ani- 
madrertit, incensus ira, equiim in eum concitavit, neque prius 
abscessit, quam, magna caede facta, multis occisis, forrissime 
ipsum Philipp um, pugnantem, equo praecipitavit caedemque 
confecit. Hoc modo Uli, quibus Friderici adventus initio ri- 
sum excitarat, neque quare id üeret, poterant intefligere , post- 
quam campos comptetos conspexerunt, cadareribus (3600. enim 
caesi sunt) nova re pertcrriti, cum, quid potissimum yjtarent, 
non viderent, terga avertcrunl, seque pars ad pudenda praesi- 
dia retulerunt. Quidam cönfossis cavatisque equis semet con- 
tra immersere. Quinque furno abditi ab anu rustica furca con- 
fixi ceciderünt. . Deque mültis millibus non amplius 300. com- 
prehensi et in eustodiam dati fuere. Postque hoc praelium 
Luccensis elades proverbio locum apud nos dedit 

< 18. 

Rückkehr der Maria Stuart nach Schottland, 
v. O. Buchanan. 

Fama de Regina« adventu passim divulgata* quidquid erat no- 
Vüitatis, ex omnibus regni partibus statim accurrit, partim ve- 
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lue ad sp ectaculum, publicum t partipi ut rcditum gratularentur 
Convenerant et nonnulli, ut ofiiciasua erga absentem comme- 
morarent, gratiamque eius statim occüparent, aut inimicorum 
calumniis occurrerent: Jion pauci, ut ex initio npvi regni, au« 
spicium de rebus fiituris jcaptyrent. 

In his tarn variis animoruni inotibus , omnes .ex aequo suara 
Reginam videfe cupiebant, post tarn diversos utriusque fortu- 
nae eventus, velut ex in£perata,,sibi oblatam: ut quae, saevis- 
sinias inter bellorum tempcstates , patre, intra sextuiu quam 
nata erat diem* orba, matris quidem lectissimae feminae sum- 
ma diligentia educata; sed inter domesticas se^itione* et exter- 
na bella eorum, qui plus possent, praedae relicta, et antequam 
sensum habere malorum posset,<Mpnibu» fortunae saevientis ex- 
p.Qsita pericuUs.: et patria relicta, velut in exilium relegata, in- 
ter hostium arnia et fluctuum violentiam, aegre servata: ibi 
quidem , fortunapaulul um, bl andiente , matrimonio quidem illu- 
stri aueta; sed velut ostentafo magis, quam exhibito gaudio,ex- 
stinctis matre viroque, in luctum et orbitatom reiecta, novo, 
quod acceperat, regno ainiftsp, vetere prope incerto. 

Commendabatur etiam,, praeter discriminum varietatem, 
excellentis formae bonitate, et maturescentis aevi vigore, et 
jngenii elegantia: quam vel auxerat, vel certe falsig virtutum 
coloribus gratiorem fecerat aulica educatio , minime quidem illa 
sincera, sed ad quaindam honesti similitudinem adumbrata; et 
quae naturae bonfyateni studio et placendi cura deteriorem face- 
ret, et virtutum semina delinimcntis voluptatum retunderet, 
quominus ad maturos fruetus pervenirent, Haec ut in vulgua 
grata erant, itaperspicaciores minime fallebant; sed malus a<L» 
buc et flexibilis aetas rerum aisu putabatur facile corrigi posse. 

19. 

Karl des V. Tod, v. Farn. Strada. 

JEx$0quütrum occ&sioue t quas matri Carolus Quintus anuiversa« 
rjas persolverat, nova incessit animum cupido (si liceret) et 
suas celebrandi: reque communicata cum loajine Regula ex 
Hironymiana familia, qui eonscientiam eius moderabatur, cum 
is insolitum quidem et inauditujn,pium tarnen ac salutare dixii- 
8 et, apparari funus sibi quamprimum iussit. Ergo excitatur in 
templo inanis tumuli inoles, funalibus iiluminatur, atrati circum- 
stant famuli, funebre sacrum lugubri monachorum oantu per- 
agitur. Ipse. funeri superstes suo, speotabat in fieto ülp mu* 
itere yoras suorum lacrvmas : audiebat exsequiale carmen , pla- 
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ddam sibi quietem beatas inter sedes adpreeantium, eaderiique 
ipse sibi suffragia psallentibus immistus exposcebat. Donee 
tera peragenti propior factus, eique tradens quam gestabat ac- 
ensam facem, sublatis in coelum oculis: „Ego te, inquit, sum- 
„me vitae ac mortis Arbiter, wo et obtestor, ut, quemadmodum 
„oblatum hunc a me cereum sacerdos capitf sie eommendatam 
„in manus tuas hanc animam tu, quandoeunque libuerit tibi, 
„in sinuni complexusque tuos benigne suseipiast" Tunc, ut 
erat puüa fluxaque veste opertus, humi proeubuit, renovatisque 
omnium qui aderant flectibus, quasi depositus, auprema lamen- 
tattone comploratus est. Atque hoc videlicet rudimento Caro- 
las vicinae iam morti proludebat. Namque altero ab exseqaiis 
die, febii correptus, eaque pauladm exedente conaumptus, To- 
letano antistite procurante, quae , Christiane ritu , tuetanti ani- 
mae suppeditantur adiunienta, monachisque qui frequentes e 
eoenobio circumstabant abeunti Hospiti expeditum iter in coe- 
tuirpiorum comprecantibus, exeossit. 

20. 

Der Prinzenraub, v. Wilhius. 

*Ccnradu$ Kauffungus ira quadam propria eo est perduetus, ut 
interire quam Eiectori Fridcrico Placido non noeere mailet. 
Itaque longo tempore Sehwalbium quendam , hominem seelero 
perditum in aula Electoris elam nutrivit. A quo cum Kauftungo 
praedictus dies esset, quo Elector Lipsiam ire destlnaVerat, 
ipse cum quadringentis equitibus Altenburgum venu pridie 
Sancti Kiliani, quem diem festum tunc habebat aniversa elvi* 
tas. Unde dilapsi, qui in aula erant, solam Electricem cum 
Liberia et Gynaeceo relinquerant, omnesque tum in concknri 
edito reeubuerant. Kauffungus conseiis loca munitiova tradi- 
dit, areem custodibus sepsit, foribus, qui non diseederent, cer- s 
tos praefeeifc. Eques manuarios fidissime cuique distribuit,. co- 
gitans , si fortuna eonsiKis obstitisset, ut baberet , quo fugeret 
ad salutem. Suorum autem C numero sex adolescentes cjegit, . 
cum audacissimos, -tum viribus maximis: hisque dat negotium, 
ut in Arcem nexis in modum soalarum funibus, ascendaat: 1ii- 
que a Coco , ut con venerat, per fenestram sunt intromissi. Ut 
arcem irirrarunt, foribus omnibus extra obseratis in lecto cu- 
bantes Principes invadunt, indeque extractis vestem iniieiunt 
minati mortem, siquis clamorem ederet! Fit nihilominus stre~ 
pitus, adeo ut exaudiri in arce posset Ipsa Mater ut evigila- 
rerat, praedonem de feneatra orat atque obsecratf at jUeeum 
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praed» eradit; versusque Boiohaemlam ipse cum Alberto prope- 
rans, Wühelntum Moseniuiu cum Ernesto in Franconiam dimit- 
tic Hie, sicut saepe isto libro dictum est, quam ineerta ae flux** 
sit, quantaeunque humana potentia, quamque etiam prineipum 
invisa sit aliquando, miserandaque vita, cuivis facile intellec-» 
tui fuit. Namque *res modo custodea si adfuissent, et propitia. 
in hcros fuiasent veluntate, deiectis scalis, foribusque effractis, 
servare Principe«, plagiariosque atque ipsum imprimis Kauflun- 
gum vivum tenere potuissent« Namque is seeunda vice adscen- 
dit, cubiculumque intravit, posfquam vidit Mosenium pro Al- 
berto Comitem Barbiensem, qui una educabatur, addtfxisse. 
Famulis autem omnibus in urbem ad compotationea dilapBis, 
cum nemo esset, qui suecurreret: Deus ipse deinde per Carbo- 
narium Albertum in pristinum restituit, Kauflungusque Frei- 
bergae in foro securi percussus est. NamMosenius, Ernesto 
sponte reddito , vitam reddiderat. 

21. 

Letzte Augenblicke Ludwig XI. r. P. r. Bunteres. 

Dignum est orbis terrarum speetaculum et humanae fragilitathi 
scena amplissima rex potentissimus , quem Europa suspiecret,- 
metueret Frahcia, qui terrori vei prineipibus foret, qui eos ad 
nutum caveis ferreis, angustis admodum, includebat, qui com- 
pactis in carcerem globos ferreos, immensi ponderis, appende- 
bat ad pedes, qui laqueo et ferro tammultos sustulerat, ille, 
inquam,rex 9 yicenuncsua, abiectus, trepidufl, sequeultro 
in carcerem atque in yineula maneipans, ut divinae iustitiae 
reus poena exemplo' ait, offensioni qui culpa fuerat. Biennio 
antequam moritur, Be Plesaiaci ad Turones domo includit, vo- 
luptariis aedibus in carcerem versis ; fossis septus c|atbrisque 
ferreis, ex ferro murieibus supra murum praetensis, et exou« 
bantibus diu noctuque in fossa yigiübus, qui accedeotes telia 
repeDerent. PauctBsimos in cubiculum adiuittit; excutiuntur 
Testes aecujrate» ne quis aicam oeculat, pugionem aut eultrum; 
familiäres etiam et affines suspectos habet, generum , filium fi- 
liamque perscrutantur custodes. Ab Calabria tranciscum ac- 
eersit, Minimorum ordinis conditorem, virum sanetitate ritae, 
miraculisquepereelebrem; praesentem, üexis genibus, instar 
Numiriis orat, sibi vitam ut proroget* ipsi omnia suoque ordini 
pollicetur; sacras reliquias ex Europa tota corrögatas veatibus 
inserit, iitque sc. iu mortem communit; preces publica» toto 
regno ad ayerteudum Aquilonem indicit, qui ventus ipsi erat 
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mcommodus; palatium redundat muliereulis, noyas preccs et 
nova vota insinuantibus. Sc mancipem medico tradit, Tili et 
arrogantiin paucis; decies mille numinos in menstruum Stipen- 
dium ingerit, eiusque ad nutum, imo ad contumelias se patien- 
ter accommodat, aaera omnia et promna tentans, 'mortem ut a 
sc depelleret. Verum in eo secessu, ne credatur iam ante ob- 
itum praesepultus , sc yivum regno et Europae promulgat; edi- 
eta et leges noyas in dies eudit et recndit; magiatratus abrogat 
atqne instaurat; deleetus militom haben et macbinas apparari 
iubet; loricas Mediolani emi plurimas curat; quae in singulis 
regnis rara essent et pretioaa comparat; sumptuoae et magnifU 
ee indntua progreditur; moTti per omnia yolena illüdere, quasi, 
qui omnes dissimulando hactenus fefellisset, posset morti et 
fraudem facere. 

22. 

Unglücklicher Ausgang einen Tourniers, 

c. Strada. 

Nuptiarum hilaria nunquarm profeeto Gallia peregit funestiori 
eatastrophe. lnter alios apparatus, equestris deeursto indieta 
est (hastiludium rocant); atrox enimvero yoloptas, speciosum- 
que perkutan; quo nee ludere credas, qui sie praelienter; nee 
praeliari, qui demum ludant. Gratum tarnen Galiis ingenuum- 
que speetaeulum, quippe audenti beUicacque nationi. lamque 
Irippodromo in tfeeatri speciem süperbe construeto, ac flono ha- 
statorum equitum referto (namque ad hutusmodi ludos totius 
Europae hastas Gallia provoeaverat), uno ultroque die rex ipse 
decurrerat palmari semper laude; eoque gleriosior, dum postri- 
die, repetito tertium campo, contra snorum preces, cum prae- 
torianae conortis praefeeto, galea praepropere non satis ucclu« 
sa, congreditur, ab adrersae faastae fragmento apertam buccu- 
lam irrumpente, tranfosso dextero oculo, ietoque inde cerebro, 
inspeetantibus reginis regiisque Hberis infelicem ludum , Älico 
exanimatur, exceptusque aeeurrentium manibus , totua eangui- 
ne perpluens theatrum iliud , quod modo laetissimis piaudenti- 
«m Tocibus implerat, subita conyersione publicum in luctum 
ac lamenta mütavit. Quintoque post die, prineeps iuxta belli- 
xosüs ac pius, dignus utique fato meltorc, decessit. Simul 
ante oculos inftnitae multitudinis, quam ipse ad fuous videlieet 
suum ambitiöse, conyocay erat, ad yiyum egit, extra acenam et 
fabulam , hunianac trägoediam felioitati*. 
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23. 

Tod der Maria Stuart, v. Strada. 

jElifsabetha^ postquam Tideri poterat ex dilatiane meruiste cle* 
menttae landein , et compulsa a4 supplicium imperandum decli- 
nasse invidiam, iubet cum rea iuxta regü senatus ordinumqu« 
regni sententiam agi, confioique de gumenda poena raandatum, 
quod a duobus e ministris ad Mariam in Frodringamum oppi- 
dum,' ubi Maria detinebatur , perlatum est: ujtimaque ei neces- 
iitasy Reginae et regni nomine, indiota. Neque imparatam aus 
reluetantem feralis nuntius invenit. Huno enün illa diuturni 
carceris exkum exspectabat, baud inseia, in magnis priaeipun) 

"iniuriis haud incipi, ut ab ineoepto desistatur. itaque compon 
sitis ad Eliaabetham reginam, ad Henricum Gajliae regem, ad 
alios litteris, commendatoque inter monita ad filium Regem an- 
xie transmissa , amore ac patrocinio catholicae religio nis, pro 
qua mater occuraberet, et in qua maiores sui Reges antea de- 
cesserant, in retractius cubiculuni, dimissis etiam plerisque ü- 
delioribus ancillis , noctem illam precibus traductura «e abdidit 
Haec dum Frodringaini agebantur, feruht Londini eadem 

v ipia nocte, quam Elizabetha curia agitata ducebat insomnem, 
matronam in eins conclavi dormientem, repente spectris exper- 
gefactam exclamasse: „Videre se Mariam Stuartam capite ple- 
4,cti; mox et dominam suam eadem seeuri obtruncari;" quibua 
clamoribus Eliaabetham, quae per haud absimilia visa distrahe- 
batur, exterritam enixe mandasse, advolaret üUcp nuntius Fro- 
dringamum, ac Mariae supplicium differri suo nomine imperareL 
Sed sero haec parabantur 9 peracta iam quatuor ante nuntii 
adfentum horts Jleginae eaede. Etenim albescente vix dum 
die, festinantibus qui Mariam adservabant, atque admonentir 
bus cuncta iam parataesse ad ultimum illum vehtt aitum , paur 
eis suorum comitata, iussisque (in questus enim et eiulatus 
eruperant) ne laetissimum ac triumphalem prope diem importu- 
nalamentationecorrumperent,in aulam, supplicii locum, proees- 
sit pretio8ioribus vestibus induta, piaculari eorolla ad latus ac- 
cineta, et Christi e cruce pendentis »maginem utraque manu 
engen«. . Ad cuias aspectum audiri ubertim aula tota coepere, ' 
quanwis premerentur , suspiria et singultus. Crevkque palam 
eomploratto, übi conspexerunt ferale pegma, impar sähe regiae 
maiestati sotium, subsequente carm&ce, ascendentem* -Hoc 
e) suggestu Maria solito laetior pnlchriorque (nam visam Omni- 
bus perhtbent mira decori vutats.apecie praeniteütem: swre na- 
tivam.oris formam eommiseratio intendebat, seu vicinae beati- 
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tadinis aüquis km itum fitfgor afflabat), conrersa ad multitudi- 
nem oravit, qui inter eos adcssent fidei eatholkae cultores, ut 
secum in eo ritäe mortisque conti nio, preces apud Deum conso- 
ciarent: quem ut innoeentiae suae' causam ac testem adorabat, 
ita ab eodem veniaiü suae. mortis auctoribus ex animo flagita- 
bat. Postremo , prorolut* in genua , postquam ipsa sibi velum 
ecapite subniovit, et Collum nudarit lacte candidius , aftixura 
cruci Christum arcte* complexa osculataque, cervicem carnifict 
Regina subiecit: a quo tremebundo atque inhorrescente, non- 
nisi post tertium vulnus , avertentibus oculos a f oedissimo spe- 
ctaculo etiam qui mortem eius votis omnibus expctiveränt, re- 
giüm Maria caput, säcras inter preees, amputatum est. 

Hunc exitum habuit Scotiae Regina: magnum, si quod 
aliud, utriusque sortis exemplum. Forma, ingenio, regnis 
Scotiae atque GaYliae, quae administravit, et, qui debebantur, 
Augliae, Hifeerniaeque titalis fbrtunat&ssime eumulata. Sed, 
versa fejicitate, nothi fratris odio prodita, Reginae sororis iri- 
vitatu decepta, magnatum iudicumque sibi^raecarentium sen- 
tentii» oppressa, ab Elizabetha amitteadi regni metu damnata, 
nullo teste coram preducto, quo sublato, ex regni lege, dam- 
nari ne privatus quidem potuit, post viginti fere annorum ca- 
ptjritatem, post mutati sexdecies carceris illuviem, tanto vitae 
spatio inter sateliitum iniurias traducto, destituta omni invi- 
sentium solatio, praeter nonnullas Romanorum pontificum litte- 
ras clam Ulatas, regnis, übertäte , vita demum, indigna carnifi- 
cis manu, spoliata est 

, 24. 

Markgraf Diezmanns Ermordung 

in der Thomaskirche zu Leipzig r. Wilhius. 

Quamdiu bellum fuit inter Caesares tres, Adolptium, Albertum 
IL et HenricumVII. ac Fratres Fridericum atque Dicemannum, 
Episcopi fere Praelatique adyersus Principum suorum commo- 
da stetere, ruinis, si daretur, patriae usuri. Itaque Abbat 
Pegaviensis transitum hostibus dedit, eosdemque commeatu iu- 
Tit. His rebus Dicemannus cognitis, iustum putarit, Abba-* 
tem castigari: quo cum esset profectus urbem expugnarit, et 
incendio deievit. Lipsiamque deinde reversu's, cumiamineo 
esset, ut oomprehenderentur ceteri quoque, qui illius fratrisque 
fortunis ineidiabantur, de quo mülti ipsum admonuerant: pau- 
cis ante diebus, quam exire parabat, in aedem Thomanam, in 
Vigiiia NataJitiorum Christi A. 1307. progressus est. Hinc ne 
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cxirc posset, sicarius ex intimioribus Principis ministris auro 
emtiii obstitit, illumque proxime aram aliquot plagis vulncra- 
vit. Quae dum fiunt, valvas eius aedis atatim occluserunf ; com« 
prehensumque parricidam bigis traxere, corpusque forcipibus 
adustum rota deniqüe fregere. Dicitur eo tempore Philippum 
Nassovium eaedem Principi maehinatum interfectique fratreia 
Fridericum, postquam de seelere coniperit, baud unquam ia 
eum animo placatum, primo praelio, tota acie quaesivisse comi* 
tem, repertuntque sua manu trucidasse. Sic Dieemannua ma- 
gnaru vitae morumque gloriara, immerita morte abrupte. Futt 
enim iustus, humanus, neque minus gravis, ac bcllornra peri- 
tus fortisque ac feüx. Sed cum semianimis de templo elatus es- 
set , tertta die anüuam efftayit. Cuius mortui corpus cum ia, 
templo Cellensi nonnulli dicerent inferri oportere, quo A?i eins 
Ditericus Exul, Uenricusque illustris, et Otto Divcs iaccbant: 
displicuit pluribus , et Hon procul ab eo loeo , in quo erat mor- 
tuns, in aede D. Pauli ante aram tumulavere. Sed cum ean~ 
dem templi partem, munitionum urbis causa A. C, 1580. essent 
demoliti, aperto sepulchro, eius cranium paene iusto maius, cum 
4apillo oblongo, colore, qualis nucis castaneae solet, erutunt 
atque eodem loco sepultum est, ubi nunc aram cernimus; iuxta- 
que legitur Epitaphium Principis,' quod Dantes Poeta profugus 
tunc ltalia, composuit. 
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L 

Die drey Valentins, v. C. Lebeau. 

Quam nihil sit parentibus in filiorum, si pravi «int, taritafta 
repositum, fabella quadani haud illepida declaratur. 

Quoddam est hominum gcnus qui, dum in dissolvendis me- 
tallis toti sunt occupati, mirabilia quaedam ad propagandam vi- 
tam arcana, aurique conficiendi rationem invcstigant, neque 
tibi quidquam arte niulta, multitque laboribus conferre possunt* 
aisi pretiosam inopiam: alchymistae vocantur. 

Degebat in Germania quidam Basilius nomine, huie arti 
deditus, yir alioquin sanctus et innocens. Is extrema confe- 
ctas lenectute , quum vitae finem instare sentiret, vocato ad 
testam Valentino ülio^ perditae indolis adolescente: En, in- 
quit, ut scias, fili, quonam tarn longinquae vitae labor evaserit, 
id ego sum imiltis tandem assccutus vigiliis, ne mihi meorum 
anisquani «uperstes esse possit« Quum perhorraistet filius, 
„noli pavere, inqüit, non tibi mortem reperlt pater amantissi- 
»mns, aed a se depulit, Cernis testulam hanc hoc.liquore coc- 
„eineo plenam? Hanc mihi paravi advcrsus fati necessitatem. 
„praesentissimi remedii vim. Si intra post obitum decem ho- 
„raa priusquau ex hoc limo reeentis animae tepor abieret, 
„hoc liqaore corpus unxeris, et pauculas aliquot guttas hisce 
„labris instillaveris, redibitpatri tuo Spiritus ac iuventae vi gor; 
»redditoque, quam graestiti, vitae beneficio. iam aequo iure 
„inter nos et fratrum loco erinius. Ars. intcrim nostra alte- 
„nun tibi seculum eerta ratione elaborabit." 

Post haec mandata quum expirasset, filius .dolore amen«, 
simul inter lacrymarum intervalla reputans patri tarn pio altera 
vita non -opus esse, sibi vero tarn perdito peccatori omnino 
utile fore superstitem esse sibi, ut contrarias contrahendasquo 
priori vitae maculas posteriore elueret, noluit iteräfre confe- 
etionis subire aleam. Testulam ne attigit quideuu Patrem in- 
ter avos reliquit ; ipse , dilstis in alteram vivendi vicem offieiis, 
quod libidinis erat, praeripuit* Obrcpsit homini senectus ; te- 
stalae morbus admonuit. Erat ipsi quoque filius, patri, quam 
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avo , similior. Cutus quidem, quum scirct se nihilo ccrtiorem 
esse , avarittam tentavit , exhibitaque testula , et praedieta ad- 
movendi arcani ratio ne affirmavit, se, modo id rite fieret, totum 
fore aureum. Flebat interim filius , multoque se singultu dis- 
erueians , solabatur patrem miser , et perdite testabatur , se au- 
reum cadaver omni reverentia habiturum, neque id unquam 
permissurum sibi, ut vel digitulum unum c tarn dilecto parento 
resecaret,' nisi si forte fragmenta aliquot coüocandis sororibus 
opus essent Hac astutia fretus patef ad moriendum nitro se 
eomponit , et hilariter, quippe mox ad vitam postliminio reditu- 
rus. Qui postqüam extremum tarnen spiritum emisit, pretiosi 
corporis haeres ," gestientis intüs caritatis impetum non susti- 
nens, temporäre sibi non potest, quin optimi parentis molem, 
quam longa Iataque sit, eupidissime dimetiatur. Quam ubi in 
aurum ebnversam haud poenitendam tartti laboris mercedem* 
fore, subduetis calculis, cognovit, aeeingit se ad opus. Sed, 
heu! peruneto egregie corpore, quum liquor labris admoveretur, 
tarn vitae redeuntis quasi admonitum su]sjiluit cadaver, et ex 
nori artificis manu testulam exjpussit. 

.2. 

Bestrafte Undankbarkeit, 0. Pomey. / 

ßlercator locupies, non auro minus quam aetate gravis , filiam 
habebat nubilem et unicam. Eam eum nuptui tradidisset ado- 
lescenti nobili, pro dote bona sua donat orania. Peracti» 
nuptiis, grätulantur sibi novi coniuges insperatam feiieitatem, 
illa 9 quod viro nupserit illustri genere 9 hic 9 quod duxerit uxorem 
bene nummatam. At non item gratulatur sibi senex ; angitur 
contra intimis sensibus 9 dementiamque defletsuam; haberi se 
ludibrio secum ipse queritur, se eontemni indignum in modum» 
a filitf generoque, sicut ne aspectu quidem dignentur obvium. 
Neque tarnen abiiett spem omnem levandae aegritudinis. ' Con- 
silium hoc init callidum: amreum adit; quem posteaquam satu- 
tari't, quo* in loco suae sintres docet; et, quid exeogitarit, si- 
mul aperitj ac „Nummos, inquit, in hanc rem nonpaueos Com-« 
„moda, inpaucoa dies." „Libenter," inquit iHe. „En deprome 
„ex hac Capsula, quantum votes. 4 * Summam ist« capk noa 
• lerem , domumque redit plenus spei maximae. 

Vit ingressüs cubiculum,generum audit suum scala* domus 
ascendentem. Abdit se in suum cönelave senex, utqueüimittt 
pretioso inescet hominem, efiundtt aureos in mensam, efrnüme- 
raVe nummos alta voce sonoque ineipit. Ad sonum monetärem ad* 
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rolatiltie, «is««tot praeforibiw, mor4«r, mhUt. Deaique 
egrediturienex, euiiste: „Unde, inquft, «i*p*ter, tamden- 
„sus tibi defluxitimber aureus? 6 * »Quoto, rejpondet nesfer, . 
„haee summa ex ii&, q«ae debeatnr mihi? Haue a debitore re- 
*eepi hedie, mutuodataruslex amicis meis euipiam." £ reli- 
gio nxorem iMo odk y et »O nes ameitfes, inquit, nimiumque, 
„eredulos ! Veturas nöster etiamnum efflui t auro." At üla : „Quid 
„ais? auro aJHuitl faxe ad nlsbreti tottrat defluat, quantum- 
„eunque est; neu, si m arcem eiytarca vertatur, impressioaem 
„sustineat." ■ , 

Nee plurat adpatremdeYolat, vuttum blaaditias componit, 
neetarea tota fit; melleis verbie et osculis parentem salutat* 
„Ut rales, inquit, mipater optime, meafaustitas aurea* et fe~ 
„licitatis aurora; o meae vitae giaudjtim?" IUe dolum dolo ex- 
eipiena : „Väleo , inquit , te «aVenisse gendeo id temporis ; vo- 
>,io enim testameutum condere* teque eeribere haeredem sum- 
„mae etdasdam." »Beza me* inqmit *U*,. et cur me id eelaras, 
»pater, filiam tuam tui obsenrantissimam^ quae te his oeulis 
»plus amo?— Nimirum, /tkttiiex* non omuia sunt quo vis 
„eynlganda tempere ; tabellionem «eeerse. « . . . u Protinus ac- 
eersitur; faeit iile testameutum; summo deinceps honore coli- 
tur; moritur demum; sumptuoeo- effertur funere; aperto testa- 
mento, patet fraus» seque deluse* doknt dolos! ceniuges* 

- 3 f 

Der Narrenarzt. 

Fuit olim ciyis Mediolani, dementhim medieus, qui insanos 
ad se delato* intra eertum tempus sanandos suscipiebat. Erat 
autem curatio huiusmodi. Habebat nempe domiaream, et in 
ea laeunam aquae foetidae atque obseenae* in qua nudos ad 
palum alügabat eos* qui insani* laborantes adducebantur, hos 
usque ad genua, ilios umbütaq tenu*, nonfflülos profundius, pro 
dementia« modo, eosqge ftamdiu aqua atque inedia macerabat, 
quoad sani Tiderentur. Allatus est inter caeteros quidam, quem 
usque ad femur in aquam demersit, qui post quindecim dies 
eoepit resipiacere* ae medicum rqgare, ut ex aqua reduceretur. 
Ille hominem exemit a crutfiatu^, ea tarnen eonditione, rtc aream 
«grederetur. Cui, cum diebus aliquot paruisset, ut uniyersam 
domum perambularetj permisit, kern ea lege, ne ianuam exteri- 
orem egrederefur ; aliquibus socusjqui plures erant, in aqua rc- 
lietis. Et iEe quidem diligenter obsecutus est medici manda- 
tis. Stau* vero aliquändo super ostium, neque enim pedem ef- 

E 
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ferro audebat timore lacunae, advenientem e|«i hnrenem com 
aceipitre et duobus canibus, ex his qui sagaces dicuntur, ad se 
Tocavit. Rei motus noritate, ncque enini, quem ante ihsanum 
▼iderat, tenebat memoria) cum accessisset eques: „Heus tu, 
inquit iile, ausculta, oro, me pauei«, ac,sHubct, rcsponde: 
hoc quo yeheris, quid est, et quamobrem illod tenes? — Equus 
est, inquit, et aucupit gtatia utor. — - Tum demceps, hoo 
vero quod manu gestar, quid vocatuf , et quam in opcram adhi- 
bes? — Aeeipiter, respondity et isauonpio aptus ficedularum 
perdicumye. — Tum ultra: Hi qui tecomitantur, quid sunt, 
age, et quid prosunt tibi? — . Cänes, ait, et aucupio accommo- 
dati ad inycstigandas avcs. — Hoe autem aver, quarum capi- 
endärum eaüsa tot res paratae, euius sunt pretii, si in unum 
eonferas totius anni praedam? — Parum quid nescio cum rc- 
spöitdisset, et quod sex aureos neu excederent,subiungit homo : 
Qtiaenam vero equi, oanuntque et aceipitrts impensa? — Quin-» 
quagiiita aureorum, alter affirmavit. „Tum admiratus stulti- 
„tiam equitis i" Tu vero, inquit, abi hino ocius, oro, atque a^deo 
avola, antequam medicus domumredeat. Kam ei hie de com- 
pcrerit, velut insaiüssimiimxminium,ifui viranty in lacunam 
suam eoniicict eurandum cum eaeteris'mente captis , atque ul- 
tra omncs *d men tum usque in aqua coüocabü.,, Os tendit au- 
cupii porro Studium summam esse amentiam, nisi et ab opulen- 
tis , et exercitii gratia fiat 

4. 

Der König p. der Philosoph, v. Fr. Plather. 

Fuit antemultasaeculaRex, qui, quod beno iniperare popu- 
lo suo cuperct, yeritatis summo'dcsiderio teneretur. Cui aii- 
quando philosophus quidam (tales enim homines fovebat in aula 
sua), cum quo de studio yeritatis disserebat, ingenue professu» 
est, ad Reges fere nunquam verttatein perrepere posse, quod 
ipsi a fraudibus amicorum,' metu scelestorum hominum, bian- 
ditiis adulatorum , scurrarum parasitorumque inepttis omnis ad 
Reges aditus praeclusus et obvallatus esse videretur. Rex 
contra, hon in ceteris hominibus, sed in ipsis legibus plerum- 
que culpam quaerendam esse, qui nolient verum videre, quod 
ipsorum oculis veritas incommoda sit. Plerosque eorum magis 
regi, quam regnare, ac cupiditatibus indulgere , quam pro vi- 
, dere populorum saluti malle. Philosophus vero a sententia no- 
luit discedere (est enim natura pertinax hominum genus gen» 
philosophorum) , regesque culpa censuit eximendes* „Regibus 
„scilicet neminem iacile repugnare; quodeumque regibus exci- 
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„dat, id caeteros statim bibulis auribus exceptum prona mente 
„recipere; quem Rex landet, eumdem admirari et extollere 
„omnes," 

*' Hac oratione Rex inductus est, uthominem quemdam, ciii, 
quod vulgo, nee perperam, mente castus haberetur, magistra- 
tu um Providentia curatorem adkinxerat, die quodam, quo ma- 
gnue procerum ad anlam coneursus ficret, ad se perdueendum 
curru regali curaret. ' Statim «t videt Rex Suram (id nominia 
erat honiini) aliquantisper eius excipiendi gratis proeessit, al- 
locutusque est quam familiariter. id vero cum quoeidie dein- 
eepa usurparetur, nemo eorum, qui in aula versarentur, dubita* 
re ausus est, i^nin Regi Sura esset omnium qui viverent, gra- 
tissimus. Et quis aliter credat, ai videat JSuram quotidie ad 
aulam venire, a Rege blandius excipi, honoribus angerietdi- 
ritiis, mensae fegali aecumbere, et cum principe oectusis fori* 
bus per continaas horas solum Tersari? aut quid maina et 
optabilius contingere in aula possit? Igitur Sura, ineptus an- 
tea Sura, insulsus Sura, Sura ille stupidus et inficetus, subito 
totius aulae Stupentis , invidentis , metuentis.couaettsu, sapien* 
tissimus Sura, idemque excellentissimus, vindex iustitiae, Sta- 
tor litterarum fugientium, Musarum praeses, Maecenaa crudito- 
rum hominum, regia benerolentia iutra mensem unum evasit, 
tum tarnen ne signa quidem litterarum internoscere, aut no« 
men suum exarare passet. 

Postquam ad eum modnm Surae existimationem crevisse 
Rex inteüexerat, eoepit e potentissimis aulieorum iia impri- 
mis exquirere, quibuscum ©lim se de Surae stultitia non semel 
eollocutum esse recordabatur, quomodo Sura ipsia probaretur: 
quem isti sine mora uno ore omnes immodieis iaudibus extol- 
lunt, laudant elegans Regis iudiöium , et inter ipsos convenit, 
Suram unum totius aulae sapientiam in se repraesentare. Tan- 
dem vero, cum Rex omnes expiscatus esset, omniumque animia 
parem perfidiam et mentiendi prae metu facilitafem insidere de- 
prehendissef , tandem reyersus ad philosophum eumdem, aeriter , 
conquestus est de tarn dura Regum conditione,quae tot fraudum 
laqueis cos irretkos eircumveniret. 

„Ita est, inquit pküosophus ; caeteris hominibus, non raro 
„invitis, obtrtfditur veritas, quae Regibus cupientibus negatur; 
„sed hi tanto vehementuis illam appetere debent, quanto eos- 
„dem rideatur aerius fugerc." • , 
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Der gehobene Schätz, r, Petrarfat; 

Fuit apüd Italos nobilis et egregitfs vir quidam, possessionum 
avitarum dives satiq, ditior virtutum, sed pecnniae non ita, cu-, 
ius non custos, sed dispcns&ter ac dominus esse didicisset. 
Erat Uli filius ptimogenitus, fori negotiis apprime industrius* 
qui vigili cura et pareimonia ingeitti in mägnas opes creyerat* 
multumque auri tquaesicrat; ut esset tturumristt, iuvenilis in 
patre sene largitas , senilis in iurene ftlio t.enäcitas. . Sacpeil- 
lumpater hortari, ne anum gejiium fraudaret, nepietatisac 
famae oblirisceretur, neve in auri compartttioncni et decus e$ 
debitum et naturae sibi iura vilefcerent: denique ut sibünet ei 
annosae matri* et fraixibus parvis, et coneanguineis * et amicis, 
et egentilms prodesse aliquando dintias suas reuet« In hos 
mim usus, non in cttstodiam tantum* multo minus ad supplicir 
unt» partas esse. Sed nequicquam yel surdo canitur, yel araro, 

jQontigit tandcni oro reptiblica nüiun abesse, efc cum elcctis 
viris ad Romanam attlam proticisoi. Quo digresso, statim pa- 
ter, eccasione arrepta, novis thalamum arcularoque clavibus 
tntrogressus, thesaurum nullt utiiem e latebris eruit, sequo 
et coniugem et filios ftauiiamque omnen* exqui.sitis&iniis resti* 
J>us indu^t« Emit equos ornatiasimos, vasa argen tea, supelle- 
etilem speciosam; ultimo domum amplara, sed mininie eultam, 
novis äuget aedifieiis, et picturis iftsignibus adprnat* munitque 
rebus Omnibus ad liberalem et lautam» abundantemque vitam 
pertinentibus ; multa praeterea pauperibus erogat. Sacculoa 
vero, qui prkis auro tninucffanfe arena lapiUisque flununci* ple- 
no« obstruetosque, et obsejgata omnia, quoqueprius in *tatu 
feerant, restituit. Quae euneta bravissimo tempore gesta sunt, 
quod et voluntas senis et peeunia in promptu essent. 

Redeunti dehinc fiiio. fratres obvii fuere: quorura illc 00? 
cursu haesit, indumenta atque habitum miratus, qualemantca 
non vidUset, quaesivitque, cuius essent equi, unde illa'vestium 
Jautitia« Hi vero laeti atque omnium ignari, simplicitate pue- 
rilij equos patris esse multoaquc alios domi in stabulo suhati* 
tisse respondent; utrumque etiam parentem multiplici ae regio 
esse vestitu. Mfcgis ille singula magisque mirarU Inde ubi 
paternae domus Urnen attigit, vix parentes vixque parietei 
ipsos agnoscens* neque admiratione iam simplici, sed stuppre 
attonitus thalamum arculamque festinus adiit, nbi cum exte- 
rius nihil mutatum cerner et, parumper animo eonquievit. Et 
quoniam collesarum praesentia et festinatio amplius non sine- 



Digitized by 



Google 



baut, raptfm areulam aperuit, sacculisque cons pectis,«oU4o i 
tbrgentibus atque obtrusis, iam seeurus exiit. Mox negotii» 
publico expeditu«, iterum ad denuim? inde ad dlataftinn, quo 
fnclüaus areulam 'aperit, tatenlos itrtrpspjcit, aurumque in are± 
nam vertuin nttctus exclamat. Adeat pater, et: quid* inqnitt rei 
est, fiüf Quid quercris, aut quid ftesl Amist, inqüit üle, peeu> 
niam, quam mültis quaesitam vigiüia multisque laboribtn bis 
vaccuütr credideram, et, qubd rix credibile est, spelktyus tua sum 
in domo , patet. Ad haee genitor : „Quomodo , alt * spoliatuea 
„te doles? Nonne saccajos omnesplenos video ?*< lila antem 
gemensj „Arena, inquit* pater, non pecuni« eat; a sitiutLhaec 
«flatus , apeftos patri saeculos ostentabat. Tum waex, fronte 
fcihü mota: „Quid, inquit, refert j nate, apud te «renane* an pc~ 
cnnia pteni sintf " MemorattleprorBuadietum, ^nraeclaraeque 
vententiae! Siquidem apud mdltos etfosa peeunia est, nüiilque 
#git aliud, nisi quod locnm oeeupät- ätque aninram^ apnd plures. 
male et improbe opcrpsa^ apud pauco* 8$mum fiructuosa. 

Das Auge, des Merkt* % t% Meiernder, 

J)u& germani firatres, eum ex aequo aatis aniplum laiitumque 
Patrimonium a paf entibu* actfepiäsettt; alter rei famiiiari navi- 
ter ihsefriens, dpes paternaa haeredltate aeeeptas miram m 
ntfdum auxit, nt ab omnibus dives haberetur ; : alter vere sua- 
mm Terato omninW negligem i ad extramaai fere paupertatem 
redactus est. Quid vero istue miram? Necesse est enim yel 
anreos (quod aiunt) montes imminui et liquefieri, si proftisi* 
stomptibus nuitqoam non indulgeas, ncque rebus iam partia 
quidquam adiieias. Itaque alter hie frater magno süo dispendio 
tandem animadrertens bona sua pessum ire j magnaque *e w- 
rnm inopia premi, contra rero fratrem omnium rernm copia 
affinere, et apud Omnes esse gratiosum, adit eum, rogat, qui 
-fiat, cum ex aequo bona a parentfbus utrique obtigerint, ipsiua 
in dies magis jnagisque crescere, ampllficari, augeri? Ina rero 
imminui^ atteri j consumi. Necesse esse «um singulari quadam 
arte frrtunas anas procurare ; alioque fieri non posse, ut tanta 
reröm omnium copia eirenmfluat. Etenlm quoquoTersu« peulos 
Vertat ißse ddmum ingressus , omnia esse eonferta v omnia red*- 
nndare, neque esse quod quisquam optare queat^ quin conti* 
nuo suppetat optanti. Itaque , ü quam artem ampHücandae rei 
fiuniliaria noverit, rogare etiam atque atiam 9 eam ut feeum eom- 
municet,, quove pacto opes parandae sint, edoceat Enimvero 
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tratet locuples et opulent*», qua erat induatrla, cum animad- 
vertisaet, illum alterum nihil quicquara curare, quemadmodum 
domus resrer rarailiaris adminiatrfcretur, ^uemadmodum uxor, 
famuli, anoillae* .suum quisque munus obiret, respondet: Sc 
quidem arti* nonauUius esse gnarum,' qua si utatur, fore ut 
res ad arbitrium ipsiua plane fluant. Itaque acceptura niuscura 
illigat linteolo , datistum'ei fasciculum, iubetquc e collo su~ 
spendat, atqae ita instrüctus singulos in dies prima luee dor 
mura perlustret, conclayia, granaria, borile perambulet, et 
agros, pracdia, hortos, prata» lucos, quam diligentia s£me obeat. 
Ille tanto duetasiniunere pollicetur se dtcto ipsi fore audlen~ 
fem. Quocirca ingressus mane granarium, illico animadversit, 
cum Tim i.ngentem itumentorum eo recondidisset, a «ervis* ab 
anciliis, a YÜlice*, ista furtim distraota esse, Tixque superesse, 
quo familiam commqde »ttatentgk Cogitat igitur, (quis enina, 
natura tarn dtssoluAtts-, qui, inoommodo suo ante oculos posito, 
non commoveatur?) id nequaquam e re sua fore», et idcirco 
maiori posthac cura frumenta esse asserranda. Simili modo 
cum se contulisset in boyile, in equile, in poreorum statulum, 
videt ille miser pecudes perquam male et intempestiye pasci, 
foenum et stramina inutiliter disperdi,' neque in usum suum 
oonrertiu Igitur eum ad tantam tamque detestabilem faraiKae 
totius ignävtam aliquandiu obstupuisset, tandem redit ad, se, 
animoqae statuit* istam arte quadam ita corrigere ae regere, 
ut posthac officium quisque suum et fidell et dijigenti studio adV 
impleat. Sic» cum. ms iret, contemplaturus agros et praedia, 
perspicit partim inculta, partim spinis ac dumetis obska, partim 
etiam rastata a porcis, tum iusto tempore neque arata, neque 
occata; ad summam, re ipsa experitur Veatigia damini, quo4 
ahmt, agri* defuüse. Gemens igitur tantam intuetur Tastita- 
tem. Atqui nunquam in hanc curam incubuisset, ut pcr}ustra- 
ret, quonam pacto domestica sese haberent, nisj. hac öpinione 
fascinatus, si istum fasciculum de coilo suspensum eircumlerret 
fore putavisset, ut bona ipsius accreseerent, ipseque dives ac 
locuples fratris instar evaderct. Redit paulo post ad.fratrem, 
aignifioans eins se consilio acquievjssc. Tum frater: Bene, in- 
quft; os^tendam tibi, quid sit, quod tibi circumferendum dcdcrim, 
aporeoque fasciculo ostendit, esse museum, qui quidem nihil 
quicquam ad opes eumulandas valeat, sed dedisse tarnen ei, ut 
hac ratione, perspectafamüiae negligentia, ad curam de rebus 
domestieis suseipiendam perduceretur. Quaraobrem sie per- 
•uaaum babeat, siquidem rebus suis consultum velit , non aliam 
esse artem,.quae plus ad rem familiärem parandam, augendam, 
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conservandamque yaJcat, <ff&Vk cnvam atque diNgentiam, Dct 
igitur posthac operam, quanUm maxime possit, ut domam ipso- 
8u«m ratione et prudentia regat atque gubernet, nee futilibus , 
aervis neque garrulis anoillh eiut gubernacala committat. Sie 
forc, ut ex bonis suis uberes capiat fruetus, ipse loeum suuni 
tueri, familiam'gue suam quam houestissime alere possit« 

Mahlerrache , p. G. Stengelivs. 

Fertur Antverpiae quidam nimiua peeuniarum amator et mer- 
cator opulentus, haud ignobilem ad se aceersiyisse pictorem, a 
quo volebat effigiem suam ad viyum depingi. In laboris pretium 
duodeeim pepigit philippaeos , sed ea oonditione, ut belle pin- 
geret atque aecurate. Sin autem secus, nihil ei ae daturum 
edixit. Data aeeeptaque est conditio; Statuto die sedit mer«. 
cator , stetit ad tabulam pictor, omnamque operam et artein ad* 
hibuit, ut hominis lineamentaad amussim expximeret, neque i 
unnrn yel in barba Tel in capitis coma pilum imprudens praete- 
riret» Capite satis delineato, caetera corporis dpmi absolvit. 

Interca, ut vitia plerumque yitiis repugnant» ip. pectore 
mercatoris magnum inter f uperbiara et avaritiam certamen 
exortum est* Gaudebat animi tumor, quqd se ipsum mercator 
identidem in effigie saa posset intueri, et egregium illum ac 
prope divinum Eucralem admirari , si imago coloribus suis ab- 
soluta afferretur. Mire dolebat ayarities, quod duodeeim philip- 
paci, absque ulla neceasitate, essent profundendi, cum praeser- 
tim mercator, utique longe.accuratius, et natura non ercante, 
simulapmm suum in speculo expressum, quotie* Teilet^ posset 
contemplari. Victa est ab ayaritia superbja. Poenituit cum, 
pepigisse , et tanto magis , quod, postquam pictor attulit imagi- 
nem, quam vis omnibus numeris absolutam, ipsi tarnen super- 
biae.ea non satis aecurata videretur, si quidem re ipsa mercator. 
longe ae censuit esse, quam in illa effigie, pulchriorem. Quoniam 
igitur maluit peeuniam quam signum suum dorn! *ervarc t irato 
similis, pactum reseidit, causatus tabulam haud esse ex condi- 
tione depietam , neque ad suam yoluntatem , atque ideo a vul- 
tu suo diversam, ut Qcdipo opus sit, oui dirinet, cuius ea Mit 
imago. 

Pictor , qui non minus ingenium habebat in promptu, quam, 
penicillum , quasi nihil ista re offensus , placatissime respondit, 
haud se ideirco dolere; facile se id operis alibi maiore pretio 
yenditurum. Mercator monitum, de pictura ut arbitrum eon- 
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sulerct, iussit «um cum tabula iqü bbhts atibus lares tepetere. 
Reyersus domum pfctor iflico peniciüum arripuit, ut imaginem 
emendaret, meroatorique redderet similiorem. Versicolorem 
ergo mitrant capiti cius imposuit, Cappadoccmque fecit, quali 
fere ornatu stulti solent incedere in auiis principüm, E mitra 
surgcbant geminae tongaeque aures^quafcs Midae appinguntur, 
aut quales solent esse asinorum«. , Ncque carebant appendicibus 
•ummae aures, quiaerant cacutninatae, ut tintinnabulis sono~ 
rae viderentur. ; ; 

His insignibus condccoratam imaginem in pinacotheca re- 
nalem exposuifc Quicumque igitur tabernae propiorcs transie- 

* rtnt, subsistebant, et, cuiusnam stulti ea esset effigies,scire crt- 
piebant. Neque diu ambigui fuerunt. Ita enim facies imaginis 

. respondebat yuitni mercatoris, ut Ovum ovo simütus rion esset. 
Movit ea res spectafttibus risum, manävit fama in universam 
ciritatem; pervenit rumor etiam ad i'psum mercatorem, nimi- 
runt summo cum iflius ludibrio ridicutam eius imaginem prosti- 
tUl, cachinnos aspergi, uno rerbo, ilhim tanquam stultum re- 
praesentari. Surgit e vestigio mcrcatpr, accurrit ad tabernam, 
ac, he dfritius in argumentum ridiculi prostet, imaginem pari- 
ter atque ignominiam suam iam quatuordecim philippaeis lubem 
vblensque redimit. Ita, quam supärbiam avaritiamque in ima- 
gine exercuit, luit in imagine, pictorque Jaesus iniuriam ex 
aequo pensavit, 

Das Gespenst, v, Barclay, 

Erat ingenls militum copia, quae Gallicam urbem praesidii 
causa intravprat. Angustior domorum quam militum numerus 
detraxcrat viribus capaciorem aedium pärtem; neque id cflici 
potuit, quin mllites aliquot' incommodissime habitarent. Erat 
iqter milites vir maioribus animis, quam opibus^ cui sors vilis- 
simom delegaverat domum, quae et sordibus, et odore pauper- 
tatis indice, generosum hominem totos dies in foro tenebat. Is 
cum perambularet urbem, et passim domorum tectorumque mi- 
hfis intentis oculig perlustraret, incidit in elegantem domun^ 
binis turribus, et tariis statuarum elegantiis exornatam. Sed 
omni* yelut in pestilentia conticcscebant; fores pluribus ad- 
strictae vinculis, fenestrae aliquot apertae negligenter, ei 
omni* desertarum aedium signa* Cum mües indignaretur ra- 
care pulcherrimam domum, et eos, qui pro salute civium vitae 
cur am proiicerent, in pessimas sedes coniici, admonuit commi« 
Utö , infestam spectri* domum , cum assiduis tumultibus fanii- 
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liam Texasset, taiidem dominum coegisse, ut alio commigraret. 
Nulluni aditu prohiberi, si cui per audaciam, nisi verius temeri~ 
tatem dircris, inquit, in infami sede pernoctare libucrit: sed 
neminem in iilum dicm repertum , qui periculo nihil utiljtatis 
afferent! vitam tradere voluisset ..... Haec postre- 
ma oratio virum acrem stimulavit. Exarsit aniino cupiditas, ut 
princeps scrutaretur, quidquid subesset mali. Itaque ad magi- 
stratum primo, ad domum aedfum ticinde contendit , pollicetur- 
que, si quid fuci in istis timoribus, si quid yicinia, si quid ser- 
vitium doli moliatur, impigre se rimaturum; lychnis modo- et 
lignorun\ copia instrueretur dumus. Quod si haec humana frau- 
de contingerent, ferro se improbos ulturum: si maiore vi tra- 
goedia excitaretur, non inyitum pro laude pubUcisque cojunio- 
dis taoriturum. 

Nemo erat, quem non eaperet adco generosus impetus, cum 
famulus praeterca militis promitterct ad omnia marius, firmaret- 
que non fore aliquod discrimen donüno , quod ipse non adiret. 
Conveniebat ad militem yicinia, tanquam Hercules, stctisset ad 
Taenarum, pugnaturus in Mortis Imperium et Inferorum pacem. 
Sed ille, cum omnes arceri iussisset^ enscm sedulo detcrgit, ao 
sub yesperam, animis modica coena refectis, desertas subit ae- 
des, unico comite famulo, quem etiam communicatae gloriae 
invidus arcuisset, nisi notae fidelitatis homo iurassct , aut ea 
sibi nocte morietidum, aut cum domino esse vivendura. Igitur, 
appetente iam nocte, cum nescio quis tremor in vi tos jccuparet, 
ignem irt amplissimo triclinio excitan\, passim lychnos suspen« 
dunt, et, obnVmatis longa cogitatione animis, a se tandem jm- 
petrant, ut minimum in illa luce praesidii esse putent: magno« 
yiros a se ipsis auxilium petcre oportere, se ipsos obürmare, ni- 
hil sua virtute praestantius ducere, und© aut discipltnae sancti- 
tatem, aut pugnändi magnanimitatem hauriant 

In solutiotes deinde sermones lapsi, iocis etiam et risu, forte 
nonvero, primam yigiliam consumpserunt, cum in superiore 
triclinii parte yisus est lacertus hominis seipsum immodice quaV; 
tiens, sie ut in {mviinentum deeideret. Dub^tantibus Ulis , $£'/. 
alia sese parte crus humanuni exseruit, ac demde omnes passiiii 
corporis partes, ita sanguine difflüentes, ac si jeeenti caede ca- 
. daver supplicium immune lacerasse^. Mox in media sed yisum 
est truneum capüt sese ex tabulato expedieng, quod etiam eX 
alto deineeps ruptas humeris cervices aptavit, Jnde artus inter 
se coire, colligari menibra, visa omnia conyenire, atque ingen- 
tis staturae heuno velut ex Cadmi semine procreäri; qpi, feroci- 
ter ensem quaiiens ; „iSi vero, inquit, quisquis in irieam do- 
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„mum temerarius irrumpis, eia, mecum de imperio aedium cer- 
„ta, nisi forte inultus cadere maHs, u Neo militi consilium in 
tantis inonstris, neque audacia defuit. Ultro ad provocantem 
provolat. Non Impetus, ut praecipitaret tcmere corpus, non 
timör, ut fioede ageret, erincebat. Tanqnam media luce diml- 
caret in hostem, modo promovere gradum, modo cum arttficio 
succedere in latus. Tandem videbatur respexisse fortuna; 
ensem capulo tenus intra corpus hostile condidit. Exspectabat, 
ut ruerefr homo truculentae molis. Sed nee cruor ex vuloere 
sequi, neque titubare vestigia, neque yulnus quiequam e purpura 
remittere. } Hacc militem incautius admirantem ferro host&s 
excepit, neque tarnen aegnius depuguabat miles , aut aüquod 
ferri frigus intra viscera sentiebat. (um deinde adversum uter- 
que pluries confodlsset., horis plus minus duabus exaetis, velut 
signo dato , in capulum reeumbunt, sudorem exfricant et arete 
meantem spiritum tanquam per inducias extendunt. 

Excitabat lychnos militis serrus, pugnaequo paratus, n he- 
rus cecidisset, succedere locum , et mortem ulcisci deatinabat, 
cum athletae, collecto satis spiritu, saeviori odio invicem ineur- 
runt. Miles nunc sueeidere poplitem hostis , nunc visus ferro 
transegisse latera, et ipse modo lacertum flibi eripi credebat, 
modo cerricem deeidere, modo transjßxo corpore sanguinem 
emicare: cum nulla interim yulnerum vestigia libarent integer- 
rimum corpus. Sed maior animo labor deflcientem paulatim 
militem fam ad ultima deduxerat. Cassi ictus,~ tarda vestigia, 
motus languidi, anhelitus erebrior, et incensi pene vultu* quic- 
quid erat in corpore humoris exhauserant. Cum ab hoste aver- 
8U8, ac veluti datis manibus , se in lectulujn, quem dominus ae- 
dium sterni curaverat, pene ultimis viribus, dedit praecjpitein, 
et faniulo pugnae cupidine flagranti» quod herum ex vulneribus 
exstinetum crederet, locum amoris ostendendi conecssit* 

Ibi brevior pugna miifori utriusque discrimine finita est. 
Etenim cöllectus a frustulis homo servi os tarn immaniter per- 
cussit, üt ille confuso spiritu in pavimentum corrueret, ac dein- 
de ad lectulum venit, urget deeunibentem, ut surgat ad pugnam: 
utnunque oflenso corpore, ntrumque parem esse; nee duobus 
posse concedi vietöriam. Cum miles debüibus verbis iuberet a 
se discedere, non posse post tanti temporis certamen aut sicam 
aut ensem tollere: „Te vero patior, inquit, ea conditione quies- 
„cere, si vanissimam superstitionem eiuras, et quod nomen ani- 
„cularuiu commenta tibi colendum a eunis insinuarunt, saniori 
„eonsilio detestaris." Cum se miles ante ultima passurum supra 
vires voeiferaretur, cum ad ensem exoitatus respiceret, spectri 
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inania imago Utaerem aobtta dia ceasit. Lapsus deinde in aom- N 
Hum miics f cum non. ante altissimam lucem evigilaaaet, ster- * 
t entern «©dem quo deeiderat loco fomulum excitat: quem per- 
turbata diu mente iaceiitem ante aopor oppreaaerat, quam aut 
de ac, aut de domino cogitaret. Sed cece postremum noctur- 
nae tragoediae actum : Non agnoscebat herua aervum, ea vul- 
tus parte qua ictum aeeeperat, aupra omnea Aetkiopas atrum. 
Do nee , errore «ognito , forea laxant., expeetanti populo sui co- 
piam £aeiunt,omnium quae evenerant fidem decolori aem vultu 
faciente. Exitus laetior, quod et exemtae ista infestatione 
aedea , neque miles modica mercedc dönatua, cum tota regione 
difiuaua praeterea rumor amplisaimum homini praemium daret, 
quod iJJiua iaudibua ac fortitudine onmia pesaonarent 

9. '• /••• 
Die gerachte Ohrfeige, v. Balzac. 

flfegolui Lercarim , civit Genuensis , nobili et perretuate ga- 
nere ortua, novo atque band acio a» unioo ihcredibäis aüdaci- 
ae et fortttudim* edito facuiere,, virtutem privatorum hominum 
ipaia etiam legibus et atimmia prineipibus rerendam et formi- 
dolosam feeit. Qitippe quo* docuerit «perta quoque vi, armis- 
que ultro inferendia, iniuriarum et eontemptna «ui interdum 
yindices esse potse* :■' 

f. b enim inter aulieo* Caeaaria Trapesuntü cum easet, Juan- ' 
rque, «t fit, pomeridianaa -horas traduceret, in altercatione et 
iurgio, ab homine qut magnum gratiae locum apud Caesarem 
obtinebat, colapbo caeaus^ cnm ipsists iniuria a Caesare nogle- 
eta esset, omnem iraeundiae et generosae indignationia impe- 
tum, bumilitate auctoris apreta, in ipaum Caesarem contulit. 

Genuam igitur in patriam cum yenisset. animi moeatitiam 
aqualore atque habitu corporis praeferens, iniuria amicis et pro-* 
pmouis expoatta, iiiovnm opibua adtatua, duas triremes compa- 
ravit etinetruxit. Cum qufttia egregia florentia aettttia bella- 
torum, oianiaque naralhr iastrameuti et bellici apparataa eopiä 
refertis,tanta maria emensus spatia,? Euxinum ingressusy non 
populationibua modo, ineendiia, yaatationibua, omnem Caeaari- 
anae ditiortis oram breri infestam fecit, aed viin, etiramim» 
placabilis animi memoriamque alte insidentis rniuriae vtolventis, 
in miaeroa a ae eaptoa, foedo anpplicii genere expromebat, quoa 
naribua et auribus deaectia dtmittebat, ut videltcet contumeliain 
in ore aoeeptam ilia oria deformitate reddendänkiäo) videretur. 

Quibua apeibkatibua impulaua tandem Caesar, quatuor tri- 
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.remesfnlUumarmavit, qua* Megolus, cum apert* ti imparem 
se intelligent, astu solertiquc coftsilio ejusas vieit» Simulata 
enini fuge, cum Caesarianae omnibuB remigü tifibua connixae 
fugientes insequerentur, disparique celeritate aliac alias antei- 
.rent, Megolus respicicns euiaastum sibi procefcsisse, puguaque 
illaruin segregata,, inibecUliores foro {llas ccrneret, in duas 
proxiuiag conversus, reliquis longo intervallo seqttentibus, aatf- 
que adortus, ipso impetu et inoursu oppresses ceptt. Quo cx- 
emplo reüquae perterrefaetae , fuga salutem expediverunt. 

At Megolus , triremibus suppressis , usttata deformandi oris 
exempla in captos edidit; quos dimittens nuäeiare Caesari 
iussit, unam illi tenf ununodo esse sese ac populos suos e 
tantis cladibus eximendi rationem, si cum, qui ipsum iniäria af- 
fecigset , sibi in manus daret; aliter sibi satisficri non posse. 
Quod cum Caesar malis urgentibus et populprum fremitu victus 
fecisset, M c golus hominem ad se adduetum, calce peius in con- 
scensu triremis in ore percussum , ad genua in humües fletus 
proiectom , ac mortem quidem tarn audacis superbiae et arro- 
. gantiae facinori debttam latentem, sed toTmenta et cruciatu* de- 
precantem,' benigne aliocutus, bouoanimo esse iussit; cutaquo 
sibi afiatim setisfoctum esse djeeret, unam retiquam esse addl- 
dit erga uomen Genueiiseisatisfactionem, cui non minor quam 
ipsi facta* esset inhqria: si Trapesunte Caesar aedes publica* 
negotiatoribus Qenuensibug aedificasset, egregii serie faeinoris 
in parietibu* pingendo expressa, ad daeümentum sanciendum, 
ne quis in posterum illius nattonis nomines iniuriitf cuiusquam 
obnoxtos duceret. > Quas aedes Caesar expacto aedificatas, ho* . 
jnine reeepto, Genuensium «ationi demfeitium assignarit. 

Abentheuer des Franz v. CivUe^ r. de 3T%o«#., 

Jßello civili in GaUia- ardeate, &,ottomagoqu« «bsessö, res 
j&emoratu digna aeeidit» .FratteSecus Civilis, o vteths nsbüi*- 
•täte iurenis strenuus, ac robusta vaLetudine, cum sua cohorte 
stabat inter pfopuguatores, Is glande plumbea, per maxtUam 
dextram ad cerriceni penetrante, ietus Y cum e pomoerio deot* 
4isset, statin* fpssores, qui paulo irifra rallum ducebant, mor* 
tuum rati, prius apoliatam, cum altere itidem seminece compo- 
situm, leri terra sub meridiem obruunt. Finito dein sab ve» 
aperam certamine, cum qnisque ad sua se reeiperet, percontan- 
te lixa, - qui cum equo militari hemm in proxima platea exspe* 
ctabai«0Ji jfoaui de inttr/ecto Civil* vera etsei,* Gabriele Mon- 
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gomerfo duce responsum est! Et itttminterfectum^ iuauque 
tuo terrae mandatum. Quo intellecto, lixa pro summo benefi- 
cio petiit, ut locus indicaretor, quo heri cadaver erutum ad 
suos refcrret. Index ei dafor a Mongomerio Johannes Clericus, 
ipsius stipatorum legatus, quoeum lixa ad locus» profectus, cum 
eruta terra cadavera tabo deformata, confusis oris lineamcntis, 
reperisset, et in prato nequicquam exposita minilnc agnovisset, 
rursus re desperata, in foveam recondit, manu alterius humo 
exstante: quod cum aliquantulum progressi respicicntes ini- 
madvertissent, yeriti ne manus indicio canes ad cadarer erucn- , 
dum ac devorandum invitarentur, humanitate adacti eodem re- 
deunt, acciditque ut, cum manum terra obtegont, adamas tri- 
angularis, quem digito inclusum Civilis gestare consueverat, 
ad lunam rcfulserit, ex quo lixa herum suum, quod ex facie 
non potuerat, agnovit, et, cum os oriadmovisset, spiraread- 
huc, et caloris fomitem in eo nondum omnino exstinctum cöm- 
perit, protinusque corpus in equum, quo rectus venerat, impo- 
nit, et ad Clarae fanum, in quo vulnerati publice curabantur, 
defert. Sed, cum chirurgi in iiomine dubiae vitae curando 
operam ac medicamenta nequicquam absumi causarentur, prae- 
■ertim in tanta sauciatorum multitudine, lixa semianimemin 
hospitium transvehit, in quo per quatriduum sine cibo et potu 
vitarn incertam tolcravit, tandemque, advocatis medicis, ex 
eorum consilio didiicuntur contracti dentes, et iuscula in os 
adhuc spirantis immittuntur, ac, vulncre deterso, medicamenta 
idonea adhibentur. Ex eo sensim renci vires , nictare oculi, 
aures ad circumstantium strepitum excitari, tandemque vox pae- 
ne mortuo redire. Scd mox urbe capta, ob veteres cum fratre 
simultates, cum inimici hotttines in illius hospitium infestis ani- 
mis irrupissent, in ipsius irrepcrti vicem, fratrem adorti, eum 
e conclavi, in quo iacebat, per fenestras in subiectam aram de- 
dere praecipitem« Verum Dcus misero rursus praesto fuit. 
Nam factum est, ut in ea ingens fimi cumulus esset, qui caden- 
temexcepit; atque in eo ab omnibus relictus,per triduum rursus 
sine potu 4t cibo vixit , donec*unUs e cognatis eum per milites 
clam ac noctu extra urbem in rusticum praedium transferendum 
curavit, in quo per otium plene curatus est, pristinamque vale- 
tudinem ppst tot veluti mortes ita recuperavit, ut quadraginta 
annis, et etiam haec scribente Thuano, deineeps in vivis fuerit* 
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Charaktere und Parallelen. 



a) Moralische Charaktergemälde. 
Der Schmeichler, v. C. Lebeau. 

Quum multa potcntiam pericula circumve'niant, ipsi nulla pe- 
atis est adulatione infestior; corrumpit enim optimäm indolent, 
et virtutis frugem enecat afflatu. Sed quonlam sab caritati» 
velo plerumqüe obrepere adulatio solet, eius notas vultusqüe 
omnes cognoscere operae pretium est. In eo totus est adala- 
tor, ut omnes principis sensus exptoret. Quod principi })lacet, 
id ipsi pulcbrum, id cgrcgium, id divinum. Singula eius facta 
quantis adornat laudibus! Quidquid excidit ab ore principis, 
pronis auribus excipit: exclamat in nünimis; in mediocribus 
obstupescit; pondus levissimis, humilibus dignitatem, sordidis 
iritorem, vitiosis etiam yirtutcm callidus aflingit Scdprodit 
ipsa se nimia calliditas. Abhorret enim ä veritatc niinis studi- 
osa veritatis imitatio. Omnia exquisita,elaborata, arte compo- 
sila. Eo laus vanior, quo operosior; totpigmeiita deformita- 
tem arguunt. Nostcr quam scdulo studet fingere se ad riatu- 
ram principis ^rcrsipellis et cereus! Omnes eius nutus, motua 
omnes, umbrae similis, imitari; eo etiam umbra levior, quod 
omnia in maius ferat. Quam in partcm inclinat princeps , eo 
dare se praecipitem adulator; si ridcat alter, alter cacbinno con- 
cuti; lacrjmanti afflcrc ubcrius; sipaululum succcnscat, ipse 
exardescere. Non ille sui iuris est; non suus illi rultus, non 
habitus, non mens; ex aliena mente totus pendet. Cum äyaro 
pecuniac appetens , cum libidinoso luxuriae artifcx, cum supcr- 
bo et arrogante ferox et tumidus; insidiatur eius libidinibua 
minister ipse et laudator. His etiam aditUm molitur in animum 
principis , ut ingressu patefacto simul irrepat. Nee virtuti aut 
inopiae patrocinatur, sed sibi. Principem non conciliat cui- 
quara, sed aut vendit, aut totum arripit. Ule caeteris bene- 
ficia non exoraverit , ne imputentur sibi et spes suas impleant, 
nist forte aut mercedem speret aut vices. Si quis tamem prin- 
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cipis amicitia dignus tot inter obices ad cum penetraverit, qubt 
arte8,quot machinae admoventur,ut cum sumntovcat, disturbet, 
eiiciat, invidia mctuque anxius, ne delibata semel a principe 
virtus fastidium faciat adulationis ! « Itaque silet in alienis laudi- 
bus, aut malignam-ac levem laudationem focda immiscendo cor- 
rumpit, aut dictis quasi temcre et negligenter emissis co magis 
vnlnerat, quo magis latet vulnerandi consilium. Latent in 
adulatore plura quam apparent; iino quidquid apparet, abest. 
Abest modestia, cuius falsum sibi colorem induit: tacet quidem 
ipse de se, at alios summittit susurris amicorum. Abest amor 
prineipis, quem flagrantissimum simulat; non discedit quidem 
ab eius latere,sed ut obsideat; insidiae sunt, non exeubiae; non 
custos ille aut minister, sed venator; sibi üni servit, sibi uni 
consulit, nee prineipem tueri sed capere curat,ut ipse sc tueatur* 

2. 

Der Verdrussliche, v. Lud. Molinaeus. 

JJlorosus, bomo est felicitatis superbac, ealamitatis querulae, 
et miseriae obstinatae. Odto generis humani ipse se ulciscitur: 
et quoniam de sua spe deeidit, vel ingratiis vult esse miser, et 
poenae suae ineumbere. Mali radix , tetrica superbia et niolli- 
ties, cui insuevit non pati desideriorum frustrationem, ut agi- 
tata animo in irritum cadant, suaeque ambitioni aut avaritiae 
aiae intcrrellantur. Nempe non praesumpsit animo, multa 
posse intervenire, quae destinaia probibeant. Optima optavit, 
sed difficillima non cogitavit. Hinc fit,, ut tanto graviori casu 
opprimatur, ut qui ruinae ictum exspeetatione non eliserit« 
$pc sua semel summotus, dedignatur quod coneupiverat, inter 
destituta vota torpens , deses otii sui, trißtis, sibi et aliis iratus« 

vSaepe in haec erumpit: a temporal o mores! conviciumque 
dicit saeculo, quo nullus hominum dclectus habetur, novique 
homines ad dignitates promoventur, dum bene meriti, hoc est, 
sui similes, eleyantur. Offenditur laetitia aliorum, et miratur, 
quid causac ridendi habeant; neque enim risum praefert) nisi 
simulatum. Ita insuevit frontem caperare ar.steritate, ut totua 
rugis asperetur, festinatis senectutis insignibus ante quadrage- 
simum aetatis arm um. Profitctur sc repudium r.cnuntiasse Om- 
nibus deliciis et vitiis , nondum tarnen displieuit, seu superbiae, 
seu melancholiae, quam ubique circumfert ore et habitu gloriosa 

, ostentatio. Namque in eo maxime ambitio dominatur, cum 

1 t ib specie severitatis dclitescit. 
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Der Mann nach der Mode, 0. Lebeau. 

Quit sit futile ingcnium, quaeris? Ego quid respondeatn rix 
habeo; ita, quidquid arripio fluit et elabitur. Ventuni pingere 
difficile -est levi libandunt manu. Ipse adiuva • eogita buliam, 
auram, umbram, aut, si quid inanias, umbräe somnium,ut quidam 
dixit; is noster est. Nihil firmi autsolidi; totus in minimis. 
Si faciem hominis spectes, comptus quidem ac lepidus,.sed qui 
in concinnitate coinarum, in vestium nitore totam ponat elegan- 
tiam. Gressu erudito, molli gestu; salutat belle, belle intuetur, 
belle subridet, belle gftrrit; omnia belle, nihil bene. Stupct 
in nugis; ibi exetamat, ibi magnifico exsultat Yerborum appa- 
ratu; friget in magnis et yere pulchris , quae illius ingenium 
exsuperant. In circulo muliebri vir ingens , inter viros pene 
puer. Si oratorem äudiat, ex habitu, ex eapillo totam hominis 
eloquentiam. aestimat, neque quidquam haeret in memoria ex 
luculenta oratione, nisi quod orator haud satis comptam caesa- 
riem gereret, aut laxiore calceo uteretur. Si quis forte lauda- 
tur absens , ipse multus est in sciscitando, quali sura sit, albine 
sint an atri dentes. Si Musas attingat, nihil curat nisi mulic- 
bres quisquilias, captator acuminum et levicularum sententia-» 
rum; ludibria yerborum ac puerilia eloquentiae crepundia solum 
miratur. Nihil ipsius palato sapit, nisi sesamo et papayere spar- 
sum. Ferendus utcünque tarnen, nisi ardeat prurigine scribendi. 
Tunc enim quam inepti, quam insulsi lepores e calamo fluent! 
Quam omnia sine sueco et nervis ! Quam nihil integri , nihil 
veri! Ad amatorias nugas Apollinis edicto iampridem amanda« 
tum est hoc scriptorum genus, ea lege, ut a nemine, nisi aequo 
futili et inepto, perlegantur« 

4. 

Der Charlatafty r. Commirus. 

J*onite, quaeso , robis ante oculos unum aliquem ex circumfo- 
rancis istis praestigiorum artineibus , quibus unum a republica 
demandatum munus esse yidetur, ut rolentes impune deeipiant. 
Praeter pueros et baiulos,et infimae plebis faecem, veniunt saepe 
ad illum cives etiam honesti oblectationis causa, et ut animos 
contentione fatigatos ioculari speetaculo nugisque audiendis 
paulum recreent, certi tarnen nullam mendacissimi agyrtae ser- 
monibus iidem adhibere : interca pegma ille conscentÜt , expo- 
nitque suas merces ambitiöse et ad pompam. Promit unguenta, 
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pastilios, odores exottcos omnis generis : erustula dealbandis 
dentibus a se confecta diligcnter; mirificum saponem ad deter- 
gendas manus cutemque laevigandam; pulverem qui siccet cri- 
aes , eoaque crispet inpoxie ; alia eiusdeni notae. medicamina, 
quasi in antecessum, praemittifc Nam ubi ventum est ad diyi- 
liuiu illud et coeleste pharmacum* Dii boni! quam gloriose #• 
iactat in hoc campo! quam triumphal inagnincel quam novis, 
quam exquisttis nominibus rem unam appellat! Hoe enim vero 
moitfy hoc coelestem panaceam,esse: eontineri in Mithridatico 
suo fontem vitae, animam mundi» mcdullani fcstrorum, immor- 
taütatis antidotum* «praesens ad oninia alcxicaoon. Ne multa, 
(vereor enim. ne eiroulatorem quoque agere imitando videar) 
hoe perficit pollieitatioaibus suis, et«crebra iaetatione nüraculo- 
rum, quae ubique terrarum patrata narrat ope incomparabtlia 
jnedicamenti, ut demum peeuniam a eunetis, scientibus, Tiden- 
tibus, et suam ipserum stultitiam ridenttfms emungat 

. * \ . 5. -. ;. ; 

Der gute Fürst, v. Buchanan. ' * 

Ut aliqua ex parte primis lineainentis införmatam tibi propo- 

nam optimi regis imaginem, cogita tecum.serpentem illum ac- 

neum in Arabia Deserta a Mose erectum. Cogita e multitudine 

numerosa aüos a serpentihus ictos, et ad remedium praesens 

coneurrentes, cum yideant lethiferi vulneris- dolores non medi- 

camentis, cum cruciatu aegri,labore medici, et amicorum assidua 

lollicitudine tolü, non longinquitate temporis, sed uno mo- 

mento ad sanitatem reduci, lam confer mihi cum eo regem bo- 

»um, in maximis Del beneßeiis numeres: qui solus sine tua im- 

pensa, sine {uo laborc, omnes regni molestias levet, sed et per- 

turbationes, et vetusta etiam animorum ulcera^ad cicatriqem 

brevi perducat:, nee iis modo sit salutaris, qui eum Continus in- 

tuentur, sed qui tarn longe absint, ut nee eius videudi spem uUam 

habearit: cuios in imagine animis oblata sit tanta Tis, ut id fa- 

eile perneiat, quod nee iuris peritorum prüden tia, neqscientia 

philosophorum, nee tot saeculorum in artibus colUgendir expe- 

rientia praestare uaquam potuerit. Qui Tero honor, quae digni- 

V», quae amplitudo maior aut piaiestas in hpmine ullo dici aut 

sxeogitari potest, quam ut sermone, congressu, aspeetu, fama, 

tacita demum specie animis oblata, luxu dÜfluentes ad mpde- 

•tiaiu, yiolentos ad aequitatem, furioses ad sanitatem reducat? f 

Potesne, si yelis, maius hoe a Deo rebus humauis prepitio be- 

senciumpostularc? . ** 

F 
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tfaet est rera, nisi fallor, imago regis, non illa circumsepti 
armis, sempef metuentis, aut metum facienda, ex odio in popu- 
lum suo pöpuli in se odium metieritis. Ecquid tibi nunc humi- 
litcr et contemptim de rege aentire vidcor et cum, quod. dicunt 
autici, oneratum compedibus in legum ergastulum compingere? 
An non potius in lucem et hominum eoetus, et publicum kumani 
generis theatrum cum produco? Non superbö spiculatorum et 
machaerophororum coetu, sericatisque nebulonibus stipatum, 
sed sua tutum innecentia; nee arntorum terrore, sed amore po- 
puli munitum: nee modo liberum et erectum, sed honöratum, 
aed yenerabilem, aacroaanetum et augustum: cum bonis omini- 
bua et faustis acclamationibua prodeuntem, et quocumque pro- 
grediatur, omnium ora, oouloa animosque in se conyertentem. 
Quae oratio, quis triumphus cum hac pompa quotidiana compa- 
rari potest? Aut, si Deus humana specie delaberetur in terras, 
quis maior ab hominibut honor ei possefc haberi, quam qui vero 
regi, hoc est, vivoDei aimulacro exhibetur? quo praestantiorem 
nee amor largiri queat, nee metus exprimere , neque adulatio 
comiuinisci. 

6. 

"***"" Der Ty rann. 

JVo» oblitus es, quae apud poetas de Furiis, apud nostros de Ca- 
codaemonüm natura dieuntur: esse yidelicet humani generis 
bestes, qui, cum ijfei perpetuis in cruciatibus verseiitur, homi- 
num ideo tormentis gaudeant. Haec profecto vera est tyran- 
nidts imago. Sed quia cogitatione modo et sine ministerio sen- 
aus haec imago cerni potest, aliam tibi proponam, quae non 
modo anbnum, sed sensus etiam feriat, et vel in oculos ineur- 
rat. Finge te narem in mari procellis vexatam vidiere* littora 
omnia eircumeirca non modo importuosa, sed hosttüm infestfs- 
simorum plena: eius vero naris dominum mutuo cum vectori- 
but odio certantem, nee ullam tarnen aliam, quam in nautarum 
ftde spem salutis habentem ; nee hanc quidem certam, ut qui non 
ignoret, se nmxime barbaro generi hominum et ab omni huma- 
nitate alieno, yitam suam credere: quos peeunia sola coneilia- 
tos retineat, quique lucro maiore obiecto adyersus cum ipsum 
conduci possint. * 

" Talis est profecto Tita illa, quam veluti beatam tyranni am- 
^ftectuntur. Foris hostes, domi cives metuunt, nee cires modo, 
sed domesticos, propinquos, fratres, coniuges, liberos, patentes. 
Itaque cum vicinis externum, cum civibus ciyile, cum suis do- 

/ ; 

s 
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mestfcum bellum semper aut gerunt, aut metuunt, neque usquam 
aaxilia sperant, praeter mercede condueta : neque boBOt con- 
ducere audent, neque mali* fidere licet Quid istis tandem in 
Tita iueundum esse potest? Dionysius filias virgines adultas, 
cum novaeulam ad guttur admktere timeret, a barbae radendae 
ministerio removit ; a TiiMleojtte frater , ab uxore Alexander 
Pheraeus, a patre Sp. Ca&sius est interemptus. Qui haec ante 
oouloa exempla proposita aemper habet, quam tu» eum carnifici- 
nam inspectore circumferre cjredis? cum cogitet sese universo 
mortaiium generi tanquam Signum, in *qu#d iaculen^ur, proposi- 
tum: neque sohun vigilana. his conacientiae torntentis exeru- 
cictur, sed terrificis etiam yivorum et mprtuorum simulaeris e 
tomno excitetur* $t Furiarum faeibus agitetur. Tempus enim, 
quod omnibus animqntibus ad quietem, homiaibus etiam ad cu- 
rarnm iaxamentum natura tribuit,. ill| in horrores et supplicia 
eonrertitur. 

Der Staatsminister , ri Sanctius. 
Cooptandu* nempe vir,. qui et regem et regnum amet, utrique 
eharus, utrique amabilis: qui eo sit solertior, quo minus prae 
ae ferat solertjae; qui publicae plurimum, minimum suae, «uo- 
xumfoi^unae perparum prospiciat, qui prineipis benefaeta non 
asseiftatione, non farore, non gratia, sed obtcquio, aed labore, 
geä officiis, sed virtute provocet, nee niefi provocatus admittat, 
bene merendi cupidior, quam obtinendi: qui, quod peragi man« 
suetudine possit, auetoritate non peragat; qui moderatione sem- 
per condiat auetoritatem; qui neque fastu , neque luxu, neque 
apparatu splendido splendidiorem faciat; qui ad indulgentiam 
quam ad severitatem propensior, iniuriosus nulli, facile condo- 
netiniurias, et condonando poenitentiamsuadeat: qui secum 
ipse Concors et usque paeificus, ad concordiam et pacem , quam 
intus possidet, reges et populos blande ac potenter allieiat; qui 
politicae artis praestigias apprime calleat, non ut fueum faciat 
cutyuam, sed ne quis fueum sibi aut patriaejfeciat; qui denique, 
ut vocula concludam una, relinquat dubium, ipsene, an ipsa yir- 
tus ministri munus exeveeat, an prineipis iudicium tanti oncris 
in partem advocantis honorificentius electo sit, an eligenti glo- 
riosius. 

Der Dichter, e. Lahaune. 
Omnino nihil ad commoda pqpulorum imperiique felicitatem 
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potest fieri praestabllius, quam sf ius'sancta cum integritate , 
reddatur. Sic enim'domestica bella compönuntur, pax suari^ 
sinre fcvetur inter cive»; sie improbitati fraenum iniieitur; sio 
innocentiae praesidium comparatur. • r 

Ad tantum manus, cuins utilitas in omnes reipublicae par- 
tes tarn late patet, cum laude obetmdum, quot virtutum orna- 
mentis instruetum iudicem esse oportet! , Quanta eruditione, 
ut populorum mores, regionum consuetudines,Yeterusji instituta, 
teges, edieta, antiqüitatis rationem ontnem percalleat! quae 
qui nesciat, nae illum errare turpiter, a& saepe labi necesse 
est. Quanta» contentionelaboris opus est, üt tot simulationum 
inrolucris, tot velis saepius obduetam vetitatem internoscat? 
ne aut re non satis eäteussa sententkm ferat*, aut negotium du- 
eat in dies 1 Quanta ftde et integritate , ut praesidio sit contra 
tim et gratiam soKtudini atque inopiae; ut lie quid eupide, ne 
quidiraeunde faciat; ut ab ipsius tribunali absit omnis acerbita- 
tis, invidiae, amoris, odii, spei, avaritiae yel ipsa suspicio : 
ut perinde ius ferat, ac lex ipsa r si posset loqui, iudicaret! 
Quanta prudentia, ut nee severum nimis, nee nimis facilem se 
pfaebeat, ut ne ipso qutdem etaequitatis studio longius abduca- 
tur! Quanta denique comitate et patientia, ut ne quemquam do- 
mo exeludat, ut, si quid in lege acerbum est, quantum aequitas 
sinit, epndimento humanifatis deliniat ac mitigät, ut ne clien- 
tium importunitate defatigetur! • 

9, 

Der Advokat^ v. Rollin. 

Nunquam patronus ad dicendum accedet cupiditate laudis et 
gloriae adduetus, multo minus' spe mercedis et lucri. Paeiseendi 
quidem iste piraticus mos, et imponentiuin perieulis pretia pro- 
eul abominanda negotiatio, Jonge ab illo aberit. Si sumeientia 
tibi (modica uutem haec sunt) possidebit, turpe ducet vendere 
operam, et sordido quaestu elerare tanti beneücii auetoritatem. 
Non defendet ille nisi viros bonos: nunquäm iniusta tuebitur 
sciens, nee portum illum eloquentiae salutarem etiam piratis 
patefaciet 

Ante omnia liberum dabit iis, quorum negotia suseipiet, tem- 
pus ac locuin, quamlibet verbose res suäs exponant; memor 
scilicet, superyacua cum taedio audiri, necessaria cum periculo 
subtrahi: neque adeo pluribus se causis oneräri sinet , quam 
quas optime tuen possit. - Litis omne instrumentum per se ipse 
diligenter scrutabitur, neque ad id sequestram alterius fidem 
et operam adhibebit. 
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Nunqnam, e wo bono in rabulam latratoremque conYcrsus, 
eaninam^ ut aiunt, eloquentiam aapcris maledictis excrcebit. 
Turpis haeo voluptas, et inhumana, et null i audientium bona 
grata , a litigatoribus quidem frequenter exigitur, qui ultionem 
inalunt,, quam* dcfcnsjoneiu : „at si quid mpdo libcri sanguinis 
habeat, non sustinehit petulans esse ad alterius arbitrium, tan- 
tumque aberit, ut üuitetur eos, qui convieiis implent vacua cau- 
sarum, iisque säepe fietis, modo sit materia ingenii, mereatur- 
que clamorem dum dicitur; ut ne vera quidem sit obiecturus, 
nisi prorsus id causae necessitas exigat. 

10. 

Der Redner y v. F. Stmda. 

-JBrit illc quidem probabilis orator, qui incorrupte dicat et ac- 
curate: sed curam tarnen dissimulet , idque veluti non agena 
agat, atque inteüigat eam puri castique sermonis virtu- 
tem non tarn adesse cum laude, quam abesse cum dedecore, 
qui non tenui venula per calculos fluat aritqdini obnoxius in 
aestu dioendi, sed ingenti ktte copia redundet ubique tutus a 
metu sicetatis^ modo torrentent ripis eoerceat suis , et, qnod 
praeeipitur a dicendi magistris, ubertatis luxuriem stjlo de- 
paseät, qui suavi et oenspersa quasi yerborumsententiarum- 
que floribus oratione ita delectetur., ut suavitatem amet ctiam 
austeram et solidam , non aeqüabiliter ubique dulcem atque de- 
epetam ; qui , etsi numerose Yotobüiterque ex prompta memoria 
deyolvat orationem, non ita tarnen sese fugiat , quin, ubLlibeat, 
seourus et potens sui respiret; qui euneta rationum mpmentis 
firmet, partemque nullam sinat otiosam esse; qui peracutis con- 
eeptisque ingeniöse sententiis auditorem excitet, duminodo il- 
lae attemperate cadant 

Sed is inter omnes faeüe primas feretj, cuius oratio non ce- 
tera quidem ornamentis destituatur; hoc tarnen, imprimis agat, 
ut. animorum concitationi par illa nihil iaeens ac languidum ha- 
beat, sed vehemens atque eodem saepe reeiproea feratur: quae 
saxa, ut alt ille, devolvat, audltoremque, yelobfirmato ferreo- 
que nitentemanimo, agat ultra, cogatque ire quo rapiat: quae, 
eomposita veluti facie ad ingenium auditorum, insinuet sese 
penitus in illorum mentes, atque eas pugnaci instantique gene- 
re dicendi , modo, ad iracundÜam indignationemque succendat, 
modo lenitate ac mansuetudine mitiget, amore rapiat, odio in- 
flammet, confidentia trahat, retrahat tunore, pudore suifundat, 
fteetat misericordia, stiiuulet aemulattone, despieientia , rjotar- 
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4et: in omnem denique partem moderatus, orationi tanquam 
laxatis retractisre habenis, impellat inertes ae desides, simul 
etiam praefervidoa eonfidentesque pro arbitrato eoereeat, 

b) Politische Charaktere. . 

1. 

Die Franzosen , €?. Barclßy. 

ToH populo ingens amor et patientia dominantis. Apud ilroa - 
vere regnatur, nefasque, quantum regi liceat, dubitare. Cr eng 
armis strenua; sed equestri eertamine meüor; ignara perfidiae, 
publico praesertim consilio: indomitae intra sc molis, at ubi 
in exteros exundat, Btatim sui impetas oblita. Eo modoneo 
diu externum Imperium tenuit, et sola est in exitium sui potens. 
Longobardiam , Neapolim, Sieiliam, et plerasque alias per 
orbem terrarum proyinetas frequentibus victoriis subegere; sed 
mox hoste» male domitos iidentius, quam par erat, contemnere, 
aut simulantibus obsequium credere, incfonsulta laxaque bonj- 
tate; tum licenter uti victoria, et praeter iliarum gentium indo- 
lern laseiyire; ad extremum oblivisci armorum, aut ad patriam 
suam respicere, cuius diu absentiam ferro non possunt: per 
haec yitia ccsscre in praedam bis ipsi*,de quibus triumphabant, 
laeta semper bellorum initia atroci exitu eorrumpentes. 

Nullis mortalibus indoles ad speciem virilis elegantiae magig 
facta. Ori* intrepidi*habitus,motusque atque gestus, qui totum 
eorpus deeent : et hie decor yirtutem ingentium virorum adornat: 
exiguis autem jraimis pro fueo est, ac veluti naturali munituen- 
to, quo suam humanitatem abseondant aut mitigent. Sie Te- 
nuate eompositi, qualemeumque vestitum de suae mutationia 
inünita serie, tanquaminexhausto penu, deprompserint, quo- 
eumque salutationis artificio eorpus infleetant, putes nihil ma- 
* gis iUa institutione eonyenire. Vieinae autem gentes, ridieulo 
errore deeeptae , ad iliorum quoque mores , per earumdem vc- 
^ stium ae motuum variam imitationem, putant aeeedere, ignarae 
leporis et gratiae yirtute in nonnullis hominibus uno^genio eun- 
eta plaeere; in aliis autem, in quibus natura ad hos mutabilea 
habitus propitia non est, eiusdem yenustatis imitationem et cu- 
ram ingratam ae ludieram esse« 

Ut , quo generosius vina adolitura sunt, eo adhue reeentia 
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torbulentiu* despttmant, itagentis istius, ad humanitatem, et, 
cum senuerit, prudentiam factae, adolcscentia ac iuventus in- 
sano incautoque impetu ut plnrimum ferret. Vana in eiusmodi 
aetate Hbertas, nun« iocandi, nunc ignotos pariter notosque 
lacessendi, et ubique titulos nimiae securitatis affectans. Le- 
ves animi et rumoribus rapti, iain jmpatientes otü, moxque tu- 
multus» Ostentatiö libidinis supra naturae desiderium inepta, 
tum inconsulti risus, neininique parcentes; vis etiam intra se 
irrequieta, per varium ac multiplicem tumultum erunipcns. St 
qui, veluti matura sapientia compositi, induant non veram , et 
ideo maiori specie subornatam prudentiam f cum siniulatio trir- 
tutis ingrata est, tum nee diu scientia personae impaticntcm 
'omnis veli levitatem abscondit. Media autcm indoles, quae 
nee Gallis certe deest, laetitia capacis animi exuberans, eique 
non efficta prudentia fraenum imponens, ea demum omni pretio 
maior , ' et ad optimam sapientiae siinulque hilaritatis imaginem 
exactaest, ' , 

Sed mala si qua sint, et si quae maculae se Gallicae indoli 
interserant, omnino donari eorum rirtutibus debent, quos vel 
aetatis, vel sapien.tiae pondus ita composuit, ne aestu patriorum 
vitiorum abripi possint. In ita egregia cotfiitas non fucata, aut 
insidiose in hos ipsös, quibüs blanditur, collocata. Non fraudi- 
bus, non secretis odiis yacant: dignari singulos, qui accessum 
aut notitiam petunt, et pro sua sorte unumquemque mulcere. 

Neque dignas unquam gratias orbis hospitali Galiiae habe~ 
bit; quae humanitatis templum videtur aperire, quo se omnium 
externörum fortuna eoniieiat. Animum in. hominibus, ndn 
patriam aestimat; neque communi cacterarum regionum errore 
in inquilinia et adrenis naseendi sordem punit; ita candido sim- 
plicique amore virtutis eximios viros, undequaque prodicrint» 
sine invidia miratur , et sua opuleotia gaudet augeri, et in tan- 
tae humanitatis praemium habet publicam primum laudem, tum 
etiam.tot hospitum fortunam ac famam, qui Gallico corpori non 
indignä aut inutili adoptione inBerti sunt Neque ilüe hospiti- 
bu* dediseendi sunt patriae suae mores, aut ad Gallicam simi- 
iitudinem flectendi, dum superbia absit , aut inculta barbaries. 
Quippe ipsa veluti professione exteri moris, soüicitabi* cupida/e 
noscendi gentis atudia, simplicius peregrina, quam sua, aesti- 
mantis, etfam quaedam vitae aut corporis vitia, si modo aHunde 
adyehantur, trahentis in laudcm/ Nam et peregrini hominis 
elqquentiam ridimus crebro linguae errore favorem meruisse, 
et grandis opinionem scientiae, quod non intelligeretur. 
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2. 

Die Engländer, >v. demselben*. 

Anglis ut plurimum gravis animus. et in 1 se velut ad consilium 
seductus; se fysos, et suae gentis mores, ingenia, animos, 
eximie mirantur. Dum salutant, aut scribunt, descendere ad 
rerba imaginariae servitutis, quae istorum saeculorum blan- 
dities in^enit , nisi forte externis moribus imbuti , non susti- 
nent. Populus rei maritimae Studiosus; neque aliud tantae in- 
sulae validius munimentum, quam tot nautarum sedulitas. Ne- 
que in eastris quam navibus peiör miles, praesertim si externa 
aeri assuevit, eibisque, quos sÄcpe inexpertos avidius Angli gu- 
stautf Nam haee gulae incommoda delatas a Britannia legfo- 
nes non semel absumpserunt, et classem Elizabethae reginäe 
auspieiis, Lusitaniae littoribus applicitam, cum Angli strageia 
hostium et vastitatem fecissent, nimius aestiis et suavitäs pomo- 
^rum ae baccarum, quas illa plaga habet, totamj>ene debellavit. 
Discrimina omnia et adeo mortem impetu plus quam iudicio 
spernunt: et hinc utilissimos militum dixeris, ubi dueum 
suorum consilio reguntur: sua auteiu sponte ruentes, et illa 
audaeiae caligine pleni, de se saepius , post funestos exitus, . 
queri, quam fortunä, debuerunt. 

' ' . * 3. • 
Die Italiener, p. demselben. > 

Animus Italis omnium rerum capax. Neque pingul impetu et 
tantum ad naturae Imperium, sed erudite et cum artificio, vir- 
tutes et vitia sequuntur. Humanitatis effiisa promissio ab iis 
omni corporis gestu sancitur: verba exaetae urfranitatis, et, 
cum volunt, ad persuadendum aptissima. Etiain prolixe bene- 
volentiae indulgent; et, ubiVere amant, omnia discrimina- ha- 
bent infra tarn humani foederis sanetitatem. Si quos autem 
oderünt (sive sponte aversi ,_ sive se-lacessitos existiment,) ideo 
plenior perieuii res est, quia, häne animi aegritudjnem plerum-' 
que tegentes*, alte interim aemulationis aut offensae memoriani 
recondunt. Laesi interdum ad oljscquium descendunt, ut inter 
amicitiae iura tutiori fraude grassentur. Etiam aetatem odia 
haeeferunt; et, quod noxiosissimümputes, nunquanf animui 
tarn facitfs est ad vulnus , quam pertinax ad cicatricem. Men- 
tes intta tristiorem prudentiam castigatae Vix sustinent ibcos ; 
uec quid temere et absque consilio vcl dicere assueti vel face- 
re, ex suo quoque more^alios aestimant, nutus omnium, oculos, 
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rerba in argumenta animi superflua subtüitate ducentes. Ita 
perpetuis suspicionibus atque curia astus aui poenas luunt: Sed 
et ipsa nimiae ealliditatis opinio est ingräta, cum vix in simpli- 
cem nee «uspeetam familiaritatem descendentes, semper starc 
in speeula credantur, quid eaeteri agant, arbitraturi. 

4. '• 
Die Spanier, v. Maritima. 

Veter e$ Hispani moribus feiere rüdes aane et sine raore, feris 
propiora, quam hominibua, ingenia, seoreti etiam inter tormen- 
ta tenaeea, inquieto animo, corporum celeritatc maxima, dedi- 
ti religioatbu*, a sapientiae studiis abhorrentes: tametsi inge- 
nio maximo , quod translati in alias provinciaa declararunty 
neque mentis perspieuitate , neque memoriae laude , ac ne ora- 
tionis quidem copia ab uUa gente auperati. Armis aliquanto 
apud bostes, quam consilio, meüores fuerunt: eultu vitae agre- 
sti, victu copioso magis quam exquisito, Tino parcissimo, aquae 
saepe potu coritenti, vitam propagabant: adversus sontes sereri, 
in advenas humani et bospifales. Hoc tempore vitiis et laudi- 
bus muitum est additum: nam sapientiae studia, ut si qua alia 
in orbis parte , coluntur vigentque maxime : nullibique maiora 
rirtuti certioraque praemia proposita sunt, curlsusque ad laudem ' 
apertus magis, quam in ulla alia gente. Humaniorum littera- 
rum eultus desideratur , sine iniuria tarnen caeterarum disci- 
plinarum. Iustitiae eultores maxüui sunt; summos cum mediis, 
atque cum bis infimos, aequabili iure devinetos tenent legibus 
armati et auetoritate muniti magistratus. Quorum industria 
latrocinia sublata; a caedibus, ab iniuria nianus abstinent. 
Nulli enim impune est, quieunique vel sacrosanetas leges, vel 
quemris de populo violare ausus fucrit Retinendae veteris re- 
ligionis constantia , quo tempore sacra omnia apud nationes 
alias rerum novaruni cupiditatc mutantur et convelluntur pas- 
sim, elari atque praestantes. Domi consilium viget; foris arma 
pulsis intestinis hostibus , atque profligata Saraconorum impie- 
tate^ magnam Wbis terrarum partem invieta virtute pervagata 
sunt. Laborum atque inediae, quibus virtutibus omnes diffi- 
cultates mari terraque superarunt, patientissima natura eorpora. 
Nostra fernen aetate affluenti copia voluptatum illecebris omnis 
amoenitatis maritimae terrestrisque, atque commercio gentium 
exterarum ad copiarum Hispaniae famam aecurrentium , easque 
tmportantium nierces, quibus vigtfr animorum exstinguitur, 
emolliuntur labefacttfnturquc vires ; enervati et peregrinis mo- 
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ribus depravati, tum obsequio principum , et licentia lascivien- 
tis.plebis corrupti, nee libidini, nee sumptibus, neevestium 
pretio modum faciunt. Unde quasi ex sununo volvente se for- > 
tuna graves calamitates prudentibus videntur imminere: cum 
praesertim ab ingeniornm austeritate , morumque severitate at- 
que arrogantia odium nationuui sustineant, gravissimum atque 
individuum niagnorum imperiorum asaeclani. 

Die Holländer, t>. Strada. 

Belgium 9 porttoquidemEuropaeperexiguaest, quippe qua« 
non multum excedat quintam Italiae partem, nee ultra milliari* 
circiter nulle ambitu protendatur. Tarnen haud seio an facile 
ulla sit uspiam regio aut ditior aut frequentier, cum noft minus 
fruetuum e Belgio suo prineeps, quam Angliae rex amplissima 
ex insula, pereipere consueverit: et urbes in ea, sive moenibus 
clausae, sive elausis magnitudine propemodum pares, supra tre- 
centas et quinquaginta censeantur: pagi vero maiores ultra 
sex millia ac trecentos numerantur, ut nihil de minoribüs vicis 
areibusque loquar, quibus supra omnem numerum consitus est 
Belgicus ager. Iam hominum virtus, operum molitio, eopia, 
varietas, quantum angustias Belgiei tractus egreditur! Nus- 
quam militia aut ingeniosior , aut affluentior, aut diuturnior: 
plane ut aperto hie ludo aecurrentes undique popules Mars ad 
bellum erudire videatur. Quae vero ignota marium littora, 
quasve mundi desinentis oras scrutata non est Belgarum nauti- 
ca? Nimirum, quanto illos natura intra fines terrae contractio- 
res inclusit, tanto ampliores ipsi aperuere Oceani campos, quo» 
subigerent incolerentque Belgii velut pomoeria prolatantes. At 
laniticia atque texturae non implevere modo, quanta est, Euro- 
pam; sed longe lateque per Africae Asiaeque populos circum- 
tulere Belgium : ipsique ad Occidentem Indi «ex laneis opifieiis 
Belgicarum urbium nomina didicere. Pauca demum admiramur 
hodiemachinamenta, quae Belga aut non invenerit, aut non 
absolverit. ■ 

Et vero fuerit olim cum horum ingenia, tanquam ex humi- 
lioris soli fato, depressa habebantur. Alia nunc aetas et mores 
sunt. Litterarum studia, maris militiam, navigandi quäestum, 
peeuniarum negotiationem, reipublicae, quam ipsi sibf feeere, 
culturam, admiranda ignium aquarumque artificia, nempe in- 
genü non utique depressi documenta, vix alibi paria, nusquam 
certe tarn multa simul per r^liquam Europam, quam uno in Bel- 
gio quisquam viderit. 
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Caeterum haec in Universum gcnti propria, si genio illb 
■uo uti liceat, odisse fraudes, ex fide, qua ipsi digni, alios ae- 
stimare. Gratia donisque non magnopere, neque in longum 
capi; plerumque beneficiis utentes ccu floribus, tamdiu gratis, 
quamdiu recentibus. Eumdem adrersus iniurias sensum esse, 
quaruiu memoria cito animum exuunt: nisi si contemni se vi- 
deant, tanquam ex facili tolerantes: tttnc enimvero implacabi- 
liter excaridescere. Ad haec vires suas metiri band im probe: 
nee fere coneupiscere, quae non eapiant : cum tarnen nulli mor- 
talium. pari solertia terram ac mare ad quaestum exerceant, 
utriusque eultores elementi, atque incerti iuris. In boc etiam 
perquam admirabiles , quod quantumeumque luerum , iacturam- 
re, quae, ut in mercatura, persaepe faciunt, taut modico surdo- 
que laetitiae ac doloris sensu praetereunt, ut alienis Interesse, 
non sua curare credas, aequitate, opinor, animi ac suo illoa 
coelo frigidius afflante. At in libertate propugnanda calescuut 
plus satis. Scilicet huic posthabere omnia gloriae dueunt , li- 
centiae interdum, quam libertati propiores. 



6. 

Die Deutschen, «?. demselben. . 

Germania, olim silvis et incolis fera, nunc oppidis passim in- 
signis: nemoribus quoque, quibus immensis tegebätur, ad usum 
decusque Cjsatigätis. Vitem alit, qua in primam excurrit Italiam, 
supraque inumbrantes Rhenum colles, in Pannoniam quoque 
declmans; et aliquot praeterea locis, ubi bumus propitiis colli« 
bus, yel tempere fluminum mitigatur. Multa deinde abiete , in 
montibus silyisque frigentis plagae arena abundat. 

Litterae in multis locis eultae inter homines minus sciendi 
avidos quam docendi. Plura, quam legerint, scribunt, et suam 
famam ex voluminuni, quae edunt, numero aut magnitudine ae- 
•tinurot > V 

Vis mentium ut opaca , ita ad aeternitatem laborum est ro- 
bnsta; ut caetcri melius quidem scire, illi vero plura possint. 

Ignota ibi perfidia etiam in venali fortitudine stipendia me- 
rentium. Ne ingenhim iguidem fraudis, aüt odia sub amicitiae 
titulis latent; et omnino ingentia scelera veredundi populi sim- 
püeitas ignorat. Parca et in furtorum suorum tenebris mersa 
libido, non, ut alibi terrarum, palam inter titulos atque ludos 
exsultahtis iürentutis. Nam et prope ad muHebris pudicitiae 
simttitudinem viri quoque haue pestem aspernantur, Nsque 
desunt allissimae mentes,in quibus patriam gravitatem rividi et 
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excitati aeuminis felicitas temperat; praecipue si yalidum In- 
genium diu peregrinis artibus moribusque miscuerunt. Gens 
armis cgregia, et quae pacem ferre possit. Tarde et eunctanti- 
bus consiliis ad tumultus concitantur ; seil e*citos y longa tcm-: 
pestas et hominibus digna exercet. Populus aeris ferrique tra- 
ctandi peritia et per mille artiiicia ducendi insignjs est. Typo- 
graphiae inventum puiverisque nitrati Ulis ingeniis orbis debet, 
ambiguo prorsus beneficio, et quo tarn pernicies mortalium, quam, 
utilitas humanis sese rebus ulterius insinuavit. Candidi animi 
yirtutes aliorum, factaque aut inventa, maxime absentium, non 
maligno et timido livore delibant * sed sinceris jau^ibus ac pro- 
pejnodum immodicis extoHunt. v 

7. 

Carleinann, ev. Petr. Bertholdus. 

% Oarolu8> imperioFrancorum longe lateque propagato, posfe red- 
dita Europae iura, Afcicae incussam fenrtidinem, Asiae initam 
secietatem, restitutio terris pacem, sccuritatem gentibus, san- 
ctitatem templis , summae sedi pontincem , cooptato publice In 
Augtistum Ludovico iilio, adactis in eius verba proceribus, flo- 
rente diseiplinis Parisiorum schola , quam auctore Alcttino Be- 
«lae discipulo» conductis annua mercede omnis doctrinae pro- 
fessdribus, ad omniunt gentium studia instituerat, de religione, 
litteris, Francorum gente, orbe uiiivcrso bene meritus, Aquis- 
grani in Germania supremum diem agcns, coelestem animant 
vir coelestis coelo reddidtt. Tenet fama paucis ante eius obi~ 
tum horis tactam fuisse de coelo urbis aedem primariam, corra~ 
sis ac deletis ex afiixa fornici epigraphe his voeibns , Princep* 
Carolas > ut qui mox eoelo insigni coelitus consecratione ra- 
peretur 

Fuit Carolns rirtutibus Imperator* dignis praeditus , reruin 
gestarum gloria felicissimus , quem vehemens turbo, erepti» 
duobus liberis,fortunae,in quam alebantur,capacis8imis, extre- 
mo vitae cardine, paulutum excussft jac vialavit. ' Non -belli ma- 
gis quam pacis artibus inatructus domi forisque idem maximus: 
'consilio providus* manu strenuus, amtcis suavis., formidabüis 
hostibus: quem tarnen nimia in victos saepe humanitas fefellit: 
innoeentia exünius, sanetiiate praecipuus, litterarum ainantis- 
stmus, forma exceÜcns, animo. super humanam et naturam et 
fidem eveetus , magnjitudine oogitationum , celeritate bellandi, 
patientia periculorum, magno tili Alexandra* sed sobrio, nee 
iracundo sünillimus: duxbello peritissünsjs, emicitiarum tenax* 
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in offensis exorabilis; pietate in Deum, aflfectu in suos, in rcli- 
gionem cnltu 9 observantia in sumnutm Pontificent, nulli post- 
ponendus : ut August, Traiani, Constantini, Theodosii yirtutes 
Hans expleverit Carolas Magnus; penc omnium votoruin com- 
pos, si, quod Metello Macedonico contigisse fuerunt, praeter 
excellentis simos triumphos , et principale in hoc terrarum orbe 
fastigiura, extentumque yitae spatium, acres pro religione con- 
tentjLones, tres filios omnes reliquisset superstites ethonoratissi- 
mos, »eiusque demortui leotum ii sustulissent; quod nimirum 
magis fuisset de vita migrare feliciter, quam niori» 

8. 

Gottfried v. Bouillon, v. P. Aemilms. 

Gotthofredu* dux, Rex Sanctae Terrae designatur. 1s non 
armis tan tum, sed et consüio et religione ingens erat Franci 
enm obseryabant, quod in Francia natu» esset, patre in regia 
gratiosiasimo, patruo pontifice Parisiorum, eodem in amplissimo 
magistratu. öermani suum dueebant, quod sub Augustorum 
signis meruigset. Jtali eolebant, quod eius avunculus Stepha- 
nus primum antistes Cassmatis templi coenobiique, deinde pon- 
tifex maxim^s prisca sanetitate sedisset, oetavo quidem suae se- 
dig mense defunetus , sed ihgenti gloria, qaod Ecclesiain Me- 
diolancnsem ad officium revocasset, ducentesimo anno, ex quo a 
Roma defecisset. Et in Italia Gotthofredus militayerat auspieiis 
Caesarum, seeundä virtütis modestiaeque etclementiae fama. 
Proinde trilinguis, ac veluti triplici patria, sacro bello euneto- 
rum animos in se yertens, eos inter se quoque deyinciebat, 
alioqui solitos amaritie yerborum«dictorumque, ut inter disso- 
nas nioftbip et ore gentes assolet, decertare. Non deeranl 
Hierosolymis qui xegnum darent, sed deerant qui regnum aeoi- 
perent regerentque. Negayit Bononiensis, se in ea urbe auream 
eoronatn sumpturum, ubi Dominus Deusque spineam gestasset; 
regia potestas, sine regio nomine insign^ue, ei credit*. 



Ludwig der Heilige, v. demselben. 

Lutetiae florebant liberalia studia, Iuventutis coneursus illuo 
undique fiebat. Scholastici suorura nonhullos a ckifcis pulsa- 
to» conquesti, aiii in alia caeterarum urbium musaes coneesscre. 
Solitudo exiiiumqüe litteris ihdictum Lutetiae videbatur. Rex: 
non minus decoris liberales artes, humaniorattuäia, sacram di- 
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sciplinam, cultum ingeniorum Francis, quam arma afferre prae- 
dicans, egregianique consociationem fore bellicarum rerum glo- 
riae cum divinafum hümanarumque rerum cognitione doctrina- 
quc coniuncta, regia« urbis cives ad officium, colendosque do- 
ctore* discipulosque revocavit. Suus ingenuis artibus honor 
habitus. Ipse Rex, iam virtutis bellicae documentis datis, quie- 
tem et tutiorem et gloriosiorem nactus , se totum'religioni de- 
dere, publicae utiiitati, decori communi inservire. 

Ambitum coercuit Decuriae honoresque in sua cuiusque ci- 
vitate largitionibus parari coeperant; hunc morem gravi edicto 
solvit, sibi primum imperans : quod virtuti meritisque debpre- 
tur, fortunae aurove non dari. Histriones, parasitos aula 
exegijr. Pestilentia simul et fame orta, et malum malo seritur, 
cum nulluni consilium, nullam humanam opem non adhibüisset, 
divinam etiam imploravit: pubftce obsecrationibus, privatim et . 
arcane (ut postea compertum est) ciiicio interiore usus, ieiuniis, 
tergo flagellis lacero. In omnibus vitae partibus sanctus, cun- 
eta ex usu ac dignitate moderabatur : plcbes pareutem , nobili- 
tas principem, leges custpdem , Francia verum regem, religio 
vindicem experiri» In alienos maxime pius, in suos etiam li- 
beralissimus. 

10. 

Elisabeth, v, de Thou. 

Elizabeth^ Angliac regina, gloriosissimafuit ; et omnium, quae 
unquam sceptrum gestarunt, felicissima femina. Magnis casi- 
bus tota vita conflietata, magnas res pari cum virilis animi ma- 
gnitudine gessit, laude an foTtuna incertum illustrior. Fuit alto 
et virili spiritu, et cum regnum auspicata est, anno aetatis vi- 
oessimo quinto , non pueriles , ' sed iam maturas et vexatione 
exercitas curas ad illud attulit ; neque alieno, sed proprio in* 
genio .usa est, et moderationem cum prudentia summo tempe- 
ramento miscutt, erga praeferocem et ardentem nobilitatem se- 
vera, erga caeteros mitis , ut in aliis animis metum ac reveren- 
tiam, in aliis amorem sui statim ab initio impresserit, aequali 
inde usque ad exitum vitae tenore hoc assecuta, ut constantem 
aeqtialemque fortunam, quoad vixit, experta sit; in muneribus 
dispensandis ita jnunüica, ut maiorem, semper iuris rationem 
habuerit, in donando parcior, ne aerarium exhauriret, et largi- 
tionibus illo exhausto, populis suis gravior fieret; neque tarn 
avara quam provida ; sie praesentibus in illo fastigio fruebatur, 
ut non secure inter voiuptates r sed caute intcr dignas Principe 
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sollicitudines, in futurum prospiciens, tempus exigeret Patent 
ita coluit, ut fofis populos bellicosos, et semper in otio^fero- 
cientes, per öceasioncs semper in armis habuerit, et sub femi- 
mlio imperio nihil famae et pristini nomiais dccori suis in re 
militari deperire passa sit. Nam et auxiliares eopias in Scotiam 
eonterraneam et in Beigium proximiim misit; et duris tem- 
poribus in Galliam opportuna auxilia Henrico IV, dilectissimo 
fratri, subministrayit ; et inclytae in Indias usque navigationes 
eins auspiciis feliciter susoeptae sunt r circumnayigato a Fran- 
cisco Drake terrarum orbe, et aperto ad sepösitas Hispanis opes 
strenuis viris inyadendas itinere , quod Batavi postea non nii- 
nori felicitate persecuti sunt. Pacem toto pene regno habuit. 
Motus tantüm nönnulli ad boreales partes , anno regni decinio, 
exorti ac statim oppressi sunt. Ab eo tempore, per Septem ae 
decem annos domi quieyit, et quanquam ob religionis mutatio- 
nem oceultos adyersarios haberet, moderationem natura insi- 
tam ad eam diem servavit,a sanguine ac duritie, quam deinceps 
exercuit, aliena; quippe ex suo sensu sie de afiis existimans, 
ut rim conscientiis adhibendam non putaret, neque tarnen ita 
indulgendum censeret, ut, übertäte conscientiis permissa prae- 
textu religionis publicam tranquillitatem perturbari sineret. 
Itaque crebrescente coniurationum procella, ex suorum potius, 
qui fortasse aeque sibi ac ipsi metuebani, quam proprio ingenio, 
leges aeuit, et periculis imminentihus edictorum.severitatem 
opposuit, quae tarnen in bona magig, quam in corpora grassata 
est, ayaritiae interim inusta ipsi nota, cuius invidia potius ad 
ministros redundare debuisset. Felicitas in tot annorum et 
sumptuum Hispana classe , superno auxillo potius quam huma- 
nis yirtutibus, profligata, praeeipue emieuit, ambitione Hispa- 
norum castigata, iniqua alieni inyadeitdi cupiditate ooelesti iu~ 
diclo damnata. 

Fuit ingenio docili et scientiarum cupido, Latine sciens et 
commode loquens, Germanice, quod hinc vernacula lingua de- 
riyaretur, benc; Gallice saepius, sed absona voce, Italice pere- 
leganter. Musica et poetica summopere delectabatur., et Ron- 
sardi nostri , quem oiim in Anglia e Scotia redeuntem viderat, 
yersibus capiebatur, luoufonto carmine ab eo laudata. 

Multa in eam religionis odio iaetata, quae longa Vita et ae- 
qualis imperscrutabüi numinis favore eam ad ultimum spiritum 
comitata felicitas magna ex parte confutavit. 

Ambiri, coli ob formam, et amoribus etiam inclinata iam ae- 
tate vacare yideri yoluit, de fabulosis insulis per illam relaxa- 
tionem renoyata quasi memoria , in quibus equites ac strenui 
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komiiies errabant, et amores, foeditate omni prohibita, generö- 
se per virtutem exercebant. Quibus rebus, si 'quid famafe, nihil 
iuiperii maiestati deperiit, in cuius administratione nunquam a 
recto moderamine deflexit. Insitae virtutis conscia, nihil * 
fortuna et regia maiestate mutuari videri volebat, quasi satis in 
se haberet, unde, etiam in privata et medioeri conditione, com- 
mendari et laudari debuerit. Vitae cupidam atque aegre de 
niorte et successore cogitasse quidam arguerunt; tarnen multis 
ante obitum annis se comiter vetulam, ut in iuventute vigilem, 
cum nuptiis habiiis esset, yocare consueverat, et de sepulcri 
inscriptione mandatum dedisse constat, noile se ambitiosos titu- 
los,tantum ut nominis , yirginitatis, et regni diuturni instau- 
rataeque rcligionis et pacis mentio in eo üeret. In sucecssionis 
negotio item negligenter versari credita est, quasi parum de 
posteritate soüicita; cuius rei cum quidam ex occasione publi- 
corum munerum, <Juae iam diu vacabant, mentionem inieciseet, 
iila, post profundam medifationem quasi commotior, assurrexit 
et.se certo scire,locum süum ne tantiÜüm temporis quidem vaca- 
turum, respondit, quod verum eyentu patuit. In parte feiieita- 
tis positum, quod pacatuni regnum legitimo haeredi transmisit, 
et pacem, quam viva coluerat, quasi testamento populis suicr 
imperturbatam reliquit. Ut verbo dicam, in ea femina et yiro 
atque adeo. magno rege dignae virtutes fuerunt, et pauci, et qui 
in imiliebri sexu excusationem habeant, defectus. Scd post 
tfeissum sectis orbem, religiönis odio, decus iliud apud multoa 
obscuratum est, et quod ex necessitate ad securitatempublicam, 
tit res erant, decretum fuit, id crudelitati et impotentiae 
imputatum, ut ad leniendam irividiam tempore opus sit. 
Elizabethae oiim optimo laudatore, quippe quod, cum iam diu 
yolvatur, nihil aut prisco aeyo cum ea comparandum viderit, 
aut porro yisurum esse in eo sexu appareat. 

Fuit procera statura et dlgna imperio specie, et prospera 
ad senectutem valetudine, cuius nulla fere incommoda sensit; 
piaeida demum, et, qualis in Augusto memoratur, tranquilla 
morte yitäm felicissimam tiniyit, cum nihil triste , nihil misera- 
tule, nihil ominosum, nulla doioris impatientia, nullt cruciatus 
praecessissent. Tantum paueos ante obitum dies neryorum, 
siccitate attenuatorum, rigore tentari hebetiore voce ac mentia ~ 
et totius corporis tarditatc debilitari coepit, ac sensim hora 
quarta matutina defecit Richemundae, pridie Non. Aprilis, qui 
in quartum ac vigesimum Marfis, yeterem iuxta rationem inci- 
debat, cum sexaginta ac noyem annos ac sex raenses vitae exc- 
gisset, quadraginta quinque amplius regnasset 



Digitized by 



Google 



— 97 — 

' IL . 

Philipp IL c% Hugo Grötiml 

Tnvalidttm senecfa corpus, et imtcy et a vere praesertim proxi- 
mo, articulorum doloribtis frangebatur, cum sub aestatem gra- 
Tesoere valetudo, cui ut remedium ex animi remjssione quaere- 
ret, Laurentianum leetiea deferri se iubet, quod immenso sum- 
ptu struetum ipsi paiatium, cum res interea Bclgicae peeuniae 
penuria dilaberentur, inter elarissima huius aevi monimenta 
visitur. lüde {unguis codi et iaetationis impatiens» ubl quiett 
redditus est, in febrim oorrumpitur ; solito nervi eonttactiores, 
simulque virus abditum ulceribus patescit, in quae et crus tor- 
mentis inflammatum et pectus maxime defecerat. Haec tibi 
medicamehtis admotis resoluta saniem fudere, dictu tetrum, 
quanta vis pedieulorum perpetuo secuta sit, ut quidem multis 
manibus circa unum laborantibus minima pars esset residuac 
sordis, quod excernebatur. Mox ubi debile corpus omnisque 
eontactus impatiens mundari ultra nequibat* tarn obscoena tabe 
viscera exesus , firmo atque invicto adversum dolores animo, 
quod vitae sibi superesse inteltigebat, ad mortis meditamenta 
retulit: quippe ossium compagi insigne capitis regum tmponi 
iubens, suosque subinde artiis fiKo et natae ostentans, docebat, 
quam fragile esset, quod in rebus humanis maximum habetur, 
lnde fraternam inter ipsos concordiam, etRomanam fidem com- 
mendabat, tarn serio,,ut post sepeliendi ritus de parentalibus 
anxie caverit, interque solemnes divum laudes olea perunetus, 
et iam supremis proximus, Christi e cruce pendentis imaginem, 
«amdem, quam pater olim moriens, contreetaret. Mandat!** quae 
animum religione soüicitabant, editisque aliquot clementiae 
exemplis, duodevicesimo Calendas Octobres mortalitatem exple* 
vit, quem ipse diem aibi fatalem vatis monitu praedixerat. 

Is finis Christiänorum potentissimi ftiit, et prineipum) quot- 
quot naseuntur, ditissimi, annuiu agentis primum aet&ti« et 
.septuagesimum, imperandi tertium et quadragesimum. Corpo- 
ris habitus medioeris, nisi quod frons celsior, tum labia in mo- 
dum Austriacis gentilem prominentia ; rultusque tanto Belgac 
proprior, quanto moribus in Hispanum concessexat. Miteni 
-ingenio libenter crederes : quippe et accessu oomis, nee temere 
saeviebat; sed quoties dominatiom expedurefc, famam clementiae 
haud multum morabatur. Soler v tiam, quae non perinde, ut pa- 
renti, adfuisse creditur, perfecit aetas et diligentia, cum pareus 
otii somnique jnaiora ipse, *on per ministros, traetaret. Pecu- 
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teiac usuum gnarus, Iroperatores , Pontifices, ferme quo» Teilet, 
renuntiabat, arcana regnorum scrutabatur : adversus prospera 
et ruentia vultu, an et aniino aequabili, sed conditus in dissi- 
mulationem, odiis et suspicionibus indulgebat; spei improbior, 
et regnandi libidine cuivis veterum conferendus: religionis, 
quae quidem in externis actibus versatur, observanfcissinms ; 
circa imperii artes principum exempto. excusatus* et in his, quae 
ut privatus peccabat, laudatae verecundiae. Bella illi prima 
ab aetate fuere; sed praeter Oallicum , quod in venia vidit tan- 
tum , , caetera per legatos administravit. De maioribus et po- 
steris yarie meritus , quorum imperium, ut Americanis'proven- 
tibus auxit, et Lusitaniae äccessione, ita amissig Goleta, Tune- 
to et Batavis dehonestavit« Et tarnen in tempora paternis di- 
yersa incidisse notabatur, non eo saeculo, quo penes eosdem 
homines summa virtus et fortuna fuit, sed cum feminas pueros- 
41 que et imbelles aemulos aut hoste« haberet. Haec ferme pru- 
dentiorum ,de eo iudlcia fuere. Alii ob partes infensi suseepta 
temere Jbella, perfide gesta, nee minus eruentam pacera per 
Hispaniam Belgicamque, in idem saevitiae concitas Gallias, 
pluraque mala publica et domestica exprobrabant; ipsam exitus 
foeditatem in argumentum trahentes: innoxias scilicet filii, 
uxoris Isabellae umbras, has patri, has marito poenas irrogare, 
quo modo olim Herodes (quicum pleraque niorum etfortunae- 
comparabatur) et regina Cyrenaeoruni Pheretime parrieidia lu- 
issent. - i. 

u. 

Ritter Bayard, eine Grab sehr iß* 

JPetruu Terralius , Bayardus , vix puber , castrensibu* addictus 
operis, praeclare factis tempora elusit, virtutts miraculo prae- 
iusit, primo ferme militiae tyrocinto magnus , prodigiosae for- 
titudinis, qua domi, quaforis, speetacula iuvenis dedit; sed 
illustri praesertim Italiae theatro, lauris adtexta lilia geminum 
in fronte honorem divisere. Ubi virum animosa maturitas et 
experientia tulerunt, quae finxit fortia facta vetustas , fecit. 
Bayardum Alcidi confudit impavidi et inculpati equitis cogno- 
mentum. Constantis famae vulgatu virtutis appellationem süo 
nomine oecupavit. Tres illum reges , lustris fere Septem, gra- 
vibus gerendi belli institutis, suae militiae praefectum habue- 
runt. Uli honorem stipendio potiorem»emerito, victori trinm- 
phalia decora virtus decreverat, sed honoris currus, tot victo- 
riis onustus nutavit, virtutis magnitudine laboravit. Regia 
vicis in Delphinati» provincia praefecto, ingens honor fuit, ho- 
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nore eo non egere; non concessum regni insigne, sed praenu- 
um; Regem suum, gladii suceinctu* milttiae inauguravit. Illud 
tandem duci semper victori deerat, itf lethum yinceret, vicit, 
Attonitae mortis, nee ausae luctari, feriendum «e fulmineo 
telo obiecit. Erubuit haec, et quod yieta, et quod immatura. 
llle equo desiliens , victoriis fessus, sub arbore resedit, et vultu 
in hostem converso, placide oculos et diem clausit anno Domini 
1524. aetatis 48. 

13. 

Carl V. v. Paulus Jovius. 

JSrat eins vultus, nt hoc quoque curiosi minime desiderent, 
argenteo et grato quodam pallore dilueidus; oculi caerulei, sua- 
ves, iralla acri seyeritate formidabiles , et ii quidem ad ingenu- 
nm pudorem yirilemque modestjam instituti. Nasus in medio 
clementer assurgebat: quod magnitudtnis animi Signum in 
Persarum etiam regibus ab antiquis fuit observatum , mentum 
ad exiguam yenusti oris iniuriam paulo prominentius, et, quod 
grayitatis speciem addebat, suberispa et flarenti barba conve- 
Btitum: capillumvero fulgore pallentis auri, more Romanorum 
CJaesarum, eircumtonsum ostendebat. Porro statura corporis, 
nt in ipso aetatis integrae flore, et prosperrima valetudine, non 
ab inerti sueco, sed a valido neryorum nexu longe iirmissima: 
peramplae itemyrobustaeque manus ad stringendum ferrum ido- 
neae : erura autem venustissime exstantibus toris , trunci pro- 
portione direeta, quod tum maxiine apparebat, quum equo to~* 
heretur. Tanta enim ei inerat cum dignitate equitandi peritia, 
nt nullüs eo armato, atqüe equum incitante, et in gy nun refle- 
ctente, vel pulchrior, vel vividior; vel in ferendo armoriun pon- 
dere patientior eques reperiri posse yideretur. 

Franz der Erste, v. P. Bertholdus. 

JFranciicus J. feto funetus est in arce Rambuletana, anno sa- 
lutiB 1 547. Rex yirtute eximius , hello acerrimus , aliquando 
fortuna, ftemper animo maximus; consiliis dux, miles manii, 
imperio singularis, litterarum amantissimus 9 quas e situ tene- 
brarum yindieavit, ftecitis undique viris clarissimis, quos am- 
plissima mercedc conduxerat. Quippe ante eum regem ita ab- 
ieetae ac prostratae fuerant, nt yix ullum exstaret earum vesti- 
gium; sed, eo auetore ac'parente, uniyersae quasi uno impetu 
lacertos movere, et in apertum prodire yisae sunt. - - 

6 2 
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Caeterom in eo, praeter alias virtutes, artem unäm egregie 
mirabilem reperire est, semper ei maioremin adversis, quam 
in secundis animum exstitisse. Neque enim tantus rex, tantae- 
que virtutis ac sciefatiae, ignarus erat fortes et strenuos contra 
fortunam spe insistcrc , timidos et ignavos ad desperationem 
formidine properare. Nee defuit tarnen in tanto rege, tantis- 
que virtutibus ornato, quod iure reprehendas: nimius in aulica- 
rum niuüerum convivia, mundum, et luxum afiectus, saepe 
maxünarum rerum momenta .evertit: adeo nihil est tarn perfe- 
ctum, ut non alicuius vitii conti nio Iaedatur. Henrieo IL longo 
iaiu rerum usü tantae moli haud impari filio, rcgni habenas 
eommisit. Henricus serratum e naufragio imperium, sed prope 
lacerum senravit, ornayit, auxit« 

15, 

Franz L und Carl V. v. Arn. Ferronius. 

Francisco* plane He* et Cärolus Caesar cum acquali haberen- 
tur potentia* diversis ferebäntür consiliis. Caesar callidior et 
occultior; Franciscus apertior et elatior» In Rege clemens 
et mitior natura; in Caesare durior et minus remissa. Caesar 
valde acutus etprovidens: Rex strenuus etmagnanimus habe- 
batur. Caesar , quo aatu insidiisque faUeret , Rex* ut pugna 
aperta vincerat, laborabat. Caesar militares homines et calli- 
dos complecteoatur; Rex ingeniis excelientiUus nririfi.ee dele- 
etabatur. In Caesare maiorem fidem , ih Rege interdum maio- 
rem cautionem desiderares. 

Erant apud Caesarem industriae quidam Stimuli ae laboris : 
flagrabant ornamenta fortitudinis , cbmitatis, humanitatis apud 
Regem. Caesarem parcum, nee illiberalem tarnen, diceres : Rege 
in largientjo nemo effusior. Caesar servire temporibus , regere 
ad tempus suamnaturam, torquere et flectere didicerat: Rex 
constantiam sermonum re exsequebatur, eaque palam sentiebat, 
quae invictum eius animum facile ostenderent. Caesar cum 
callidis acute, cum suis graviter versabatur ; Rex cum auficis 
iueunde , cum proceribus humaniter vivebat. Conferres Regem 
Carolo ßurgundioni, Caesaris avo, nisi quod et fide et comitate 
fuit maiore Franciscus: Caesar Ludovico XL Galiorum regi 
simillimus. 

In Rege variam eruditionem memoriamque prope divinam, 
in Caesare rarium et ad omnia versatile ingenium non deside- 
rares. Caesar repraesentabat umbram humanitatis et clcmen- 
tiae; in Rege non adumbrata simulacra, sed totam effigiem ha- 
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mm virtutum agnoseeres. Rex manu fortior ,\ Caesar eautior 
ferebatur. Cacsarem, nisi se ambitu commaculasset, yere pii 
nomen relaturum» Regem, nisi deliciis aulicis implicitus fuis- 
»et, omnium regnm triumphos superaturuiu, detrectatores tan- 
tarum virtutum , et quasi M omj: Veneris sandaliuiu carpentes, 
aiebant« Natura enim cum esset eomis, facilis, benignus, di- 
»ertus*eonciliarat sibi Franciscus principio regni omnium amo- 
rem. Rhythmos quidem Gallico-3 ea concinnitate Rex cdebat^ 
ut nee fluere rotundius , . nee cadere numerosius , nee cohae- 
rere aptius ullo pacto possent, dubitai;entque, qui in eo ge- 
nere versati sunt, an res verbis, an verba gententiis magia 
illustrarentur: atque ita amatoriis lusibus philosophorum seve-» 
ritatem admiseebat, ut et illi hinc auetoritatem, et haec illino 
hilaritatem precario aeeepisse Videri possent, fotumque Fr* 
Petrarchae mjrothecion, ac nonnihil etiam Dantis AJtgerii pig- 
menta consumpsisse. Vidimus ipsi v si quid plebi Gailica iingua 
«uaderet , praeeipites ferri impetu ahimos audientium , quocuin- 
que eos impellere ipsi libuisset : ■ tanta copia orationis , tantum 
flumen lectissimorum florum, id pondus gravissimaruin senten- 
tiarum ex eius ore prorumpebat. 

16. 

Der Prinz «?. Onanien , 0. Strada. 

Ad novandas res bäud seio an ullus unquam mortalium fuerit 
instruetior, quam Orangius. Ingenium ei praesens, et pecasio- 
num haud segne, sed subdolum, sui obtegens, etiam iis, qui 
arcanorum eius conseii ferebantur, inaecessum. Porro captan* 
dae eorum gratiae, quibuseum semel loqueretur, artifex sanc 
mirus: adeo ex vero ad omnium mores eonfonnabat suos, seque 
alienis momentis circumagebat: non quod ad ista descenderet 
ofliciorum aueupia, et vocabula ünaginariae serritutis, quibus 
hodie sese aomines honorifice ludificant: sed quod obsequji di- 
gnatienisque nee mo^icus nee praelargus,ita verba callide tera- 
peraret, ut faeüe erederes, cum plura facti* reservare; ex quo 
maior et gravitatis eius opinio et dictorum fides. Accedebat, 
quod, licet superbo esset animo a© dominationis appetentis- 
«imo, sie tarnen in speciem eomponeret se, ut, ubique sui po- 
tens, extra sensum iaiariae videretur. Sed quam über ab ira, 
tarn metui obnoxius, plane ut singula vereretur, atque iatuta 
putaret omnia* Non tarnen propterea absistebat : quod animus 
ex una parte ferax consiliorum, si prima non probarentur, nova 
llico suppoueret; ex altera. vastus, atque lmmoderata percupi- 



Digitized by 



Google 



— 102 — 

ens, omnem denique metum eunetationentque praecidcret. 
At m domestieae splendor, famulorumquc et asseclarum mal- 
titudo magnis principibus par. Nee ulla toto Belgio sedes 
hospiialior, ad quam frequentius peregrini proceres legatiquo 
direrterent, exeiperenturque magnificentius, quam Orangii do- 
mus. Idque et populo gratum, qui gaudere solet patrias opes 
ac potentiani advenis ostentari, neque invidiosum apud impe- 
rantes, a quibus omnem superbiae suspicionem supplici obse- 
qnio redimebat Caeterum religio prorsus ambigua^ aut potius 
nulla; siquidem a cathoüca fide ad paternam haeresim, quam' 
puer haoserat, sensim rediit,ac demum aLutherania familia per- 
fuga, caMnianae non seotator modo, sed etiam propugnator 
videri yohiit, Unde propius fidem est, ipsi religionem ob- 
tentui habilam esse, eamque, eeu restem, pro temporis opportu- 
nitate , sumptam iuxta atque depositam. 

i ■ j. 

17. 

Die Marschälle Turenne u. Condt, v. Labaune. 

s ' . . . 

Quis Fabium Maximum et Iulium Caesarem non agnoscat in 
praestantissimis iUis dueibus Henrico Turennio, Ludovico 
Condaeo? In quibus eum dftrersa prope fuerint omnia, sum- 
ma tarnen euneta fiierunt. In illo anima ingens, et magni 
eönsilii eapax; in hoe animus exeelsus et eogitatione subli- 
mis. Uterque ad arma natus; sed alter naturam usu adiu- 
rans, alter usum natura praecurrens. Ille eunetabundus sine 
tarditate; hie sine temeritate praeeeps, Ille hostes mora, ut 
Fabiüs; hie, ut Caesar, impetu frangere idoneus. Ule eonsilia 
pugnae diu parturiens, ut rei bene gerendae Opportunitäten! 
eaptaret; hio subita vi erumpens, ne quid opportunitatis di- 
mitteret. - 

Turennius ante pugnam vultu nubilo, qui proeellam; in 
pugna sereno, qui victoriam praesagiret: Condaeus ante prac- 
lium fronte plaeida, quae securitatem: in praelio flammea, 
quae fulminationem portenderet. Ille sua prudentia totum ad 
pugnam morens exercitum, prope immotus; hie agfittate sua ■- 
in toto praesens exereitu, et quasi multiplex« Neuter perieu* 
lis territus: alter quia praeviderat; alter quia eontemnebat. 
Ille modum in rineendo *ervans,ne quid in extremis offenderet; 
hie tendens supra modum, ne quid imperfeetum relinqueret. 
Ambo eastrorum metatione, urbium expugnatione, praeliomm 
numero, tietoriarum magnitudine nobilissimi; nee tarnen sskts 
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noti, niti alterum cum altero turbulenta Galliae tempora ex ad- 
verso eomm%tercnt. 

Neque vero, ut Fabio, sie Turennio pugnantipro patria 
obiectus est Annibal, qui sciret vincere, uti victoria nesciret, 
sed Condaeus, qui nunquam cessaret, ubi quid esset agendum, 
et victus quoque victoriae partem aliquam extorqueret. Neque. 
ut Caesari, sie Condaeo patrtam impugnanti oblatus est Pom- 
peius , maior felicitate vir quam prudentia , qui in extremis 
actibus personam sibi impositam male sustineret; sed Türen- 
nius prudentior dux, quam felicior, qui se ipso maior fieret in 
dies 9 et priora faeta posterioribus superaret. Ainbos dieeres 
nunc a patria compositos simui, nune a forturia inter se com- 
missos, ut alter illustraretur ab altero,' et in dubio relinquere- 
tur, utrum anteponeres alteri ; sed Condaeum tarnen propagan- 
do imperio, Turennium protegendo magis habilem credercsr 
utrumque vero artis belücae ita scientem fuisse intelligeres , ut 
Roma neminem habuerit alterutro, non modo aptiorem belle, 
sed etiam belli peritiorem. 

18. 

Alexander r. Parma, r. Hugo Grotius. 

ffunc vitae exitum babuit Alexander Farnesius, seu graves- 
centemorbo, seu peracuta veneni lue exstinetus, viridi adhuc 
aetate, annorum Septem et quadraginta, cum quatuordeeiman- 
nos in Belgiei belli arbitrio egisset; postremos qulnque deteri- 
oris fortunae, neque sane diligentiae eiusdem: seu post re- 
ceptam Antuerpiam gloriae satur voluptatibus se dedit , seu co- 
gnitis Philipp! suspieionibus adversus magnsm famam Temedi- 
um e segnitie coneupivit. Doinus Uli tarn potens quam antiqua, 
a Paulo quippe tertio, pohtifice, originem simul et magnitudi- 
nem trahens. Olim adolescens maternis sub infperiis per Bei- 
gicam inhonorus egerat, atque adeo contemptus, ut non satis 
animo conpetere diceretur. Solita lnentiri iudicia yix quisquam 
convicit apertius. : Primum belli decus peperit expugnäto Na- 
varino, cum in Tuream sub Ioannis avuneuli signis militaret. 
Belgiei« armis impositus , * quantus esset ostendit. Studio mu- 
dis indefessus, aeeessu eomis, clemens in hostem, quantumque 
in magna Simulation* notei potuit, Mus Regt, et adversus 
suam gloriam ac populi studia inoorruptus. Parebat consiliis, 
nisi quod initao semel sententiae eontumacior, atque infestiis 
dissidenttbus : tum rerum successu , nimia coneupiscebat , idque ' 
illi initfum adversorum , quac moUius tuüt, cum, quodmulto 



Digitized by 



Google 



— 104 — 

difficilius est, secunda fortiter teleraret. Sunt qui notant Ca*- 
pari» Roblesii, viri sane prudeutis, monitis diu obycutum: co 
defuncto, nemine praevalente, intcr diversa suadentes fluctu- 
asse, atque ex eo cessim iisse et fortünam. Maiesiaa oris Uli 
adco venerabiiis, ut et amariposset; statura et eaetera corpo- 
ris mediocria ; acrcs oculi , pervigilis animi notae. Caetera non « 
iam ipsius, sed aulae yel saeculi vitia. Famae eius dctreetato- 
res, regias vires, inopiam aut diseordias hostium iactabatit,qui- 
bus mutatis pariter belli casus vertisse. Contra aüi ütrisque 
prudenter usum, nee miaimumin eo diificultatis , quoddiver- 
aas in exeroitu nationes, et prope insociabües aequo iure rexis- 
set, eonipressis odiis , quae statin* post mortem et deineeps a- 
erius eruperunt. Etiam rebus arotis multum in eo praesidü: 
binc plerasque seditiones ducis absentia coeptas. Perdita sane 
oppida, dum alio vocatur, utque multum arma fortuiti haben t: 
sed quptam partem eorum, quae vicisset? Eumdemque hostem 
non aliis postea jngeriiis, non vaeuis viribus sisti quivisse. Di- 
aeiplina non dubio cum illo eoneidit. JFunus Belgarum.quoque - 
luctu celebratum est, haud sane dolentibus qui veterem praefe- 
' ctorum saeyitiam reqsirebant. 

19. 

Der Kanzler ?Hopital, e\ de Thou. 

JEtig annus ßaüiae abstulit Jüchaclem Hospitalium, rarum se- 
culi ornamentum; qui per omnes togae gradus summa cum do- 
ctrinae, integritatis, gravitatis ac prudentiae singularis laude 
versatus, ad solstitium tandem bonorum pervenit, et turbulen- 
tissimis. Galliac temporibus (äs etiam, qui rem publica» turba- 
tani, quam pacatam, malebant, suffragantibus) ob summam vir- 
tutis et constantiae opinioaem, post Fr. Olivarii mortem, quem 
ille yiyum praeeipue colucrat, canoellarius Franciae creatus, 
invidiam, semper magnis virtutibus comitem, magnis conatfbus 
adversaiu habuit, quam infraota aniini magnitudine diu luctatus, . 
non victus, sed cedendo yictor evasit , et ad quietem domesti- 
cam versus, in honestissimo otio, quod reüquum vitae fuit, 
tranquillc exegit. Tandem aetatis anno> eireiter 70, in Viniano 
suo, 3 Id. Mart., placidissima merte ad Deum niigravit, condito 
prius testamento, quo vitae anteaetae quasi reddita ratione, 
pietatis in Deum, caritatis erga pafriam, ingenii elegantiae et 
prudentiae, quae ad extremum vitae spiritum usque comitat* 
est, testimonium veluti consignatum reliquit» Quae.de iure 
scripsitjimmortalitate djgnissinia,Ufc tenebrishactenus deütuere,. 
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aliquando, utinam! magno rei publicae bono lueem vlsura. 
Versus ne perirent vctuit antfeoram pietas,qui neglectiw ab au- 
ctore dispcrsos colligendos curavere et publici iuris esse volue- 
runt. li quidem versus puritate scrmonis, nitore, aeuntine, et 
sententiarum pondere cum omni antiquitate certant, virumque 
ferc exprimunt, qui non vultu tautum Aristotelis os (quod ex 
utriusque imaginunt ubique prostantiunv comparattone constat), 
sed Solonis, Lycurgt, Cbarondae, ac Piatonis denique, sapien? 
tissimorum legislatorum, pectus, mores, doctrinam et iudicium 
(quibus conürmatam longo rerura maximarum usu prudentiam 
iunxerat) in omni vitoe sive privatae, sive publicae tenore re- 
ferebat. 

20. 

Heinrich IV. vJ P. Bussieres. 

jßa est humanae vitae fragilitas, inanitasqueeonsiliorum, nullo 
in historiae monumentis luoülentiore exemplo; cum Europae 
et totius orbis aetate sua rex maxtmus, in procinctu expeditio- 
nis fortissimae,urbibus hostium intra munüuenta trepidantibus, 
erectis principibus qua spe, qua metu , quo se victoriarum cur- 
sus efiunderet, is per unum vilissimum honiuluni, in urbe 
primaria, suos inter proeeres, in ipso potentiae et amplitudinis 
cumulo, cultro, pecudis instar, occiditur, uno duntaxat momen- 
to vivum, inter et mortuum. Quac Franciae calamitas in pau- 
cis atrocissima fuit, cum e fastigio rerum revocata est in bella 
eivilia, ae deiecta in neeessitatem miserrimam, femina et puero 
moderantibu8 clavum. Henricus agebat aetatis annüm quin* 
quagesimum octavum; sed iis corporis viribus, ut ex aperto 
post necem peetore inspecttsque visceribus aestimaverint mer 
dici, cum vitam ad nonagesimum annum perducturum, si na- 
tura relicta esset viribus suis. Ättamen tarn multis facinoribua 
vitam brevem produxit, ut longaevus Qbiisse sit reputandus, et . 
et facta aestimantibus videantur Ula compkxa saeculum. Sane 
Francia, post Carolum Magnum, neminem regum inseribkrfa- 
stis dignioren* imperio, si virtutes beUicae perpendantur. Ter, 
vietoria reportata, bestem profligavit; eenties quadragesic* in 
aniaoribus praeliis sua ma/iupugnavit; treeentaoppidaobsidione. 
cinxit; et, ut verbo uno complectar omnia, ab anno aetatis de- 
eimo quinto ad quadragesimuin octavum ab armis nusquam con- 
quievit; per adversa omnia, quae cadere-in prinoipem posaunt, 
probatus , evectusque ad solium aerumnis suis atque laboribus, 
ut 4ici possit fortitudine, prudentia et patraifia redemisse haer*- 
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diätem avitam; etcumcaeteri victores propagarint Ünes im- 
perii, peperisse ipse Imperium, atque e pernicie ccrta eduxisse. 
Sed nulla vietoria risa illustrior, quam ipsius sui, qua hostibus 
publicis et privatis inimicis tanto aninii candore indulsit, ut 
unus clemeiitiae typus posteris iliucere debeat, Nemini un- 
quam simulate attt ad fraudem pepercit, quodque admirabiie sit t 
educatus in aula Henrici III, adeo se indolemque suam seclusii 
a contagio, ut, Alphci instar, per salsedinem maris puras aqua» 
trahentis, nikil eius ritii, nihil labis hauserit Idque fidem haud 
dubiam faeit sanetissimarum mulierum revelatiohibus affirman> 
tium, regem sub ipsam mortem eonsecutum a Deo noxarum ve- 
niam; divina in eum prona indulgcnjfä, qui tarn ultro ignosce- 
ret inimicis, et condonatam iniuriam pro nulla -haberet. Quod 
eum infrequens sit et difficillimum , praesertiin regibus, quibus 
et iniuriae gravitas, et noeendi facultas, ad ulciscendum Stimuli 
sunt atque instrumenta, plane Henricus Magni agnomen asse- 
eutus est merito, quod delineavit fortitudo bellica, consumma- 
rit dementia atque perfecit. Neque ille ad unam Martis glo- 
riamfactus, aspernabatur gloriam pacis ; imoeamsic assidua 
cura, spatio brevi annorum aliquot iam provexerat, ut, aemuia- 
tiöne procerum atque ambitione oppressa, oppleto nulla miseria 
plebis aerario, copia omnium in regnum inveeta, Francm iam 
oblita ealamitatum, otio indnlgens et voluptatibus , indigeret 
bello, quo sanum corpus ad saniorem mentem revocaret. Ort 
navit rex Lutetiam praeclaris aedifieiis, in quibus regalis illa 
area, dignum amplitudinis regiae monumentum, imo bonitatitf, 
cum urbs infensissima et capitalibus odiis dissidens , tot tantis- 
que insignita est amoris trophaeis. Sincera Uli pietas ; indoles 
prompta; subtile acutumque ingenium, nullis quidem instrü- 
etum litteris, sed, supplente natura et conformante experientia, 
eapaxrerum omnium, atque adeo disqiplinarum, quarum noti- 
tiam auditu pereeperat ; sane urbanissimum erat, ad apophthe- 
gmata et acute responsa nulla meditatione promptiim et para- 
tum; magna morum facilitas, amabilitas consuetudinis, singu- 
laris humanitas, nihil ad fastum, nihil ad tuendam dignitatem 
compositum, ut emineret sölis virtutibus , non regali eultu aus 
superoilio. Attamen suos contraxerat naeros, quos educationis 
iniuria et consuetudo vitae adiunxerafit; nam procliyitatem in 
feminas, tum saeculi labes, tum indolis aestus, tum institutionis 
malum,aluerant, et pareimoniam calamitates praeteritae, neces^ 
sitas praesens et in futurum Providentia, induxerdnt atque te- 
nuerant ; et singularia praelia , quibus passus est nobiles dimfr» 
eare, et certo vitae animaeque ditcrimine in perniciem suam 
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rnere, militari gloriae adhibebat; quanquam ea postmodum 
edicto severiöre coercuit, «postquam advertit, per ea in medio 
pacig otio atrocissimum bellum et internecinun» saevire, 

c.) Literarische Charactere. 
1. 

i 

Homer und Virgü, t% Lebeau. 

In Homero et Virgilio etsi pleraeque virtutes similes sint, iu-, 
dicii acumen, morum affectuumque cognitio, vis inveniendi, 
exponendi perspicuitas, in eloquendo ubertaa, in pingendo so- 
lertia, mnlta tarnen dissimilitudo, £minet in altero gfande in- 
genium, sublime, excelaum, aliquando tarnen incultius, utin 
ingenti divitiarum eopia aUquid.inordinatum, aliquid neglectum 
esse solet. Ridet in altero quidquid in gemmis laetius micat, 
quidquid in signis mollius spirat. In illo nihil quod redundet, 
in hoc nihil quod desit. Nervi« alter lacertisque rigens; alter 
carnis plus habet, lacertorum minus» Ule seniü cuiusdam Dei 
canitie verendus , maiestatem profert cum simplicitate coniun-» 
ctam; ille varietate et concinnitate praestat, veneribus nitens, 
Tanta denique utriusque exceüentia, ut eum niaxime esse velis, 
quem nunc ante oculos habeas ; et, si secundut Virgilius , pro- 
pior tarnen primo quam tertio esse videatur. 

2. 

HoraZj e, D. Lambirms. 

JSfon ego ad te poetam aliquem nnum de multis affero, sed poe- 
tam omnibus suis numeris perfectum atque absolutum, summum 
atque adeo solum in tota lingua Latina lyricum, satyrarumque 
scriptorum praestantissimum, multiplici refertum et varia copia\ 
rerum, illustri verborum splendore illuminatum, sententiarum 
pondere gravissimum, scribendi elegantia politissimum purissi- 
mumque, oratipnis figuria ornatissimum, in cudendis novis vo- 
eabulis felicissimum, in Graecorum loquendi generibus imitan- 
dis et eum prudentia ac indicio liberrimum solutissimumque, et 
eum libertate ac licentia cantissimum eundem atque prudentis- 
simum. Nemo unquam |U>manorum iustitiam, ndem, continen- 
tiam, parcimoniani, reUgtonem, patientiam paupertatis, 1 
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tum rerum humanarum laudavit ornatius, nemo iniuttitiam, 
perfidiam, libidinem, avaritiam, luxuriam vituperavit acerbius, 
nemo ad subeunda pro patria pericula, atque ad mortem pro li- 
bcrtate oppehtendam inflammavit ardentius. Nemo aut ad vir- 
tutem acrius excitavit, aut a vitio gravius revocavit; nemo bei-' 
lorum civilium calamitatem miserabilius deploravit; nemo amo- 
res cantavit mollius ac tenerius , aut tempestirorum conyivio- 
rum hilaritatem desctipsit floridius ; nemo hominum aetatis suae 
mores carpsit urbanius. Dies nie deficiat, si tanti poetae vir- 
tutes poeticas non modo persequi et commemorare scribendo, 
aut partiendo distinguere, sed etiam cogitando recordari, aut 
notare coner observando. Quodsi vates omni laude cumulatus, 
omnibusque suis partibus absolutus et perfectus ille est, qui to- 
luptatem delectationemque legentis cum utilitate firuetuque con- 
hinxit, sine controversia caeteris omnibus poctis (Homero ex- 
cepto) Q. Horatius Flaccus merito est anteponendus, in quo sie 
dulcedo cum utilitate certat, ita suaritas gravitati par est, ut si, 
detraeta voluptate ac dulcedine , sola gravitas ntilitasque spe- 
ctentur, haec legen tem retinerc queat; contra, si quis, dempta 
utilitate, solam versuum dulcedinem ac iueunditatem sequatur, 
haec eum sua illecebra captum,nt in se continenter affixushae- 
reat, pellicere possit. 

6. 

Ovidj v. D. Heins tu s. 

Omne* (historiarum et tragoediarum scriptores) transcendit 
Oyidius, sive falsa probabiliter, sive obscura perspicue, sive 
utraque ornate, sive omnia simpliciter exponendo: falsa, ut in 
Metamorphosi; obscura, ut mathematica et antiquitatis arcana, 
quae ad mores pertinent, ubique. Etiam cum ludit et laseivit; 
idque verbis et oratione yulgari: ut et dicat quae velit, et do- 
ceat quae quisque intelligat. Tarn admirabili felicitate, ut cum 
quivis idem posse videatur, nemo possit; nemo, nisi magni et 
excitati animi , tentare idem ausit , sapientes etiam desperent* 
Ubique sententiae, ubique loci communcs. Neque semper falsa 
narrat. Plurimas kistorias exponit. Quid autem cum simpli- 
eitate illa comparandum, quam indocti et rustici fastidiunt, ur- 
bani et ingenui sine ulla imitationis spe ädorantf Numerorum 
autem tanta puritas, simplicitas, atque invidenda suavitas, ut, 
quid magni viri vetfnt, cum rnntari quaedam posse existiment, 
neque ipsi, ni fallor , neque nos intelligamus. Ubique latinitaa 
Tel iater, prima: ut non temere Muretus', quo, post litteras re- 
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natas, nemo sine affeotatione elegan^fe acflpsit, quemdam qui 
auctori tanto hanc detraheret, prodigii instar, ovis ac sulphure 
lustrandum existimett Scd natura eins viri candor, ingenui- 
tas, qiiae in narrationibus potissimum elucet supra votum est. 
Proximum est ergo, ut de iis iuste iudicemus. Aiunt redundare 
critici. Et sit sane hocTerum. Idem oceano quoque cvenit; 
cui frustra ponas legem. Idem fluviis, quorum quisque quo 
generosiör est, eo minus ripas agnoscit ac pontem. Fontes et 
atagna inter se consistunt. 

..'■'■ 4 ' * 

Tttus Ltvms und Taciitis, v. Coffin. 

Soli, mehercnle, ut in Latinis haeream, Livius etTacitus, non 
modo alere, scd ctiam gignere facundiaAn possunt. Iile princi- 
pis terrarum populi historiam ab initio persciribere ausutr, ubi~ 
que tanto argumenta par , magnüicum lectori reipublicfee. Ro- 
manae spectaculum, velut in iilustri theatrö, explicat, rerum 
gcstarum grandis pronuntiator. Hie intra quorumdam princi- 
pum vitam finitus , et tanquam a scena remotior, plura pene 
praeeipit quam narrat, arcanorum consiiiorum curiosus indaga- 
tor et sagax. Ille copiosus et aequabilis , lacteo quodam elo- 
quentiae fluminc lectores perfundit; hie torrenti propior, eos- 
dem crebri8 vibrantibusque sententiis abripir. In illo plus car- 
nis atqiie succi; in hoc plus sanguinis atque nervorüm. Ille 
remissis, hie concitatis affectibus melior; Uli nihil adiici'po- 
test, huic nihil detrahi. Uterque ita ab altero dissimilis , ut 
alter ex alterius laude partem, uterque autem suani totam et 
propriam habeat, in hoc certe prope iidem, quod eloqüentiao 
vires variis virtutibus aeque augere possunt. 

5. 

Demosthenes und Cicero, v. Greneml 

Annan in utroque et vim suam experiri voluisse yidetur elo- 
quentia, et perfeetüm sui exemplar caeteris hominibus nescio 
ad imitandum dicam an admirandum relinquere? Cogitate ce<- , 
leberrimum illum amnem Nilum, cum Tel hibernis nivibus au- 
ctus, vel alia oeculta vi tumefactus, aquas intra notam ripam 
eontineri indignatas per Aegyptum spargit universam, terro- 
remque ac fertilitatem ubidueiniportat; aut,simavultis,vastum 
quoddam incendium cogitate , quod silvam igne continenti am- 
plectitur, quoque grassatur latius, eo maiores luci'dioresque 
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flammarum globos volvjffet rix istae imagines Demostbenis ac 
Ciceronis vim in dicendo atque copiam leviter effingant. Sicut 
autem ex optimo quoque et pinguissimo fundo erumpunt vapo- 
res, qui deinde in imbrem amicum resoluti , arbores, pascua,, 
•ata mire foecundant; ita ex eorum scriptis effluere Spiritus, 
tibique afflari senties, quibus pastum, ut ita dicam, ingenium in 
frugcs luxuriet eloquentiae uberrünas. 

IUqs itaque intüeatur futurus orator: in Ulis oculos men- 
temque dcfigat; et, nt olim Themistocles MUtiaois gloria, ita 
et ille horum quasi trophaeis excitatus, cum Ulis eomponat sese, 
manum,quam frcquentissime poterit,conserat,palmam si minus, 
quod fieri vix potest, ablaturus, at certe dubiam, quantum in 
ipso erit, facturus. 

Uanc viam triverunt Uli ipsi, quos tantopere miramur, yete- 
res. Ex hoc contentionis et aemulationis aestu se ad immen- 
sam gloriae altitudinem extulerunt: DemoStheni magna ex par- 
te debetur Cicero, plus apud posteros verac laudis meritus, quod 
Graecum unum dicendi facultate aut exaequarit, aut quorum- 
dam sententia vicerit, quam si gentem totam armis vicciiet. 

4. 

Cicero in oratorischer und rhetorischer Hinsicht y 
e. Strada u. Rollin. 

Quis unus ex omnibus eligendus, nisi deeus ac tarnen elo- 
quentiae TuUius? cuius ex ore meUe dulcior, yehementior tor- 
rente, flumine grayior, fluit, cxundat, prorumpit oratio: qui 
tarn subtiliter hitmUia, _ita temperate mediocria, magniiice äe 
splendide summa pertractat, utnihüin eo requiras; cuius ad 
vocem clamores, plausus, admirationes excitantur; cuius ubi- 
que regnat, übiquc dominatur oratio. , Etenim, si blandum ali- 
quid, si lene, si pacatum et sedatunf postulat oratio , ut sensim 
ad intimos sensus audientinm irrepit! adeo quidem, ut qua© 
flagitat, non extorqucre dicendo, sed impetrare obsecrando, 
neque auditor invitus räpi, sed quasi ducentis manum sequi ultro 
ac sponte yideatur. Si conqueri, si commiserari ; si ex clientis 
inyidia deonerare aliquid, et in adyersarium traiicere; si in 
altquam illius criminis, quod accusat 9 yel suspicionem, velaffini- 
tatem cum yocare potuerit, ut eludit hominem! ut yersat, ut 
iactat utraque manu ! Quas in angustias, quos in aestus, quaa 
in tenebras miserum coniicit! Prorsus ut metuere incipiat, ne 
vel innocenti periculum facesserit, vel se ipsum nüül minus co- 
gitantem in iudicii laqueos indüeritl Quid ampliücationes eiusf 
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Nonne tot proeellis ae turbinibu* ferire, tot eoruscare fulgun- 
bus, tot fulininibus intonare creditur? Quis altius in intimas 
aaditorum cogitationes illabitur? Quis potentius opiniones auf 
reyellit insitas, aut noyas,inserit? Quis facilius hominum vo- 
lnntates effundit laetitia, mocrore contrahit, cxspectatioae, 
tactu eejiibet, inyidia, odio et iraeundia succendit 9 amore, mise- 
ricordia, lenitate restinguit? 

Magis obyius, et* ut ita dicam, traetabilis, et tenellae aetati 
lange Aristotele aeeommodatior yidetur Tullius. Nitida, faeilia 
et compta eius oratio. Non ille, ut e vili rhetorum officina te- 
trieus dicendi magister, praeeepta quaedam vulgaria et contrita 
tradit, sermone agresti atque horrido: sed ut homo politus et 
elcgans, yeteri illa urbanitate limatus , omnia sale suo et lepore, 
et suayissimis facetiis sie aspergit, ut, quanquam in libris, quo« 
de Rhetqrica scripsit, nihil sit omissum quod ad eloquentiam 
pertineat, passimque in iisdem perluceat colleota ex omni flore 
antiquitatis et cognitione artium praestans eruditio, tarnen totus 
ille sermo similior yideatur iueundissimi inter confabulantes 
amicos colloquii, quam gravissimac inter homines eruditos di- 
iputationis. At ipsa illa varietas dialogorum, quae mire a 
taedio et satietate. defendit orationem, nonnihil interdum ob- ( 
scuritatis parit , ut difficile sit, praesertim pueris , inter varias 
ac saepe diyersas disputantium opiniones, deprehendere, quae 
•it vera Tullii sententia. Sparsa insuper huc et illuc praeeepta, 
nee in eertum digesta ordinem, vix possunt in iustüm quoddam 
rhetorieae corpus coalescere, atque adeo prorsus ab usu et con- 
euetudine scholarum abhorrent» * 

7. 

Quintilian, t>. Rollifa 

Fahiu$ Aristoteiioam subtilitatem Tullianae sie efegantiae flo- 
aculis distinguit, ut et iuyentutem detinere suayiter, et exereere 
altissiiuam quoque eruditionem et scientiam possit. In scriptis 
eius, tanquam in speculo, vivam mentis illius imaginem facile 
deprehendas. Mirus apparet ubique sinecritatis candor, et blan- 
da conciliatrix animorum modestia, ab omni fastu et ostenta- 
tione longe abhorrens. Inest tanta illius grayitati aspersa co- 
mitas, tarn suayis summae eruditioni adiunetus urbanitatis lepos, 
ut, licet non possis non vehementer admirari hominis doctrinam 
et ingenium, magis tarnen ames indolem. 

Dum vis eoloribus praeeeptoris eximii speciem adumbrat, 
ipse non cogitans expressit tuam» Scias sentire eum, quae dicit. ^ 
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Momm quam studiorum longe antiquior Uli cura : multoque po- 
tior apud illum ratio vivendi honesta , quam vcl optime dicendi. 
Neque vero usquam oratorem dyscernit a viro bono, aut eloquen- 
tiam a virtute disiungit, ratiis si vis illa dicendi malitiam in- 
struxerit, nihil perniciosius fore, pessimeque illius magistros de 
rebus humanis merituros, si latroni comparent haec arma, non 
juiliti. Vere parentis erga discipulos suos aniimim induit,, pa- 
tiens in docendo, in emendando non acerbus, nee tristi austeri- 
tate sibi odium pariens, nee dissoluta comitatc contemptum ; 
nünime iraeundus, aut sui impotens, nee tarnen eorum, quae 
corrigenda sunt, oonnivens dissimulator; solers peccata prae- 
rertere potius, quam punire ; longe alienus ab illa illiberali con- 
suetudine caedendi pueros, quae plerumque et studiorum et 
magistri odium affert ; sieque existimans , ad emendanda vitia 
plus lenitate et patientia, quam obiurgatione et plagis profici. 

8. 

Seneca, r. demselben. 

Ferax eminentium in singulis artibus ingeniorum aurea illa 
aetas nascentis Augusti perduetam ad summum eulmen (quan- 
tum quidem humanaeores patiuntur) eloquentiam yiderat. Quam- 
übet varia fucrit illius temporis oratorum velut indoles, diver- 
sique orationis rultus, in omnibus tarnen eamdem sanitatem 
eloquentiae, et qvamdam iudieii ac roluntatis similitudinem et 
cognationem agnoscas. lnerat Ulis species ae venustas , non 
adomata cincinnis, aut fueo illita, aut muliebribus quaesita 
pigmentis; sed qualis ex integra valetudine efflorescit, nativo 
quodam cplore et sueco tineta, sanguine et viribus nitens, plena 
denique masculae culusdam et incorruptae dignitatis. 

At paulatim labi visa ent et diffluere 9 et prorsus ab antiquo 
more et eultu degenerare cloquentia, omnemque illam reetae et 
integrae dictionis salubritatem perdere. Qua labe Romanos 
Scneca praesertim infecit, yir multis quidem yirtutibus elarus, 
facilitate inventionis , ubertate doctrinae , sententiis , figuris, 
beatissima rerum verborumque eopia; sed nimium amator in- 
genii sui, cui utinam temperare, quam indulgere maluisset, eo- 
que periculosior , quod nonnisi dulcibus abundat yitiis. Apud 
eum scatent omnia sententiis : sed densitas earum, ut in satis 
Omnibus fruetibusque arborum aeeidit, sibi obstat invicem ; et 
in tanta copia quae est sine delcctu, multas necesse est excidere 
leres , frigidas , ineptas. Quia lueere totam ubique orationem 
yoluit, lumina illa non flammae, sed scintillis inter fumum emi- 
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cantibns similia dixeris. Minuti pessfm corruptique sensieuli; 
quibus et reruni pondus frangitur, et nimium concisa ac vclut 
soluta subsultat oratio, e singulis, non membris, sed frustis col- 
lata. Ita nocent apud illam ipsae j>raesertim yirtutes, ultra roo- 
diim expetitae : omnium in eloquentia vitiorum pessimuni, quo- 
ties ingenium iudicio caret, et sjpecjLe boni fallitur* Nam cae- 
tera cum vitentur, hoc exquiritur. 

Ut autem sunt prona in deterius dominum ingenia, et pravi 
dociliara, quam recti, mala contagione novum hoc dicendi ge- 
nug totam illico invasit urbero. luyenes, spretl* yeteribus, 
quos ille diversi nempe sibi conscius generis non destiterat la- 
cessere, ad unius Senecae imitationem compositi illiusque, prae- 
sertim yitiorum, amfttores, tantum ab illo defluxerunt , quantum 
ipse ab antiquis descenderat. Sordere eoepit purus inaffectatae 
•implicitatis nitor,' et quidquid natura dictasset. Non iam pla- 
euit nisi picta, et translucida, et versicolor oratio. Neglecta 
rerum cura est, ut haberetur ratio yerborum, quibus hoc unum 
tarnen attributum a natura officium est, sensibus. Floseulis ao 
sententiolis respersa temere omni*. Quasi lege sancitum fuit, 
ut omnis locus, omnis sensus , in üne sermonis acumine feriret 
aurem : turpe autem ac prope nefas habitum rcspirare ullo loco, 
qui acclamationem non peteret 

David, v. Qrenanju$. 

Poeseos cultum et delieias ita in suis scriptis exprompsit, üt 
profanam vetustatem non minus hac parte superet, quam stipe- 
Tat rerum magnitudine. Quid enim illo cultius , quid ornatius, 
Tel cum felicitatem adumbrat innocentis viri, qui, tanquam li- 
gnutn quod plantatum est secus decursus aquarum, fructum 
dat in tempore suo 9 vcl cum praecepta Domini enumerat, desi- 
derabilia super aurum et lapidem pretiosum multum 9 et dulcio- 
ra super melet favumf Quid illa yehementius', quid magnifi- 
ccntius, sive impium exhibeat exaltatuia sicut cedros Libani 9 
et uno repente momento deturbatum et in pulverem comminu- 
tum: ita ut transeas 9 et ecce non sit 9 nee inveniatur locus eius; 
sive rapidis eyectus tlis adeat coelos, felicissime audax, Deum 
e suis involucris evolvat, eumque nobis depingat amictum lu+ 
mine sicut vestimento et super pennas ventorum ambulantem? 
Hie montes exsultant a facie Dominik et in agnorum morem 
. gestiunt; ibi turbatur attonitum mare, et Iordanis convertitur 
retrorsum. Modo pluit Deus super peccator es laqueos; tgni», 

H 
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gt$ulphur 9 *t spiritue procellarum pati ealici* eorum: modo 
iuxta et iis qui tribulato ßünt corde, tuavU universis , et tntie- 
rationes eius super, omnia opera eius. Quid pluraf ita regius 
vates pacatos, vehementes affectus immiscet, ita terret,minatur, 
fulminat, ita consolatur, allieit, invitat, ut nusquam alibi maiore 
cum ornamcntorum apparatu atque pompa, nusquam alibi ma- 
iore cum fructu se poesid ostentet. 

10. 

Der heilige Basilius, t. Erasmus. 

Divus Baailius, vi» optimo iure dictus magnus, Sed inaximi 
eognomine dignior, cuiusiacundiam contumeliam esse iudioo 
cum quoquam comparare, quorum eloquentiam supra modum 
admirata est Graecia, iuxta modum aemulata Italia. Qui« enim 
sie omnibus dicendi virtutibus excelluit, ut in eo aliquid desi- 
deretur vel offendat? Tonat ac fulgurat Pericles, sed sine arte: 
Attica subtilitate propemodum friget Lysias. Pbalereo suavi~ 
tatem tribuunt, gtavitatem adimunt. Isocrates,. umbratilis ora- 
tor 9 affeetatis strueturae numeris ac periodis orationis perdidit 
illam natirae dictionis gratiam. Demostheni, quemvelut omni-* 
bus numeris absolutum eloquenttae exemplar producit Tullius, 
obiectum est, quod orationes illius olerent lucernam, nee desunt, 
qui in eo affectus et urbanitatem requirant. Sed ut maxime 
aliquis exstiterit, in quo neque naturam, neque artem, neque 
exercitationem desideres, quem mihi dabis , qui Divi Basüii pe- 
etus numine plenum, non dicam aequarit, sed vel medioeri con- 
sequatur intervallo? Quem, qui tantum philosophiae, quidisci- 
plinarum omnium circulum cum summa dicendi facultate con- 
iunxerit? Sed, ut dixi, eontumeliae genus egt, virum divinitus 
afflatum cum profanis, ac nihil aliud, quam hominibus,conferre. 

11- 

Galilaei) *>. Nie. Erythraeus. 

Tnter eos qui bene atque praeclare yirtüte ingenii maximarum- 
quo rerum scientia de Florentinae civitatis nomine ac dignitate 
meruerunt, primunt sine dubio locum ac numerum obtinet 
Galilaeus , Florentiae nobili ao vetere prosapia. Etenim quis- 
nam est in toto orbe terrarum locus ita remotus, ita a no- 
bis locorum intervallo disiunetus, quae natio tameffera, tarn 
barbara, ubi aliquis sit bonis litteris honor, in qua Galilaei 
nomen, omnium sermonibus et chartis, summa cum eius patriae, 
quae talem virum genuit, laude non usurpetur? Sed quid mira- 
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mur tantani hominis virtatem orbem omnium peragrasse terra« 
rum, cum tubae aseinrentaepraesidio, tanquam curru inve- 
ctus , adeoque in sublime elatus , per immensas coeli reglones 
evagaverit, clarissimum solis iubar adierit, atque umbris si- 
miles in eo maculas deprehenderit, intra lunae, aliena mican- 
tis luce , sphaerani penetraverit , et latos in ea campos «t colles 
inspexerit, aethereos omnium si^erum orbes obicrit, ac noras 
in eis Stellas, quas Mediceas, ex Principum suorum cognomine, 
appellavit, in vener it? 

Cum olim Patavio , ubi öctingentörum aureörum stipendio 
mathematicas disciplinas iuventuti tradebat, venissct Venetias, 
admonitus est a qubdam Ordinis Patricii viro, in Germania in- 
ventum esse oculare, quod oculis admotum res quantumris re- 
motissimas, ea qua essent magnitudine, aspicienti subiiceret. 
Ille, qui fortasse iam diu saxum hoc volvebat, simul ac se do- 
mumrecepit, fistulae plumbeae, ex organo detractae, vitreos 
varii generis orbes ad certum accomn»odavit intervallum; unde 
eventum sibi ex sententta processisse cognovit: itaque ala- 
cris ad nobilem illum virum accumt, a quo primum, tum ab 
aliis deinceps multis eiusdem Ordinis, summa eorum. cum ad- 
niiratione et Galilaei laude, factum est eius ocularis periculura 
in turri Sancti Marci campanaria; qui omnes uno ore fuerunt 
Uli auctores, ut Senatum adiret, deque suo illo tarn admirabili 
invento ipse doceret; fore enim, ut Patribus rem gratissimain 
faccret. Neque praedicta fefellit erentus: nam adeo illi dele- 
ctati sunt munere, ut ex senatus consulto veteri shigulorum 
annorum stipendio ducentos aureos nummos alios addiderint. 
At reversus fatavium totus ad opus suum expolicndum se 
contulit. 

Iam in omnes Italiae, Hispaniae, Galliae, atque adeo Eu- 
ropae totius oras, Galilaei nomen emanarat; iam notum erat 
omnibus, ocularis a se inventi ope, novas in coejo Stellas, or- 
besque, omnibus ante saeculis obstructas et reconditas, esse 
delectas, palamque prolatas; iam elegantissimus ille Nuntii Si- 
derei titulo inscriptus ab eo liber exierat; cum hac fama compul- 
aus magnus Etruriae Dux arcessirit eum Pisas, ut mathemati- 
carum artium doctoris ac magistri nomine , centenos singulis 
mensibus nummos argenteos , quos laminasyocant, acciperet, 
alterum vero , quem v eilet, muneris sui vicarium et tanquam 
hypodidascalum, sibi sufnceret: quam ipse tarn luculentam con- 
ditiqnem , cum Senatus Veneti venia , libctis accepit. Quae 
tarn insignis liberalissimi Prineipis in eum benignitas nunquam, 
quoadvixit, clausa est, eiusque beneficio , nullius rci egens, 
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patriot scrraone complures pcrtinentea ad matheroatica libroa 
eomposuit. Quatuor feriiie et octaginta eomplevit annos , quo- 
rum postremos i ocuüs orbatus , in tenebrisvixit. Obiit in villa 
agri Florentini» 

12. 

Newton u. Descartes, t>. P. Baudory. 

JPar in utroquc duce artis peritia, par aemulatio, *ed longa 
dispar arma philosophica tractandi ratio. Cartesius ipsa natu- 
rae primordia primo arripit impetu , indeque ad varia sigillatim 
rerum naturalium effecta sponte delabitur : Newto ab effectis 
caute ao suspiciose yiam auspicatur, et iis innitendo, ad prim- 
ordiales rerum fontes conatur pedetentim adrepere.' Alter 
primam naturae scaturiginem audacter occupat, et sequaces inde 
rivulos pertentat explorando ; alter haeret primum in rivulis, et 
eorum vestigia remetiendo ad latentem scaturiginem iter elu- 
ctatur. Cartesius , quamvis praeeunte apertissima serie prin- 
cipiorum, nonnunquam aberrat in evolvcndis naturae effectibus : 
Newto, quamvis effulgente patentium efFectuum lucc, saepe 
caligat in disquirendis principiis. Alter in extruendo audacia^ 
plus quam alata velocitate: ille planior ac dilucidior loquitur 
Omnibus, et omnibus intelligitur ; hie obscurior viris os aperit 
duntaxat sagacissimis, et eorum saepe fugit intcllectum. Gallus, 
more Gallorum pugnat media de luce, N procurrit in aciem nudo 
pectore, Amat videri, nee vulnerari timet. Anglus, profunda 
septus computationum obscuritate in umbra dimicat, et oculos 
eludendo ,' rulnus eludit. Cartesium denique cum ducibus illis 
audacissimis et experientissimis conferre posse mihi videor, 
qui amant in piano ae patenti aciem instruere, quisic agmina 
densant confertis ordinibus , ut ne minimo quidem loci inter- 
vallo sinant ab invicem segregari, qui omnes corporis immensi 
partes a motuum aequabilitate temperant, Bö inter se turmarum 
ac legionum situ disponunt,ut equites peditesque stataria ae le- 
vis arniatura, mutuo se aequilibrio tueantur; Newtonem vero 
ducibus illis versutis et alta meditantibus rite contulerim, qui 
amant per abrupta montium, per loca deserta,vacuaet concava, 
eastra metari, qui dissimulando , explorando, speculando /*x- 
periendo bellum gerunt, nee tarn aperto marte quam occulta 
molitione, quam impervia consiliorum caligine victoriam sibi 
Tindicare conantur» 
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Die Spinne u. das Podagra* v. Petrafka. 

Jiranea per itc? feite obviam habuit Podagras*, et: quo (in- 
quit) tarn moesta proficisceris? Rusticum, ak iHa, et hirsutum 
hospiteni nacta er am, qui me fame ac labore perpetuo orucia*» 
bat, qui, cum a inane ad vesperum me inter glebas et saxa te- 
nuisset, vix sero puiverulentam atqne inopem domum repete- 
bamus miseri, nunquam integris calceis, nunquam «ine fasce 
gravissimo. Illum infelicem diem nex haudquaquam felieior 
sequebatur; tristi quidem ille me coena, mucidi ac lapidosi pa- 
nls yeteribus fragmentis,' alioquc et praeduris olcribus solaba- 
tur, aceto turbidam superiniuridens aquara. Saturnalium dies 
erat, quoties caseus sardus accesserat. Sic exceptam agresti 
denium, et ipsiüs agelli duritiam superante grabatulö compone- 
bat. Ad auroram in de consurgens, rursus in campum, et ad 
in visum cogebat opus. Sic diem dies urgebat: nulla interün . 
quies, nulla spes quietis. Festo enim die, aut domi lavabat 
ovcs, aut rivo viam praeparabat, autsaepem novalibus praeten- 
debat. Immortale maluni, et domum mcis moribus adversam 
pcrosa diffugio. 

His auditis , Aranea : Heu (inquit) quam diversa conditio 
mea est! hospitem habui efibeminatum et möllern, apud quem 
nun summum modo, sed solum bonum voluptas erat. Raro 
pedem domo efferebat; cocnam ad auroram, prandium trahebat 
ad vesperam, reliquum somnus habebat^ purpureis acccrsitus 
stratis; quod conviviis luxuriaeque superfuerat, quieti datum. 
Conquisitae intus epulae, peregrinae species odorum, Bacchus 
alienigena, vasa aurea, gemniata pocula, serico vestitus paries, 
ostro tellus instrata; haec inter solücita semper familiarum turba 
discurrens loci« omnibus aderat; nulla domüs pars neglecta, 
nnllus angulus inaccessus, dum vexritur. solum scopis, dum 
de laqueatis trabibus pulvis exeutitur, vix usquam artincii mei 
telas tinebat ordiri; et, quo nihil est tristius< si coepissem, 
primo rerum apparatu, spem caducam, etlabores meos irritos 
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videbam. Agebar infelix, praeccps eiioiebar, quaerebam late- 
bras, nullae erant, solidus nireo murus ex marmore nulla mihi 
miserae diversoria relinquebat. Fugi igitur a facie perscquen- 
tis , ubivis quietum exilium domesticis sine fine laboribus prae- 
latura. , . ' ;/'.,> 

Haec cum illa abrisset, respondit altera: Heu quam multa 
sunt bona, quae vel nesciendo vel negligendoperdunturl Igno- 
rantia caecitas mentif est, negligentia torpor est animi. Ape- 
rire oculos oportet, et quae salutaria sese offerunt, non differre. 
Ecce nunc ex bis, quae dixi,quaeque audio, cum pessime sit no« 
bis, erit optime, si permutemus bospitia: tuus mihi, tibi meus 
hospes aptissimus fuerit. Placuit consilinm; mutant ddmos, et 
ex.illo obtinuit,ut podagra inter delicias,et in palatiis divitum, 
*ranea in squalore et paupcrum tuguriis habitaret. 

2. 

Die Fichte u. der Kürbis, t>. L Pont onus. 

Sata est olim Cucurbita iuxta pinum, quae grandis admodum 
et ramis patulis exstabat; Cucurbita vero, cummultis pluyiis ac 
coeli tempcramcnto crevisset , lasciyire incipit, et ramulos au- 
dacius porrigere. Iam serpendo pinum ambire, iam surgere, 
iam rainos et frondes involvere audebat, ampliora folia, candcn- 
tes flores, praegrandia poma et virescentia ostentans. Itaque 
tanto üastu et insolentia intumuit, ut pinum ausa sit aggredi, 
et: „Vides, inquit, uttesupero, ut amplis foliis , ut virore 
„praesto, et iamiam ad cacumen assurgo!' 4 Tum pinus, quae 
senili prudcntia et robore pollebat, nihU mirata est Cucurbitae 
insolentiam, sed illi respondit: „Ego hie multas hyemes, colo- 
„res, aestus, variasque calamitates perrici, et adhuc integra 
„consisto. Tu ad primos brumae rigentis flatus minus auda- 
„ciae habebis, cum et folia coneident, et viror omnis abierit. 44 
Hoc exemplo Cucurbitas monitas velim, quae cum habeantplus 
animi, quam roboris, breri exareseunt, aut deeidunt, dum pi- 
nus, quam aggredi ambitiöse conantur, vexari quidem atque 
turbari potest, exstirpari autem aut exsiccari, nisi longissiino 
tempore^ nequit. 

3. 

Der reuige Stier , e. Calcagmtms, 

AudUrat taurus Momum olim Deos ineusasse, ^uod taurorum 
capiti cornua affixUsent; quae humeris multo fuissent aptiora, 
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utpote in qulbui plus virium incsset, quaequc, subiecta öculia, 
pössent in hostem acrius dirigi. Quumquc hoc Momi consilium 
bovino iudicio comprobasset, enixe procuravit , ,ut sibi cornua 
exciderentur, humerisque quam aptissime adglutinarentur; et 
qaum sibi plurimam istiusmodi commento placeret, cum tauro 
rivali ausus est inire certamen. Sed quum in primo protinus im« 
petu arma excidissent, alioquin inutilia, quod ncque in dextram, 
neque in sinistram facili nisu moveri possent, caputque ipsum 
exarmatum ad decünandos tantum ictus , non inferendos para- 
tum esset, post multas piagas ex arena profugus delituit, sero 
tntelligens yim naturae afferri non oportere, et Momi consiliis 
divina praestare. • . 

4. • 

Jupiter und die Biene y t. P. Lejay. 

j4/>£^obtuli8se Iovi favum mellis dicitur. ftuis offerentis fuerit 
animus, non satis liquet. At raro magnis regibus munus obti- 
git expers sperati foenoris. Admovit ori dulce munus Iupiter, 
et laudata volucris solertia : Age, inquit, quid vis, ut ego repen- 
dam tibi? Hie apis dissimuians, quos tacita mcditatur dolos ; 
Non me, inquit, hominum ac divum Pater, avara sollicitat fa- 
mes, aut non contenta sorte, .-quam tu dedisti, maius optarim 
bonum. Sed gens mortalium avida, per summum nefas, nostras 
in dapes involät, et quas paravimus aris et mensis Deofum, fu- 
ratur ac male perdit opes. Ergo, si labores nostres fyonus rc- 
apicis, si nostra magno fori non sordent muhera, da vindicare 
posse praedones improbös, et hosti, quisquis ille sit, lethalibus 
inferre iacnlis plagam insanabilem. Vatum improbavit Iupiter 
et iniquas preces: quin et malignam volucris indolem incre- 
(ans: Tibi eerta mors est, inquit, si quem laeseris, et vulnere 
in ipso protinus animam pones. 

Epimythium. 
Virus malignum quam saepe sub donis latet! 

5. 
Der Pferdektmf, e. Martinus. 

Imperßtor Foii$ optimos undique milites ducesque collectos 
liberaliter tractavit; invitatio ad se praeterea variis illo aevo 
nominis praecipui philosophis , et ubique cognitam eins libera- 
litatem sponte sequentibus. Indüctus est fcd hoc consilium ä 



Digitized by 



Google 



- 120 — 

Coqueio philosopho, qui aptam ad rem praesentem narrans fa- 
bellam: 

Rex quidam, inquit, gaudcbat equis plurimum, qnos undi- 
qüe adductos coemebat quantovis pretio. Propterea certos e 
subditis homines in externa regna dimittebat, qui optimos equoa 
quaererent, et in iis unum praecipue, quem audicrat velocissi- 
mum esse atqne ante alios generosum, et intra viglnti quatuor 
norarum gpatium mille stadia cursu emetientem. Quo denique 
feperto, sed iam mortuo, ne prorsus vacui redirent domum, au- 
reis quingentis emunt cius ossa, regique afferunt. Miratus ille 
ihscitissimam emptioncm, primo irascitur; mox tarnen, audito 
eorum praetextu, placari se sinit, hanc facti sui rationem red- 
dentium: „Nos, inquiebat unus ex omnibus, nos, Rex, omni 
„quidem diligentia quaesitum, quem iusseras, equum adeo reio- 
„cem eumdemque vivum nulluni invenimus: . scito tarnen vivoa 
„eius indolis ad te brevi adductum iri. Cum eniai percrebrue- 
„rit, te yel ossa tanti emisse , profectö mercatores maioris lueri 
„cupidftate alleeti minime cunctabuntur vivos addueere." Ac- 
quievit his dictis Rex, eodemque anno tres emit equos, qui ultro 
adducebantur, eädem veltfcitate^ qua fuit älter, quem frustra 
qüaesierat. 

Die' Lerche und ihre Jungen, v. C. Lebeau. 

Aiavd*,ne*e\o quo easu, serius, quam sblet,amori dederat ope- 
ram. Ergo prius seges maturuit quam progenies. Iam insta- 
bat messia. Nondum tarnen evolare pulli et rudibus alis Pena- 
ten alio transferre poterant. Itaque quum pastum exiret mater, 
anxia suorum vicem, admonet etiam atque etiam circumspectare 
ömnia, stare naviter in excubiis, omnia oculis, auribus expio- 
rare. „Si yenerit, et aedepol veniet, cum filio dominus,' aure 
„prona ebibite , quidquid mussavcrit ; ex ipsius verbis Signum 
„capiemus alio migrandi,t< His monitis, yix abierat, ecce ade* 
rat cum filio rusticus, „Haec, inquit, matuira sunt; iam, Phi- 
lippe, circumcursa; amicos mone, cras adsint instruoti falci- 
bus, cum primd lucu, ut opem nobis «accommodent suam." Ubi 
alauda redit, nidum reperit pavore et trepidatione plenum : ag- 
glomerare scse matri sinßuli, pipilare, obloqui invicem, abnun- - 
tiare ominosa verba confaso strepitu. Unus ihcipit: „Cras, 
„mater, homo iossit adesse amico»; alius subiicit, cum falcibus; 
aliut, et cum primo lucu." Tum silent ab ore matris suspensiv 
Dia serenior et nuta sedans payorem: „Si nihil amptiut, o li 
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„beri, nihildum pericli est ; tuto manebimus. Scd crastina die 
„aures applicandae sedulo. Interea bono animo tos esse iubeo; 
„en eibus, curat© corpuscula ; DU pestem avertcnt ! " Uli enim- 
vero eoenae dant operam, coenati sommo sese componünt, et 
mater, et tota domus. Nocte tota siletur. 

Rcdit aurora ; abit mater ; yenit ex composito agricola, ämi- 
eorum nihil. Ille indignari: „O ingrata capita, inquit, itane 
„deesse officio amicot! At sibi deest ipse, qui segnitiem expe- 
„ctat hominum eiusmodi. Iam tu, fili, propmquos voca, cra* 
^,stina die praesto sint." Haec dicta nidum yehementius con- 
cnssere: omnia mettt graviore turbari: redetinti matri circum« 
fundere sese certatim, vexare miseram, yellicando, clamitando': 
„Iam propinquos .....* Iam tempas est , . • • . Tempos 
„est, sit lila, quieseere yos: proeul abest periculum,si immineat 
„a propinquis." • Nee falsa yates fuit. 

Ulucescit postera dies; cbgnatorum ne onus quidem. De- 
stitutus tandem omni exspeetatione rustiens , qunm de more se- 
getemreriseret: „Vahl socordiam! inqoit; nos yero egregie 
„stolidos,qui alienam opem exspectemus! Nemini homo amieior 
„out propior, quam ipsemet sibi: hoc tibi, nate, dictum yolo, ut 
„memineris; sein' vero, quid opus meto sit? Cras segetem ag- 
„gredi nos oportet ambos eum familia; longe certissimum est 
„in falcibus nostris auxilium. Erit aliquando suus operi finis." 
Quod ubi decretum alaüdao innotuit: „Agite, o liberi, inquit, 
„iam fagiendi tempus est." Datque Signum proficisoendi : sta- 
tiniilli, relietis impedimentis , volitando, lapsando, reptando, 
certatim alii alijs prae trepidatione ineurrentes et obvoluti, quasi 
tergo falx instaret, ex infesto loeo castra moverunt. 

7. 

Der Affe ah Reformator, ff. C. Lebeau. 

Tnee$sit oiim simiam quamdam cupiditas gentis suae mores fe-N 
ros et agrestes perpoliendi. Ergo peregrinandi consilium capit, 
fycurgus alter, ut cognitis hominum institutis, collecta inde 
potioris urbanitatis semina domum referret. Agc sane, pena- 
tibua valedicit NU recusat laboris. Tandem ineidit in laqueos 
imprudens ; capitur misera, in urb?m deyehitur, yenditur. In- 
dulsit tarnen vel in adyerso fortuna: neque enim circulatorl 
alicui ferreo ac barbaro, sed politae matronae contigit,quae non 
simiam tantum in vincalis , sed plurimas etiam amatorcs habe- 
bat, plerosque simia nostra paulo stolidiores. Itaque in intimam 
dominae famiUaritatem brevi irrepsit festiyum animaL Nam 



Digitized by 



Google 



— 122 — 

quum totius diel maximum ac sanctissimum opus, comendi oa- 
pitia cura, heram detineret, tum illa conservos inter, quos dixi, 
solertia et elegantia exceliere. Nemo mollius fingere cincin- 
nos, nemo flabeüum collidere lepidius: subsilire hinc et inde 
inter mundum muliebrem: acu, calämistro, speculo ludere, vul- 
'tu ridiculo mille iocos agitare, mille facetias. Quin et in.cir- 
culia, semper a domina secundas, interdum etiam primas partes 
agere, ubi, quod saepe fit, obrepseraf pinguior paulo festivitas; 
ipaa omnium in'se oculos blanditiasque a vettere; egregias ii- 
miae dotes et non vulgare ingenium pro ae quisque attollere 
roiris modis. Denique quotidianis laudibus ferox, ubi sese au* 
licis artibus satis instructam videt, insidiatur occasioni, erum- 
pit e vinculis, sylvasque et natale solum repetit, splendidas ve- 
ates et opulenti servitii inaigniapro peculio aufereni, fugitivum 
mancipium. 

Ut patriam attjjgit, eircumfundere se undique densis hume- 
ria hispida et yillosa silvanorum turba: mirari inceaaum orna- 
tumque; hie tenue indusium laudare; alter illitam auro tuni- 
cam limis oculis intueri; hie elegantem caesariem; ille tergum 
totum pulvere cyprio, nivia instar aut pruinae, cönspersum; 
omnes militarem taeniam a tergo fluitantem non sine invidia 
comtemplari. Ipsa gestu lepido et alacri in tuniulum prosiliens 
hanc eoncionem orditur. ' ' 

„Huc ego, relictis regibus et tetrarchis , eo consilio reversa 
„sum, ut vos e rustico et horrido eultu ad urbaniorem vitam 
„traducerem. Quae sit vestrae sobolis dignitas, cogitate, Or- 
„dinem vestrum humano generi proximum sapientia tuenuni. 
„Hominibus vos ut corporis habitu , sie ingenio simillimos esse 
„decet Nos quidem instituta moresque diuturno cohtubernio 
„hausimus. Detergatur e moribüs vestris pristinus ille squalor. 
„Adsum ego magistra et exemplum. Si quis in republica velit 
„esse aliquid, has aequis auribus leges aeeipito : 

„Callida adulatione in gratiam obrepito ; contemptum, odium 
„diligenter dissimulato; probitatem, fidem, quasi tfitum obsoie- 
„tumque pannum abiieito ; amicitiam ofe tenus colito ; caete- 
„rum eam versatilem ac privatis oommodis obnoxiam ducito ; 
„ingenium veritate ne constripgito ; mentiri promptum esto, 
„ubi commodum fuat; ad öpprimendam virtutem, quasi ad com- 
mune incendium restinguendum coneurrito ; hanc maledictis, 
„hanc iocls aspergito, hoc colloquii condimentum esto; omnem 
„sibi quisque dotem, 'artem, facultatem, virtutem audacter as- 
„sumito: multos habebit praecones, qui «e ipse praedieaveri^ 

„Hae legum tabulae ad omnia compita offigentur. Caetera 
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„e moribus meis iudicatöie. Novi ego optiniates, quorum vitam 
„is maxime referet, qui maxime intitabitur lueam« *' 

Cum multo ac distortissimo plauBU hacc oratio excepta est, 
ommbusque suflragiis leges perlatae aunt. Hine siiuia, gen« 
malitia, fraude, invidia, genti nostrae germana,mordere vel 
amicissimos institiiit, et nobili aemulaltione succensa est, nova 
quotidie nequitia certare. 

8. 

Proteus und der Hof mann, v. demselben. 

Exeiderat e gratia aultcus quidam, ut saepe fit, et in villam 
moerens seeesscrat, ubi bcate et placide vivere cogebatur miser. 
Enimvero dormire noctes, dies vigilare, nullani insidiandi oc- 
casionem habere, praeterquam feris et avibus, non possc vel 
uno aleae iactu profligare fortunas , salubriter vescl, modeste 
vestiri , quantum erat miseriae ! Interdum , ut taedium falleret, 
ambulare in littore roaris, quod non longe aberat Ibi speetare 
flucti» et procellas, aulicae, quam.desiderabat, felicitatis ima- 
ginem. ' 

Forte, die quodam quum in ora spatiaretur meditabundus, 
ecce haud procul circumaota in orbem nnda emergit Proteus, 
dcus ille versipellis; statim, ut est versutus, hominem qui sit 
intelftigit: tum accedens propius: „Eia, amice, inqnit, subolet 
„aliquid ex aula tuus ille habitus, incessus; ae videria mihi vir 
„magnae molis. Agedum, expedi quiddam, quod angit me. non- 
„nihil* Scis, quam ego sim ad omnem förmam versatilis ao 
„prope cereus. Audivi tarnen esse in aula plurimos me soler«« 
„tiores." His dictis, ut artem ostenderet, fit repente serpens, 
ae sinuoso caudae volumine squamosam loricam exporrigit, hu- 
mi subsiliens. . Hie alter: „Desine, inquit; nihil tu ad hoc ser- 
„pentum genus,quos millies in aula vidi: seias vero nihil aulico 
„superbius, ubi licet, nihil etiam humilius. Reptilis vere pro- 
„genies gestire ad solem, procellam fugitare, sibilare malitiam, 
„invidia rumpi, vestem, ubi opus est, deponere, ae, nova pelle 
„ferox, attollere ca.put e sterquilinio nuper exortum." 

Doluit Proteus, se prima iam eontentione vietum; atque ut 
vejoettate ae formarum numero suSragium hominis extorqueret, 
omnes omnium ferärum formas uno feto puncto temporis In- 
dult Mugit leo, lupus ululat, rudit asinus, gannit vulpes, ur- 
susminatur; modo iubas exhibet, modo dentes, modo setas, 
modo auriculas, Frigidus ad haec aulicus ac subridens: „Nae , 
„ego, nisi in aula vixiatem, mirarer sane ; sed in aula tiro i*+- 
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„Übet ae novitius omnes elusiuodi rultus qüotidie aMumhao 
„longe fecilius. Lupi quidem leonesque eminent: tum Tel ami- 
„cos ipsos venatu prosequi; nunc yulpis, nunc urii personam 
# „agere, et modo aperta vi, modo fraude grassari; interdum 
„etiam asinina voce rudere, si quid publice dicendum sit; denU 
„que a leöne ad simiam, nullus vultus est, quem non exprimant 
„cailtde." Atque, ut ipse specimen solcrtiae daret, in deum 
impetu facto, eum frustra reluctantem constringit rinculis, et 
ad natirani formam reverti cogit invitum. „Fatere nunc tan- 
„dem, inquit/aulicorum artibus artes superäri tuas. Iam tibi 
„excidit, quidquid est doli; at aulico nunquam deest, qua evadat, 
„qui nullis yinculis ooftatringi, nullis artibus od velram faciem 
„redigi potest c * 

9- • 
Die Generalstaaten des Todes, t*. [demselben. 

ßforti quondam in mentem yeriit habere comitia, et ministrum 
creare, qui sibi foret proximus. Ergo solemni quadam nocte in 
soliuin ascendit cum apparatu. horribili.' Confluxere undiqtie 
in atriüm ingefts, constratum catvarüs et laqueqtum ossibus, 
pallidi proceres, populus omnis Morborum. lila mediis in tene*- 
bris fusca voce sie intonuit: „Hac nocte summum nobis mini- 
„strum öligere decrevimus; prodeat unusquisque, et suas osten- 
„tet dotes. Procul aberit partium favor. Hanc referet ex ebc- 
„rio virgam, qui meritis excelluerit." 

Ad haec yerba ingens exarsit ambitio. Omnes arrecti tu* 
spensiqtte supino vultwprotcndere manum , trepidare ae pro sc 
quisque propositum decus appetere. Procurrit ante alios Fe- 
bris, exusta siti et macie peresa. f „Glamant, inquit, omnes fa- 
„miliae, quam fidelem tibi praestem operam. Ubique insidior 
„huraano generi, in patinis, in poculis, in lecto, in rheda, pedU 
„ti, equiti; ubinon? Tum vero quam abstinata! Oppugnata 
„pilulis, sanguinis effluvio revulsa, clysteribus prope demersa, 
„haereo tarnen , et saepe nulla vi depellor e praesidio. Quis 
„acrior me miles, quis constantior?" Adrepit deinde Podagra, 
rix baculo innitens, et laudes decantat suas : quam celeriter ex 
una corporis parte obrepat in aliam, e pedibus ad caput involet; 
quam validis euneis divellat articulos et membra contorqueat; 
quam callide, abi depulsa creditur, subeat furtim, per euniculos 
sedem animae sedulo suffödiens, hospes pertinax» Obitrepit 
loquenti exululans Nephritis; Pleuritis multa tussi personat; 
balbuttt raueum Paralysis ; Pestis ardentibus oenlis et puttulatQ 
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▼nltn egregie getta praedicat altius: se latissima regna vcl uno 
die pereqtiitare, affiatu lethali cuncta sternentem. Omnes de- 
nique vociferari. • 

Tandem Regina, dissonis clamoribus nutu compositis, sie 
Ineipit: „Mihi quidem speetata satis est vestra erga me fides. 
„Sed miroT nullum hie oecurrere oculis medicum, ut navatam 
„mihi yenditet operam. Minime est sni ostentatrix vera viitus 
„scilicet. Itane vero, ne unus quidem ! non deest etenim apud 
„mortales sua eorum labori merces, haud sane poenitenda. Ita- 
• „que yirgam hanc Intemperantia aeeipiat: haee medicorum nu- 
»trix, haec blanda hominum et amiea carnifex, quae lenoeiniis 
„inescat mortalium genas, ipsorumque se immiscens gaudiis, ri- 
„det tantisper donec interficiat; quanto caeteria mihi carior, 
„quae vobis omnibus hospitium et alimenta suppeditat. 

10. 

Die Stecknadel u. die Magnetnadel, r. demselben. 

jHultiplicem in rebus bumanis personam egerat Spinula quae- 
dam, fortunae, ut fabulosi heroes, ludibriunu Diu primum apud 
nobilem puellam in mundo muliebri servieret satis honestam 
Servituten* : in pulvino pernoetare, interdiu resupinare manicas, 
aut capilios coercerc difiiuentes, aut lemniseos eoncinnare flexu 
elegantiori; modo apposita pectori irrequietam hiantemque te- 
lam continere, modo, ut fert humanae sortis varietas, ad pal-« 
lae caudam relegari, quod tarnen minus aegre ferebat, quum et 
dominae amasios videret eaidem experiri vices. Tandem tarn 
aplendido servitio excidit easu nescio quo, et variis iaetata fatis 
est. Nunc in sartoris brachio enitere; nunc mendicae mulieria 
Tagientem puerum paunosa vagina includere ; nunc pauperia 
^poetae braccas colligere ; nunc litigiosas ac plenas forensis ca- 
lumniae membranas oonstringere. Tandem discussa et disieeta 
loeo, in piatea quadflm iaeuit. 

Ibi perculsa rerum novitate, circumspeetare omnia, interro- 
gare de slngulis , eamirari maxime quae minime intelligcret. 
Erat enim,ipsi eaput e niultis capitibus u^num turgens sapientia. 
Forte inter caetera conspicit aliquid ferri,. quod e nigro silice 
dependeret. Quidnam hoc rei est? inquit bono cuidam practe- 
reunti viro. At ille: Acus magnetica. Noverat Spinula nemen; 
quippe Acus habuerat jiliquando contubernales. Hanc ergo 
compeUans, quasi unam e plebecula: w ö bona, ait, siccine ces- 
„sasl Tene sie torpere inertem et peresam situ? ubi filuni? 
„ubi industria? Agedum excuterubiginem? confer te äd urba- 
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„nae Virginia digitos. Num te dccct ista cum ferrugineo la- 
„pide societas % " 

„Parce iurgiis,o germana, inquit Acus: si, quid agam, noris, 
„non sane desidcm et inutilem dicas: Audis tin* aliquando de 
„magnetis virtutibus? Harum ego fio contactu particeps. 1 Qu ig 
„ab amico tali disccdat ? Hie me erudiit instruxitque artibus ; 
„ego gubernatoris manum regere uovi , ut scopulos et vada 
„declinet; ego per maria immensa, non ante tentatas monstravi 
„mortalibus vias. Ego dux Europae fui, ut Indiam utramque 
„subigeret. Si cum vulgo vixissem, id manebat unum, ut inter 
„ignobiles digitos consenescerem, dux fili, inglorio opere attri- 
„ta, tibi conditione par. >Vide quantum momenti attulerit edu- 
„cationis ac disciplinae non varietas, sed praestantia." 
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1. 

Der Geist des Jahrhunderts, v. P. Firmianus. 

Aestaie media sub vesperam, et ad primae noctis confiniwn li- 
berius auris spirantibu* , ego, uno tantum comite, quem mihi 
multig ab annis familiaris simum conciliaverat litterarum ingens 
amor et summa morum suavitas, domo processeram, ut simul, 
optima diei parte, remissa ealore diurno corpora non sine vo- 
luptate reficeremus- 

Coelum tuhc omnino absque nubibus, nisi qua parte cadebat 
•ol, ut non sine pompa abseederet, et inter vapores purpureos 
pulcherrime oecumbens oculos intuentium solaretur nobilissimo 
spectaculo. In illa yoluptate haerebamus, incerti an splendor 
meridianus potior esset tarn Tcnusta lucis defectione, noctisque 
praeludiis; eum subito e montibus, qui non proeul eminebant, 
auditur fragor, qualis estrotarum in subiecta saxa concitatis 
equis incurrentium, terramque prementium pondore suo« Pro- 
cellam instare, audito licet ex alto strepitu, neuter credidit. 
Nulla enim in apertissimo aere praesagia tempestatis , quibus 
admoneremur aliquid sinistrum parari, et quaerentibus invi- 
cem repentini tumultus causam, nihil occurrebat, quod placeret 
curiosis. / 

Dum sie suspensis animis exspectamus,' donec sc natura ex- 
plicuerit, dumque errantibus oculis coelum yestigamus, si qua 
parte concipiat iras, nubem cernimuslougo volumine porrectam, 
sensim emergentem e montibus, atro colore, et proximum imbcr 
daturam, stipatarum frigore aquarum, nee iam loci superioria 
patientium cogente gravitate. Ea erat, quae coneepto igne iam 
cum eo luctabatur, vimque suam quasi tentabat, obscurae adhuc 
timidaeque pugnae primordiis. Mox velut toto coelo conve- 
nisset scenam mutare, aliae et aliae nubes ita diciu eripiunt, ut 
vix in gravido acre sc proderet iam furtiva lux, et per nubium 
commissuras cum pallore erumpens. 

Forte fuit in illb nubilo, ut aliquot passibus remota arbor 
fugientes nos exceperit densis foliis , et trunco tarn commode 
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hianti, ut esse posset pro tecto, nubium torrentet aestumve diel 
in apcrta planitie declinantibus. 

Opportune nacti agreste dömicilium, dam grato beneficio 
arboris fruimur, fulmen geminatis ictibus, et inter coactos va- 
pores viam quaerens, tarn immani tumultu coinplet aera, ut vi, 
terroris pene examines obrigeremus , arborque ipsa, ramis mi- 
rum in modum concussis, quateretur a radieibus. Interea sol- 
vuntur nubes, dumque ingenti sonitu in tfuenteni humum prae- 
cipitant, victor ignis per suspensi carceris rimas iaculatur pro- 
ximae Signa libertatis,*cervicibus nostris imminens, et qua'ce- 
cidisset, iniurias incendio vindicajurus. Silebamus pavidi, vi- 
taeque potius ünem,quam tempestatis, exspectantes, Deo sospi- 
tatori vota rite nuncupabamus ; cum tandem ultimo impetu scis- 
sis nubibus , erupit ignis, sparfcusque in diver sa, miseros pasto- 
res, tactis ctiam gregibusita amavit, ut vitalibus- consumpti«, 
corde, iecore, viscerumque multiplici flexura, totum ciroa cor- 
pus nihil laederet. Somno deiectos putasses , nisi quod in ex- 
stincto vultu aberat color, qui dormientibus superest, et foede 
prostrati, non consilio iacere, sed casu, satis ostendebant intu- 
entibus « \ 

Nobis quidem pepercjt ignis, nee propius quinquaginta pas- 
aus arbori, qua tegebamnr, advolutus est. Sed pro flamraa no- 
bis fuit portentum ingens : inassuetae qmippe magnitudinls , ut 
videbatur, homo, tarn subita praesentia nostris obtutibus obie- 
ctus est, ut pene diceres e Cadmäeis militibus unum, quos olim 
repentino ictu genuit terra serpentis dentes seminanti. Spe- 
etro dubia yestis, inter virilem femineamque media, -et tot co- 
lorum,quot in iride miramur, ut, si caetera abessent,quibus nte- 
tus incutiebatur, ad aspectum stolae variahtis posset esse non- 
«ulla voluptas. Vultus audax, sed inquietus, qui referret 
tidolescentem fronte vivida, nisi quod genis aspersa canities 
dubitantes oeulos prbhibebat certum de aetate, inter tarn varia 
temporum signa, ferre iudicium. Dextra facem gerebät, sini- 
stra Librum sacri ac politici Regiminis, in cuius frpnte grandi- 
bus litteris exarata haec verba legere erat: Licet omnibun. Non 
ingratis catenis onerabatur; erant enim ex auro, et veluti pla- 
ceret captiritas, pretiosis vinculis ita corpus impedicrat, ut 
quamvis motu vario libertatein satis ostenderet, illam tarnen 
videretur aspernari. 

Obstupui, fateör, ad conspectum immanis figurae ; sed mox, 
utcumque mihi redditus, rogavi ignotum, quid esset; peteretve. 
Tum ille clamore valido : „Ego sum , inquit , Saeculi Genius ; 
„ego haue, quam vides, excivi tempestatem. Me auetore, soiu<* 
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„tai aerinfelicts spem eoloni, prostratis hodie iara flavescenti- 
,,bus spicis, hausit inexspeetato naufragio; noxü ignis ego 
„materiam subministravi frigidis yaporibus, ut, accensa ho* 
„stili tumultu flamma, gtragem hanc ederem, gravioris long« 
*,calamitatis praenuntiam. Narti ego quoque, iniecto populis 
„superbo legitimi imperii fastidio, ea altntenta publicis cupidi- 
„tatibus suflieio, ex quibus eonflatae sensim coalescant oiyi- 
„lium discordiarum mibe« , et in procellam erumpant subditis 
„non minus quam regentibus nocituram . • . •" Plura minari 
videbatur, cum subito, quasi silentio voce suppressa, non yisus 
est abire, sed in partes scindi, tamque late diffundi, utyeluti 
fuaius ex angusto erumpens, nee diu stringi se passus, totani 
dieto citius regionem impleret • „ 

2. 

Die Grazien, v. C. Lebeau. 

In iilo muliebri Dearum choro, quibus laseiviebat Religio vete- 
rum, fres fuere, quas Graeci Charites, Latini Gratias dixere. 
In aulacoelesti nihil deeentius, nihil tersiusve, aut lepidius; 
quippe quae animis, corporibus, toti denique yitae huntanae de- 
eorem, elegantiam, iueunditatem aspergerent, arbitrae suayita- 
tum ae yenerum omnium, eultae a plurimis, paucis feventes ae 
propitiae. Has puellae mater, sibi puella , seriptis suis poetae 
et oratores, operibus artifices, omni yoto, saepe nequicquam, 
invocabant. Nomina ipsis ad ingenium earum mollissime fleta. 
Aglaia omni pnlchritudihe nitens, Thafo ridens reeentissimo 
fiore iuventutis, Euphrosine ad hilaritateM^ptfsita: prima ni- 
torem dabat, altera perennis iuventae deeus, tertia amoenita- 
tes ae risus aspirabat. Has autem, ut omnes concinnitatis är- 
titices, eultas seilicet eomptasque esse maxime decutt. Cur 
igitur solutis negligenter zonis ac fluente paiia iingebanturf 
ld vero significabant periti yerae elegantiae äestimatores, non 
ex anxia quadam et elaborata venustate, sed ex nativa simpli- 
eique munditie gratiam efflorescere; itaque ut in corporibus 
animisque, sie in seriptis nihil esse iuoundius, quam ingenuam 
et felici negligentiae proximam curiositatem. Quum tres au- 
tem essent, nulla, ut inter sorores, invidia, hullum dissidiumj 
in pari venustate concordes nunquam a se invicem disiungi; 
imo cohaerere semper, implexis inter se manibus eonnexae. 
Si quid enim a gratia vel pauluhim discrepat, perit grätia om- 
nis Y euius praeeipua vis non in unius aut alterius partis nitore, 
sed in eleganti inter se consensione posita est. 
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3. 

Die Insel der Sirenen, v. Muretus. 

Tanta est oblectatio paulatim acquirenda eognitione rerum 
•esc pascentis aniini, ut, illa qui fruuntur, ab üb neque laboris 
tacdium ncque avocantium voluptatum blanditiae scntiantur. 
Itaque sapientcr poetae, cum caeteros omnes deos Veneria im- 
perjo subdidissent, in Minervam modo et in Musas sfridioruni 
praesidc« nihil ei, nihil cupidini iuris esse voluerunt. 

' Quin etiam illud ab iisdem memoriae proditum est, Iasonem 
olim eaetcrosque Argonautas, cum eain insulam, quae ab anioc- 
nitate florumque copia nomen inrenerat, praeternavigarent, 
periculumque esset, ne molli ac delicato Sirenum cantu, quae 
eam insulam incolebant, adcxitium perducercntur, unuminOr- 
pjieo perfugium habutsse: qui cum assedisset in puppi, simul- 
quCfides blandis impellere digitts, simuLvocem illani, qua ru- 
pes ncmoraque traxerat, explicare coepissct, tanta simul aurcs 
animosque audientium voluptate complevit, ut Sirenum vocibus 
nemo navigantium moyeretur. 

Quo figmento, quid tandcm. aliud doctissimi homines, nisi 
id, quod nos volumus, indicarunt? Florida yidelicet illa insula 
iuventus est» Eam qui quasi praetervehuntur, magno in pcri- 
ento sunt, ne Sirenum, id est, voluptatum blanditiis decepti, et 
a recto itinere abducti, in vada scopulosque deferantur. Quid- 
nam igitur huic tanto periculo rcmedii comparatum est? Quid, 
nisi ljra OrpHei, optimi ac saepientissimi vatis? Cuius suavita- 
fem qui percipiun t,^et Acheloidum cantus pro nihilo putant, 
ettandem institut uWÜhid iter emensi, vellus aureum , id est, 
Tirtutem cum inunortali coniunetam gloria conseqnuntur. 

4 

Die Politik y v. Bombynus^ 

Virgo duas inter urbej media , paeatam laetis circum agris al- 
teram , alteram bellicosam, N denso milite coronatam, ciyitatum 
omnium moderatrix est Politiee, felicitati humanae societatis 
nata, seeptrum manu eburneum, Tcspondente caetcro ad rc- 
giam majestatem ornatu, gestat: quia una haec Reges initio 
ereavit. Et nunc etiam, ubi rite regnatur, hujus unius nutu 
reges vivunt vigentque* ut vqre regum reginam dicas. Cico- 
niam summo , Hippopotamum immo in seeptro insculptum ha- 
bet; pacis alter uni, alterum belli insigne; quod Utrumque illa 
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tempus, Bi reete ae proride consultumfuerit, ad publicam fcli- 
citatem dirigit. 

5. 
Die Meinung^ Vngen^ 

Qiitt principum ampliores terras obtincret aut fideliori obse- 
quio coleretur, quaerebat apud ae, compositus ad quietem, Hcr- 
xnias, cum subito somno oppressus est. Tot regum refertus 
imaginibus , nihil nisi.regium cogitare poterat dormiens, ne- 
que mirum quod reginam Opinionem sibi finxerit, imperioso 
ore, iudicandi vivendique leges omnibus dantenu 

Inaltissimo solio consederat, sed ridebatur instabile, ut, 
aiquis ralide concuterct, cito tota rucret cum suo cultu maje- 
atas: Tcrumnemo in eam audebat, quod sacra res ac timenda 
crederetur. Circa eam variae fortunae atque aetatis numerosa 
multitudo ad contraria' faciliimc propendens , exspectabat, quid 
deeerneret. Dia, quia princeps erat, ex usu principum quos- 
dam gratiosos, habebat, quosdam avcrsos, nee fatuis destitu- 
v tum erat latus, quimpestam oblectarent^ nam, iubente illa, 
aliqui utres.vento plenos labris et ore premebant, quasi nutri- 
cum ubera sugerent, moxque inflati mirabantur latttudinem üh 
am , et hos turba vocabat yiros amplissimos. 

Neque minor erat voluptas, quam ex aliorum ineptuscapie- 
bat: verum, ut sat yacjvit iocis, visa est ad seiria converti, 
iussitque sua promulgari statuta, quibus a nemine reclamaretur. 
Sed dum, silentibus uniyersis, legit praeco, probanturque magno 
adstantibus assensu insulsissimae leges, et ex parte ettam du- 
xissimae, subito comparuit armata Pallas, ad cuius>conspeotuin 
cum fügisset trepida Opinio, mutatia omnium animis, ex com» 
muni sunragio Dea conscendtt in solium , eaque sapientia sua 
decreta proposuit multitudini, ut cerebro iovis natam nemo/ 
prorsus ambigeret. 

6. 

Das grammatische Schiff, v. Leo Sanctius. 

Cframmaticorum classis est. In praetoria illa quadriremi, 
tanti exercitus Agamemnon, Priscianus, Ignorantiae arcem ex« 
pugnaturus, magnis itineribus rela faoit. Paupertag et Patien- 
tia navigationig huius odiosae sunt sidera; pro Cynosura luei- 
das monetas inspicere est, ex quarum Observation e gubernacu- 
lum regi solet. Porro Priscianus emblema gestat in galea, fe- 
rulam, tub qua legitur hemistichium: Subdt manum. . In pro- 

12 
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ra Donatus Bedct, adhortaturque suös illa rocc: Ianua $uqi r*- 
dibtis. Proximos Ignorantiac impetus sustinet et propülsat. 
Pueri innumerabiles remos impcllunt, lacrymantes per verba 
activa, saepissime per passiva etiam, ut non sine causa flectere 
verba Graec<irum ludimagistri a verba rvnxto consueyerint. 
Navis totius malum proceram ac solidumverbum principalesub- 
rigit, cui nititur velum latisstmum, quod subtilissima textura 
Latinae orationis genitivis, dativis, singularibus et pluralibus 
immixta contexuit; in qua, tanquam in auiaeo, picturae non 
desunt: construetio figurata conspicitur, mquaEnallagc, Zeug* 
niaquc, Syüepsi» et Archaismus, Prolepsis et Hellenismus, tria 
paria desultorum choreas instituunt, saltitantque citbaram pul- 
sante Despautero. Incarchesio, maii suprema parte, Super» 
latiya laseiviunt: braeteolas, ornatus gratia, concrepante» Ple- 
onasmi conficiunt. Ad imas finibria* üligata deseendit Tapei- 
nosis: asseres subliciis eoncordantiis compacti sunt: saburra 
de supinis yerborum eommunium^ Verbis imperativis nonnist 
gubernator et magister utitmv Panis biscoetus dispensatur ab 
Arte metrica, ad syllabarum dimensionem. Foruli non scopis, 
sed feruli* everruntur. Sentina Solaccismorum, Barbariamo* 
rum scatet eoUuvie teterrima, exhaurienda saepissime 

7. \ . 
Comu*, e. Puteanus. 

JVocfftt Senium erat, et adulta somni dulcedine, simulque im*» 
gine involutus, per suburbanos colles opaeo mentis itinere er* 
rabam. Varia et verna quaedam amoenitas tetturera vestierat, 
pulso biberni anni squalore: cumque in ipso firondosi nemoria 
aditu Dryadas meditarer , animumque coneuterem, scriptarus 
S|h:ano carmen, in densissitaum peue. antrum delatus sum, cu- 
ius restibulum naturalis arborum series fecerat, et Urnen reli- 
giosae frondes inumbrarant. Iuxta, atque adeo in supercilio 
purissimi fontis, congestae e cespitibus mensae erant, sparsim 
corollae, et reliquiae quaedam bellariorum. Convivium aliquod 
fuissc , madens adhfie lacte vinoque solum indicabat. Ab ipso 
speluncae penetrati nuptiale quoddam murmur et lumen exibat; 
Ut omnino appareret, e nympbis aliquam a novo in tbalamum 
sponso esse deduetam. Mirabar ego castissimum secretum , et 
cuiusmodi in Ithaca Homerus fabulatur, Veneria Amorisque 
nuniinibus impleri, cum nescio quis bumana forma augustior, 
tanquam e conilnio Iuein et umbrae mihi visus emergere, ipsum 
plane Gratiarum ac Lubentiarum omnium simulacrum. Vestis 
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vultusque Androgynum loquebantur, *ct e Mercurio ao Venera 
sexum: reliquus ornatus et effeminare virum poterat, et in fe- 
mina augere moliitiem. Caput rosis genimisque distinetum et 
radiorum quadam maiestate: eoma in cirros cincinnpsque dk 
gesta perfusa odoribus , auram quoque imbuerat. Sed has de- 
licias crebri äeidique halitus, onusti indicia stomachi, deforma- 
bant. Conviviorum aliquem genium esse facile coniieiebam. 
Nam et multo sanguine faciea rubebat, et t'oto videbatur cor-r 
pore moliitiem induisse« Gestu mollis , aetate nondum ephe- 
bun, vino rubens, et, quasi epularum haesissent in ore reli- 
quiae, Spina argentea dentes perfodiebat. Mox iaeva facem, 
dextra aureum roseidumque Liberi lepore cornu complcxus, 
identidem libabat. Dixisses et speeum lumine et fontem fra- 
grantia violari. Pone puer sequebatur, qui florido vultu et su- 
perbo ornatu luxuin referebat. Puella etiam, ne et sequior 
sine ministerio sexus esset, sed infra sexum mollis , variega- 
tum crotalum sistrumque gerens, et quidquid ad lasciyianvpri- 
sca Musa, aut voluptas invenit. Ui nutum vestigiumque heri 
observabant, et medium mox, peeepto signo, cingentes, can v 
tillare tanquam ad Midae tribunal coeperunt; deinde, soluta 
eborea, mihi, utsequerer, innuere. Quo facto, specu exee- 
denti, circumfefenti oeuios, oecurrit in redueta valle struetu- 
rae quoddam miraculum, cuius Ihnen lauris et lucernis insigne 
regiam esse Comi insano pene titulo indicabat. Ecce autem re- 
pentino clamore ac tumultu longa se Bacchantium turba expH- 
cuit, digessitque obyiam Regi suo itura. Iamque gradum ad- 
movebatComus luxu Lasciviaque' stipatus, ac pompae ducem 
se praebuit; cuius hie ordo descriptus erat: Horae suavissimos 
veris od o res omnemque florum purpuram spargebant. Amorem 
Gratiae, Dcliciae, Lepores, caeteraeque Hilaritatis illices se« 
quebantur : Voluptatem Risus Iocusque. Cum Saturitate soror 
Ebrietas erat, crine fluxo, rubentis aurorae vultu ; manu thyr- 
sum quatiebat, ac breviter totum Bacchum expresserat. Iuxta 
Iusania, Furor, Rixae, Iurgia, Pugnae: tumVomitus, Cru- 
ditas, Morbi, subitae Mortes, atque intestata Senectus. Sed 
inter hasce maculas nonnulli cum dignitate relucebant, Septem- 
yiri Epulones , 'tribuni Voluptatum. Ii\ extremo agmine Lur- 
cones, Comedones, Ventres, et Nepotum Apiciorumque turba. 
Erat etiam qui Sadarnapaium, Lucullum, qui Hciiogabalum re- 
ferret, et, ne philosephus deesset, qui Epicurum. Pulchrum 
scilicet, sub sapientiae pallio luxuriam abscondere, et a specioso 
nomine vitiis patrociniumquaerere, et quoddam velutiyelamen- 
tum. Porro sequebantur, et tbtius pompae restigia premebant 
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•aeeacaligiae^iox, Tenebrae, Somnus, Silentium, Torpor, 
Terror, Horror, qui in limine aut primo statin* atrio, taedarum 
et refulgentls uudique wetalü splendore dissipati, in praesens 
evanuerunt, 4 

8. 

Caerus, oder die Gelegenfteit, v. Caussitws. 

C*eru$ puer erat pubescens, et ipso pubertatis flore, qui se 
vernantibus raombris affuderat, gratiosissinius. Magna erat 
imprimis vultus dignitate, lanuginem quatiens, et cincinnos, 

Juos Favonio, quoeumque rettet, agitandos permiserat. Ad haeo 
orido nitebat colore, veluti quibusdam corporis fulgetris ycr- 
nantes rosas expiiearet, eratque Dionysio maxinia ex parte si- 
Inilis. At enim frons gratiis emicabat, genae, regii floris in« 
star, rubentes iuvenili decore fufgebant, ipsis'oculis gratissima 
quadam face ruboris accensis. Stabat autem in gjobo, summa 
pedum planta insistens, qua et pinnis volucer äxsilire prope vi- 
debatur, Capiüus non more soiito creverat, verum coma con- 
tra superciiia repens ad genas cincinnum effuderat, oeeiput 
yero capillorum nexibus liberum rarissimos tantum piios a pri- 
mo ortu insitos ostendebat» 

Die Treue, v. Leo Sanctius. 

\Fid*$ non proeul ab amore captiram se induit in casses, He- 
roina illa regia nobilitatis: regium quippe est, rel ipsa verba 
habere fidissima. Media ei est inter adolescentiam ac senectu- 
tem aetas, quod illa non satis experta ntmium omnibus se cre- 
dat, haec vero nulli penc fidat. Frontcm eius vereeundiae re- 
giamputes; ita nil perfrictumaut protervum reeipit. Anclio- 
rae speciem aedifieatorum crinium ligura gerit, argumentum 
insigne constantiae. Erumpunt ex oculis bcnevola mödestiae 
obsequia. Cioctura e balteo est, nee discingi unquäm poterit 
tarn saepe auetorata beneiieentiae sacramento. Manu praefert 
annulum sponsionis immobilis charaetcrem ac pignus : sed et 
canis blandtts assecla deliciatur ad pedes, quo nuliuin animal 
hominis ac domibus magis fldum est. 

10. 

Der Tempel der Göttin des Goldes, e. Bodecherus. 

jl/ojplanum invenimus Regina* Pecuniae sacrum, ubi tot mi- 
rabilia a me conspeeta fuerunt, ut si narrarem, aegue audien- 
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tes in sttiporeni adducere possem, quam ipse obstupui. Stabat 
ante ianuam magniücam satis, et aureis elayis scraquc aurea 
supcrbam, Paupertas, dolata e fago, glandifera arbore ; atque 
ab nna parte Farnes macie defbrmis, ab altera Sitis patttlo ore 
eam eingebaut. 

Parietes vero fani extcriores nitebant intexto cbore, et 
multi kpides servabant adhuc innatum sibi gcmmarum splen- 
dorem; imo integrum tectum atque. altissinia turris ex puro 
candentique argento erant fabricata. 

' Ego suspiciebam tantas opes, et meditabar interrogare 
praetereuntes, quis hominum Deorunive tales sumptus perferre 
posset, quibus argenteam turrim exstriieret. Dum hoc consi* 
lium inente volvo , ad intimos fani rccessus me necopinantem 
rapuit undanti turbine tcolentium subita vis« Hie artU soler- 
tiam ita eertare cum natura vidi, ut rix meis ipse lüniinibus 
fidem haberem. Postes omnes ex auro erant, eui aliquando 
purissifui adamantes, tanquam macnlae, intermiscebantur, tarn 
tenaciter adhaerescentes , ut nulla vi poascnt dirclli ; quamris 
hie et iliic signa eqnspicerentur irritae spei illorum , qui sacri- 
legium tentaverant. 

Trabes, quae tectum sustcntabant, et muri, luxuria lascivi- 
entes, variis picturis insignc» nitebant , quarum quaedamve-» 
tustatc Apellem aeqüabant, vcl Zeuxim, qui pulcherrimam He- 
lenam pinxit ex variarum form am m mixtura, tarn egrcgie, 
ut neque Leda coelesti partu pulchriorem edere, ncque Hpme- 
rus divino ingehio magis exprijnere eam potuerit. Haec, quia 
omnes referre alias infinitum foret, maxime feriebat meum ani- 
mum. Iupiter, rex Dcorum et hominum , qui iuvenis eandem 
suo patri Saturno iniuriam fecerat, e coelo pcllcbatur cum Iu- 
none eoniuge sua ac sorore, atque aulam aetheream Regina 
Pecunia non sine fastu oecupabat. 

In medio templi stabat ara tota ex gemmis: nam videbatur 
aurum argentumque, cum strueretur, Pea loci icontempsissc, 
putasseque, non esse satis, simplici am adorari. Gratae sua ti- 
riditate iaspides, et crassi coloris smaragdi, et margaritac al- 
bescentes et cylindri, et amethisti, et translucentes pyropi, 
aliaeque, quamm.nomina ignoro, aciein mihi praestringebant. 
Ipsum vero numen ostro praecingebatur, insigne erat coro na 
ac seeptro, sedebatque in curuli sclla super aram divino artifi- 
cio exstruetam. Lineainenta pinguissimi vultus, et tuberös is- 
simum corpus, vitam desidem et otiosam facilc significabarit: 
et oculi, sive hoc a nativitate haberet, sive illam iustiorcs Par- 
ese provectiori aetate ita damnassent, superciliorum velis late- 
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baut abiconditi. Tarnen poterat et annuere votis blandientium* 
etindignos a sc quam longissüue removere: ante aramprocum- 
bcbant flexis genibus homines variac conditionis, inter quog 
aolis radiis adusti nautae, atque cällidi niercatorea niaximum 
conflabant numerum. Accedebant bis non pauci causarum pa- 
troni, qui Utem ex lite trahunt, et medici, quibus curaeest, diri- 
tumfatiscentes morbos in proprium commodum diutiu* fovere. t 

II. 

Die Verläumdung , v. Drexelius. 

JEpheiiui pictor Apelies suis Calumniam cöloribus egregie dc- 
pinxit, idque hac oceasione. Apud Ptoleniaeum regem quasi 
coniuratianis partieeps in eius caput insimulatus est Apelies ab 
Anfiphilo, pessimae istius artis professore. Rex, nee a se 
prudens, et inter adulantium voces educatus, regiam miscet 
olamoribus, ingratum insidiatorein, eoniuratum pictorem cla- 
mitans. Et, nisi e captis et eoniuratis quispiam indignatua 
impudentiam Antiphili, et miseri Apellis misertus, affirniasset, 
illum nequaquam sceleris fuisse conscium , Apelli caput abstu- 
lisset Calumnia. Sed, re probe cognita, pictorem Rex centum 
talentis donavit, et Antiphilum in servum addixit. 

Apelies, periculi memor, Calumniam hac sub imagine spe- 
etandam proposuit: vir praelongis auribus, quales Midae fue- 
runt, in solio veluti iudex considet ,~ et accedenti Calumniae 
opem largiter promittit. . Viro sedenti duae muliercs adstant, 
Jgnorantia etSuspicio. Calumnia, fucatac formae mulier, acce- 
dit, iram ac rabiem Spirans , et manu sinistra facem accensam 
eoneutiens, dextra iuvenem capillis prebensum, ac supplicea 
manus coelo porrigentem trahit. Hanc anteit vir deformis, pal- 
lidum, acutum cernens, macilento vultu , exesis oculis, tan« 
quam si.diuturno morbo contabuisset, quem facile coniieias 
«sse Livorem. Quin et aiiaemulicrculac duae comitantur, quae 
Calumniae ornatrices dieuntur, quarum alteri nomen est Syco- 
phantia^ seu Insidiae, alteri Fallacia. Infame Midae tribunal 
fugit, quae genibus repit femina, luctum prae se ferens, pulla 
laceraque Teste; atque h*ec Poenitentia vocatur, quae, capite in 
tergum reflexQ, madidis oculis abeuutem Veritatem prosequi- 
tur. Haec imaginia effingendae ratio, quam effigfem optandum 
messet in omnibus aulis loco patentissimo esse propositam, ut Tel 
bac quasi monitione calumniandi audacia frangeretur. , 
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12. 

Apollo und die Musen, v. Marin. 

JSTon sunt Musae nostrae ita tristes aut ferae, ut nunquam hi- 
larescant, nee tantum abhorrent a iucunditate animi , si reela 
ratione deiiaiatur. O nos profecto miseros, si palatiis regum 
atque magnatum voluptas omnis ita contineretur, ut nulla eius 
pars ad nostra quoque tuguria pertineretl Si suas corpus dcli- 
cias haberet, animus dclectatione sua orbaretur! Quod si ita 
est, quid ergo poetae fabulati sunt AppUinem suum, litterarunt, 
ut vocant, parentem ac magiitrum, corpore vigentcm, in ipso 
aetatis flore, ornatu ad laetitiam composito, omni decoris et 
elegantiarum genere delibutumf Qüare ab bis censetis imagi- 
nariam illam Musarum sedem in parte orbis pulcherrima collo- 
catam, silvarum ainoenitate, frigiditate fontium,sercnitate aeris, 
avium concentibus delitiosam? Quid cytharam illam Apollo ge- 
s tat? quid Uli chori saltantium Musarum atque ludentium? quid 
laurus illa perpetua viriditate constans? quid illo demum ficti- 
tio deliciarum apparatu voluisse censetis , nisi invitare homines 
ad scientiam adrainiculo voluptatis, et opinionem illam demere, 
quam videmus imbibisse nonnullos, consuetudine litterarum 
animos efferari? atque in eare maiores no8tri,prudentissimi 
_sane homines et attenti, poetis sufiragantur, qui scholis nostris 
suavissima illa nomina indiderunt, academiac, lycaei, ludi, ut 
iisdem nominibus, quae scientiae domicilium appellarent, volu- 
ptas pariter appellaretur. 

13. 

Die Geschichte, v. Puteanus. 

Cum vitae humanae prud enter instituendae rationem propo- 
nere Teilet Cebes ille Thebanus , picturam quamdam in aede 
Saturni sc ridisse ingeniöse commentus est, quae tria velut septa 
contineret. Primum quidem vitara hominis designabat, in quo 
Opiniones, Cupiditate», Voluptates morabantur. Fortuna re- 
gnum tenebat, - et aliis quidem munera dividebat, aliis id, quod 
dederat, auferebat. Quare hi quidem mir um in modum eiulan- 
, tes, Fortunam malam appellabant; Uli contra, inani et incon- 
siderata elati laetitia, prosperam Fortunam vocabant, et quasi 
impetu quodam abrepti, in Incontinentiae, Luxuriae, Ayaritiae, 
et aliarum cupiditatum domicilium ferebantur. Quos mox Poena, 
Poenam Moestitia, Moestitiara Luctus , Luc tum Desperat io se- 
quebatur. Paucos eripuit Poenitentia. Qui cum ad demon- 
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I 

stratam sibi veram Eruditionem eontendere vellent, a falsa sunt 
• abrcpti. 

lgitur secundum septum felsi Hominis Eruditio dicebatur, 
~ in quo poetac, dialectici, mäthematici, cyrenaici, peripatetici, 
grainiuatici, oberrabant. Ex hoc deinde ardua via per tertium 
septum in alt um tendebat ad veram Eruditionem. Ad quam qui 
pervenisset, tum demum ad Scientiam reliquasque virtutes mit- 
tebatur, quae cum suam ad matrem Beatitudinem coronandum 
deducerent. Hanc autem ego veram Eruditionem in tertio illo 
septo exhibfcam si Uistoriam esse dixerim, veritatis a scopo 
non aberrem, 

„Vides, inquit senex ad Cebetem, iuxta portam stare Matro- 
„nain formosam, eonstanti vultu, aetate media ci iam ad sene- 
„ctutem declinante, veste simplici et ascititii cultus experte. 
„Insistit autem saxo, non globosp,sed quadrato atque immobiii : 
„adsunt ei aliae duae , filiae eiu« , ut videntur. Harum igitur 
„media Eruditio est, altera Veritas, altera Suadela." 

Nonne vobis homo sapientissimus ingeniosissimo hoe com- 
mento'universam Historiae naturam, quam hie Eruditionem 
vooat, videtur expressisse? Formota , inquit , eet ; quid enira 
pulebrius Historia, in qua pulcherrima Virtutia imago orbi spe- 
etandaproponitur? Conetanti vultu est. Hoe vero Historiae 
proprium, non opiniones, aut in utramque partem diseeptabiles 
dialecticorum quaestiones, sed constantem veritatis rerumque 
gestaruni conservare memoriant. Aetate media et \am ad eene- 
ctutem declinante est. Et hoo Historiae convenit, quae ab ipso 
orbis conditi prineipio eanae antiquitatis non admirandas magis 
quam imitandas virtutes compjeetitur, et ad subsequentium sae- 
culorum defert posterifotem. Insistit autem 8axo> non globoso, 
k ted quadrato atque immobiii. Quis hoc Historiae deneget? 
quae in soiido certitudinis fixa fundanionto, non jn volübili im« 
periti vulgi rumore consistit: sin minus, non Historia, sed Fa- 
bula. Denique adsunt ei atiae duae, filiae ettfft, ut videtur, 
Veritas et Suadela. Has qui genuinas Historiae filias esse 
negaverit, hunc non solum Historiae, sed omnis humanioris 
litteraturae expertem dicere oportebit. Est itaque vera Eru- 
ditio Historia, quae in scientiam retiquasque virtutes aditum 
patofacit. 
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Muretus an SacraJus. 

Otio8U8 sum , • non saepe usurpare mihi hoc verbum lieet. Ut 
fgitur, si una essemus, quicquid daretur otii,tecum libentissimc 
consumerem, ita nunc tecum absens per litterag colloquar. Sed, 
ut intcr praesentcs, cum scrmonis argumentum deest, quaerere 
alter ex alter o solet, ecquid novi au dient, ut inde nascatur scr- 
monis occasio; ita fiqgam te ex me nunc quaesiissc, numquid 
novi Romae aeeiderit. 

Utrum autem rdspondeam, incertus sum: novane multa 
quotidie et aeeidisse et aeeidere, an nihil omnino novi. Nam 
et mul^a nova, insperata, inopinata quotidie eveniunt, et alia 
quadam ratione vetera, vulgata, usitata omnia. Hie, quem nu- 
per nemo adspectu , nemo sermone dignabatur, repente diveg 
effectus, colitur ab iis, qui cum haud ita pridem ne resalutan* 
dum quidem esse duxlssent: fastidit eos ipsos, quos nuper hor- 
rebat ; aditur per epistolam ab iis , qui nudius tertius cum , si 
quid peteret, postridie redire iussissent. Quis non hoc miretur 
ut novum? Fit illc ex gregario milite episcopus; alius, mttloa 
stringere ac defricare solitus, tanquam ex fönte aliquo hiberit, 
qui prudentes et rerum multarum experientes efficiat, in consi- 
lium de maximis rebus adhibetur, supercilii ac capitis 1 motu 
de maximi momenti negotii», nemine ridente, decernit. Alius, 
cuius manc exituri atrium cohortes clientium obsidebant, cuius 
aüres preeibus obtundebantur, manus osculis conterebantur, ab 
iis, quos nuper aspectu beabat, insalutatus praeteritur. Cui non 
haec nova et admiranda videantur? sed haec qui mirantur, nun-» 
quam eis, quod mirentur, defütürum est Vetera sunt, quotidian* 
sunt, obsoleta Sunt. Non tan) mirandum est, quod eveniant, 
quam mirandum esset, si non evenirenf. Quam multos, qui diu , 
iacuerant, in altumtepente sublatos; quam multos, cum mul-r 
tum in sublimi stetissent, momento deiectos vidimus! Qui tali» - 
mirantur, soiem vespere oeeidere, eumdcmque mane redire mV 
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rentur. Ego si in quempiam virura antiquae fidei ae probitatis 
inciderem, qui et aliis honesta praeciperet, et ipse ad reguiam 
yiyeret; qui sine ambitione, sine simulatione , sine malis arti- 
•bus ad virtutem et ad honestatem tota mente ferretur, clama- 
rem: Porro, Quirites, id mihi noviim , inusitatum, admirabile 
vidctur. Aegrotarehunc*ilIum mortuum esse; alii najtos liberos, 
aiii mortuam uxorem, illum iter ingredi, hunc in urbem redire: 
haec ita communia et translatitia sunt, ut mirer esse, qui talia 
mirentur. Sed nonne divinaveram, ut non diu otiosus essem? 
Ecee tibi nescio quis fores eubiculi pulsat. Qoicunque est, ex- 
spectabit tarnen, dum has litteras obsignarero. Multum illi 
dcbes, quisquts est. Önerassem te hodie tarn multis nugis, ut 
petiturus fufcxis a me , ut potius nihil omnino scribcrem. Sed 
iterum ac tertio iam verberatae sunt fores. Valebis igitur, et 
iaepjtias meas aequo animo feras. 

2. 

JErasmus an Pabst Leo X. 

Si eelsitudinis tuae ratio habeatur, bcatissime Pater, nemo vel 
summorum principum inveniatur, qui non veriturus sit ad te 
scribeTe. Quis enim non metuat eum eompellare litteris, qui, 
quanto eaeteri mortales peeudibus antecellunt, tanto ipse mor- 
tale» univcrsos maiestate auperat,et inter homines prorsus coe- 
leste quoddam agit numen ? Attamen singularis quaedam natu- 
raetuae bonitas, et incredibilis humanitas, qua quidem illam 
ipsam superas magnitudinem tuam, non solum publica totius 
orbisvoce praedicata, verum etiam ipsa, quod aiiint, fronte 
totoque corporis habitu relucens, mihi yero, cum olim agerem 
Roniae, domedtico etiam congressu degustata, tantum addit fi- 
duciae, ut nee ipse, infimae pene sortis homuneto', dubitarem 
sublimitatein tuam meis interpellare litteris. Video passim, 
audio passim, quacumque patet orbis christianus, summos pari- 
ter atque infimos sibi de tali Principe gratulajri. Quod quidem 
cum omnes meritissimo faciant, nullos tarnen aeque id facere 
par est, atque eos, qui verae pietatis et optimarum litterarum 
studio dueuntur: primum, quod nobilis illa et nominis ünmor- 
taütate semper victura Medicium domus, cui Leonem debet or- 
f>is , semper excellentium probitate ac litteris virorum et altrix 
fuerit et ornatrix. Ex qua nobis, velut ex equo Troiano, tot 
•eximii in omni doctrinae genere proceres, paucis iam annis ex- 
nilierunt, ut Tel hoc unum omen studiosos omnes summam in 
*pem dqbeat erigere, Numinum Providentia Leonem orbi datum* 
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sub quo praeclarae virtutes, sub quo bonae arte« omnes reflore- 
icant. Iam vero ab isto tuo genere adeo non degeneras, ut do- 
iuus alioqni multo omnium laudatissimae gloriam tuis supera- 
ris virtutibus, atque hoc ipso reddideris illustriorem, quod illia« 
lucem ornamentorum taorum splendore quodammodo obscura- 
Tis. Nimirum ad optimam indolem optima acccssit institutio: 
felicissimo ingenii tui solo longe bellissimus odtigit cultor, po- 
liti8simus ille Politianus: cuius opera non spinosia istis ac rixo- 
sis litteris, sed veris Ulis, ncc sine causa bonis Appellatis, ao 
mansuetioribus, ut vocant, musis es initiatus, quae ferum etiam 
ingenium mite ac placidum solent efficere, neque initiatus tan- 
tum, verum etianf'absolutus. Itaque vero duae res', quas in 
Principe civitatis requirit Plato, naturae bonitas , et recta edu- 
catio, sie nobis constant in totius Ecclesiae Principe, ut amplius 
ne votis quidem coneipi possit. Neque, vero defuit hisce tarn 
egregiis primordiis, vel tua ipsius industria, vel Numinis divini 
favor. Quibus rebus factum est, ut, cum urbis Romanae liber- 
tas integerrimos quoque viros non raro soleat adspergere, tu ut 
vitam, ita et famam modis Omnibus illibatam ad istam attuleris 
dignitatem, ad quam usque adeo nullis peeuniarum , aut factio- 
num pTacsJdiis penetrasti, ut nee ambiens, nee exspeetans; non 
tarn hominum suffragiis, quam divini Numinis calculo dclectus 
fueris atque adscitus. Neque vero medioeriter illustravit lau* 
dum tuarum decus, illa Fortunae saevientis iniquitas, quae sarie 
Superum consilio videtur ineidisse, quo nimirum animi tui ge- 
nuina virtus, velut aurum igni exploratum, speetatior mortali- 
bus evaderet. Egrcgium nempe nauclerum adveroa tenipestas 
arguit. Insignis sculptor, quo duriorem ac minus obsequentem 
nactus est materiam, hoc maius artis suae miraculum pracbet. 
In quovis rerum statu explicat sese virtutis illa genuina vis, 
nusquam fahien clarior,quam quoiiesnoverealunosuumHercu- 
lern omni genere malorum exercet. QuanquamiUudsaepenumero 
videmus accidere,ut,qui res adversas fortiterpertulcrunt, fortu- 
nae blandientis indulgentia corrumpantur. At quam integrita* 
tem in rebus afflictis semper praestiteras, eamdem hactenus ad 
summum rerum apicem evectus praestitisti. Nisi quod nunc 
tuam bonitatem magig sentimus, posteaquam ad summam beni- 
gnitatem, summamque sapientiam par accessit potentia: ut, 
quantum pro tua bonitate prodesse vis, quantum pro tua singu- 
lari sapientia, qua ratione suecurrendum sit rebus humanis, per- 
spicis» tantumdem pro summi Pontificü fastigio possis. Üt 
enim nihil possit aeeidere pestilentius, quam, |i pravitas ac stul- 
titia summi magistratus armetur auetoritate : ita non alia res 
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aequo salutaris a Superis dari potest mortalibus, quam si ad 
cuncta moderantis Dei similitudinem, tria haec in Principe co- 
pulentur. Itaque sensit illico mundus Leonein rerum gubcrna- 
culis admotum, repente saeculum illud plus quam fcrreum, ia 
auream aetatem versum ; ac tanta subito rerum ömnium com-» 
iuutatfo«, ut nemini non. palam esset, haec. auctore Deo geri. 
Compositae bellorum undae : cohibitae Principum inter ipso» 
minae: acerbis odiis dissidentes maximorüm rcgum animi in 
christianam adacti concordiam: ut sileam interim, quod aliquot 
Italiae Principes suis civibus, quod complures ciyes in exsüium 
actos suae patriae reddidisti: quod tuam familiam diu Fortunäe 
iniuria vexatam restituisti: quod Florentiam civitatem tuam, 
quae maiorum tuorum prudentia diu florentissima fuit, multo 
praestitisti florentioreni. Hoc nimirum erat gentilitio Medicis 
•cognonuni respondere , tot tum immedicabiltbus pene totius or- 
bis malis subito nicderi, idque non vi, neque sereritate, veluti 
scctionibus, inusturis, aut alioqui tristibus pharmacis , sed con- 
silio, sed prudentia, sed mansuetudine. Ut maximum dcclararit 
Iulium totus-pene orbis ad bellum excitatus, certe maiorem tc- 
statur Leonem orbi restituta pax. Quid enim paicc dulcius, 
pracscrtim post gravissimos ac diuturnos bellorum tumultus, 
quibus inter nos, iramensa christiani nominis iactura, ingenti 
bonarum mentium dolore collidebamur, quorum ad ipsam tem- 
purum recordationem inhorrescit animus? Quod supcrest, con- 
üdimus fore,ut, quemadmodum Sampsonis aenigma iam perspe- 
ximus, ncmpc melleam exlconina fortitudinc dulcedinem, ita, 
Christo res tuas bene fortunante , mox et illud Apocalypscos in 
te quadret, Vidi Leo de tribu Iuda. Hoc nobis de te pollicen- 
tur virtutes istae tuae iam incomparabiles : hoc utrumque jio- 
Vuen ominatur,ct quod ad summum Pontificium attulisti, et quod 
creatus Pontifex adoptasti. Etenim, cum loanneni audimus ac 
Leonem , quid aliud intclligamus , quam eximiam animi bonita* 
tem cum invicto animi robore coniunetam? Bona, inquam, 
omnia nobis promittunt, non modo nominum ipsorum haudqua- 
quam contemmenda auguria, verum etiam jiaec, quae abs to 
praestfra videmus, quae videmus appararL Felipes rerum 
orsus felicem portendunt exitum. 

Video iamdudum, beatissime Pater , quam ingens laudum 
tuarum campus se nobis aper tat; sed longe impar est huius in- 
genioli vis, rebus tantis explicandis; ad tarn divina facinora 
nostra hon aspirat cloquentia , velpotius infantia. -Et tarnen 
nescio quo paeto mihi vehementer gestit animus pro virili omnes 
ingenii nervös in hoc explicare, ut, quanta exstiterunt Leonia 



Digitized by 



Google 



— 143 — ' 

in christianam gentem merita, tanta et posteris habcantur, ae 
celebrentur, nullo unquam tempore intcrmorittira. Qua de re 
diu cogitanti mihi, cum exploratum haberem, ncquaquani inge~ 
nii nostri praesidio confici posse, propemodum visum est fieri 
posse, ut hac ratione uteumque, quod coüor, Iiceat assequi, si 
ad id effieiendum immortalis alieuius per sq nominis adminiculo 
fuerimus usi. Cum igitur nihil sit Hieron jmiano nomine ce- 
lebrius, nihil ipso comprobatius , duxi facinus pulcherrimum , si 
Hieronymus apud Latinos theologorum facile prineeps, dignisdi- 
mus^quidem qui legatur ab omnibus , sie depravatus vero, sie 
contaminatus, sie conspurcatus, ut nee a doctis posset intelligi, 
a mendis repurgatus , orbi christiano tandem nostra eura resti- 
tueretur. ' Leonis vero gloria quanquam nihil luculentius , ta- 
rnen haud medioeris, ni fallor, huic adiungetur accessio, si tam 
rarum, tam ingens, tarn incljtum opus,' felicissimo tui nominis 
auspicio, veluti denuo renatum, in lucem et in hominum manus 
exeat. Et pulchre videtur convenire, ut omnes bonae litterae, 
quaepacis alumnae sunt, per eum pontificem reflorescant, per 
quem otium et pax, studiorum altrix, orbi terrarum parta sunt. 
Sanctitatem tuam nobis et unlyersae Reipublicac christia- 
nae quam diutissimc servet incolumem, semperque felicibus in- 
crementis in maius provehat idem, quji te'donavit orbi, Deuft 
optimus, maximus. Datum Löndihi, 28 Aprilis anno 1515. 

3. 

Polttum an J. Te&eira, Grosshanzier Ferdinand* 

von Arragomen, Königs von Neapel* 

Conatus persaepe sum scribere ad te, vir clarissime, quo tibi 
meus animus , studiumque et voluntas innoteseerent. Verum 
nescio qui semper, ingenuus dixerim,an rusticus,obstititpudor t 
ut qui nee mc tibi satis notum sciebat, et virtutis, fortunaeque 
tuae quodam quasi fulgore deterrebar. , Scd impetravit a me> 
tandem qualescunque has litteras vel mei oflicii ratio, *ei tuao 
humanitatis opinio. 

Quod igitur epistolaeJiuius , vel mihi aecommodatius , vel 
tibi aeeeptius fore argumentum sperem, quam si de tuis liberia 
iisdemque meis diseipulis ex vero, quid sentiam, perscripsero? , 
Misisti tu quidem illos in Italiam, vir excellens , ut moribus , ut 
litteris , ut omnibus. denique ingenuts artibus ad summae fortu- 
nae cultum formarentur. Scd eos domo secum, credo, paterno» 
attulere mores, ut exempla non magis aeeipiant ipsi, quam prae- 
beant caeteris. Nihil in Ulis inep tum, nihil improbum , nihil 
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immodestum, nihil darum. Non invcrccunda frons, non cla- 
tum supercilium, non liceates oculi, non jiroterrior lingua, non , 
ihconstans Tultus, non aliquid postremo vel in facic tota, vcl in 
gestu, rel in statu, rel in incessu, quod offcndat, quod mole- 
stum, quod putidum, quod odiosum sit. Aedes quotidie sacras 
frequentant, magistris operani dant, non assiduam modo, sed 
et alacrem. Doctiores condiscipulos humanitate sibi et obse- 
quio devinciunt: quos moribus obfore vel famae credant, eornm 
eonsuetudiue penitus abstinent. Nulluni inter ipsos, nisi do ' 
8tudiis ac de iis perpetuum certamen. Nullibi saepius aut li- 
bcntius, quam aut in oculis praeceptorum , aut in coetu condi- 
scipulorum rersantur« Horas quoque tempestnras bonae Tale- 
tudini dedicant, eamque ob id prosperrimam tucntur. Ingeniis 
autem sie excellunt, ut facile se (ne multa dixerim) tuos esse 
liberos declarent. Percipiunt facile, quae traduntur, pronun- 
tiant eleganter, retinent fideliter, imitantur feliciter. 

Iam de studio quid dixerim? Nihil equidem ego ardentiut, 
nihil vidi perseverantius. Tantos ergo iam in lingua utraque 
fecere (rofectus, ut ipse quoque, non imperitissimus ingeniorum 
magister, obstupescam. Quem vero eis domi custodem , mode- 
ratoremque dedisti, sie eos prüden ter, amanter, diligenter cu- 
rat, exeolit, gubernat, instituit, ut omnino nihil desiderari pos- 
sit. Non fallo equidem te , sed nec ipse rursus fallor; ita esse 
rem, Tel admirans invidia fatcreter. Quocirca multum equidem 
fortunae isti tuae , non minus animo tarnen propositoque gratu- 
lor. Nec enim levis hinc ad te quoque redundat bonos, filios 
tot ac tales imbecilla adhuc aetatula tarn proeul abesse a tuis 
oculis, a Laribus, a patria, tamque diu, non quidem foenori niul- 
tiplicando, nec mejrcibus commutandis , 'ut nostri solent, sed ut 
bptimis institutis, ut optimis artibus, ac diseiplinis imbuti, Tia- 
ticum sibi ad senectutem parent, in quod ipsa quoque Fortuna 
nullum ius habeat. Quae res tibi iam non modo supra spem, 
sed, opinor, etiam supra Tota succedet. ^ Mihi autem crede , Tir 
magne, non tibi Uli apud nos minus acquifunt gloriae, quam si- 
bi litteraturae. Iam equidem Tel tua, Tel ipsorum causa sie eos 
amo, sie me redamari sentio, ut in tuum pene mihi locum videar 
amore et diligentia successisse. Qua fiducia Tidclicet ausim 
rogare te, charissime Tir, ut epistolae meae, quae,iudicium regia 
tui tanquam Apollinis subitura, iam nunc tota tremit atque hör- 
rescit, tantum favoris impertias auetoritate, qua polles , ut in- 
dulgcntiam potius, quam censuram tantae illius maiestatis ex- 
periatur. Valc. 
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4. 

Derselbe an Pico von Mwandola. 

Quam vellem te quoque hodie nobiscum Paulus Urfinus invi- 
tasset ad cpulas, vir, ut in omni militari gloria celeber, ita nee \. 
abhorrens a litteris , nee a litteratis. Filiolus est ilii Fabius 
undeeim natu» annos, insigai cum pulchritudine, tum virtute: 
flavi puero crines in tergo molliter fluentes, alacres oculi, fa- 
eies überaus, vultus ingenuus, Status elegant, decorus habi- 
tus, atque is militari». Ut ergo diseubuimus, eanere quaedam 
iussus notata musicis accentiuneulis earmina, simul cum peri- 
tis aliis statim suavissima quadam yoce sie in nostras aures il- 
lapsus, immo vero in praeeordia est, ut me quidem (caeteroi 
nescio) pene extra me rapuerit, certe sensu tadto difinae pror- • 
aus euiusdam voluptatis affecerit« 

Pronuntiarit heroieum deinde carmen , quod ipsemet nuper 
in Petri Medieis nostri müdem coniposuerat. Id ab ipso revera, 
non (quod ego tarnen suspicabar) ab alio factum, signis eviden- 
tiisimis argumentisqne postea cognovi. Roges, quaie carmen; 
quäle fere nee meum diei -sanus recusem. Vöx ipsa nee quasi 
legenüs nee quasi eanentis, sed in qua ntrumque sentires, 
aeutrumdiscerneres: varie tarnen, prout locus posceret, aut 
aequalis, aut inflexa, nunc distineta, nunc perpetua, nunc 
sublata, nunc dedueta, nunc remissa, nunc contenta, nunc lenta» 
nunc ineitata, semper emendata, semper data, semper dulcis; 
gestus non otiosus, non somniculosus, sed nee rußuosus ta- 
rnen ac molestus: Rosciolum prorsus aliquem dicercs in seena 
versari. 

Postularunt subito quidam, carmen ut illud in prosam re- 
texeret, et oratione soluta totum rursus ut argumentum colli- 
geret. Cunetatus paululum, quasi deliberabundus, coepit mox 
dicere, vereeunde quidem , sed tarnen admirabiliter. Et flue- 
bant ex ore tenello verba lectissima, tanto cursu, quantum fa- 
cile nee Stylus ipse suppeditat. Miraris haec, Pico? Dabo 
aliud maius, magisque quod mireris. Impleverat hoc iäm ntu- 
nns, et/euin pater iusserat ibidem ciSum capere stantem; non 
enim solet aüter. lamseeundaemensae, quum proponere iu- 
beor, quot et quae argumenta epistolarum velim, quas ille si-* 
mul pluribus dietaret ex tempore; proposui quinque duntaxat 
(non enim plura libuit, ne forte puerum faflgarem ; plura ille 
tarnen blande adhuc deposeebat), sed quae proposui, nata ibidem 
statim sunt varia, nova, quaedamque ridicula, sie ut ad ea 
compararese prius non potuerit. Collocati quinque igitur per 
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ordinem librarii, cum Btylia et pugülaribus, exeepturi, quod ill« 
dictasset» Consistit in summo puer, terram intuens modeste, 
cogitat aliquantulum, mot tamen oculos attollit, imperat ei, 
qui summus consederat, ut iam scribat; ubi pauca dictavit, 

. innuit et secundo,- dictat et huic alternm argumentum; pergit 
ad caeteros deinceps, donee ad innmuni; rursus quoque ad 
primum rerertitur; sarciens quod omiserat, falciens quod pe- 
penderat; dissidebat ibi nihil, claudicabat nihil. Ita saepiui 
in orbem remeans epistolas une tempore (quis credatf) quinque 
absolvit. 

Hu actis, equot eonscehdimus, ut concurrentes hastatos, 
inque iis Petrum Medicem nostrum spectaremus. Ibi res acei- 
dit , quae sicuti me statim maxime turbavit, ita diyinitatem 
pene quaniäam postea pueri huius ostendit* Vehebatur equo 
Fabius , quo plurimum delectabatur , pulcherrimo illo quidem, 
aed qui nimium freno repugnet. • Hoc persultare campum solet, 
hoedecurrere, citat, flectit, ut:scienter, ita ferociter. Ibal 
ergo mecum sermonibus captus, ac fabulis inhians litteratif f 
auresque mihi penitus animumque dediderat, cum repente col- 
iapsus equus in limite quodam super equitem ruit ipsum resupi- 

' nns. Clamatpuer, quiritatur, utin extremo periculo; aecur- 
ruttt undique famuli, pro se quisque sublevatum, quorumunua 
etiaih , dum salit incautius , sibi miser crus defregit Plena» 
omnia tumultu, me terror, horror obstupeTecerat. Pater 
adest, hortatur, animo bono sit. IUe ubi patrem yidet (nt gc- 
nerosi spirittts facile indolem cerneres) nullum ultra clamorem, 
tiullos gemitus edere, tantum hortari, pedetentim cautimque 
agerent, nef forte ipsum grarius, dum consurgere conetur, 
equus affligeret Abscissa igitur cingula iacenti equo, substra- 
ctusque ita Fabius, nobis multum pavefectis incolumis restitui, 
quanqnam tarnen vexatus nonnihil, atque ob id in aedibus dein, 
de relictus. Ego rix mei compos, omisso spectaenlo, nee 
mihi ipsiadhucde salute pueri satis credens, domum sum rever- 
sus, pene attonitus ac periculi tanti metu quasi praesentis exa- 
nimatus. • . 

HabesdieiuniushistoriamdeUrsinoFabio, qui, si super- 
«tes fuerit, aetattsque numeros (quod ille sinat Deus) implere- 
rit, si iam, quo gradu coepit, ad exeetlentem gioriam perrexerit, 
auguror evasurum talem, qualis tu solus, mi Pico, nostro sae» 
culo esse videris, Iboc est, ut eum quoque propter admirabilem 
rirtutem mortales omnes, tanquam si eoelitus demissus, rene- 
rentur. Vale. 
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Leo X. an RapJbael ton Urbino, v. Petr. Bembus. 

Cum praetor pieturae artem, qua in arte te exccllere omflea 
lioniines intelligunt, ig a Bramantc architecto etiam in constru- 
endis aedibus es habitus, ut tibi illc recte Principis Apostolo* 
nun templi Romani a se inchoati aediiicationem committi passe 
moriens cxistimaverit, idque tu* nobis, forma templi confecta, 
quae desiderabatur, totiusque operis rationetradita, docte at- 
que abunde probaveris, nos, quibus nihil est prope antiquius, 
quam ut fanum id quam magnificentissime, quamque celerrime 
construatur, te magistrum eius operis facimus cum stipendio 
nummum aureoruiu trecentorum tibi singulis annis curandorum 
ä nostris pecuniarum, quae ad eius fani aedifieationem crogan- 
tur, ad nosque perferuntur, niagistris: a quibus id Stipendium 
acquu pro tempore portionibus dari tibi , cumpetieris, sine 
mora, etiam mensibus singulis, iubeo. Te rero hortor ut huius 
muneris euram ita suscipiasy ut in eo exercendo cum existima* 
tionis tuae ac nominis, quorum quidem in iuvenili aetate bona 
fundamenta iacere te oportet, tum spei de te nostrae paternae~ 
que in te benerolentiae, demum etiam fani, quod in toto orbe 
terrarum lange omniuin maximum atque sanctuuimum semper 
fuit, dignitatis et celebritatis, et in ipsum Principem Aposto~ 
lorum debitae a nobis pietatis rationem habuisse yideare. Dat. 
käL Aug. anno secundo. Roma. ' 

Erasmus an Franz Z. 

Cum incljtum Franciae regnum, omniumque consensu longa 4 
fiorentissimum, plurimos ediderit principes, pietate, belliqüe 
gloria praestäntes , Franeisce , regum optime iuxtaac ntaxiine» 
tu tarnen in primis speeiosissimum illud et Gallerum regibuspe- 
culiare christianissimi agnomen mihi praestare videris. Etenim, 
v «um Christus ipse regum Rex haüd alio insigni, symboloque 
suos dignosci yoluerit, quam mutuae inter ipso» concordiae, 
tu, posteaquam hello adveraus Holvetios gesto, quam tibi nee 
animus, nee apptfratus ad bellum gerendum deesset, deelarave- 
ras, tarnen huc totis nervis incumbere maluisti, ut compositit 
in aeternum bellorum tumulribus, praccipue christianae ditio- 
nis principes perpetua iam paee inter se conglutinarentur: ni- 
mirum prudenter illud animadyertens, ex regum inter ipsos 
dissidiis sjmul omniuin rerum bonarum pestem ac pertikicm, 
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contra , malorum omnium colhmcm in vitam mortalium in- 
ychl: quorum animos et opes si pax et amicitia sinccra coniun- . 
xerit, mox futurum, ut iam, aureo vclut quodam sacculo, pie- 
taa, optimaeleges, et quicquid est honettarum artium, simul 
effloreseat, quae seniper pacis et comites esse solent etalumnae. 

Intelligit, videt, perspictt animus igte tuus vcre regtus, 
ita maxime fore te principem felieem et eminentem, non, si quam 
plurimis, sed si quam optimis ac felicissimis imperes. Illud 
igitur quo magis efficiat vigilantissima tuaMaiestas, cum tot 
habeas in regno tuo viros , omni virtutum ac litterarum genero 
praecellentes , tarnen undique praemiis amplissimifr adsciscit, 
quo regnum per se ornatissiwum talibus ornamentis reddat or- 
natius, haud ignara istiusmodi decoribus mnlto verius ac pul- 
ehrius illustcari ditionem suam, quam opibus, trophaeis, py- 
ramidibus, aliisve quantumlibet magniücis substructionibus. 

Porro, quod inter hos me quoque tua benignitas dignata 
est honestissimis praemiis sollicitare, video sane, quantum de- 
beam animo tuo non minus huntano, quam exeelso. Atque uti- 
nam adsit mihi tantavis ingenii et cruditionis, ut aliqua saltem 
ex parte tanti Prineipis exspectationi respondere queam: tan- 
tum autem eloquentiae, ut heroicas istas virtutes tuas, eximi- 
aque deeora, dignis aliquando praeconiis posteritati commcfl- 
dem, atque in primis hoe divinum i^stitutae pacis beneficium, 
te praesertim adnitente, partum orbi christiano 1 Precor Deum 
Optimum maximuni, ut, posteaquam Uli eomplacitum est, pult 
eherrimosistos impetus animis vestris immittere, idemprorehat, 
beneque fortunet. Vere profecto scripsit Rex ille paciiicus, 
Cor da regunt in manu Dei eise, et illius arbitrio huc et illuc 
impelli. Quis enim dubitet, istam mentem huius afflatu vobis 
dari? Proinde spes est, fore, ut qui novam hanc felicitatem orbi 
christiano largiri coepit, idque per te potissimum, - idem munus 
suum vcstra pietate constantiaque quam maxime diuturnum ac 
proprium velit esse, Is Maiestatem tuam, Rex exeeüentissime, 
dintissime felieem, ac rebus omnibus florentem, regno, imo 
orbi terrarum servet ac tueatur, cui me totum trado dedjco- 
que. Antuerpiae,, 2-1 febr. 1516« 

,7. 

Paul Manutius an Camillo Paleotti zu Bologna. 

D* oleis quid exspcetasfEaedem quae antea, adspectu pukhrae, 
sapore perquam gratae: plentores etiam, quam anno superiore 
coeline munere, an hoo delectu, risae sunt* Agerem gratias 
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st ttta ferret humanitas, et msi.iam inter nos, pro reteri ami- 
citia ac familiaritate, putidum id esse videretur. Tuam quidem 
industriam, quod eas fua manu severis atque aiueri*, nee ad- 
juirari satis, nee laudare possam: quod vero istins industriae 
fruetum ad amieös etiam absentes pervenire Tis, et quod in co 
nie nuntero locas, utrique nostrum aeque gratuldr. Nam de 
nomine, oleae ne poma sint, in quo tu mihi, suseepta gram- 
matici persona, quasi litem intendis, ipso a te munere delini* 
tus non eontendam. Quanquam si nuees et amigdalae , qua« 
ipsae quoque oleum efficiunt, poma sint, quod, opinor, non 
negabts, «ur oleas inter pomareferri non lieeat, haud equidem 
inteiligo. Sin tu, de earum riobilitate laborans , ut fere suum 
opus amat omnis artifex, fruges appellati mavis, indulgebo non 
invitus, ne te mihi, tanquam tuis muneribus detrahenti, subl» 
vatum liberalitatis tuae'cum aliquo fortasse meo damno poeni- 
teat. Vale.r. noiulan.M. D.LXXLH. 

& 

Balzac an den Cardmal r. Richelieu. 

Quod ad te scribam rarius, non peeeo, Prineeps Eminentissi- 
me; peeearemihi riderej, si, grarrissima' rerum procuratione 
distrietuni, inani rerborum strepitu obtunderem. Ideo conti- 
neoegome, et, cum semper de te cogitem, votaque, uti de* 
beo , pro salute nuneupem tua, ea plerumque taeita quadam et 
rereeunda religione eoneipio. Nunc vero, cum Universum, qua 
patet, cfcristianum orbem laudum tuarum theatrum effeceris, 
iique inprimis, de quibus bene meritus es, tuam illarum rerum 
gestarum gloriam et magnitudSnem tibi eoram gratulatum eant, 
yix viderer ingrati animi notam posse vitare, si saltem causam 
apud te non agerem absentiae meae, nee significarem tibi, quam 
non libenti animo puloherrimo speetaeulo caream. 

Hie me igitur, Eminentissime Prineeps, domestiea quae- 
dam negotia moraneur, nemini alioqui in hae communi bono- 
rum omnium laetitia, vel officio, vel eupiditate concedentem. 
Cumque adeo totus essem in profectione adornanda; e latebris 
suis prodiere exercitatae malitiae veteratores , qui parentem li- 
tibas implicarent, neque paterentur innoeentissimum yirum 
quieta frui seneetute. Laboranti itaque praesto esse , et susti- 
nere aetatem iam tnclinatam, et tuen iniuriae opportunum, me- 
ae esse eredidi pietatis. Quae nisi erga sanetum mihi jiomen 
eüicia suo iure ipsa natura postularet, diu est, quo me, alieno 
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•tiam anni tempore, nee valctudine satis firma, kmgae ae difli- 
cili viae commisissem. / 

Quid enim opttmanim .partium civi, et tui sfudiosissimo, 
possit esse iucundius, quam in media gloriae tuae luce versari, 
inque tuo augustissimo rultu acquiescere, qui praecipue mejru- 
isti, ne saecnlum hoc antiquioribus invideret; qui a Rege, post 
hominum memoriam maximo, insocietatem constliorumassump- 
tus, intra volrenteiu annum res gessisti in omne aerum omni- 
um scriptorum ingcnia fatigaturas ; qui in arte militari non 
alienis praeceptis, sed tuis imperiig eruditus, inde coepisti, quo 
pervenire difficile est; per quem denique florentissima quondam 
Gallia, quae omnem yeteris dignitatis succum atque colorera 
amiserat, brevissimo tempore ornamenta sua omnia splendo- 
remque pristinum recuperavit. • . 

~ Neque vero id mihi novum atque insolens, de te tarn alte, 
tamque magriifice sentire ac loqui: id palam crebris neque ob- 
acuris sermonibus usurpabam, cum tui una et reipublicae hostcs 
locum tibi debitum occuparent, ,eamque virtutem, quam nunc 
colit humanum genus, consentientibus omnium rotis, non ea, 
quae debebat fortuna, sequeretur. Cum ergo mihi, qualis quan- 
tusque e», iam a decennio, relut per nubem apparueris, atque 
haec omnia multo ante, quam üercnt, quasi ex aliqua specüla 
futura praeviderim, ardeo cupiditate incredibili, ut de toto meae 
dmnationis erentu eertior fiam, eamque temjporum felicitatem 
meis usurpem oculis,* quam ante aliquot annos animo meo con- 
eipiebam: qua ego voluptate fruiturum me spero, ut primum a 
paternis negotiis animus liber erit, quae ionge a studiis meis 
abhorrentia occupatum me hactenus et exercitatum habuerunt. 

Audeant Interim confidetttissimi mortalium profana temeri- 
täte foribus sacris obstrepere, et insidientur tempori iam non v 
tuo, sed propriae reipublicae possessioni. Alitermihi, Emi- 
neatissime Princeps , officii mei ratio constabit, et modestam 
hanc, quam optare fas est, volnptatem intra terminos non mo- 
lestae tibi contemplationis eoercebo. Absit, ut occupato nego- 
tium facessam otiosus. Nee propterea tarnen me tibi penitus 
excidisse, omnemque mei memoriam te deposuisse, unquam 
putabo. Tua - nimirum singularis , sapientia dirinam imitatur, 
quae non sie volvendis cpelestibus Ulis orbibus, caeterisque no- 
bilioribus natu^ae partibus intenta est, ut non sponte etiam- in- 
feriora respieiat, et de minimarum animantium salute sollicita 
sit; quaeque nullam rem, neque tarn magnam, ut sibi difiieilis, 
neque tarn parvam putat, ut parum se digna videatur. Quare - 
mihi persuasum est, tibi haud grave futurum, vd in summis > 
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occupatiQnibus tuis, me meaque primae admissionis anriefe, Fi-' 
atio et Buthillerio, commendare, atque unieo nutu tuo timidiori 
homini gratiam faeere diuturnae petitionis. Et prefecto si in 
non sunt, cuias absentis ratio hafoeri debeat, tu is es tarnen, 
Eminentissime Princeps , euiubique, et ab omnlbus in poste- 
rum gratiae babeantur. Valc I 

9. 

Erasmus an Carolus Utenftoveto. 

Quam multos videmus hodie iuvenes, Carole, gentis Utenho- 
viae decus, qui praeter maiorum imagines nihil habent nobili- 
tatia, neque in aliud valere putant gentis claritudinem, quam 
ut sub huius umbra licentius et ünpune magis indulgeant otio, 
Jusibus, amoribus, commessationibus, reliquisque nequitiaepar- 
tibus, iudieiis adee perversis, ut, quam ex virtute profeeta sit 
omnis nobilitas, sibi persuaserint,. virtute nobilitatem amitti, 
gentisque decus pbscurari: quod mea sententia nihilo minus ab- 
surduniuest, quam si quis.affirmet, solcm tenebras invehere, 
noctem rebus lueem infundere ! Siquidem tarn crasso tenentur 
errore, ut existiment, otium, ignaviam, liberalium omnium 
discipünaium inscitiam, mores luxu perditos, caeteraque yitia 
non modo Heere, sed etiam deeere bene natos , quae nullum 
omnium mortalium non dedecent. Atque longe turpius est pro» 
genitorum elaritati tenebras oflundere, quam obscuris natujn 
esse. Neque enim in cuiusquam est potestate, ex qualibus na- 
soatur; sed quemadmodum ea laus propria aoatra est, si dis~ 
ciplinis ac recte factis eiliciamus, ut a nobis initinm sumat no- 
bilitas, ita nostrum proprio dedecus est, si parfam a maioribus 
virtute nobilitatem degenere yita obscuremus\ Sed bis quoque 
sunt deteriores,. qui se mendaci nobilitatis. titulo venditant, quo 
magis liceat, quicquid animo collibuit. 

Ab hqrum tum iogeniis, tum moribus, immane quantum 
abes, ornatissime Carole, quem, licet ea florentem aetate, cui 
yita solutior vitio verti non solet, generis dignitas, et opulau+ 
tia rei familiaris adeo non deiicit ad ineptas voluptates et otium, 
• omnis nequitiae magistrum, ut ad disciplinarum integritatis- 
que Studium potius erigat atque inflaminet ! Sic enim tibi per- 
suasit philosophica ratio, ut^arum te dignum ducas progenito- 
rum stemmatibus, nisi eos veris anjmi bonis vel aequee, vel au-, 
teeedas. Sollicitat nimirum vcre generpsain indolent .tuani do- 
mestioumexempiar, clarisshjaivirt, patristui, Nicolai Utenhovl», 
qui, praeter exactam iuris peritiam, tanta modestaa, prüden- 
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tia, iudicio, animi moderatione atquc integrierte fuft ornatus, 
ut mültis efcnia nemo Gandavi primario totius Flandriae con- 
eiüo gloriosius praefuerit. Et, si quid in tanto causarum un- 
dique strepentium tumultu contigisset otii, id evolrendis sacris 
Toluminibus impendebat, frequenter et noctis aliquam partem 
huic studio deeidens, homo tot tirtutuni luminibus illustris, ut 
in iilo claritatis minima pari videatur generis decus. 

Hu ins ad exemplum properanti non possum non magnopere 
gratulari; uttnam et aliauid adiumenti possim adferre, qui mihi 
viderig, non solum eo destinasse conatus tuos, ut parentem lau* 
datissimum imitatione refcras, verum etiam ut aemulatlone an- 
terertas! Neque enim vere legitimi sunt filii, sed nothi potiug, 
quiparente« non alio referunt, quam oörporis lineamentis,fü- 
mi speciem tanto praeclariorem adeo non exprimentes, ut gint 
, etiam dissimillimi. Porro, cum trtplex sit nobilitatis genus, 
unum quod nascendr sorte coritingit, alterum quod parit fibera-» 
lium diseiplinarum cognitio, tertium eximia virtus, et ingentia 
in rempublicam merita, perspieuttm est, eum inter nobües esse 
nobilissimum, qui circuitim'hune suis numeris absolverit. 

Id quemadmodum a patre tuo rides egregie perfeetum , ita 
iaudis huius Stadium ingressus, summo studio conniteris, ut 
ad eandem metam perrenias. Quemadmodum autem riulla est 
absoluta doctrin* sine peritia linguarum , ita nulla est perfecta 
rirtus absque pietate, quae vel sola potest et nobilem et beatum 
praestare , quum eruditio religionis expers eadat et scelestissi- 
mosanimoseffirfat« Porro« absque bis, sanguinis nobilitasnulhim 
habet usum, -nisi quod vel ad virtntem enitenti domestieis prae* 
lucet exemplis , vel de maioram instituto degenetantem tradu- 
cit Quisquis autem soelere clarus est, ille profecto plus quam 
ignobttis est Quis enim non malit nullum habere nomen, quam 
cum Thersite, Phryriönda etCecropibus ceiebrari? Etenim, qui 
nihil habet, quo se eommendet hominum memoriae, quam pro- 
avorum imaghtesy Rufbus atriorum parietes ornantur potius, 
qnfcmis, qui iaetat, nihüo decentius dicatur nobilis, quam si 
quis vocetur divej aiere alieno. 

10. 

Leo X an Ariost, r v Petr. Bembus. 

Htoigidaris tua perque vetus erga me familiamque meam bene*» 
volentia, egregiaque bonarum artium et litterarum doctrina, at<- 
quo in studiis mitioribus, praeseiümque poetices elegan» ae 
praeckusim Ingenium iure prope suo exposeere videntur, ut . 
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quae tibi usui futura sunt , Inste praesertim et honesta petenti, 
ea tibi a me non libenter modo, sed etiam liberaliter ooncedan- 
tur. Quare, cum libros vernaculo sermone et carmine de Ge- 
stis Errantium, quo« appellänt, Equitum, ludicro more, longo 
tarnen studio, et muttorum annorum curarigiliisque confeceris, 
eosque eondnetis abs te imprestoribus in manns hominum edere 
statueris, ut, ex tua diligentia, probiores exeant, tum, ut si quis 
fructus ea ex re percipi potest , is ad te potius , qui conficiendi 
poematis laborem es perpessus, quam ad alienos deferatur : edieo 
etmando, nequis, te rirente eos tuos libros imprimere , ant 
impresso* venundare, ullis in locis audeat sine tuo iussu et to- 
luntate. Qui contra mandatunt hoc nostrum feeerit, is unfrer- 
sae Dei Eeclesiae toto orbe terrarum expers esto» Dat duode» 
cimo Kalend. lui anno tertio. Roma« 

IL 

Politian an Pabst Innocenz VIII. 

jEt*i ne pudor prohibet, hominem tenuis fbrtunae, nulliusque 
propemodum anetoritatb , litteras dare ad te Dei maximi Viea- 
rium, Principemque generis humani; tarnen in tanto, vel pri- 
vate meo,rei publico totius nostrae civitatis gaudio, fiteere non 
possum, quin tester apud te, Summe Pontifex Innoeenti, subi- 
tum hoc animi gaudium, profitear laetitiam, gratias agam pri- 
vato quoque nomine tuaeSanctitati, quod adolescentem nostrum 
Ioannem, Laurentii filium, Florentinae reipublieae delicias, 
tuorum numero fratrum summiqueSenatus coüegio adoptereris ; 
quod civitotem florentissimam, familiainque nobilissimam, tarn 
insigni munere, tamque eminenti dignitete cumulareris. Tum 
gratulor etiam tibi, quod hae acerrimi iudicii constantissi* 
ma fide immortalem eaeteris egregiis rirtutibus gloriam con- 
ciliareris. 

Ut enim Laurentium ipsum taceam, quem tibi in perpetuum, 
Sancte Pater, beneficio feto tanto derinxisti, quid ipso tandem 
Ioanne cardinali nostro perfectius, aut quid omnibus numeris 
absolutius? Non indulgebo amori meo, non tuo iudicio hlan- 
diar, Pontifck; notacunctis et testete loquar, Ita notus et 
factus, ita altus atque educatus, iteuenique eruditus atque in- 
stitutus hie est, ut nemini secundus ingenio, nee aeqüaübus in« 
dustria, nee praeeeptoribus literatura, neque gravitate senibua 
coneesserit. Natira in eo probitas et genuina, diligentia quo- 
que parentis ita impense eulta est, ut ex illius ore, non modo 
non verbum dictu foedius, sed ne leyius quidem unquam aut 
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etiam licenttas exctderit. Non actio, non gesttw, non incessucr 
in illo notetus, non aliud postremo, quod in deteriorem* partem 
eoüspiceretur. 

Sic in viridi aetete cana maturitas, ut, qui loquentem senea 
audiant, proavitom m eo, nos paternam certe indolent agno- 
acamus. Cultum pietatls et religionis pene etiam cum lacte 
nutricis exsuxit, etiam tum ab incunabulis sacrft roedkatus 
officio, quando, nondum editnm eum, tarnen Ecclesiae'iam geni- 
tor providentissimnB destinaverat. Protinus autem quam est 
in lucem susceptus, multis magniaque praeaagiis in haue eru- 
diri spem eocpit. Et quoniam tale de ae specimen dabat, ut 
istiua iam tarn virtutis faceret fidem, eompuilias fama Lud&vicu* 
illc-, Francorum aapientissimus idemque-sanctissimus Rex, ne 
summi quidem archiepiacopatus faatigio indignum hnnc ipsum, 
plane adbuc pueium, est arbitratus. Ulum tu igitur babes re- 
gem collatae istius dignitatia praelusorem. Telam Rex maxi- 
mus exorsus est, quam Pontifex maximus pertexeret. 

Audires utinam voces fauste tibi nunc et prospera ominan- 
tis Florentini populi! Aspiceres gestientem ubique et eoncur« 
santem in atriis nostris, ac laetitiae suae impotentem civium 
mnltitudinem, plebemque ipsam rix gaudium capientem animis. 
Non senes gravitas, non matronas pudor, non pueros innrmites 
ab officio retardat. Confluunt in aedes Mediceas sexus aetasque 
omnis, pmnis hue ordo, ut ad privates necessitudine8,properant. 
Pro se quisque primi haurire oculis aspectum novi Cardinalis 
festinant, exsultont, vociferantur, manus ad coelum tendunt; 
propitium tibi Deum, prospera secundaque omnia compreeantur. 
Pro tua Tel salute, Tel dignitate yota prorsus ab omnibus su- 
scipiuntur. Nee est, quod annos ac natales Cardinalis nostri 
anmeres ; rirtus Uli ante diem contigit. 

Nee dubita, Pontifex,- implebit utique augustam purpuram. 
Non sub galeri pondere anhelabit, non fulgore caltgabit nimio, 
non indecorem eum tanto senatui, non imparem tanto faatigio 
reeipies. Iam nunc ampla maiestas, iam solito maiar species. 
Constebit ratio collegis lati suffiragii, necteunquam, summe 
Pontifex, iudicii poenitebit. Hoc tibi nomine, quod unum va- 
leo, gratuior agoque gratias. Quos aliquando pedes istos bca-* 
tissimos praesens exosculabar, iisdem nunc iilis absens laetitiae 
rplenus advolvor, Deumque precer, ut diu tuo te perfrui bene- 
neio gaUdeamus, ut prospera incoepta prosperrimi conse* 
quantnr eventus. Quod autem ad me attinet (quando non 
alia pro auüno meo facultas. est), dabo operam certe, quam- 
diu vires suppetent, ut istiusmodi tua benefaeta, Sanete Pa- 
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ter, in omnem posteritatem sempiterna litterarum memoria 
propagcntur. . 

12. 

Erasmus an den Grafen Wilhelm 9. Montjoye. 

Pervenimu* (andern et quidem incolumes, tametsi invitis, nt 
apparet, et Superis et Inferit. O durum iter! Quem ego post- 
hacHerculem, quem Ulyssem non eontemnam? Pugnabat In- 
no, aemper poeticis viria infesta: rursum Aeolum sollicitarat; 
nee ventis modo in not acerriine, nive, grandine, pluyia, im- 
bre, nebulis, omnibus denique iniuriit: hisque nunc singuHs 
oppugnabat, nunc unirersis. Prima nocte, post diutinam plu- 
viam, subitum atque acre obortum gelu viam asperrimam effe- 
cerat; accessit nivis immodiea Tis; denique grando, tum et 
pluvia, quae, simul atque terram arboremve contigit, protinua 
in glaciem conereta est* Vidisses passim terram giaeie incru- 
statam, neque id aequali superficie, aed collicuüs . aeutissimis 
passim extantibus. Vidisses arbores. glacie vestitas, adeoque 
pressas, ut aliae summo cacumine imum solum contingerent, 
aliae ramis lacerae, aliae medio trunco discissae starent, aliadj^ 
funditus erersae iacerent. lurabant nobis e rusticis homines 
natu grandes, se simile nihil unquam in Tita vidisse ahtea. 
Equis interim eundum erat, nunc per profandos nivium cumu- 
los, nunc per sentes giaeie rigidoa, nunc per aulcos bis aaperos, 
quos primum gelu duraverat, deinde et glaeies acuerat, nunc 
per crustum quod snmmas induxerat nfres, quod quidem mol- 
lius erat, quam ut equum sustineret, durius, quam ut ungulas 
non acinderet. 

Quid inter haec animi Erasmo tao fuisse credia? Insidebät 
ationito-equaequeaattonitus, qui quoties aures erigebat, ego 
animum deiieiebam : quoties ille in genua procumbebat , mihi 
pectus saitebat. tarn Bellerophon ille poeticus auo terrebat 
exemplo, iam meam ipse temeritatem exaecrabar* qui mutae 
belluae vitam, et una litteras meaa commisissem. , Sed audi 
quiddam, quod tu credas ex veris Luciani narrationibus petitum, 
ni mihi ipsi, Batto teste, aeeidisset« Cum arx iam forme in 
prospectu esset, offiendimus omnia undique glacie incrustata, 
quae, ut dixi, in nirem ineiderat. Et cratTentorum tanta ris, 
ut eo die umis atque alter eoüapsi perierint Fläbant autem a 
tergo. Itaque per deelive montium me dimittebam , per suni- 
mem glaciem relificans, atque interim haatili cursum moderans. 
M erat clavi ritt: novum narigandi genus. Toto ferc itinere 
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obrius fit nemo, sequitur nemo, adeonon solum saeva, sed 
etiam monstrosa erat tempestas. Quarto rix demum die totem 
adspeximus. Hoc unum ex tantis malis commodi exeerpsimus, 
quod latronum incursus timuimus minus: timuimus tarnen, ut 
honiines pecuniosos decebat. Habes iter meum, adoleseens 
generosissime, idemque candidissime ; quod ut durissimum fuit, 
ita reliqua fuere secundissima. 

Vivi perrenimus ad Annam prineipem Verianam« Quid ego 
tibi de huius comitate, benignitate, liberaiitate meinorem? Scio 
rbetorum amplificationes suspectas haberi solere, praesertim 
iis, qui eius-artin'eii rüdes non sunt. At hie me nihil allevare, 
imo re vinci artem nostram, mihi credas rettm. Nihil unquam 
produxit rerum natura, aut pudendus, aut prudentius, aut can- 
didius, aut benignios. Haec seribebam in patriam concessurus, 
deinde istic eontinuO adero, atque adamatam Lutetiam repetam, " 
et ipsas litteras fortasse praeeurram. Cofeterum de nostro con- 
victu nihil certi seribere licet. Tum consilium ex tempore ca- 
pietur. Hoc unum tibi persuade, neminem Yivere, qui te magia 
ex animo amet, quam tuus Erasmus. Gurä, mi Gulielme! nt 
quam optima yaleas. Ex arcc Tornenhensi, 3. Febr. anno 1497. 

"* ' 13. 

Coehus Calcagntnus an Olympias Morata. 

Defemiontm^ quam pro Cicerone nuper elaborasti, legi summa 
cum roluptate, tum quod abs te proficiaoeretur* cuius studiis 
iam pridem plurimum fareo; tum quod in ea mirunt in modum 
Teneres et gratias paternas iexpresseris. Accessit haec quoque 
privatim commendatio, quod eam mihi munus esse roluisti, id- 
que adeo gratum et iucundum, ut in tnteriorem bibliothecam 
receptum sit a me, et inter sanctiores thesauros collocatum. 

Gratolor igitur isti feticissimo ingenio tuo, pleno leporis, 
pleno eruditionis; euius mihi eertissimum testimonium dedit 
felix illa et praedires Verborum supellex et argumentorum copia, 
quam in illam admirabili artifieio eongessisti, ut omnes orato- 
rias leoythos propemodum relüisse yidearis. 

Äuget admirationem, quod, cum caeteris Tirginibus ille mos 
sitpeculiaris, ut yernos flosculos hine atque inde decerpant, 
unde sibi versicolorem coronam intcxant, tu non iam flosculoa 
illos, qui suis horis exspirant ae breri commorinntur, sed plane 
immortales amaranthos e fbeeundis Musarum riretts legisti, 
quibus, ceu tessellia vcrmiculatis , totam orationem adornarea 
atque interspergeres. Quibus ea est etiam praerogatira prope 



Digitized by 



Google 



- 157 — 

divinitus data, ut nunquam flaccescant, sed aetatis benefieio 
fruantur, et quotidie magis revirescant. 

Musas iratas habeam, ni mihi hoc certum ac persuasum est, 
Ciceronem, si ad eius manes tarn excujtae defensionis fama per« 
vasit, gratias ultro acturum, afque adeo habiturum sülographis 
et calumniatoribus illis suis, qui tibi elucubrandi bellissimam 
istam orationem occasionem dedere. Cum igitur advorsarioa 
Ciceronis sis tarn gravi stylo persecuta, cum tanto studio Cice- 
ronis partes defenderis, vide ac tecum cogita, quantam de te 
expectationem concitaris, quantis denique te praedibus obstrin- 
xeris, ut iam tibi non liceat mutare sacramentum, aeque mili- 
tiam, cui semel religiöse nomen dedisti, abiurare. Te itaque 
in castris Ciceronis assiduam ac frequentem esse oportet, doneo 
iusta stipendia confeceris, atque ad primos ordines pervene- 
ris. Idque eo libentius atque aecuratius facere debes , ut An- 
nae, principis lectissimae, cuius in regio comitatu adscripta 
es, plenius farorem promerearis, eiusque studia imiteris. 
Quae cum omnes summa« virtutes in hac tenera aetatula am« 
plectatur, tum maxtme Graeca et Latina studia, et'ipsam im- 
primis eloquentiam, tanquam puellares iocos, suas delicias pu- 
tat. Benevale. 

Coffinus an einen Freund. 

Temperare mihi non possum,qutn, totus pene adhuc illius In- 
dicae yolucris adipe madidus ac nitens, grates tibi de integro 
feferam, eiusque non iam praeceptam oculis, ut nuper, sed ex- 
ploratam gustu bonitatem attester. O delicatam escam, di- 
gnamque, quae vel regales mensas oneraret! O saporem, nunc 
quoque bene memori palato suavissime blandienteml Quam 
dispar haec avis ab reliquis id genus pullastris fuit ! Harum 
nervosa caro gutturi plerumque responsat, nee nisi acri dentium 
tritu subigitur* lila mollis et tenera, rix exspeetata malarum 
impressione, in ore ultro liquescebat. Facessat iam ille tarn ab 
Horatio celebratus Ionious attagen. Ulum ego prae hac alite 
Normanicä fatuum iuräverim. Ut paucis omnia cömplectar, 
scire te velim toto prandio, quod satis diu produetum est,unum 
fuisse inter litteratos homines de ave nostra sermonem. Alius 
prodigiosam illius molem mirabundus extollebat , neque avem 
esse hanc, sed ovem potius affirmabat: alius , nidorem extmium 
totis naribus avide trahens, exclamabat; O suavem halitum! 
Alius , fretus certiori palati iudieib , nullum se aiebat unquam 
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kmtius fe'rcutam gaatasse,idque omnes re multo efficachis, quam 
verbis , comprobabant En laudos oranium consensu in ttium 
munus eongestas, quas non remittere tibi, hominis esse duxi 
vel inertis, rel ingrati. Fruere illa qualicunique tarn exquisiti 
obsonii usara, et quoniam illiuajsucco tua te liberalitas frauda- 
▼it, saitem regustata beneiicü toi yoluptate pascere. Vale. 
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l. 

Das Wort und die Sache y t>. Etasmus. 
beatus, b0nifaciu8. 

Beatus* 
Salvus sit Bonifacius! 

Bonifacius. 
Etiam atque ctiam salvus sit Beatus ; sed utinam essemus , 
uterque quod dicimur, tu dives, cgo formosusl 
Beatus. 
Itanc parum tibi videtur habere nomen magnüicum? 

Bonifacius. r 

Hihi quidcm minimi momenti, nisi res adsit. 

-Beatus. 
At plerique mortales aliter affecti sunt. 

Bonifacius. 
Fieri potest, ut mortales sint isti; homines esse non eredo. 

Beatus. 
Homines sunt, o hone! nisi putas etiam nune sub human« 
specie camefos et asinos obambulare. 
Bonifacius. 
Hoe eitius erediderim, quam homines esse, qui pluris nomen 
faeiant, quam rem. ***" 

Beatus. * 

Incertis rerum generibus, fateor, plerique malunjfc rem 
quam nomen; in multis contra. 

Bonifacius. 
Hoe quid sit, non satis assequor. 
Beatus. 
Atqui penes nos ipsos exeniplum est. Tu Bonifacius dice- 
ris, et habes quod dieeris: sed si esset alterutro spoltandut, 
utrum malles habere malam meiern, an pro Bonifacio dici Cor« 
neliusf 
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BoNIFACIUfl. . 

Equidem malim vel Thersites diei, quam habere prodigio- 
eam freiem: an bouam habeam, nescio. 
Beatus. 
Item ego si dires essem, et aut res, aut nomeo etiet depo- 
nendum, malim Irus dici, quam re spoliari. 
Bonifacius. 
Assentior vera loquenti. 

BEATU8. 

Idcm uau verriet, opinor, in bis qui sunt proapera raletudine, 
aut aliis corporis pxaediti commodis. 
Bonifacius. 
Probabile est. 

Beatus. 
At quam multot videmue, qui mallent nomen eruditi piique 
▼iri, quam ease docti bonique ! 

Bonifacius. 
Plurimos istiusmodi novi. 

Beatus. 
An non apud hos plus habet momenti nomen, quam res f 
Bonifacius. 
•• Videtur* 

Beatus. 
Iairi si quis nobis adesset dialecticug,qui aeite definiret, quid 
sit rex, quit sit episeopus, quid magistratus, quid philosophus, 
fortassis et hie inreniremus, qui mallent nomen, quam rem. 
Bonifacius. 
Ita profeeto, si rex est, qui legibus et aequitate populi com- 
modum spectat, nonsuum; si episeopus, qui totus inyigilat 
gregi dominico; et si magistratus est, qui ex animo consulis 
< reipublicae; et si philosophus est, qui, neglectis fortunae com- 
- modis, tantum studet bonae rei parandae. ' 

^ .Beatus. 

Hie vides quantum huius generis exemplorum possim ag- 
gerere. 

Bonifacius. ' 

Sane plurimum. 

Beatus. 
An hos hpmines negabis esse homines % 

Bonifacius. 
Vereor ne nos ipsi citius nomen hominis amittamus. 

Beatus. 
At si homo est animai ratione praeditum, quantum abest 
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hoc aratione, utin commodis corporis potius quambonis, et 
in citcrnis, quaefortunadat simul et eripit, cum übet, rem ma- 
limus, quam nomen j in veris animi bonis nomen pluris facia- 
mus, quam rem« 

Bon ifaciüs. 
Praeposterum, meHercule, iudiciüm, si quis attendat 

Beatus. 
Eadem autem est ratio in contrariis« 
Bonifacius. 
Exspecto, quid dicas. 

Beatus. 
Idem iudicandum est de nominibus rentm fugiendarum, 
quod dictum est de rocabulis expetendarum. 

BonTfACIUS. 

Apparet 

Beatus. 
Magis enim horrendum est, esse tyrannum, quamtrranni 
nomen ; et si malus episcopus, iuxta sententiam evangelicam, 
für est et latro, non tarn hacc nomina sunt nobts detestittdfty 
quam ipsa res. 

Bonifacius. 
Conrenit sane. 

Beatus. 
Tu de caeteris similiter colligito. 

Bonifacius« 
Prorsus intelligo. 

* Beatus. 

Nonne fatui nomen arersantur omnes? 

Bonifacius. 
Et quidem maxime. 

Beatus. 
Nonne fatuus esset, qui aureo piscaretur hämo, qui yitrum 
anteponeret geinmis, qui cariores haberet equos, quam uxorem 
ac liberos ? 

Bonifacius» 
Is esset qtfovis Choraebo stultior. * ' 

> Beatus* 
An tfon tales sunt, qui procurrunt in militiam, tpe hierin on 
admodum magni, corpus et animam exponentes periculo; qui 
Student congerendis opibus, cum animum habeant omniumbo« 
narum rerum egenum; qui Testes et aedes exornant, cum ani- 
mus neglectus ac squalidus iaceat; qui corporis valötudinem 
anxie tuentur, animam, tot capitaltbus bonis laborantem, negli- 

L 
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gnnt; deni<)ue, qui fugacissimis huius ritae voluptatibus cru- 
ciatus mcrenturaeternps? — 

Boüifacius. 
Ipta ratio fateri cogit plusquamfatuos esse. 

B&ATU8. 

Atqui bis fatuis cum plena sint omnia, rix inrenjas, qui 
ferre possit fatui voeabulum, cum adeo non abhorreat ä rc. 
Bonifacius. 
Sic est profecto. ' " 

Beatus. 
Age, scis, quam »int apud omncs inrisa vocabula mendacia 
ac faris; sed rix aliud nomen auribus nostris vidctur intolera- 
bilius, quam mendacia. 

Bonifacius» 
Noyi, qui istud convicii caede sint ulti. 

Beatus. 
Sed utinam pariter rem abominenfurt Nunquam aecfdit 
tibi, ut, qui promiserat, semutuum ad certum diem redditu- 
rum, faller et? 

BONIFACIUS» 

Frcquentcr, etiam oum id deiuraiset; nequ* semcl, sed 
iterum atque iterum 

Beatus. 
Fortasse non erant solrendo. % 

Bonifacius. 
Imo erant, sed conunodius esse ducebant, non reddere 
creditum. 

" Beatus. - 
An hoc non est mentiri? ' 

Bonifacius. 
Planissime. 

Beatus. 
Anderes istius modi creditorem sie compellare: „Cur mihi 
toties mentiris ?" 

, Bonifacius. 
Non, nisiparatu* essem ad pugnam. 
/ * " . Beatus. # 

/ An non simili modo quotidie rerba dant Iapicidae, fabri, au- 
rifices et vestiarii, polücentes ad certam diem, neo tarnen prac- 
stantes, etiamsi Jnagni referat tuä? 

Bonifacius. 
Mira impudential sed adde bis advocatoa poUicentes ope- 
ram. 
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Beatus« , 
Potes addere sexeenta nomina; nemo Urnen kötum laturus 
sit mendacis vocabulum. 

BONIFACIUS« 

Hoo genere mendaciorum plena sunt otania. 

*■ . Beatus« 

Itidem furis nomen nemo tolerat, cum a re non peiinde om- 
nes abhorrcant. 

Bonifacius. 
Exspeeto , nt dicas clarius. 

Beatus« 
Quid interest tatet cum, qui rem tuant tollit e scrinio, et 
euni, qui depositum abiurat? 

Bonifacius. 
Nihil, üisi quod sceleratior est, qui spoliat etiam Jidentem. 

Beatus. 
At quam pauci sunt qui depositum reddunt, aut, si reddunt, 
non dant integrum? ,. 

BoftlFACitrs. 
Opinor esse perpaupo*. 

Beatus. 
Nemo tarnen istorum ferat furis rocabulum , cum rem non 
horreaiit. 

Bonifacius« 
Admodum« 

Beatus, 
Iamatihi repütaY quid vulgo fiat in tractandis pupillorum 
bonis, in testamentis ac legatis, quantum haereat digitia tra- 
ctantium. 

Bonifacius. 
Frequenter totum. 

Bcatus. 
Furtum amant, vocabulum detestantut« 

Bonifacius. 
Maxime. 

Beatus« , 
Quid agant, qui res fisci tractant, qui monetam publicam 
eudunt deteriorem, qui, nuneaucta, nunc diminutä nummo- '. 
mm aestimatione, privatorum rem accidunt, fortasse nobis 
non admodum liquet,: de his, quae quotidie experimur loqui 
las est. Qui sumit mütuum, aut qui conftat aes alienum hoe 
animo, ut reddat, si liceat, nunquam, quantulum abest a füre? 

L2 
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BONIFACIUS. 

Cautior fortasse dici potest, nielior nequaquam. 

Beat us. 
At hqram cum ingens sit ubique numerus, nemo tarnen to- 
lerat iuris nomen. 

Bonifacius. 
.Animum solus novit Deus; proinde apud homines obderati 
dicuntur, non fures. 

Beatus. 
Quantuli refcrt, quo nomine dicantur apud homines, modo 
sint fures apud Dcum? certe-suus cuique notus est animus. Ad 
haec qui, cnm deh«at multum, quod obtigit peeuniae, nequiter 
prodigit; qui, posteaquam decoxit in una civitate, delusis cre- 
ditoribus, fugit in aliam, hospites quaerens, quibus imponat, 
idque fäcit crebrius, nonne satis declarat, quo sit animo ? 
;■ , Bonifacius. 
Satis superqüe ; sed tarnen isti solent fucare colore, quod 
iaciunt. ] 

s . Beatus. 

Quonamf 

Bonifacius. 
Multum multisque. debere, praedicant sibi coli magnatibtts, 
atque adeo regibus esse commune ; eoque, qui sunt hoc inge- 
nio prAediti, fere nobiiitatis opinionem aifeetant. 

Beatus.^ 
Inquemusum? 

Bonifacius. 
Dictu mirum, quantum equiti licere vclint 

< .BüATUS. 

- Quo iure? quibus legibus? 

Bonifacius. 
Haud aliis, quam quibus praefecti maris yindicant sibi, 
quidquid eiectum est naufragio , etiamsi exstet dominus : qui- 
bus alii suum esse yolunt , quidquid apud furem aut praedonem 
deprehenderint. 
«• Beatus. 

tstius modjt Jeges possent ipsi fures condere. - 

Bonifacius. 
Et faeerent , si queant tueri, et haberent quod etcusarent, 
si bellum indicant prius, quam furentur. 
Beatus. 
Quis hoc iuris dedit equiti potius, quampediti? 
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BoNlFACIU«, 

Militiae favor. Sic enimexercentur ad bellum, quo prom- 
pteres »int ad spoliandum hostem* 

Bj&atus. 
Sic, opinor, Pyrrhus exercebat suos ad bellum. 

Bonifacius. 
JJon, sed Lacedaemonii. 
3 Beatüs. 

Abeant in malam crucem pum suo exercitio. Sed ande no- 
men hoc tantae praerogativae? 

BoNIFACIÜS 

1 Quibusdam obvenit a ibaioribus , alii mercantur aere , qui- 
dam adsciscunt. 

Beatüs. 
An licet adsciscere cuilibet? 

. Bonifaciu*. 
Licet, si mores respondcant 

Beatüs. 
Quif 

Bonifaciüs. 
Si nihil bonae rei gerat; si splettdiAe restiafor, si incedat 
annulatus, si aleam ludat assidue, si certet chartis ; sicom- 
potationibus ac rolüptatibus aetatem absumat; si nihil loquatur 
plebeium, sedarces, pugnas, ac bella jnera crepet, Thraso- 
nica omnia. Isti sibi permittpnt, bellum, cui velint, indicere, 
etiam si, pedem ubi ponant, non habeani. 
Beatüs. 
Equites mihi narras equuleo diguos. Atqui tales habet non 
paucos Sicambrift. 

Die Vernunft und die Hoffnung, v. Petrarca. 

- Spes. Multa8pero. 

Bat io. Multa in spe multa est ranitas multusque fallend! 
datus fortunae aditus. 

Spes. Multa sperandi locus est. 

Ratio. Spem multiplicem multa destituunt. 

Spes. . Valctudineqi bonam spero. 

R A t i o. Mortalitatis oblivionem. 

Spes. Spero longam vitara. 

Ratio. Diuturnum carcerem , ubi multa *feras , multa ri- 
deas, quaenolis. 



Digitized by 



Google 



— 166 — 

Spes. Mcmbra, viyalfa. 

Ratio* Vincula tenacia, grata tarnen, quae solyi metuis. 

Spes. Formara corporis elegantem 

Ratio. Voluptatum stimulos. 

Spes. Annerum prosperos exitus. 

Ratio. Pudend i materiam dolendiquc, 

Spes. Peccandilicentiam. 

Ratio. Infclix gaudiuin, diuturnam poenftentiam. 

Spes. Ultionis pecasionem, 

Ratio. Aditum saeritiae. 

Spes. Agile corpus ao Yalidunu 

Ratio. Mancipium rebell* et contuniax. 

Spe«. Divitias multas. 
.Ratio, Gravem sarcinam^x Iappis tribulisque. 

Spes. E divcrsis terraruiH traetibns venturas naves. 

Ratio. I*ate dispersamsörtem intra monstra maris ac aqo- 
pulos, agitatam fluctibus, puham rentis, tractam funibus. 

Spes. Luc^um de coneeptis mercibug. 

Ratio. Escam, qqae te perpetua sollieifadine capiat, lu- 
croque unico iq multa iredulum damna praecipitet» 

S p e «. Honesta* ftliae nuptias. 

Ratio. Nulla ferme res tarn orebro fallit et tarn graviter, 

Spes. Magnam potentiam. 
' Ratio. Invidiosammiseriam, opulentam inopiam, pa^ 
vidam «uperbiam. 

Spes. Regnum et Imperium, 

Ratio. Culmen praeceps ac lubricum, fuscum stellanti 
•üb diademate supercilium, cor anxium, vitam infelicem, 

Spes. Honoresfori. 

Ratio« Pulrerem ac strepitam, 

Spes« Coniugium ac sobolem. 

Ratiq. Litigium et curas. 

Spes. Mihimilitiam, et uxopem nato. 

Ratio. Tibi laborem, 40 dilecto poenam, 

Spes, Ingenium, linguam, litterasque. 

Ratio. Incudem 9 malleum et massam, qulbus tibi atque 
aiiis somnum frangas. 

Spes. Laudationem f uneri. 

Ratio. Phiiqmelam surdq. 

Spes. £uream pyramidein. 

Ratio. Domum pictam caeco. 
"Spes. Gloriam post fata. 

Ratio. Leves auras post naufragium. 
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Spes. Nomen apud posteros. 

Ratio. Testimonium ab ignotis. 

Spes. Haeredem mihi. 

Ratio. Patiimonio amicum tuo, .et tibi, sed.ne redeaa. 

- i 

a. 

Merkur und die Tugend, t% Ung. 

• Mercurius, 
Virtus dea per epistolas oravit modo , nt ad se me conferrera. 
Eo, ut perconter, quidnam de me velit, illico ad Iovem re- 
diturua. 

Virtüs. 
Salve, Mercuri, ago tibi gratias, qnandoquidem fua in me 
pietas atque benignitas efficit, 11t non penitus despeeta ab omni 
coetu Deorum sim« % 

Mercurius. 
Exspeeto, quid narr es: tu modo age paucis : namedixit, 
ut oonfestim ad 86 redirem, Iupiteiv 

VlRTUS. i 

Etiamne teeum nobis non lieebit nostras aerumnas expo- 
ner e? Qups igitur habebo vatylices iniuriarum, si non mpdo apud 
ipsum maximum lovem, verum et apud te, quem semper infra- 
tris locum habui, colui, qbservavi, condolendi facultas negatur? 
me miseram! ad quos confugiam? unde auxilium petamf 
He quidem, cum ita despiciar, malo esse truneus nesejo quis, 
quam dea« 

Mercurius 

Tandem effare, dum praebeo operam< \ 

VlRTUS. 

Viden' quam sim nuda et foeda? Hoc ita ut sim, effieit For- 
tunäe deae impietas atque iniuria. Aderam sane ornata apud 
Elysios Campos, inter veteres illos amicos, Platonem seilicet, 
Soeratem, Demosthenem, Ciceronem, Archimedem, PoKcletem, 
Praxitelem, et eiusmodi yiros doctos, qui me, dum vi tarn age- 
bant, piissime atque religiosissime coluere« Interea loei, cum 
iam nonpauci salutatum ad nos advolassent, e vestigio Fortuna, 
deainsolcns, audax, temulenta, procax, maxima armatorum 
turba eonsepta atque stipata, properans ad nos, iaetabunda : En, 
inquit, plebeia, tune maioribus Diis adventantibus nonultro 
cedis? Dolui iniuriam nobis immerrtis eo pacto.fieri; ac non- 
oihil ira coneitata inquam; neque tu, maxima dea, bis verbis 
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meplebelam efficlcs, neque, simaioribus cedcndum est, tibi 
turpiter cedendum censeo. 

lila vero illico in conricium sese eifert adversum me. Prae- 
tereo hie, qua» oontumelias in me primum, dum haeo inter nos 
geruntur, effuderit: ideirco Plato philosophus contra cojpit 
nonnulla de Deorum offieiis disputare. lila excandescens : 
Apagete hinc, Terbosi, inquit: non enim deeet servos Deorum 
causam suseipere. Coeperat et Cicero orator plura Teile sua- 
der e; at ex turba armatorum erupit, Mercuri, Antonius prae- 
potens, latcra illa sua gladiatoria ostendens, gravissimumque 
pugnum in os Ciceronis intentavit: hinc caeteri mei amici per- 
eulsi metu , fuga sibi propere consuluere: neque enim Pelycle- 
tes peniculo, autPhidias scalpro, aut Arcbimedes radio, auteae- 
teri inermes adversus audacissimos armatos, eosque praedis at- 
que homieidiis suetog hello ad sese tuendos valebant. Ergo me 
infelicissimam, ab ipsisDiis omnibus qui tumaderant atqu« ho- 
minibus desertam, pugnis et calcibus totam confregere, Testes 
meas discerpsere, in lutum prostratani reliquere , ac demüm 
ovantes- abierunt. 

Ego Tero ita male muletata, cum primum Ueuit , ' huc con- 
scendere, ut lovem Optimum maximum his de rebus facerem 
certiorem; iam quideinmihi, ut Intromittar, exspeetan timensis 
elapsus est ; dumque, id ut impetrem, omnes Deos exeuntes at- 
que redeuntes precör, nQTas semper exousationes afferunt: aut 
enim Deos aiunt vacare, ut in tempore Cucurbitae florescant ; ' 
aut curare ut papilionibus alae perpulchre varientur. QuicH 
igiturne Tero semper aliquid habebunt negotii , quo nos exclu- 
sas teneant, ac floeeipendant? tum etiam et yillicus dudum su- 
seepit curam, ne Cucurbitae siti pereant. Nos tarnen neque 
Diis,' neque hominibus cordi sumus. Has ob res te iterum at- 
que iterum precor obtestorque, Mercuri, qui semper apud Deos 
ipso« interpres extitisti, ut causam hano meam iustissimam 
atque piissimam suseipjas. Ad te confugio* te supplex oro, in 
te omnis mea sita est spes atqüe? exspeetatio. Da, quaeso, 
operam, ne, dum a tobis exeludor, ipsis quoque mqrtalibus sim 
ludibrio. Nam erit quidem dedecus Deorum ordini, ubi ho- 
muneuli me, tametsi infirmam deam, floeeipendant. 
Mercürius. 
Audi vi; doleo: verum pre» vetere nostra amici tia, umim 
admoneo, duram nimis atque difncüem causam te adversus For- 
tunam suScepisse. Nametlupiter ipse, ut caeteros omittam 
Deos , cum et ob aeeepta beneficia nimium Fortunae debere se 
sentiat, illius vires atque potentiam veretur. Ea enim ad cee- 
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lum Dils asccntam praestitit, atque ubi velit* valens «ua arma~ 
torum manu eiiciet. Qua de re, si sapis, inter plebeioa Deoe 
ignota, quoad Fortunae Qdium exstinctuni ait, latebis, 

, VlRTUS. 

Aeternum ergo latitandum est; proinde ego et nuda et de« 
specta abeo, 

Charon und der Schatten y e, /. Pöntanu^ 

Charon. *< 

Tu cuias et quis si«, eloquere. 

Umbra. 



Men' conipeüas? 
Imo te ipsum» . 



Charon, 



Umbra« 

Hetruria mihi patria fuit, nee quiequam curae aliud, quam 
ut nunquam dolorem , nunquam irascerer«. Ut quis uxorem. 
ducebat? ridebam; efferebat quis filium? ridebam: insanibat 
amore alius ? ridebam/ Ridebam, ubi quis nimis sumptuose se 
vestiret, nimis niagnifice aedificaret, ubi praedia nimis' ampla 
emeret. Ridebam demum qmnia. Semel autem in omni Tita 
me flere memini, quod, matre fato funeta, ubi illam sepelirem, 
terra mihi emenda in saneto fuit; tum nimis graviter hominum 
conditionem flevi, ac sum de ipsa religione eonquestus« Sed 
tarnen haud multo post dolorem hunc compressi, atque ad natu- 
ram redii, meque ipsum ridere coepi, qui noü et id quoque ri- 
sissem. 

Charon. 
Sub huius risu tatet nonnihil sapientiae, 

Umbra« + 

% Quid tute teeum mussilgu? " * *A 

*-■*• Charon. /* \ 

Rem mihi gratissimam feceris , si vitae tuae genus ordine 
explicueris« • 

Umbra* 
Quod ipsum te et me vehementer iuvat Quid enim iuvare 
magis aut potest aut debet, quam ubi quis suae vitae cursum 
repetens, nihil invenit, cuius poeniteys iure debeat? PrincipiQ, 
cum videräm rempublicam nostram ab-improbia ac seditiosis ci« 
ribus adminisitrari , publieis abstinui muneribus, meque ad pri- 
vatam vitam contuli, nulli rei praeterquam agro oolendo inten- 
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tus : stquidem mercaturum exercere nolui , ne aut foeneran- 
dum, aut alea fprtunae continue timenda» Nee servilem quae- 
stum probavi aliquem. In suburbano mihi vita fuit. Raro ad 
urbem accedebamyatque eo cum venissem, decretum erat mihi, 
nemini molestum esse, nocere nulli, nihUque molesti ex alio- 
rum dictis factisve capere. Ridens ingrediebar urbem, ridens 
exibam: ubi quem amicum no(umve conspicabar, salutabam 
illuiu , curaframque congressus nostri ut essent quam iueundis- 
simi, Si quam de republiqa facere mentionem coepisset, sta- 
tim eum valere iubebam. Tcmpla castus mane adibam, neqUe 
cum saceidotibus arotiori in ita familiär itatc , ubi rem divinam 
fecissent, exibam illico. Doctos quosdam amore praeeipuo cole- 
bam, qui non tarn acuto essent ingenio, quam recto iudicio, 
quos disputantes libens audiebam. Si quis e hotis aut familia- 
ribus, quos habere baudquaquam multos volui, adversi quid ac- 
cepisse^, solabar illum, meique ut similis esset, enixe rogabam; 
nam et fprtunae ludos ridendos esse 4 et naturae necessitatem 
uullo pacto dolendam. His actis , referebam me in suburba- 
num, üb! partim legendo, partim deambulando, aut aliquid in 
agcllo agendo , dies conficiebam : . noctu , nisi quantum quieti 
dandum esset, eaeterum tempus lucubiando transigebam. Exi- 
Dam interdum in quadriria; atque ubi festi essent dies, ibi vil- 
licos de prognpsticis temporum, de natura soll, de insitiorie, de 
seminibus, de irrigatione, deque aliis rei rustieae ministeriia 
disserentes audiebam , fierique studebam eorum sermone' pru- 
dentiqr. Et quoniam cognosoerem res hominum tarn divers is 
ac yariis periculis esse expositas, si quid vel in agro, vel in do- 
mo adversi aeeidisset, ubi eonditionem risissem humanam, cu- 
rabam arte id industriaque corrigere. A litibus vero semper 
nbborrui et forp; nee convivia non fugiebam; quippe tenuissi- 
mus mihi victus erat, non ut naturam defraudarem, sed ne raul- 
tum indigerem medico : ae ne te mtftifif morer , ita me semper 
gessi, ut qui non humanis me rebiiifj?sjd illas mihi subieetas 
veUenu \* jj 

Charon. 

Igitur, quiomniaridebas, de morte nunquam fuisti solU- 
cjtus f 

Umbra. 

Semel In omnia Tita de morte eogitavi , licet eam quotidie 
ante oculos haberem, reputantique et quid illa vellet sibi, et, 
quod ego ad versus eam possem comparare praesidium , unum 
tandem hoc in animo mihi sedit, ut honeste tranquilleque aeta- 
tem ducendo viverem. 
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Charon* 
x Quod Rdrersus paupertatem iqyenisti remediumf 
Umbba. 
Ut iudicarem pauperem esse nequaquam posse, qui secun* 
dum naturam vireret, 

Charon. ' 
Quod advcrsus honorcs ätque ambitionemf 

* . Umbra. 

Quod gravissimi casus nohnisi ex alto essent looo. 

' Charon. 
Quod adyersus falsos rumores? 
Umbra. 
Rectam eonscientiam, 

Charon. 
Unquam temorit superstitio? 

Umbra. 
Deum ubi perspexissem, hominum commentis aqrcs oeclu^ 
debam, 

Charon 
Que modo cum inridia? 

JJmbra. 
Qui doluerim nuntiant, riderem omnia, quae pacto fcnrt» 
deren*? 

Charon, 
Igequandonc iratus fuisti? 

Umbra, 
Semel in omni Tita: neque mea causa , «cd quod riderem 
insontem hominem inraste pleoti; maledixi eiribus, qui de ini- 
quo iudicio non provocarent; quos ubi sensi mu^sitare, ae po- 
tentiorum vim' feforaida^e, statim me repressi, utque ad ri- 
sum redü. 

Charon, 
Liberosne suseepistif 

Umbra, 
Quos statim extulij et, quod bene actum qum Ulis iudicarem, 
. Dco gratias egi, 

Charon^ . 

Igitur et uxovem duxisti. 

i Umbra, 

Non tarn mea quam parentum gratia: ea, eum triennium 
meeum exegisset, morte diem obiit, ex quo caelebs rixi. 
Charon. 
Cur non aiteram duxisti? 
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Umbra. 
Quia nossem tenieritatcm non semper felicem esse; quod 
bene in illa successisset, veritus sum in secuuda periculum fa- 
cerc, meque asserere in lifcertatem volui» 
Charon. 
Quam saepe cum illa litigabas ? 

Umbra. 
Nunquam: nam et illa virguncula ac suavis erat, et ego 
ridere assueveram domi, non minus quam fori*. 
Charon. 
Quid de hominum rebus sentiebaa? 

Umbra, 
Vanitatem ac stultitiam esse omnia. 

Charo^ 
Felicem te, qui ista noveris! 

Umbra. 
Nee felicem quemquam, nee sapientom dixeris: nulfienim 
tot afiuere unquam bona, ut non ei plura defuerint: nee quis* 
quam tarn. sapiens habitus est unquam , ut non et Uli ad veram 
perfeetamque isapientiam defuerit multum. Nam cum humanae 
res imperfeetae sint omnes, quid earum possit esse perfectumf 
Cumoue nihil sit in eis conatans, felix quisnam esse potest, eui 
momento iQtordum adversa plurima eveniant? , 

Charon 
Non dixi te felicem, hospes, sed felicem, qui ista noveris. 

Umbra. 
Non ex bonorum cognitionc humana existit felicitaj, verum 
ex eorum possessione et usu. 

Charon» 
At ego te felicem ex hoc iudioaverim, quod, cum intellige- 
res, neminem esse posse felicem, ita tarnen ipse vixeris ; et sa- 
pientem, quod in tanta hominum vanitate atque ignorantia sa- 
pientem te non minus videri volueris , quam posse esse indi- 
caveris. Sed quis hie est tarn molestus et impudens? 
Umbra. 
Noli, quaeso, ei irasci: amicissimus hie mihi fuit. 

Charon« 
Miror qui inter^uos tarn dissimilibus moribus uila potuerit 
esse familiaritas. 

Umbra. 
Si amici proprium est,prodesse amico, hie, quam in amicum, 
plura in me contulit Nam tribulis meus cum esset, et quotidie 
litlgaret cum uxore , primum doeuit, cavendas esse seeundas 
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nuptias : deinde, cum nutla non in fc et mihi et vicinis caeteris 
esset mofestus, pätientissimum me reddidit mortalium omnium* 
An quod malus in amicum conferri ab amico beneuciura potest, 
- quam nt recte ab illo instituatur? Iure igitur hunc amayi* et 
mihi amicum esse diixi. 

Charon. , 
Ex omni parte sapientia se prodit tua, qualem nancisci huo 
usque mihi^erraro contigit. Quotus enimexiis, quos innu- 
merabiles quotidie transveho, non seipsum ineusat? non stulti- 
tiam, quanquam ' sero * queritur suam? Quo magis, hospes 
optime, tibi gratulor, qui et in agendo , et in perspiciendo veri- 
tatem sie secutus atque adeptus fueris , ut, quam a rulgi igno- 
rantia longisftime reccssisA, tarn ad felicitatem proxime acces-* 
sisse videaris. Sed iam , ut vides , cursum con&cimus , et me 
traiieiendis aliis opus est regredi. I ergo felix, et quo animo 
vitam tradti*isti, mortem etiam feras * per quam es iam immor- 
talitatis viam ingressus. 

5. . 

Der Hqfrnann und das Glück, v. Textör. 

A u L i c u s. A h ! Fortuna, quam egregie spem meam fefellisti ! 
habueram tc loco numini*, aras tuas victimis oneraveram, ut 
felicem aliquam mihi annueres vitae conditio nem, in qua sura* 
ma cum iueunditate conquiesecrem. 

Fortuna. Numquid non abunde satisfactum est voto tuo ? 

Aülicus. Qui neri potest? At ego nuiiam unquam dor- 
mivi noctem satis ex animi sententia. 

Fortuna, Nullam omnino noctem f Fucata est igitur 
aulicorum prosperitas. Nullum tarnen opinabar hominum genus, 
cui magis ea arrideret. 

A u l i c u s. At nullum est, cui non sit requies maior* 

Fortuna. Quid? Vos, aulici, estis inter deücias. 

Au Li c us. Imo inter angustias. 
- Fortuna, Hoccine credibile est , sericatis comitem. esse 
miseriam? ^^ 

A ul i cu s. Scrieeis pannis operiunt u^ra^h tae calamitatcs* 

Fortuna. Ifoc dmtiae sinunt? ^^^ 

Aulicus. Quaenam illae, quae?o, divitiae? ^ 

Fortuna. Aurum et argentum , quo voi omnei sericati 
<ton*uevistis abundare» 

A u i/ 1 c u 8. At sericati Uli , byssoque et pur pura dirite in« 
duti, plcrique nee obolum habent, unde restun%emant. 
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Fortuna. Nohnullis vestrum quoiannis aurcomm millia 
suppetunt: An tantas opes absumit ventriculus ? 

Aulicus. Vah! non illud est» , 

Fortuna. Quid ergo? 

Mj licus. Quid? Alea, fritillus, sphaeristerium, luxus, 
equorum phalerac. 

Fortuna. Nihilne aliud t 

Aulicus* . Domestici latrones, oeconomi fingunt se talen- 
to emisse, quod unico tarnen aureo emptum est. Praeterea adu- 
latores, qui cauda blaiidiuntur, qui cervices confricant, qui per- 
fcutiunt palpo, qui nos pälam plenis buccis ad coelum ferunt, 
qui virtutem in nobis commendant, et hirudinum instar exsu~ 
gunt,,quidquid possunt. * 

Fortuna« Vos tarnen nünquam Video, nisi sericato« 
gemmatosque. 

Aulicus. Totum hoc creoUtorum est, quibus stagna , sü- 
ras, fundos et praedia yendiderimus, non satisfaceremus dimi- 
diatim. Vis dicam? Nos animam debemus. 

Fortuna. Seinper tamem utimini sternaeibus et pfac- 
stantissimis equis. 

Aulicus. Sic paupertätem dissimutamus , cum nostrum 
permulti sint, qui non habent, unde asinum nutriant. 

Fortuna. Sed non aestimas plurimi iUas epularum de- 
Hcias, illos electilescibos, utpavos e Santo, Phrygios attage- 
nes, grues Meiicas, haedos recentes, pelamides Chalcedonias, 
muraenas Tartessias, pectuneulos Chios, Rhodios* helopes, 
scaros Siliccs,-nuces TKasias^uae mensis vestris quotidie so- 
lent apponi? 

Aul igüs. Egregie dicis: habemus intcrejum, scarorum 

t iccinora, phasianorum et pavonum cerehella, linguas phoe- 

nicopterum, plerumque muraenarum lactes, caeterasque pa- 

tinae Viteliianae cupedias: sed hoc ipsum non facit advolu- 

ptatem. ~ 

Fortuna. Quidni? 

Aulicus. Primum oinniüm, non est certa hora prandii 
aut coenaei. Vivimus non nostro, sed domini arbitrio: non 
grandemus, nisugu^msi lubet: si eoenam aut ludum proroget 
,in multim noctemjffnmis in exspeetando. 

F<Ätu^a. Quid? interim non dormitis? 

Aulicus. Vah 1 piaeulum est, non exspeetare dominum : 
nefas est dormire priusquam venerit. Si liceat, enrat parasiti, 
qui vigilabünt, et gratiam ae farorem praeripient, et in bene- 
Tolentiaiu domini se profundius intrudent 
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Fortuna* Semper tarnen est laute vobis culina ; setaper 
mensa dapsilisi 

Aulicus. Sitita: tribuis hoc magnae felicitati ventrem 
aaginare, neque quidquam aliud proficere? 

Fortuna. Interim tarnen vi vitis. 

Aulicus. Et canes victum reperiunt: aed, ut laute vi- 
vamus, putas tarnen, securas esse, quas comedimus dapes ? 

Fortuna, linde immineret diserimen ? 

Aulicus* Unde? Proh lupiterl ab insidiis malevolo- 
rum. Quid ! nescis aulicos omnes emendicasSe a Longobardis 
veneficia? 

Fortuna. Hoe si ita est, tarnen promptum est vöbis 
praecavere. 

.Aulicus. Quonam illud modo? 

Fortuna. Si üdeles sint vobis famuli* 

A u L 1 c u s. Imo tot habemus hoste*, quot familiäres* 

Fortuna. li tarnen omnes vos utroque genu eomplicato 
salutant et reverentur. 

Aul reu s. Altera mann feripit lapidem, altera panem 
ostentant. x 

Fortuna. Adduci nequeo, ut istud eredam* 
4 AuLicusf. Est ut credas: quam multi enim aiuicitiam 
verbis palam simulant, qui sub columbiha specie teterrimam te- 
gunteaudam scorpionis! 

Fortuna* Et quamobrem familiäres vestri vobis inai- 
diarentur? V 

Aulicus. Invidia. 

Fortuna. Persuadere mihi vix poSsum , ittvidiam vobi- 
scum habitare, 

Aul i c u s. Hoc tarn fabulosum est , quam si dieas Iövem 
esse sine liberis. Scias autem, nusquam gentium, nullibi ter- 
rarum maiores esse invidiae flatus. 

Fortuna. Die ergo, unde livor iste ? 

Aulicus. Quandoque ex fumo, ex re nihil! : Si dominus 
serentore vultu huie arrkerit, quam Uli ; si Taratallam salutet, 
insalutato Mystillo; si arcanum aliquod committatur Fabulinö, 
absente Nasica; siTerlidianum propius, quam Gellium, corpori 
suo admoveirft; si dextram porrexerit Diodoro, relicto Cor- 
bulone. 

Fortuna. Sattem qui benevolentiajn dominorum sifci 
comparaüt, felices putandi sunt. 

Aulicus* Felices ut cumqutf , si favor ille sit pertiiiax et 
diuturnus. > 
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F.o rtuna. Quid? nonne sibi constant principe«? 

A u L i c u s. Vis paucis dicam ? Sunt mulicre leviores, yer- 
satiliores cothurno,,et Pröteo mutabiliores. 

Fortuna* Quamobrem tarn inconstanti sint animo ? 

Aülicus. AhJ nefas est percontari causam. ' 
, Fortuna. Semper tarnen habcnt paedagogos doctrina et 
sanctitete praeditos. . - 

A u l i c u a. \ Ego vero nescio , cui mortaüum hodie sit ha- 
benda fides? Nam qui severos illis et tetricos palam se osten- 
tant pacdagogi, iisdem nudato capite blandiuntur intus , et ap- 
pellant reges tragicos. 

Fortuna. Si concessero, has in aulica vita esse calami- 
tates, non fatebor tarnen, vos esse propterea niiseros. 

A u L I c ü S. £ cquid obs tabif, ne fatearis % 

Fortuna.. Aliae felicitat es plurimae. 
'Aülicus. Quaenam sunt Hlae? 

Fortuna. Videturne tibi modica yoluptas , diversas re- 
giones circumspicere, hominum mores iiitueri, perhistrare ur- 
. bes, et ubique terrarum nullam non cxperiri voluptatem? quae 
omnia yobis aulicis eontitigunt quotidie. 

Aülicus. Quid, si perferanyis auserias ? _ 

Fortuna. Utinam miseri omnes nihil aliud paterentur 
infejieitatis ! „ 

Aülicus. Felicitatem vocas imbre madere, in lutum pro- 
volvi, in tenebris ambulare, equo uti strigoso et macilento , ia- 
cere m cubilibus, quibus scabiosi r ulcerosi,prodagrici, parali- 
tici forte iacuerunt? , 

Fortuna. Atqui plura, opinor, non toleratis, quam vestri 
principes ; quos tarnen aiunt inter delioias culcitjfis subalaribus, 
perdicum plumis mol Liter quieacere. 

Aülicus. Ut video j non satis nosti miseriam nostranu 
Quam ut inteiligas, illud imprimis compertum habe,vix unicum 
esse dominum in familia, qui tene quiescat. 

Fortuna. Aliiquid? 

Aülicus* Nullus ordo , sed scmpitemus Horror. Omnes 

imperare yolunt, parere nulii. Hie ait sua tan tum injeresse 

. vinulu hero praeministrare; alius cubicularium se rocat, alius 

oeconomum. Non reperitür, qui ea curare yelit, . quae aliquid 

prae se ferant yile.-N x 

Fortuna. Verum liberum est yobis, per otium stare in 
templis, et ab aurora usque ad yesperum cum diis ve'rsari. 
. Aülicus. Date mihi pelvim : haec verba nauseam excitant 
stomacho. Aulici refugiunt templa non minus, quam carcerem. 
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Fortuna. Video tarnen permultos ire nonnunquam. , 

Aul ic us. Hoc ergo faciurit, ne impii videantur et celi- 
gionis contemptores ; aut, si qui fortasse illuc dirertant^eunt, 
non ut orent, sed üt ingurgitatum plus aequo cibum longa de- 
ambulatione concoquant, aut penticiosum saturo rentre, somnum 
fabulosis areeant colloquiis. * 

Fortuna. Verum est alia felicitas , cuius nondum memi- , 
ni: generis vestri nobüitas quantam verbis laudem parturit! 

Auticus. Nobilitas nostra cogit, ut, relimus nolimus, vi- 
tam nostram obiiciamua periculis, quidquid reges deiinmt. 

Fortuna. At cum degitis in aula Mla regia , et populns 
ros videt sericatos, paludatos; purpuratos, genunis ornatoset 
monilibus, vos suspioit ao veneratur. 

Aul ic us. At cum in pagos nostros redimus, aureae restes 

. commutanttir itf peftütas, gemmatae eatigae in soccos, et st 

praecedens aulicae vitae luxuria rem nostram penitns exhause- 

rit, paganos ad entern radimus, extorquemus quidquid possu- 

mus, conrerrimus oiunia cum pulvisculo. 

Fo *T u N A. Quid, si subditis pecuüia desit ? 
b A u L i cu s. Extorquentur gallinae , tauri , artete* et quid- 
quid agrestis gazae comperire eMt. Praegnantibus interdum 
sgrestium multercuHs auferimüs lectum et euleitram, et solum 
atramen relinquimus. 

Fortuna. Teno istud movet, quod in aula prineipum est 
•altem boni fu tun magna spes ? 
. '. A u L l cu s. Spem non rideo. 

Fortuna. Daiit tarnen aliquando per luxum. 

A u L l c u s, Frequentius per v im extorquent. . 

Fo a T ti n a. Quem semel amanmt, nunquam reliquunt in- 
dotatum. 

Au L l cu s. Hodie te ament, cras vitrum ruperis, odio pro- 
sequentur. Propterea, o potentissimum nunien, si vis mihi 
gratfticari, eripe me his aerumnis ac miseriis. 

FoRf UN A. Non constitui tibi tpiicqnam aliud largiri. 
, A L I cu s. Vado ergo ; nam eertum est mihi unamquam- 
que potius ateam experiri, quam diutius Sisypheum hoc saxum 
rolrere. 
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6. 

Die AlcKymie, v. Petrarha. 

Spei. Ratio. 

Speä. . 

Spero alch ymiae prosperoa exitus. 

Ratio. 

Mirum unde id speres, quod nee tibi unquam rere. eontigit, 
nee cuiquam; et,si eontigisse nonnulli» fama fuerit, ab his facta, 
quibus id credi expediret* - • 

Spes. . f* " -. 

Arridet futurus alchymiae successus. 
Ratio. 

Et quis, quaeso, praeter fiimum, cinerem, sudorem , suspi- 
ria, verba, dolos, ignominiam? Hi sunt enim alchymiae proven- 
tus, quibus inopem nunquam ad divitias erectum, mukös a dx- 
vitiis ad inopiam detrusoa saepe vidimut. Nori: tarnen illud at- 
tendis; tarn blandumest sperare etfalli! Huc agit te avaritiae 
Stimulus et praeeeps dementia, ut verum opineris, quod optas, 
falsumque, quodeernere est. Nonne animadVertisfi, prudentos in 
reliquis aliquos ista insanialaborare; «quoadam opulentissimos 
ista vanitäte consumptos, dumque opibus crescere Student et 
foedo quaestui inhiänt, beneparta'prodigere; censuque omni 
in supervaeuis efluso , tandem vel rebus vitae neeessarüs desti- 
tutos, alios, civitate deposita, moestos semper.alque anxios, dum 
nee cogitarc aliud, quam folles, et foreipes, et carbenes, neque 
aliis, quam farinae suae, conservari didicerunt, in silvcstres pe- 
ne homines evasisse; nottnullos denique, primum, amissis animi 
iuutinibus, in isto exercitio corporeos oculos insuper amisisaef. 

SpEs. • • 

Promissum ab artifiee aurum spero. 
Ratio. 

Refert, cuins artis artifex quid promittat. Sunt, quibus 
pollicentibus nulla fides adhibenda sit; eoque minus, si promis- 
sum iurisiurandi reiigione firmaverint. Sed o ! lugenda magis, 
an ridenda hominum eaecitas! Parumne erat, veris in nietallis, 
quae terra celat, furere, nisi vos mendacio defossa torqueren t? 
Parumne, a virtutibus aberrasse, nisi error! damnum, damno la- 
bor, et labori pudor aecresceret? lue qui suum tibi aurum spon- 
det, cum tuo aufugict improvisus. Novi nihil narro: mos est 
publicus , - et quamvis igne eommissa fraus saepius igne purge- 
tur, nihilominus tu delusus deeeptoris tui suppiicio non inde- 



Digitized by 



Google 



■r- 179 — 

mnior, sed notior remanebis, digitoque monsfaraberis avarus ac 
stoiidus, exbaustus flando,flamriiis afflatus, aspersusque fuligine. 
■•' > Spes. _ , x 

Magna me sperare iubet alcbymista. 

Ratio. 
Iube ea sibi praestet quac polücetur aliis, suamque primum 
arte pellat inopiamv Est cnim fcrc mendtouiu bominum genus: 
*ümque se pauperes fateantur, ditare alios volunt, quasi aliena 
sibi quam propria molcstior sit egestas : adeo ut miseri se alios 
jniserari dicere soleant imprudenter, et ignotis etiam interdum 
jnira poUiceri. O turpe promissum: I O stulta credulitasl 

Spes. 
Chrysopoeiae artem cdidici; dives fiam. 

■ Ratio« 
Imo quidem st faisti, esse djpines. Ars nempe quam me- 
tnoras, nullam esse, nisi mentiendi artem ae fallend!, dicimus. 
Age autem, quando ita fert animus, et incumbe gnariter. Num 
•cire ares quid ad te lueri ex ista arte maneat? Domus tua mi- 
ris hospitibus mirUque plena erit impedimentis. Aderunt tibi 
omne esorum ae potprum genus ; idque haud immerite quoa ignia 
«xcibitet cupiditas. Aderunt sufflandi, decipiendi, deridendi 
artifices; omnis aedium angulus pelre« babebitac lebete« ,' et 
olentium aquarum phialas; herbaT praeter ea exotieas, etexte- 
ros sales, et sulphur, et distillatoria, et Camino* ; quibus deni- 
*<pie omnibus quid aliud tibi quam euras inutiles et stultitiam 
eordis, oris obseoenitatem etsqnaiorem corporis, et caliginem 
oculorum, etanxiam conflarerispaupertatem; quodque multo 
peius dixerim, turpe circulatoris nomen, et nocturais in tene- 
bris atque infames inter latebras forum vitamf 

Spes» 
Effeetum propositi iam rotis praecipio. 

Ratio. 
Sperare hinc forsitan et gestire dabitur, non garniere. 

Spes 
Adest, instat propositi terminus. 
Ratio. 
Anmercurium congelasti? an quid aliud vanitatisl Nunc 
ma&'ime ä proposito abes; semper rebus aüquid defuerit, nun-i 
quam dolis. 
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4. 
Durerius Pictor, Oryneus y Velius, v. Lud-. FtVsW. 

Durerius. Facessite hinc , nani tos nihil. emetis y sat scio : 
et estis muri impedimento, quominus accedant eniptores pro- 
pius» 

G r Y n E u s* Imo tcto , nos volumus emere , modo vcl pre- 
tiura relinquas nostro arbitratui, et tempus ipse praescribas: aut 
contra nos tempus, tu pretium. 

Durerius« Bella negotiatio! Mini nihil est opus tricis 
huiusmodi. 

Gryne us« Cuius est haec imago, et quanti indieas? 

D u R e r l u s. Imago est Scipionis Africani, et indico num-» 
mis quadringentis, aut non rn^to minoris. 

Gryneus. Quaeso, priusquam verbo uno eamaddicas 
nobis, exatuinemus artem picturae: et hie Velius est sesquiphy- 
slcus, peritissimus humani. corporis« 

D u r E r i u s. Iamdudum intelügo me a robisintricari: sed 
interea dum mereatores nulii adsunt, nugkmini quantum li- 
buerit. 

G r y n e u s* Nngas tu rocas peritiam artis tuael Quid f a- 
cercs alieaae? 

Velius. Primum omnium, verticem contexisti eapillis 
multis et planis, quum Vertex dicatur quasi vortex, a vertendis 
eapillis, ut iu fiuviis videinus, quum aqua se convoivit. 

DurIetrius. Inepte, non cogitas cum esse male pexum, 
more illorum temporum? 

Velius. Brechina habet inaequaliter deflexum. 

Durerius* Acceperat vuiuus miles ad Trebiam, cum 
servarit patrem« 

G R Y N E u s. Ubinam id tu legisti * 

D-üre ri us. In Decadibus Titi Livfi amissis. 

Velius. Tempora sunt nimis tumentia. 

Di/rerius. Cava essent Signum dementiae. 

Velius. Occipitium vellem videre. 

Durerius. Verte tabulam. 

Gryne us. Cur dixitCato inter caetera oracula: Front 
oecipitio prior est? 

Durerius. Quam estis satui! An non in quovis homine 
prius cernis frontem, quam occiput? 

Grtneus. Quosdam' prius v ideo 'arersos, quam adVersos. 

Durerius. Et ego libenter, ut tales emptores et milites 

J 
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Velius. Cato sensit praesentiam dominl potiorem esse 
ad res curandas, quam absentiam. Caeterum, cur eatias adeo 
longasf 

Durerius, Iioqueris da Ui eapronets? 

Velius. Etiam. 

D u e eri u a. Noh habuerat multis mensibu* tonsorem ad 
manum, yelut in Hispania. 

V eli us. Glabellam hane eur, contra ipsius verbi etymon,' 
Jiirtam feeisti? 

Durerius. Tu ipse yolseHis pilos detrahito. 

Velius. Et ribrissas exstrtnte» extra narep? Sed tu, qua© 
tua est versutia, eulpam abs t*reiieies in tonsorem. 

Durerius. Inscie , non animadrertis eos fuisse aetatis 
Alias mores severos, tristes, rustieanos. 

Velius. Imperite, non legisti Seipionem hunc ex omni- 
bus sui temporis hominibns excultissimum et po)itissimum fuis- 
ae, et amantem elegantiarumt - 

Durerius. £xpressus est, cum exsularet Lmterni. 

Gryneus. Supercilium hoe est grande et conreniens 
Latio; citium habet nimis eavqm, et genas depreasiores. 

Durerius. Ex Yigilüs eastrensibnf. 

Gryneus. En nonsolum pictor es, sed rhetor, Talde 
▼eraatu* in tranlatione criminum. 

Durerius. Et voa, quantum intelligo, in eriminatio- 
nibus*. 

Velius. Malas habet nimram tumentea et bueeaa. Utas. 

D u ex r i us. lnflat elaesicnnt; 

Gryneus. Et tu inflabas ealieem, quam haee ptngere*. 

Velius. Imo rero utrem ; sed alibi fecisti pilosum ; pal- 
pebras lere nullas appinxistL 

Durerius» Ex morbo Uli deciderunt» 

Gryneus. Quo morbo? 

. D ure Ri US. Quaere ab iliius medieo, 

Gryneus« Iamne intelligis, ob tuam taatam inparitiaiit, 
detrahi debere de summa centuni sestertios? 

Durerius. Imo ob yestras carillationea et interrogatio- 
nes 9 adto molestas, addi ducontos oportere. 

Velius. Pupulas habet hie glaucas; atqui ego audiri 
eaeruleas habuisse. 

Durerius. Et ego caeafas, ut Minenram bellatrieem. 

Velius. Hirquos feeisti nimium earnosee , et sinus tu- 
mentes. 

D ureriu s. Flebat aeeasatus a Catone: 
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Vbliits. Mandibular sunt nimis longae, et bafba densia- 
einiaaoprofiisissima: tum pilos dieas sota» porcinas. 

Durerius. Vos sine modo ullo estis loquaees et argutuli 
eavillatores, AMtebinc: nam tabulae non fiet vobis amplius 
copia. 

V e l i us. Ambo , mi Dnreri, . dum alios non habes licita- 
tores^sine lioi hie carillari. 

Durerius, Quamercedef . 

V El I us. Adscribemus ambo hie tibi sjngula distkha, quo 
tabula fiat vendibilior. .' ' 

Durer jus. Nihil opus est arti meae vestra eommenda- 
tione. Nam periti emptores, et picturac intelligentes, non 
emnnt versus, sed artificium. 

V e l i u s. Sed nares habet nimtum patulas. 
Durerius. Erat iratus aceusatoribus. 
Veljus. Non yidemus valleculam. 

Dureriü». Latet sub barba , ae ne raentum quidem eer- 
nitis 9 neque anthereonem. 

Gryneus. Herum emnium feoisti tu eompendium bene- 
ficio grandis barbae, 

V E L i u s. Collum placet mihi rectum et musculosum : item 
iuguli, ..•••■-. 

Durerius. Gratulaudumeat Superis, quod tibi aliquid 
probater* 

Velius. Atne nihil in hoe quoque desiderem, iuguloa 
non habet sätis cavos, quod in Socrate Physiognomon annota- 
tum tradi ingenü Signum esse pronuntiavit. Armos istes vo- 
iuissempaulo erectiores et ampliores. . 

Düreriub. Non tarn erat miles quam Imperator. Non 
audiristi apophthegma huius? de quo quummüites quidam di r 
eerent, non adeo cum. valentcm esse militem, ac imperatorem 
sapientem, is respondisse fertur: imperatorem me genuit mater 
mea, non militem. , Sed diseedite, si non estis empturi: nam 
yideo acoedetnte» quosdam negotiatores publieanos. 

8, 

tfauclerus, Nautae, Jonas, t% Castellio, 

Nauclerus -,. w 

Prob Iupiter! quantasaevit tempestas, quanti undarum flu? 
etus nostram navim undique verberant! Dieas Neptunum et 
eoelum , omnesque adeo Deos in nostram eoniurasse permeiem. 
Ne saevi tantopere^aquarum praepotens Neptune;»e eoa perde, 
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qui sc tuae fidei mandayerunt. Tu quoque, o Aeole, cui pote- 
statent in ventos dedit Iupiter, cohib* tarn effraenatuiu eorum 
impetum. 

Nautae. 
DU immortaleal quid habetisin animo? huceine venisse 
nos, uttanimisereperiremus! Paroite. quaesumus, parcite: 
nos robis saor* faciemu* ; tibi, Neptune, taurum^vobis agnpm, 
Tempestates, mactaturi : tantuiu liceat hinc salris cvadere. 
Naucleru*.' 
Ledaeproles, Castor etFoHux! amioa nauti* sidera ! x>h- 
secro restram fidem ,' reddite nobis mare tranquilium , reddite 
faustam coeli serenitatem. 

Nautae. 
Nihil agtmus x vidco ; tarn surdi sunt Dil, quam est ipsum 
mare« 

Naucleru«, 
Quidsuperest? 

Nautae. 
Ut iactdram faciamus. 

Naucierus, 
Durum. 

Nautae. 
Sed necessarium. Extremo eiiim inalo extreiüum adhiben- 
dum est remedium ; atque ütinam vel sie eradere liceat ! Age, 
deiiciendas curemus has merces. Praestat rem perdere , non- 
nihil spei retinentes, quam cum re certum exitium exspectere. 
Vobis, o ooeli marisque potentes Dii, haee nostra robis miscria 
- satrsfiat) quid mortem insuper intentatis? Hei mihi! magia 
magisque strident venti, ingrarescit tempestas, irritantur Sp- 
peri, nedum nostris votia ac preeibus acquiescipit. Quo iam, 
quo me rer tarn 1 ..'.!,. At erat hie peregririus neseio quis. 
Quid nunc agitf 

Naucierus« 
Stertit ad ultimum navi* latus. 

Nautae. 
O supiftam seeuritatem! .... Heus I heus! hospes, quem 
tandem dormiendi modum fades? Potes in hU rerum angustiis 
indulgere somno? Quin tu surgfs, et tuum in hoc temporis ar- 
tteulo Deum inrocans, si quis forte superum existat, qui malum 
a nobis arertat, et praesens ferat auxUium ! 

NAUCIERU8. 

Frustra desudamus; causa tanti mall perserutanda est. 
Oportet aliquem inter nos adesse , qui se nefario aliquo scelere 
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obstrinxerit, propter quem tantopere irascantu? DIL Sortien- 
dum est, quis sit ia causa. 9 

Naütae. 
Plaeet: ducantur sortes. Euge, sors istum peregrinum 

designat . Vides, te, hospes, accatari. Die , sodes, 

unde tdtitum in nos malum ortum sit, quod yitae genus sequa- 
ris, unae, et quo eas, cuiaa sii , et qua gente natus. 

Ionas. 
Iam iam nulluni superest effuglum : teneor manifesto. O 
Ineluctabüem Dei vim! .••... Egosum Hebraeus, Iorae 
optimi maximi eultor , quj et mar« et terraia fabrioatus est. Is 
me Niniren ire iusserat, ut eum populum, otio et luxo diffluen- 
tem ae perditum, mea admonitione ad mcliorem frugem et sa- 
niorem disciplüiam deducerem* .Cuius ege muneris tristitiam 
effugiens, statueram Tarsum in Ciliciam me conferre, et eins 
conspectum fallere , cuius oeulis omnia subieeta sunt. 
Naütae. 
Perümus funditus. Ipscite prorsus, homo, et perperam abs 
te factum. Sed postquam, factum quod est, iufectum fieri nequit, 
quid in te nunc censes statuendum , ut plaeatiore mari utamur, 
quod vehementius semper agitari vides ? 
Ionas. 
Vos vero me in mare detrudatis, si id sedatum yukis. Nam 
certo seio ego, mea unius causa vos hac tarn violcnta tempestate 
eonflietari. 

Naütae. 
Ayertant Superi, ut tua morte aaluti nostrae eonsulamua ! 
Non faciemus; agite, viri fortes, ineumbamus remis, nitamur 
ad terram appellere : eia adhibete summas vires : eia rumpa- 
mus hos fluetuuin cuniulos ..... O rem miseram ! crescit 
assidue malum, neqne uUa.datur attingeudae terrae copia. 

Ionas. 
Frustra Qbluctamini invito Deo. 
Naütae. 
Quid ergo est? Tene nos in mare? 

Ionas. 
Nisi mavultis meeum una perire. 

.j . . Naütae. • 

desperatissimum perfugium ! Sed tarnen satius est te so- 
lum , quam nos tecum et propter te interire. Faoiendum est» 
socii , nulla alia ad eradendum via est, Video ; efferatur mare, 
rumpitur navis, mors nobis versatur ob oculos. Agite, piacu- 
larem hosüam.demergamus. Obsecfamus te, fova, ne pereamoa 
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ob huiua eatharaatia mortem, nere poenaa sanguinia eius a no- 
bis expetas. Vides not necesiitate impulsos fecere , et tu om- 

nia tuo arbitrato moderaris. — Iaciatur O rem admi- 

rabilem! videtia ut subito aedata sit, eo deiecto, tempeatasl 
Videtia mare sie tranquillum ut nunquam tranquillius I Agno- 
aco, agnosco cgo immenaam Iovae poteatatem: is nimirum 
Deus est; caeteri nequicquam precibus interpellantur. Uni, 
uni debetur gratia, cui adeo aacrs rotaque nuncupemus. 
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ä) Definitionen. 



1. 

Der Hof , v. Her 8 an. 

Jntelligebat vir sanctuset innocens, versari seinaulaequodam 
quasi theatro, ubi saepe cum peregrina virtus est, tum iüustria 
quaeque vitia cum apparatu atque pompa explicare se solent. 
Videbat gravissimam sibi personam impositam in illa sccna, ubi 
iniinitae machinationes , suspicio, proditio* intidclitatis fida 
commercia, spes, desperatio, impiacabile odium, ira velox, 
ultiones occultae , blanditiae apertae, vasta consilia, immode- 
yatae cupiditates, multum ostentationis, veritatis parum, eru- 
dita dissimulatio ,. ambitio supra modum. Sentiebat, quam dif- 
ficilc esset, solainnocentiatutiunvivereinter cos homines, apud 
quos yirtutes et vitia pariter periculosa sunt; industria, obno- 
xiainvidiae; negligentia, vituperationi; odiosa severitas; in- 
dulgentia perniciosa; libertas lubrica; sermo invidiosus, ir- 
risa credulftas. Sciebat illos versatile et translatitium inge- 
nium habere, nascentem fortunani amplecti, crescentcm adu- 
lari, florcntem adorare, pendentem descrere, occidentcm et 
aftlictam insectari. Q rem incxpertfe incredibilem, expertis 
luctuosam. 

2. 

Die Dichtkunst und die Philosophie, v. Grenams. 

JVon illam laudamus poesim , quae gravem mephitim inhalet Ie- 
gentium ahimis, sed quae suavissimum eastissimumque odorcm 
aspiret; non quae meretricio eultu adulterata nientes enenret 
atque emolliat, sed quae decenti cultu insignita illas roborct 
atque erigat; non illam, quae inanftertinniat auribua, sed, quae 
utiliter praeeipiat; uno verbo, illam poesim laudamus, e qua 
•anctitas disciplinae, et, utsic dicam, virtlitas non minus plene, 
quam e^ ipsa philosophia, sed magis iucunde percipiatur. 
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Est flla videlicet verae et germana« poesis praeotpua dos, 
ut roluptatem afferat, fced uttlem et fruetuosam : lenootnatur 
legentium anirais , sed ut eorum morbis medeatur praesentius : 
si flosculos inspergit, si melle et lepore omnia petfundit, hoe 
ea mente facit, ut salubria praeeepta his eondimentfs mitigata 
cupidius admittantur. Huius autem innocentis doli, et, ut sie 
dicam, piae fraudi* necessitatera attulimus ipsiniet: veritatem 
incomptam odimus; virtutis asperitate, molles nimirum et de- 
licati, deterremur. Invitandi ergo fuimus quibusdam quasi le- 
nociniis, et, si ita loqui fas est, corrumpendi, ut leniter et 
pene inseientes pertrajicremur eo, quo, si consuleremus nobis, 
inclinare sponte deberemus. Quamvis itaque freniant huius ar- 
tis derisores , dicam quod sentio. Omnes veterum philosopho- 
rum bibliothecas poetarum libri superare mihi videntur, com 
rerum magnitudine et eopia , tum maxime fruetu et utilitatc. 

Excitemus hie priseum aliquem philosophum, non unum ex 
iis, qui, segnem et umbratilem ritam secuti, mores depravarc, 
quam instituere magis poterant; sed Chrysippum etCrantorem: 
unum denique ex Ulis, qui virtutem amplectebantur unicam, e 
celebrt portiou edueamus: quanta severitas in vuitu, in yerbis 
tristitia ! quam implicatae et strigosae ambages ! quam impexa 
et contorta oratio! ut non nürer, si, quod ait Tuilius, adoles- 
eentes fugiant, stoieumque de gravissimis rebus diaputantem, 
simul atque discus increpuit, levissimae delectationis causa re- 
linquant. Prodeat ex altera parte eomis poeta, gratiarum et 
amoenitatum, ut assolet, comitatu stipatus, in eodem ae stoi- 
ous rersetur argumenta, eadem vitia vituperet, easdem virtu- 
tesMaudet, sed rerum tristltiam moliiat lepore et iocis, et amoe- 
nissimo sale eondiat ätque aspergat ; quem non alliciet urbanus 
censor? cui vim numerosae orationis suayitate non affer et? 
Dedueet quereus et ornos ex ipsis montibus, leonum et bellua~ 
tum feritatem sistet; hoe est , homines agrestUsimos domalut 
paulatim et excolet, et quo voluerit, flexanima üla omniumque 
regina eloquentia pertrahet, auetor virtutis eo efficapior, quo 
ingeniosior, quo Mandior. 

' Jt>er Apolog , v. Ungen, 

Cupiditatis ulciscendi 6ui, perstringendi alterius, loquendt 
quod sentias,jet quod velis, solertcs et callidas apologorum nar* 
ratlones peperit primum ac proereavit. Fovit vero securitas et 
htendi spes eo maior, quod, fabula quo pertineat, quenive at 
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tingat, plerique non aoVertant: aut, siadvertun^ minimeom- 
nium advertat is, cuius interest, cum de so quisque diflicillime 
niale gentiat: aut, si advertit tandem ipso Tel per se, vel alte- 
riu« indicio atque admonitu, rix agcre cum causa possit, et poe-. 
nas ab auctore ac reo satis speciose» repetere. Ita hi , quorum 
oppressa omnis libertas erat, et quorUm os quodam modo con- 
suehatur, ut neque de domino, neque coraxn domino hiscere li- 
cerct , quemadmodum tuto et impune quidris contra dominum, 
effutirent, excogttarunt» 

Sed ut a servis inventus inte sermo est ad rindictam mall et 
propter privatum necessitatemauam: sie publicae utilitatis causa 
rctentus est a sapientibus« Intellexit cnim consecuta poateri- 
tas, neque decentius ac minus odiose ab inferioribus posse ad- 
moneri superiores; neque facilius etiucundiuspucros, muliere*, 
indoctos quosvis erudiri; neque omninocominodiusfalsas opini- 
* ones, affectusque pravos corrigi mortaliutn, quam si, rudi et 
infirma? aut occaecata iam vitiis et cupiditatibus rationc, con- 
sulatur ipsa simplex rerum natura, et tanquam vitae 6c moxum 
magistra adhibeatur« Breves narratiunculas , et ex humiliimis 
et positis in medio rebus petita«, fictaque argumenta in morem 
priratae et familiaris cuiusdam historiae, quis non, Ut ad aüres 
pervenerunt, continuo capiat? Quem non de populo et de pu- 
erorum grege et mulierum summa cum iucunditate retineant 
stirpes et bestiae, quae non iam mutae, sed disertae et eloquen- 
tes, sensus humanos omnes, affectusque mentis imitentur atque 
verbis exprimant? Cum autem nullo modo convenire videatur, 
ut interpellet de officio minor maiorem, aut serrus commone- 
faciat herum, ita demum deeet, siuniverse, non speciatim, si 
ex obliquo, non directe, si quasi aliud agendo, non dedita 
Opera, aut quaesita occasioqe. Vitatur etiam invidia fabellae 
obscuritate, et afliotae orationis insidiis, quando, qui repre- 
henditur, ante sibi persuadet, rem ita habere, quam ad se per« 
tinere reprebensionem, ac narrari de ae inteüigat.- Etenim, 
quod rulgo dicitur, veritatem odium parere, hanc vim habet et 
sententiam, ut non facile quisquam, etsivere arguatur, ae 
patiatur argui. Itaque paucos quldem reperias, qui tideliter et 
in loco monere sciant: sed tnulto sane, qui monentem ferant, 
pauciores. Fuerunt ergo monita, tanquam medicamenta, nar- 
rationum lenicnda iüecebris, et obrolvenda fietionibus: quo 
melius insciis atque invitis darentur. • 
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4. 

Die Geschichte, v. Coffin. 

Jringit ingeniöse facetua apud Graecos dialogörum'scriptor, 
illum poeticis celebratnm fabulis portitoreminferorumCharonta, 
äliquando e Stygii regni tenebris ad supernam bano lucem vi« 
sendistudioemersisse; ibi obvium forte rehemeater orasse Mer-» 
curium, ut, pro reteri necessitudine, dux sibi esse itineris 
instituti Teilet, caliganti, incerto, locorum insolenti; illum, 
ut nihil nonDiis facile est, aliis super aliog cumulatis montibus, 
noTum peregrinatorem in summo istiusmodi substruetionis fa- 
stigio statuisse , atque inde Uli subieetas quaquaversum terrae 
imperia, urbes, tyrannos, liidos, «acriiieia, denique omnes 
omnium mortalium oeenpationes ostendisse; ut relietae ad tem- 
pus cymbae, laborisque non sine porieuio snaeepti peritum iam 
humanae vitac senem non ppenitcret. 

Haec est, ut öpinor, imago Historiae, ludiera illa quidem, 
sed tarnen haud absurdis eoloribus adumbrata. > Eius ope Telut 
in sublimem evecti locum, non aliquot modo, ut ille, regionca 
nrospeetamus, sed orbem late perlustramus Universum ; non ho- 
minum modo vultus etrexternum quasi cortieem aspieimus, sed 
intima eorum consilia deprehendimus ; non urbium modo et im- 
periorum aguoseimus situm, sed eorumdem ortus et intcritus, 
tantorumque erentuum oausas detegimus; denique non unius 
modo aetatis brevem actum, sed totam omnium retro saeculo- 
rum fabulam contemplamur. 

Ecquid hominem ingenuum ae liberalem magis decet, quam 
hominum vitam et mores et multipliees casus intueri? Obsecro 
tos : coelum ipsum aviditate cognoscendi petimus ; siderum ma- 
gnitudines, motus, conversiones specülamur ; scrutamur terra« 
Viscera; circumfusum aerem librämus, et totam huiusce com* 
munia hominum domus compagem perrestigamus : ipsos habita- 
tores, et ipsius faiuiliae, quae nostra est, seriem statusque va~ 
rios negligeremus ; praesertim cum non modo honesta inde 
mentis oblcctatio, ut*in illa mundi contemplatione, petatur, sed 
ea hauriantur commoda, quibus quise libens fraudaverit, ia 
aut inertissimae segnitiae, aut iniquissimi fastidii crimen effu- 
gere non possitf 

5« 

Die Critik, v. Sanctius. 
Sabatn dixi mordacitatem, sed blande, sed modice, sed tera- 
perate salsam, quae nee laedat nee vulneret, at prudenter per- 
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stringat, delfyet innoccnter. Neque ehim hos latratöres amem, 
qui canino dente adversarios inipetant, morsu petitos ad vivum 
ulcerent, crudum unguem hiulco infigant ulceri. Apage scri- 
ptores male natos, qui felli et aceto intingupt caiamum, qui 
- scripta fescenninis onerant conviciis, qui bonorum mores iocis 
proscindunt illiberalibus, quorum paginae lethiferum spirant 
calumniae errorisque virus, cuius pestilentem afflatum virtus 
et probitas perhorrescant. Si quos eiusmodi prodire viderimus, 
hosGaliia inficiatur suos ; non Galli sunt, sed monstra, sed lues, 
sed prebrum Galliae. Procul, procul feine tenebricosi partus, 
nun 6 sinu profecti galiico, sed ia subterraneis enati specubus, 
unde rix furtum audent erumpere, nee solem vident, nisi ut ra- 
dtis ustulentur vindieibus. 

Alios hie ego satyricos inteliigo, quos mater Gallia non 
erubeseat filios; qui lucem impune videant, imo et spargant lu- 
cem benignioribus ingenii radiis; qui dujci utile, ridiculum 
acri, tarn apte, tarn solerter misceant, ut vitia defricent, ac 
defricando ne faveant N , 

6. 

Die Geometrie , v. de la Cerda. 

Ea est geometria, quae inümis, medioeribus , et summis ho- 
nünibus , et viris terrarum prineipibus utilis est et maxime ne- 
cessaria. Quippe qua agricolae, nautae, reges ipsi et impera- 
tores, onuies omnium cönditionum homines , sive quis infames 
et sordidas artes tractet* sive ingenuas ac liberales, aeque pror- 
sus indigeant, neque suo quisquam officio defungi possit cum 
altqua laude, nisi geomeirica consecutus. Huiusce artis prae- 
aidio et elementis omnem latitudinem, longitudinem, altitudi- 
•nem, profunditatem, agrorum, montium, insularum, fluminum, 
xnaris adtpiseimur. 

Eiusdem ope dimensiönem atque divisionem, omnem incoe- 
lo siderum per instrumenta observationem, omnem horologi- 
orum vim, et ponderum rationem, omnem rerum apparentium 
apeciem, tarn variam ac multiplicem , speculis in fulgentibus, 
et in . aliis peliueidis splendoribus , in picturis , in aquis , ct< in 
aere varie illunünato prospectum aeeipimus. 

Huius artis facultate totius mundi machinae medium ac cen- 
trum, cardinesque, circa quos convertitur, invenimus, et orbis 
ipsius figuram et quantitatem exploratam habemus, Huiusce 
•cientiae elementis vim coeK universi, siderumqueratametcon- 
stantem couversionem, ortum, occasum, abitum, reditum, 
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*scensum> deteensum, die! ac noctis, tömpormn toto anno per 
totum terrarum «tum et circumscriptionem , et mundt ipsius 
indinationem, tarn mirabilem varietatem et yicissitudinem co- 
gnitam habentuS. Huiusce soientiae adiumento coniunctos et 
oppositos planetas, et aspectus varios, tarn faciles et expeditoa . 
1 habemus, ut loca illorum in coelo, et defectione* soüs etlunae, 
jnulto ante quam «int, in posterum tempus mathematici prae- 
mmtiare possint« Huiua etitai artis bcneficio et elegantissi- 
mam totins mundi fabricam ante conspectum nostrum positam, 
mentis oculis obiectam et obversantem videre possumus. Ac, 
neplura, qnae innumerabilia sunt, persequar, ad ipsam empiraei 
coeli, quatenus imbecillitas ingenii humani ferre potest, co~ 
gnitionem et seien tiam eiüs dpe äscendere possumus, atque ilhul 
<piod incredibile est hominibus, et omni fide quasi superiüs, 
eredibile fiet, et planum oeulis ostendetor geometricorum mu- 
nere praestantissimo. 

Das Gedächtnis*, r. Farn. Sträda. 

Memoria exeeHens ritae bonum* tanquam thesaurus penusque 
disciplinaruiu, germana literaturae et Musarum parens, altrix~ 
que sapientiae. Quid enim? an potest quiequam esse aut ex- 
cogitari praestantius, quam eam patere in animo capacitatem, 
quam immensa rerum aliarum aliis quotidie accedentiumconge~ 
riesnon modo non exaequet, non expleat, non cumulet, sei 
dilatet etiam laxetque ac fuhdat ampHus , norosque semper Si- 
nns ae recessus intüs late lacunosos aperiat? Quid admirabilius, 
quam rerum verborumque multitudinem , forma variam, sensu 
discrepantem, numero infinitam, iis loci angustüs ita non con- 
fuse ac permiste, sed distinete electeque conservari, ut, quasi 
discreto descriptoque in capita seu familias populo, in frönte 
domus domini titulum legere indeque habitatorem evocare, aut 
gefttem uniTersam censerefacilepossis? Quid aecommodatius, 
quam simulaerorum ingentes copias, tanquam addietam ubique 
tibi sacramento müitiam, eo inter se nexu ac fide coniunetam 
eohaerentemque habere, ut, sive unumquodque separatim, sive 
confertim unirersa* sive singula ordinatim in aeiem proferre 
velis, nihil plane in tanta rerum turba furbetur; sed alia pro- 
cul atque in reeessu sita prodeuntibus locumeedant; aliaaemi** 
perto aditu quasi tentabunda, et, an ipsaquaerantur, explo- 
ratarasubsistant;^aliase tota confestim promant, atque in me- 
dium eerto evocata proailiant? Hoe autem tarn magno, tarn 
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fido domestieorum agminc instructus animua quam speciem tut 
auditoribus dxhibebit; dam nihil agetur unquam, nihil cadet in 
eonsuetudinem quotidiani sermonis, nihil in disquisitionem dc- 
Iiberationemque aliquando vöeabitur, cuiua arbitrium ille con- 
tinuo pctere ab antiquitate, testes citarc maiores , senteiitiis 
exemplisque confirniare, dicta sapieriter, fortiter facta, exce- 
gitata prudenter inserere, cum rcceatibut antiqua, nostra cum 
externis , cum ultimis prima mediaque eonfcrre ad pompam na- 
que ostentationemque non yaleatf 

8. 

Die Satyre, v. P. Poreus. 

Satyr ae est, stjlum cxcrcero in duroa illos et aordidoa patres« 
famüias, qui avidiores in colligendo, parciores in tribucndo, 
mercedem servis , aumptum überis , victum aibi invident, ita- 
que viyunt omnibus infcsti , ut nemini bene, nisi mortui, fc- 
ciant. 

Satjrae e?t, eonfodere illos emptores nobilitatis pretiosos, 
qui, quodvcnalia habuerint et habeant omnia, genas ipsum 
pecunia credunt emi, qui se novitatem putant exuere, si tituloa 
grandiores induant, atqae in Teterum domtnorum posscaaioni- 
bus novi domini superbissime insideant. 

Satjrae est, nigro perfricare aale illos bominee insulsos, sim- 
plicitatis, nti präedieant, studiosos, et antiqui moris retinen- 
tes, re rera invenustos, abnormes, ruttieos, merumrua, et 
media in urbe urbis egentissimoa. x 

Satjrae est, exeutere viros illos politolos, calamittrata ce- 
ma clegantulos, tota freie candidalos, totos mellitoe., gesti» 
mollttie, voeis lenitate, odorum fragrantia suarisslmos, nimia 
demum s uavitate insulsoram insalsiasimos 

Satjrae est , peraonam detrahere illia simulatoribus rhrta- 
tum$ vitiorumque dissimulatoribus eallidia , qüi speeie probita- 
tis improbitatem obtegentes , ad bonorum fastigia humilt obre- 
puntgressu; quique illud austerioria vitae professtone conse- 
ctantur, ut delieate et motliter possint virere. 

Satjrae est, mordere aerius perfidos illos domorum explo- 
ratores, qui tot! in eo sunt, ut seiant et neseiantur; qui, ubi 
naeti fuerint homines inepte creduloa, in eorum famiüaritatem 
immergunt sese, ut rem familiärem exinde subruant. 

Satjrae est, insequi illos seetatorea otii laborieosos, quoa 
haec una soUicitos habet cum , ut nihil curent; quibus luefa 
pars optima in sommum, nfoetjs in eonrrriam, reliqaum teropua 
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in nugas pueriles abit; qui datam ita vitam instituttnt, ut fru- 
ctum vivendi nulluni capiant, amicis omnem eripiant. 

Satyrae est, omniä denique persequi vitäe genera, et quid- 
quid pravi, absurdi, inepti legibus emendari non potuit, hoc no- 
tare, arguere, carpere, etearpendo, siiieri potest, corrigere. 
Sic nulla erunt vifcia ab omni reprehensione sccura. Sic, dum 
iustitia liberabit urbem latrociniis, satyra purgabit ab ineptiis. 
Dum illa sceleratos configet edictis, haec inücetos dictis la- 
cesset. 

Nihilne praeterea petetur ab hac praesidii? Ipsi etiam iusti- 
tiae ad praecavendä aut punienda scelera suppetias feret. Si- 
lent enim , silent aliquando leges , satyra nunquam obmutescit» 
Themidis aliquando velantur oculi, neque velo simplici ; satyra 
oculis semper intentis , semper acutum videt, Iudiciorum la- 
queos saepe fraus eludit, gratia expedit, aurum redimit, poten- 
tiaabrumpit; satyrae aculeos non declinant doli, non molliunl 
preces, honores et divitiae non retundunt. 

Illa parcere nescia, scelus arm a tum adoritur in castris, igna- 
riam in tentpriis, impietatem in templis, iniquitatem in iudi- 
cum sellis, rapacitatem in quaestorum mensis, mollitiem in di- 
vitum spondis, ignobilitatcm in rhedis, ignorantiam in cathe- 
dris, vitium denique ubicumque est, üu* detcgit, ibi inpugnat, 
ibi confodit: non eo quidem gladio, quem adhibet ultrix iusti- 
tia, at certe non imbelli telo. Cuius acies quam metuenda sit, 
dicant Romani ilii veteres, qui, quoties Lucilius stylo ardens in» 
fremeret, toties diffluebant sudore frigido : et qui modo severi- 
tatem legum spreverant impavidi, iam satyrae dicacitatem, exa- 
nimati metu, horrescebant. 

Dkat et Condaeus ille magnus, tarn formidatus olim Galliae 
nostrae bostibus imperator, ut illos solo nomine terreret, prope 
dixi, vineeret, tarn interritus mortis contemptor, ut illam media 
inter praelia nudo capke lacesseret, idemque satyrae tarn aequus 
aestimator, ut iüius metu metum quemvis alium superandum 
esse crederet: qui, congressurus cum bostibus, urium hoc ad- 
monebat suos , ut sibi a brevioribus Ulis satyris in trivio canta- 
ri solitis fortissime cavcrent; ratus videlicet minus hostilis gla- 
dii mucronem, quam mordacis carminis acumen formidandum 
esse, caputque morti potius, quam satyrae nomen r obiiciendum. 



N 



Digitized by 



Gpogle 



»•. 

, Der Brief styl, r. Muretus. 

Sunt, qui omncm epistolarum lectionem lere quiddam ac propa 
nugatoriuni esse aiant; quo,tanquamlaote,pueruli,non,utsoli- 
to cibo, etiam grandiores ali debeant. In quibus hoc primum 
est, qnod admirer, cum sermonis usum unum de praecipuis a 
Deo in hominem collatis muneribus esse fateantur isti obtrecta- 
tores, quo modo de scriptione epistolarum aliter sentire possint. 
Ut enim sennone inter praesentes, ita epistolis inter absentes 
animi sensa communicantur. 

Per epistolas mercatura exereetur, qua si eareremus, innu- 
merabiUbus commodis eareremus; per epistolas pater cum übe- 
ris, rir cum uxore, fratres, propinqui inter se,tum quoque, cum 
multi inter eos montes multaque marta interieeta sunt, ita col- 
loquuntur, ut una omnes domi esse videantur; j ?r epistolas et 
indieuntur et geruntur bella, paces componuntur, inter gentes 
remotissimas constituuntur societates, foedera feriuntur; ami- 
eitia, quae vitac condimentum est, quo sublato Tita quidris po- 
tius quam Tita fuerit, nullo magis adminiculo, quam mutuis 
epistolis, continetur. 

Itaque, si epistolarum usus tolleretur, commercium quoque, 
et naturalis iMa hominum inter ipsos societas tolleretur. Sunt 
ista, dicet alifuis; sed tarnen epistolis sua quisque negotia com- 
mittit ; graves et ardnae disputationes, et ad quas pereipiendas 
doctore opus sit, epistolis mandari non solent. Non ego difli- 
tear, in epistolis ad Atticum Ciccronianis nihil simile, quae ni- 
mirum scriptae sunt de rebus fere domesticis ac familiaribus 
aimplici et sponte fuso dicendi genere , ad hominem usu dorne« 
stico et- intima familiaritate coniunetum. Verum hoo si quis de 
toto epistolarum genere dicere audeat, ablegabo cum ad Piato- 
nis, Sooratis,Senccae et talium epistolas, quaeramque, numquid 
illas quoque ^le rebus TUlgaribus et cuilibet sine doctoris opera 
perspieuis scriptas putet? lubebo inspiciat illam inprimis, quae 
a Cicerone ad Quintuni fratrem in Asiam missa est, qua vir non 
eloquentissimus tantum, sed etiam traetandae rei publicae peri- 
tissimus, omnia complexus est, quae praestari debent ab iia, qui 
magnisimperiis summo cum imperio praesunt. 
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Die italienische Schreibart , v. Sanctius. 

Itali, veteris haeredes Romae, sed ab avita sublimitate nonni- 
hil degeneres, vix ultra postremum reipublicae, primumque im-» 
perii saeculum, illibatam serrarunt styli munditiera, aurum sub- 
ind« in stannum, flores in flosculos, eloquentiae fulmina in ful- 
getra lentcntiolarum , mentis ardorem in ignes Tolaticos, astra 
pulchre splendentia in Stellas mutaverunt erraticaa: non iam 
imitantur aquilas a suis consecratas maioribus ; non audaci vo- 
latu feruntur sarsum, non transsiliunt nubes, non tonitruum re- 
gionem ala transcendunt imparida, sed levicularum instar hi- 
rundinum crispant auras nugaci penna , hae et illac sine lege, 
aine consilio ludibundae rolitant; loquaeitate argutula aures 
potius vellicant, quam blande recreant. Quod equidem dictum 
nolim, quasi hoc ad unirersam pertineat gentem, cuius lucmbra 
duntaxat haec designat effigies ! Absit ut hanc per iniuriam elo- 
Tem, cuius tantum est ingenium, ut in arte litteraria nulla re 
magis, quam nimio peccet ingenio; Haec tantum carpo, quae 
Tel ipsa carpit in auctoribus plerisque suis, quos Tel in argu- 
menta sublimibus delectat Stylus tarn frigide quam pueriliter 
acuminatus; qui minusculis interdiim voculis grandia exte- 
nuant, frangunt solida, magnifica deterunt, sententias suaptt 
natura magnas, vehementes, masculas, mollicula<et comtula in- 
genii lascivia pusillas, enerves ac delumbes praettant, faciunt- 
que demum exuberante argutiarum copia, ut argutae mentis vi- 
deantur inopes. Apage ineptientis calami pigmentum futile, 
fucatis par meretriculis, et in istarum scrinia cum muliebri pur- 
purisso amandanduml 

IL 

Die spanische Schreibart , v. demselben. 

ffispani elatae indoli obsequentiores, sie plerumque affeetant 
■ublimia, ut grallis äut cothurno rideantur insistere; tragoedos 
agunt rcl in nugis ; sententiis Tel grandibus , . ampullatis Toci-. 
•bus, portentosis eventibus paginam inflant ranac in morem ac- 
aopicae, cuius ea tumoremassecuta, fatumquoque experitur. 
Si quando heroas fabulosis exhibent in historiis, non tarn domi<- 
tores monstrorum, quam monstrosos effingunt viros, nonhu- 
manas pingunt, sed colosseas imagines, et incredibili rerum 
admirabilitate id saepe consequuntur unieunt, ut risum, non 
admürationem proTocent; ut nasutis ipsius suae patriae viris lu- 
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dibrium debeant; 'et ut illis annumerentur scriptoribus, quo* 
facetuf eiusdem gentis auctor non illepide ludit, dum heroa fa~ 
bulae npnquam satis laudandae in alas pistrini impayide digla- 
diantem tarn ioculari commento inducit. Dolendum sane, quod 
v istiusmodi scriptores splendidas Arabuni chtmaeras consectari 
aliquando maluerint, quam latinas retinere yeneres, a Romanis 
yictoribus, quo« olim tyrannos passa est Hispania, ad aiioa 
quondam patres felici quadam compensatioite traductas. 

12. 

Die englische Schreib' ort, t>. demselben. 

Quid autem eloquar de transmarinU illis triura Regnorum in- 
coli», quos non minus a doctrinarum notitia, quam a doctis gen- 
tibus claustra maris per multa saecula disiunxeruut; quorum 
insulae tarn Romanorum Iitteris quam arnris fuerunt penitua 
inaccetsae. Uli quidem laudis litterariae moram litterario stu- 
dio postea bene redemerunt; his diu si defuit occasio discendt, 
sciendi cupiditas non defuit; neque si tardius propagata est ad 
ülos ingeniorum exercitatio, id ausimus refundere in ullam in- 
genii tarditatem, cuius acumen subtilitatemque in iis agnoyimus 
baud invidiose, neque incuriose praedicamus; scd tarnen, si 
bene se noyerint, hos fatcri ne pudeat, indulgere se piuseulum 
imxnöderatae scribendi licentiae; fcrvido imaginandi aestui pau- 
lo servire intemperantius ; stylum efferre in audaciores hyper- 
bolas, Iongius petitis velarc ailegoriis, Iatius produeto ycstire 
yerborum ambitu; quasi multorum Stylus, nativae dignitatis 
indigus, ab adyentitio et exotico ügurarum lumine haue mutuari 
non accus gestiat, ac novi quidam Nomine» nobilitatem quam a 
natura non habent, a superbo incessu, a coniitatu* restituque 
splendido sibi accersere enituntur. 

b) Philosophische Skizzen. 

1. 

Tugend und Wissenschaft im Bunde y p* Rollin. 

Plerique, nescio quomodo, in hoc errore yersamur, studia vir- 
tutis et soientiae parum int er se congruere, üumo etiam quo- 
dam modo sibi inricem adyersari; cum tarnen, constet, sie ista 
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inter se arctissimis esse coniuncta vinculis , ut sine virtute ha- 
ben quidem fortasse possit umbra doctrinte, doctrina vero ipsa, 
qualem quaerimus , hoc est germana, solida, constans, haberi ' 
profecto neutiquam^possit. 

Cum magnani esse, contendo virtutis ac doctrinae affin ita- 
tem et quasi cognationem, nolim id ita intelligi, ut, illa praeditf 
qui sint, iis eontinuo summa doctrinae laus tribuatur. Inest 
in eiusmodi hominibus alia quaedam excellentior multo subli* ' 
miorque seien tia, quae non ingenii viribus elieita,non aceersfta 
studio, non quaesita labofibus, sed ex ipso, si fas ita loqui, Dei 
immortalis sinu subito arrepta expressaque fclieiter, nihil pror- 
aus habet humanae imbecillitatis; quae peritura bona fluxasque 
res non fallaci et fueato splendore metiens, sed, quae Vera seien- 
tia est, ex ipsius rei veritate aestimans, humana omnia, quae 
nos tantifaeimus, divitias, honores, voluptates, nugasputat; 
quae supra eognitionem rerum terrestrium et eaducarum lange 
assurgens, Deum comtemplatur unum, huius, cognitione placide 
fruitur, pascitur, oecupatur* 

Verum non ago nunc de huius coelestis genere doctrinae;. 
Iioquor de ista scientia quae in inrestigatione naturae , et cae* 
terarum traetatione artium tota versatur; quae, quanquam ipsa 
quoque a Deo pendet , hominis tarnen labore etiam atque in- 
dustria nititur. Contendo igitur rursum , virtute qui careat, 
eiusque studia negligat, fieri non posse, ut unquant yeram per- 
feetamque doctrinam assequatur. 

• Et vero qui posset illa eomes otii et amica pacis sapientia 
existere inmedio tumultu cupiditatum, quibüs totidem veluti 
procellis animus eontinuo agitatur? Ad studia doctrinae qui« 
cumque accedit,hoc apprime sibi necessarium esse cogitet, meu- 
tern ut afferat et perturbationis expertem et ab omni cura nego- 
tioque liberam. Cum enim ea sit rerum discendarum multitudo 
atque immensitas, ut quamvis acrein diligentiam animique con- 
tentionem facile absorbeat, hie in Ulo semel suseepto opere to- 
tum se includat neeesse est, sie in Ulo uno spes, euras, cogita- 
tiones, labores terminet suos, ut illum a studio dtscendi nee in« 
sana divitiarum cupido retrahat, nee blandae voluptatum illece- 
brae avertant, nee caeca -bonorum ambitio retardet. Exercita- 
tio litterarum summam animi tranquillitatem quietemque desi- 
derat, strepitum autem ac turbam fugit. Uine fieri videmus, 
ut, statim atque increpuit suspicio tumultus sonitusque bellö- 
rum, excutiantur nobis e manibus praeclara studia, artesque 
illioo nostrae conticescant. 

Porro qtiod bellum huic seditioni par, quam excitant in ani- 
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mit nostris tumultuosae cupiditates? Fingite, quaeso, robis, 
fingite hominem,qui non habeat domitas rationis impcrio com- 
pressasque libidines, qui totum sc tradat mancipetque vitiis; 
quem aut avaritia söllicitet, aut libido pungat, aut stimulct am- 
bitio, aut urat ümdia; quem nulla denique nee officii ratio mo- 
veat, nee tangat cura pietatis. Quid iste homo efficere magnum, 
quid arduum tentare possit? Nonne, si quid forte habeat a na- 
tura boni,id, morum perversitate corruptum totque vitiis obru- 
tf m, deficit a^que exstinguitur? Nonne, si eins animus conten- 
dejre paulo altius enitique voluerit, statim deprimitur ad terram 
gravi pondere affectuum, quibus parere cogitur, quia imperare 
nescit? Nonne , si ad scribendum aut meditandum accingat se, 
animumque intendat acriter, repente ineurrens cogitatio, vel 
deliciarum, quibus avide inhiat, rel bonorum, quos ardenter ap- 
pe,tit,reldivitiarum, quibus coacervandis anxie studet, hunc in 
ipso aestu et ardore mentis inopinantem subito firangit, interci- 
pit, transversum agit? 

Quid interim homo vitae integer seelerisque purus? uni 
praeeipue intentus Deo, ad quem nimirum per labores suos et 
•tudia semper affeetat viam; nunquam deelinans ab officii re- 
ligtone et cura virtutis, intra suum munus semet ipse coaretans 
et definiens > totus ineumbit in eas res, quarum sibi Cognitionen! 
assumpsit. Huius quieta mens et placida nihil in se admittit 
turbulentum. Non patet illa ludibrio fortunae, non obnoxia est 
inconstantiac atque levitati ; non, extra se ipsam quodam modo 
eonrulsa yiolentis affectibus, huc atque illuo incerta errat et 
vagatür : suarum donüuajxix, et, ut ita dicam, regina cupidita* 
tum, semperque nativae retinens et memornobilitatis, neque 
labis quidquam aut gravitatis ducens ab terreni contagione cor- 
poria* ex illo suo earcere, in quo adhuc inclusa remanet, celsis- 
simas quasque res maximeque arduas contemplatur. Maria, 
terras, eoelum, euneta peragrat: abstrusas rerum causas et la- 
tentes curiose inquirit, sagaciter rimatur, feliciter eruit. An 
•iusmodi opportunitates , quas ad doctrinam habet vita integra 
atque innocens, reeipere potest vitiorum foeditate inquinata 
mens? 

Neque vero solum tranquillitatem ao quietem, studiis adeo 
neeessariam, abrumpunt insanae illae cupiditates, sed bebetant 
quoque non medioeriter aciem ingenii ealiginemque ei densisi- 
mam ofiiindunt. In hae autem nocte et caligine , quaeso tos, 
qui poterit unquam insidere seientia, qua nostex animus debet 
suo tanquam sole, ut lumine, collustrari? 
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Philosophie des Socrates, v. Dan. Heinsms. 

JTn hwx magno universo non iinum morbi genus est: infinitis 
laboratur. Alium ebrietas affligit et insanus poculorum amor. 
Alium libido, alium ambitio aut avaritia: alium non flava, scd 
insana bilis torquet. Nonnulli luxu diffluunt, fastu nonnulli 
turgent aut invidia tabesount. Valetudinarium es* hie orbis, 
in quo non deenmbunt aegri, . sed pro sanis ambulant/ Pauci 
morbum suum vident, omnes amant. 

Adhancturbam, sividetur, gravem ac morosum äliquem 
philosophum adducas, qui e schola nunquam est egressus, qui 
tonsorem peius, quam latronem, odit; et in barbae maiestate et 
amplitudine scientiae fiduciam ac sapientiae reponit, qui utcum- 
que gravi acjseverovultu, altero presso, altero elato paulum 
■upercilio, in vitia declamet, et austeram quantum volet elo- 
quentiäm cum castigatione morum graviter exereeat: nonnul- 
fis quidem «apere, plerisque vero insanire cum ratione videbitur. 

At versutus ille, qualem Soeratem fuisse noyimus, nusquam 
minus, quam in schola versabitur. In viis, in compitis, in foro, 
in theatro, in portieibus, in templis oecurret: in solem, in pul- 
rerem prodibit, sicut umbra corpus, hominem sequetur. Mores 
■ingulorum callidus assumet,,ut emendet: vitia, cum opus erit, 
mentietur, ut tollat: voluptatem denique ut ex animo eliminet, 
■ubsidium ab ipsa petet. Arrogantiam non armis, sed humili- 
tatis habitu invadet. Nunc se scire aliquid negabit, ut osten- 
dat, nunc dissimulabit vires, ut reaumat. Et ut animalia non« 
nuila corpus contrahunt, ut pugnent,ita ille sapientiam prüden* 
tiamque oecultabit, ut putiditatem, quasi aliud agens, cxpugnet. 
Ipsam quoque veritatem non obtrudet animis,. sed paulatim in- 
stillabit. . Quam ubique per vestigia latentem indagabit: atque, 
ut obstetrix, in lucem sedulo producet: saepe ut disputet ex 
arte, non ut aliquid concludat: saepe ut arrogantem lepide exa- 
gitet, aut eius ignorantiam arguat: saepe ut ludat in utramque 
partem, et certamen, tanquam praepilatis, urbanissimum insti- 
tuat: noa ut renitentem laedat aut oftendat, sed titillet potius 
ac vellicet, magisque desiderio scientiae aoeendat, quam eru* 
diendo satiet« Laqueos interrogationum et öeculta vineula di- 
sponet: quibus reluctari neque optes, quanquam possis , serum 
autem sit, cum velis. Per notissima et sensibus comperta, viam 
ad ignota sibi struet: non ut trahat quidem, sed ut vinetum sua 
sponte et intricatum, ac volenteni, quo Hbuerit, perducat. Mu- 
jros animorum non aperta vi, sed sensim, oppugnabit: et quem- 
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admodum antiqui duces olim quosdam non per portas, scd ope 
machinarum intrasse urbes ac sie expugnasie aiunt, ita ille per 
ouniculos induetionum mentem non perfriiiget, sed ludendo oc- 
eupabit. In familias ac domos, non virorum modo* sed et femi- 
narum, de industria se dabit. Ne ad mensani quidem, si roce- 
tur,non accedefr; in qua Tel ipso luxu et hiiaritate ad suum finem 
utetur. Simül enim animnm patere ae diffundi inter Tina sen- 
serit, urbano qnodam ioco, aut lepore nyn quaesito, sed ibidem 
nato, sapientiae amorem affrieabit, et in animis quos tanget, 
simul desiderium virtutis et aculenm relinquet Denique, ut 
hämo suo piscator escam, ita ille sapientiae ae disciplinae co- 
mitatem, atque suadara quamdam deleniücam praetendet. 

3. 

Die Geschichte ist das Weltgericht , v. Coffinus. 

Erat in more positum apud Agyptios, tat, ubi quis e Tivi» ex- 
cessisset, in cum publicus Bürgeret aecusator, et mortui vitam 
ad momenta offieiorum omnium, speetante tota.civitate, diu- 
genter expenderet. Si palam factum esset, illum aut parum in 
Deos pium, aut non satis in homincs iustum extitisse, turpi iu- 
dicio condemnatus, tumuli honore priyabatur. Neque in horni« 
nes. de Tulgo tantum eiusmodi poena animadTertcbatuT, ipsos 
etiam reges hac in re caeteris mortalibus legum severitas ac- 
quabat, iis ante iam inorte aequatos ; nee semel aeeidit, ut illa 
tanto exstrueta sumptu pyramidum spectacnla conditoris inse* 
pulti corpus desiderarent* Intelligebat prudentissima gens, cum 
nulla homini damna sint, quam faraae, graviora, annisurum pro 
se quemque, ut, illa saltem parte superstes, memoriam sui in 
popularium animis quam honestissimam relinqueret, et, quos 
virtutis amor non avocatet a yitiis, ab iis infamiae metu iri de- 
territum. 

Idem omnino praestat Historia. Illa sibi veluti supremum 
quoddam erigit tribunal, ex quo severe in hominum vitam in« 
quirit, testis, aecusatrix, iudex. Illuc post lata reges ipsi ci- 
tantur, et sua iam exuti maiefttate, pro suorum quisque factorüm 
merito, irreTocabili sententia Tel damnantur, Tel absolvuntur. 
Nusquamsplendidius,quam ab Historia, prineipibus viris paren- 
tatur. Iis recens adhuc adulatio sepulcra superbis incisa titulis 
moliatur, funebresque laudationes decernat: pmnisilla ambi- 
tiosarum exsequiarum pompa, omnes ornamentorum apparatus, 
uno saepe Historiae verbo facta ac oomminuta subvertuntur. 
Adhuc omnium oculis odipque subiieiuntur ; spirant adhuc vi- 
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raeibus commissa litteris, lasciva Satdanapali Mollities , prae- 
eeps reeordia Cambysis, Tiberii sae vitia «uspicax , abominan- 
da Neronis crudelitas, Vitellii ingluries belluina, effiraenata,e 
Domitiani libidines, neque ulla re eorum infamia, praeterquam 
orbis universi ruinis, obruetur 

• 4« 

Das Duell, e. Barclay. 

Si qua Gallorum est extra patriam suam labes, adhuo foedius 
in Qalliarum viseeribus peccant, qui, passim, tanquam gladia- 
tores ad arenam dainnati , subitis odiis , armisque prirati* , ad 
ultima discrimina committuntur. Rem immanem, et ad istiuf 
sacculi probrum: leve iurgium, solaque altercantium ambitione 
increscens, aut innocens re veraiocus, plerumque autem tur- 
bulenti ingenii praeccps ad famam impetus , saepe ad tristissi- 
mas caedes et familiarum orbitatcm Ijmphatam iuyentutempro- 
pellit. Hinc toties miserorum parentum intercepta consilia, 
spesque occisae, et propemodum frustra pax in Galliis, et 
quae rix minus patricii sanguinis, quam si bello certatum esset, 
in hac arena hausit. Quae haec autem dementia, ritu ferarum« 
non ratione sed impetu, iniurias ulcisci, rerumque suarum iu- 
dicium permittere pene scenicae arti, fortunaeque saepe fallend 
ipsam artem, ut, quicumque felicius, illeet iustius arma'sustu-* 
lerit? ferae gentes, et ab ipsa venientes barbaria, orbem su- 
pra aliquot saeeula suis moribus infecerunt. 

His auctoribus quondam factum, ut in dubiis iudiciis, cum 
utrinque argumenta essent obscura, armis litigantiun\ crede- 
retur. In eircum arenamre dimissi pngnabant, victus pro no- 
eente habebatur ; et inde vesaniae origo hanc in aetatem gli- 
scentis, quae iam auctis finibus, cum olim in arbitrio niagistra- 
truum esset, hodie ad priratorum libidineui desaevit. Isti au- 
tem gladiatoriae arti praetextus est, nescias magnificentia, an 
utUitate aeceptior, peritia pugnandi. Nam cum arte gladio fe- 
rire, vel deflectere destinatos sibi ictus, quis neget ad rem mi- 
litarem pertinere? Hoc Graeci Romanique, et omnis gens ar- 
mis strenua, cum ainbitu quaesivit. 

Nunc vero non tanquam in angustia prementium esse cune- 
orum (ut iustis in praeliis sölet) . sed veiuti in apertae arenae 
libertate, per cursus recursusque, per omnem corporis habitum, 
per longam et disparem ocuiorum manuumque fallaciam, quis 
non potius priratorum odiorum crudelitntera erudire, quam pu- 
blieae pietati suam fortitudinem parare videatur? Et vero nihil 
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iam ad amentlam aal lmpietatem residuum In propinquos ami- 
eosve saeyientibus. Sive sanguinis, sive familiaritatis iure 
coniuneti, non atroeibus iniuriis, sed inani superstitione ver- 
borum, et propemoduin gratis , dissociati, alterno cruore im~ 
buuntur: quodque ultimum furoris graduia putes, ne inter sc 
quidem laesi, saepe aliorum inimicitiis tantum nefas tribucre 
aniant, et in gratiam nihil ad *e pertinentium odiorum se ipso» 
et amicorum charissimos immolant ; quippe a pugnaturis 9 qui 
perire soll nolunt, veluti ad theatrum aut scenam, ita feralem 
adhunoluduminvitati, ultro subeunt, et quidquid hominibus 
aut dulee aut charum est, violarc non dubitant, ineptissimo 
desiderio famae : ut iactentur magno vitae eontemptu in are .. 
nam processisse, id est truoulentissimum facinus ausi esse bar- 
bara ignoratione virtutis. 

5. 

Nützlichkeit der Feinde, v. Cor. Lebeau. 

Quum piisci mortales adhuc rudi et imperito saeculo satis sibl 
consultum putarent, si nihil a feris patereatur mali , is demum 
eratomnium adversus eas eertaminum .finis, ut earnm vim et 
impetum a se propukarent At crescente paulatim hominum 
solertia, id a posterioribus inventum est, ut eas etiam, in suos ' 
usus conyerterent, quum earum earnibus vesci, pellibus vestiri, 
et plurima ex ipsis adversus morbos remedia elicere instituis- 
sent. Neque immerito timeas, ne, si ferae deficerent, inops 
multo magis hominum vita, inculta societas et fera videretur. 
Sic dum id unum sibi proponit vulgus, ut ab inimicorum caveat 
iniuriis , prüdestes etiam ex eorum veneno salutem sibi petere 
didicerunt. Nee falso dixeris ex inimicorum inalitia boni pluri- 
mum in vitam derivari. 

Ac primum quidem, quanto eautius et attentius inyigilat 
Sibi, si quis inimicos imminere sentiat! Erigitur animus inter 
fnsidias; exeitatur strepitu yirtus , quae, si secura esset, in- 
clinaret in somnum et inertia törpeseeret. Obsidet inimicus, 
et quidquid gesseris infestus explorat. Vitam tuam undique 
- eireuit, si forte praebeas ansam nocendi. Neque tantum au« 
muros, ut Lynceus ille, aut lapides oculorum acumine pene* 
trat, sed et per amicos et per famulos, quid in pectorc inclusum 
habeas, speculatur. Tibi etiam ipse adrepit, te scrutatur totum 
euniculis. Maxime autem in peccatis haeret, eaque investigat; 
ae veluti yultures, odore cadaverum allecti, quae corpora sana 
sunt, ea hebet! sensu non assequuntur; ita si quid in te virtu- 
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tis est, id unum fellit cius sensum; sola vitia movent, ad haec 
assüit, haecarripit, rimatur, düaniat. Huius tu primo sta- 
tim tactu admonfeus, id agis ut te omni virtutum genere muni- 
tum scptumque eustodias. Ac quemadmodum assiduis vicino- 
rum bejlis vcxata civitas fit robustior, et ad fortitudinem cer- 
taminibus acuitur, ita crebro inimicorum conflictu exercitata 
mens, cxcussis paulatim vitiis, invictam vim et robur iflxpu- 
gnabile eonsequitur. 

Neque solum in hoc inimici iuvant, quod vitia nostra se-. 
dnlo explorcnt, sed in hoc etiam, quod sua patqfaciant. Nam 
inimicorum vitia longe minus fallunt, magisque Iaedunt ooulos, 
quam vitia jtmicorum. His autem dcprchensis, subit cura, ne 
iis, a quibus alieni sumus, similitudme affines videamur. Tum 
in pectus nostrum reflectimus oculos, sinus omnes excutimus, 
ac quaecumque inimicorum vitiis germana sunt, ea quasi in- 
visi hominis gregem familiamque eiirimus: fitque viri unius 
odio, ut multa mala, multas animi pestes odlsse incipiamus. Sit 
enim durus omnino ao ferreus, qui, quae in, aliis vituperaverit, 
ea in se ipso admittere prudens sciensque non dubitet. Quod si 
inimici conticescant, rix unquam ad aures nostras accidat vox 
veritatis; neque unquam illanv nisi aut ab amico probo, aut ab 
inimico vehementi audiveris; ille admonendo emendat, hio 
criminando. Sed ea iamdudum mores pestis invasit, ut amici- 
tia adreprehendendum exili admodum voce pracditasit, in adu- 
lando loquax; muta in castigando, quae et ipsa vitia fovet, 
eaque suavissimis vocibus deüniens quasi deosculatun Non 
avarum te amicus, sed parcum et virum frugi : non pro^igum, 
sed liberalem; non contumeliosum, sed aorem; non ignavum 
et inertem, sed placidum dixerit. Nocet susurrus ille tarn 1c- 
nis, eosque invehit animo morbos , qüi, nisi inimicorum ma» 
ledictis, sanari vix possunt. Sicut enim Telephus familiari 
mcdico destitutus vulnus hosti sanatum praebuit, ita quos defi- 
cit benevolus castigator, iiut inimici sermonem audiant necesse 
est, neque maledicentis animum, sed rem ipsam intueantur. 
Ut enim qui Iasonem Thessalum interficere cupiebat, gladio 
vomicam quum aperuisset, salutem homini, dum necem pa- 
raret, attulit; sie maledictum saepius in contumeliam emissum, 
animi morbum latentem aut ineuria neglectum sanavit. 

Quid quod haud fere praeeeptor quisquam efficacior virtutis 
est, quaminimicusl Ecquisenim pluribus te virtutibusinstruxe*- 
rit? Nonne mansuetudine mollitur indoles, si maledicto tacitus 
feras? Nonne magnanimitate induaris necesse est , si maleficia 
benefioiis vinoore oontendas? Quid ad miscricordiam te proclt- 
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viorem feeerit, quam si afflicto et prostrato inimtco opem tule- 
risf Quid te in aequitate eonstantiorem, quam si iustani ipsi 
mereedetn tribueris ? Candorem vero et ingenuam animi sim- 
plicitatem nihil unquam inquinareris, si ne adversus quidcm 
inlmicos dolis ac fraudifous uti assueveris? Quis igitur negave- 
rit, ptarimum prodesse posse inimicitias , quae et curam exaen- 
ünt,^ex vitiorujm odium ingencrant, et eorum admonent, et 
auimum corroborant exercitatione virtutum maximarum? 

6. 

Die Vorzüge des Landlebens, v. Iustus Lipsius. 

JElementa run omnia intueor. Vim suam usumque palam 
ettoto, utitadicam, sinu in hoc rure nostro effundunt, ob- 
•eure et parciter in tua urbe. Solem Tide: melius hie nitet. 
Aerem: laetius latiusque diffunditur et ridet. Aquas: purius 
bibuntur, Terram : hie tantiim cernitur in vero suo yultu. 
Alibi in planitiem effuse porrigitur, alibi in oollem placide as- 
surgit, aut magis rigide in montem. Illie herbis et sponte na- 
tis arbustis vestitur: hie fruge fructibusque et feliciore ligno. 
Quem non delectet tarn varius adspectus et eultus magnae ma- 
tris ? cuius apud vos una faeies aedibus pressae aut pavimentis. 

lam domum si venisti, hie prorsus gaudiorum et amoenita- 
tis vera sedes. Mane surrexisti? Ad musicam quidem; nam 
eircumsonant te et velut salutant chori alitum, suaviter fritil- 
lantium, trutilantium, minurientium , ad quos se non aequi- 
parent tibiae, citharae, aut ex arte ulli cantus. In hortum 
prospexisti? oculorum aciem tibi perstringet illa ipsa nocte ex- 
ortura agmen florum et herbarum. In pratum? oecurrent vere 
novo arbores odora quadam et eana nive perspersae eaedemque 
sub autumnunT alia pomorum purpura, sive cera distinctae. 
Propius easdem adspice, insitiones niirabere. 

lam ad agrosdivertisti et tua rura? illie boves lente pascun- 
tur et oberrant; hie peoudes magis vage laseiviunt et haedi. 
Poreus alibi volutatur et grunntt: alibl eristata cohors con- 
currit et scalpit. Segetes illio tuas vides , et siliginis , farris, 
hordei uberes fasees, silvam istie et ad hiemen lignorum strues. 
Vitem dcnique, alibi florentem, aut matureseentem; et spe iam 
praebibis saerum illuni aübUemque liquorem. Quorum omnium 
quae copia in urbe sit? Quin ne iniago quidem satis eerta et ex- 
pressa. Sed utii, qui parietem intuentur, ex levi linearum 
duetu , animalia in eo ut faeies sibi fitogunt, de tos harum re- 
rum futiles quasdam umbras; Ita vivitii in puleherrimo hoe 
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mundo mundi exsules , neo bona aut doha eius J>lene unquam 
nostis. 

Pöstremum fructus mihi superest, de quo quid anibigimus 1 
cum non solum cultus et ornatus plurimus vitae ab agris Bit, 
sed ipsa Tita. Agricultio enim moriatur, et una humanuni ge- 
nug. Adde illa commoda, agnum aut haedum a stabulo, pul- 
lum e corte, porcum ab hara, et tot dapes inemptas, quas tos 
aegre et care praestinatis a foro aut macello. Quod si opes om- 
nino quaeris et aurum, rideo ego et sperno. Et tarnen, si quis 
haec quoque ambiat, non alibi parandorum uberior materia et 
seges. Non palatia, aut fora, non foenora plures ad opes eve- 
xere, quam beati isti agri: et addo rei caput, quod tuto eve- 
xere, quod cito, quod innooenter. 

7. 

Schädlichkeit der Romanenleser ei ^ r. Grenanus. 

Non icviorem eloquentiae plagam imponunt scripti de fictisbe- 
roum casibus libri, qui, ti alia nulla re noceant, quam quod 
adolescentes ad se rapiant multos, et e studiorum optime insti- 
tuto cursu transTersos agant, id ipsum satis fuerit, cur eos elo- 
quentiae Tel perditae Tel imminutae manifeste reos peragamus« 
Annon satis brevis est Tita homini praesertim, cuitantumin 
manibus negotium est, nisi eam brevioTem faciant steriles nu- 
gae, distrahantque in partieulas inanes et tanquaniinfrustaoon- 
cidant? Si spatium vitae in duplum exeat, diligenter, tarnen, 
imo avare eustodienda res pretiosissima Elcrit, ut rebus suppe- 
tat «eeessariis, nedum spargatur in Buperracuas, et rei vilia- 
■imac modo intemperanter eflundatur. Quanquam, ne summo 
iure agere vidcar, eoncesserim sane oratori futuro , ut, quo- 
niam altern» qüiete retendendus animus est, hoc laxamenti ge- 
nere severiora studia dispungat , si modo totum intra certam 
teinporis iacturam staret dispendium. Sed habent isti libri un- 
de noeeant multo praesentius. 

Atque, ut a moribus orttiar, sine quibus faoultas discendi, 
aut nulla est, aut quod peius, mala, quantum Ulis afferunt malii 
Quam potenter cupiditates illas, quarum sensus praecipue in 
adQlescentia est acerrimus, non furtim et per ambages, sed ex 
professo et de industria exsuscitant! Quae in sioco et solido Ta-> 
cillat aetas, quomodo consistet in lubrico? 

Quod si quis tarn sinistrae mentis reperiatur, ut ei facilis 
iacturasit morum, disertusque malit esse quam probus, nae 
illc falsus est, si quem inde ad eloquentiam fructum captat. 
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Fateor equidem ex his libris nonnullos, cum superiore saeeulo 
in lucem exorti sunt, haud partim favoris in vulgus nascentea 
habuisse. Sed, siye id assimulata quadam virtutum speeie as- 
secuti fuerint, cometarum siniiles, qui perßda luee oculos per- 
<stringunt; sive gustus publici morbus quidam et quasi hebetudo 
fuerit, haec ipsa popularis approbatio a sapientibus et limati iu- 
dicii viris inter grayissimas pestes numerata fuit, quae potissi- 
mum eloquentiam afllixerunt. Quantum enim meretrici dispar 
est et discolor matrona, tantum Ali, qui in hoc genere perfectis- 
simi habcntur libri, a recta eloquentiae forma distant. 

Et vero sermonis genus haec postulat sincerum,. solidum, 
.grave, dignitatis plenum; sermo apudillos fucatus, iners, frac- 
tum quiddam et supinum prae se ferens, exquisitus putide, qua- 
lis feminarum esse solet, quas in comoedia exagitatas vide- 
mus. Fastidit haec ambitiosum ornatum, ilores nisi oblatos 
sponte et ad manum positos libenter praefcraittit. Siquid cul- 
tus laetioris res aut locus exigat, nolet cincinis adornari, ce- 
russa aut minio pingi, neque haec lenocinia putabitad digni~ 
tatem suam pertinerc. Sed, quemadmodum his pigmenti» fa- 
cile carebit, quae bonitatem eorrumpunt formae magis, quam 
adiuyant, sie nihil omittet earum venerum, quibus sine nota 
commendatur dcoor. 

Quid simile apud illös? ornamenta enite collecta; flosculi 
non distributi suo loco, sed temere sparsi, et ad nauseam in- 
gesti; laseivientes sententiolae verborum cincinis implicatae; 
venustas, non illa quae eminere solet, ubi vultum bonus colorat 
sanguis, sed destituta «ueco, et colorem, quem e sanguine non 
habet, e fueo mendicans ; eultus, non ille nobiüs et legitimus, 
qui viro adiieit auetoritatem, sed mollis et dissolutus, qui pos- 
aitinfamare mulierem; adeout, si alterutrum eligendum sit, 
vel plcbeia toga minus displiceat indutus orator, quam istis un- 
dique delibutus unguentis. - 

Quid praeterea 1 parumne illa jcloqucntia noceat , nihil ibi 
* personis aecommodatum esse, nulluni exstare naturae vestigi- 
um, nullam ratio nem haberi eius, quod deceat; föTtissimos he- 
roas, yirtutum exempla, imomiracula, veluti contactos ma- 
gicocarmine autCircaeo poculo madefactos, converti repente in 
vüissimam hominum faecent, et, quos incorrupta rerum gesta- 
rum monumenta plus quam viros ostendun t, eos perrersa fin- 
gendi licentia minus quam feminas ostendif Quam de Cyro vo- 
bis finxistis imaginem? qualem haud dubie iingi deeuit de illo 
Rege, quem Dominus vopaverat ad partes suas, cuius appre- 
henderat dextefam^ ut subiieeret ante faciem eiusgentes, et 
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darea regum Girieret > et aperiret eorameo ianuai, etportae 
man clauderentur. < 

At nolito, nolite in hac eum fabula amplint quaerere; alias 
facta« est. Deposait feritatem Persicam; Spiritus niilitares, 
cupiditatem gloriae ,* sanguinis sitim Mars ille alter , ut Histo- 
riac voiunt, deposait. Perpoliverunt cum novi scrlptores, ho- 
minemque reddiderunt; urbanusque iäm, elegantes madens, 
Teste pictus, de Capsula ^>tus, apud amicam lamentatur, ge- 
mit, lacrjmis exstillat, quolibet Sylvandro, vcl Celadone häud 
paulo insanior'. 

At non eo tantum nomine graviter Uli libri peceant, quod 
legentium animos vulgo dimittunt veri, quopraesertimeloquen- 
tia eonstat, inopes et ieiunos; sed ctiam, quod antiquitatis sa- 
hae fastidium, imo contemptum inducunt. Sicut enim beüaria 
saccharo et mello condita, si convivis apponantur, palatum hu- 
iusce modi cupediis corruptum hebescat quodam modo, et soli* 
tas dapes reiiciat, sie animus horuni scriptis veluti sesamo et 
papavere sparsis illico severas profuturasque lectiones, unde 
eibum pararet solidum , reformidat. Quod autem aoeideret ei, 
eui, subdueto vero pabulo, unum hoc permitteretur lautitiarum 
genus 7 , uteito fluxae vires corpus exsuecum relinquerent, itidem 
eloquentiam rccentiuiu deliciis male pästam, cadere prorsus ne- 
cesse est, veterumque desertam subsidüs, tanquam detracto 
vero pabulo, enervari» 

8. 

Wahrer Furstenruhm, r. Rollin. 

iSftexcommuniopinione vulgiet plurimorum iudicio aestimanda 
regum gloria est, nalla eorum magis solida laus, clariorve ad 
faniam commendatio videbitur, quam quae ex imperatoriis vir- 
tutibus faeinoribusque bellicis efflorescit. Inest in illo bello- 
rum fragore et strepitu nescio quid, quod imperatorum axnbi- 
tioni suavissime blandiatur. Pulchrum videtur, atque etiam 
quodammodo hümana conditione maius , supra caetcrorum ca- 
pita tarn insigniter eminere; esse unum in exercitu pene innu- 
merabili, e cuius imperio et nutu reliqui omnes pendeant; in- 
genitam eunetis dominandi libidinem suprema cum auetoritate 
exercere, ita ut omnium vitae necisque sis arbiter ; circumferre 
hueilluc pro arbitrio centena et amplius hominum millia; or- 
bem late Universum implcre fama ac terrore nominis sui; eon- 
iuratas hostium vires, urbium validissimarum munimenta, re- 
gum aemulorum potentiam, ipsam quoque tempestatum et na- 
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turae vim domando vincere ac frangere : haec, iterum dicam, 
supra humanae conditionis sortem regum et imperatorum fortu- 
nam constituere videntur. 

At si rem introspicere penitus, eamque non opinionis hu- 
manae, quae plerumque vana mendaxque est, sed incorruptae 
veritatts iuthcio expendere yoluerimus, fateamur necesse est, 
laudem eam, quae ex victoriia et triumphia existit, quanquam 
praeclara *it, omniuni tarnen esse proeul dubio levissimam, at- 
que eiusmodi, quam ab optimis principibus minus ambiri 
oporteat 

Sciticet laetis Ulis applausibus, quibus eorum triumphus ce- 
lebra{vr, obstrepunt semper taeite et velut transrersi incurrunt 
clamores flctusque miserorum. Dum illis arcus triumphales po- 
pulorum grata pietas erigit, suus ipsis in populos amor ante 
oculos exhibet vastatas ineendiis domos, stratas aggerum et 
tunium ruinis urbes, desolatas ferro et igne provincias, totque 
millia innocuorum civium, quos ineluctabili neeessitate belli 
cälaiuitas aiftixit immerentes. Ita triste istud spectaculum, 
quod medios inter triumphorum apparatus animis principum in- 
tus obversatur, moerore et luctu alterius spectaculi laetitiam 
omnem intercipit. 

Quaenam est igitur Tera et maxime solida principum gloria? 
Omne robur et pondus regiae auctoritatis adhibere ad compe- 
scenda quaedam publica vitia; magnificentiam ostentare suam 
in eiusmodi operibus, quae ad publicam utilitatem pertineant; 
euras omnes suas et vires ühpendere promovendo cultui divini 
numinis; dcnique afflictae et iacenti calamitosorum civium for- 
tunae fortiter succurrere. Haec praeclara, haec magnifica, 
haec regia maiestate digna sunt consilia : inde nascitur ycra et 
solida regnantium gloria, non iüa, quae posita sit in incerta 
opinione vulgi et vana adulatione populorum, sed quae apud 
l)eum pariter et homines firma et stabilis ipsa veritate nititur, 
nullaque polest calamitate temporum ipsis extorqueri. 
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1. 

Carl Martell an seine Krieger, vor der Schlacht 
tnit den Saracenen, v. Paul Aemtlius. 

JjaetoTy milites, incidisse tempus , quo nullo nostro periculo 
ingentem gloriam parare, et patriam tutando , orfois terramm 
defensores et numinis vindices a genere humano vocitari possi- 
mus. Gens, in quam pugnaturi sumus, sola niultitudine freta, 
in canipum descendit, quasi ipso conspectn debellatura. Cae- 
terum, si non numero, qui nimius rei militari obest, sed pe- 
ctore dextraque virtutem metiemur, non vanum pectoris mci 
augurium certam sibi vobisque victoriam spondentis profecto 
aentietis. Ruunt nitro in ferrum, spe obruendi aciem hostium; 
quodsi primorum se morti devoventium pertinaci strage caecum 
reliquorum impetum cohibueris, veluti muta pecoratrucidantur,^ 
ut citius caede, quam certamine, lassitudo satietasque subeat* 
Nullam regionem nisi rei domesticis malis ruentem , vel exter- 
nis bellis exsanguem occupavere. Et nunc ita proditos a suis 
Visigothos superavere, ut ab Asturibus Cantabrisque pulsi in 
nos ferantur, tanquam Asturibus Cantabrisque virtute bellica 
ac religione cedamus, e^certiores tutioresque sedes sibi coniu- 
gibtisque ac liberis inter nos, quam apud illos habituri sint,cae- 
ci cupiditatc praedae latrociniis , non iusto bello , yictitantes. 
Nee quod ingenti numero vagentur, ducesque et castra etsigna 
habeant, ideirco minus praedones, Quae Ulis causa belli, quae ira, 
nisi ut templa diripiant, humanum genus delcant? In eunuchos 
aut servos Orientis regum pugnare soliti, in Francia viros ar-t 
matosque nos sentient, non congressuri, nisi, quae maxima 
omniumpoena exigitur, mentem illis Deus optimus maximus 
abstulisset, ut tot nefaria scelera suo suorumque sanguine lu- 
erent, et numen a nobis staret. Est quoque occultum in eot 
telum paratum, quod nunc sileri satius sit. In ipsa dimicatione 
cognoscetis, me nihil ad victoriam reliqui fecisse. Tantum pleni 
humana dmnaque spe in certamen procedite, memores patriae, 

O 
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quae, etiam antequam christiana efficeretur, nunquara christia- 
ni nominis hostis exstitit; quod nescio an Ulli alii genti usu 
▼enerit; et semel Ter am pietatem professa, nullum haeresis 
monstrum genuit; et quae prima omnium pro religione, non 
v\.' : s tantum ac sanctitute, sed armis, exercitu, periculoque 
capitis sui cum Christi hostibus Signa cqntulit, Arianorumque 
potentissimum ac 'ferocissimum regem in acie occi^it, exem- 
plumque pictatis virtute tuendae mortalibus praeceps praebuit: 
ut, quicquid deinde sanctae aemulationis apud exteras gcntes 
exstitit, id omne illi uni acceptum ferri coweniafc Et. cum aliae 
nationes documenta a maioribus nostris ac veluti praecepta pio- 
rum bellorum petierint, ea üt domesticaet ingenite, et quae 
evelli insitaWn qtfeant, nunc nobis vindicanda et promovenda 
sunt adVersus hos hostes, qui ab ultimis terrarum oris, in Fran- 
ciam acerrimam religionis propugnatricem irrumpunt, et in 
eam, nondum pacata Hispania , cum coniugibus liberisque et 
imbelli alia multitudine generatim commigrant, nee conatibus . 
suis« quiequam prospere cessurum incolumi Francico nomine 
arbitrantur. Nobis igitur, quamvis explorata rirtuti de turba 
et. colluTione latronum sacrilegorumque rictoria, necesse est 
viris fortibus esse, Tac meminisse, quibus parentibus, et in' quam 
gentium de nobis spem orti simuis, et quaenam terra nos genue- 
rit, exceperit, aluerit, armarifc Nullus est nobis reeeptus. Aut, 
quam dedit nobis natale solunt, Tita illi reddenda; aut, qui ma- 
ioribus deimpietate triumphatoribus nati sumus ,< id quod futu- 
rum est^vincendum: nee pacisspescumistis belluis coneipienda: 
cruor hauriendus, et campi caede sternendi. Uaeo Francus in- 
tcr suos. 

Eumenes an dm Argyraspiden, n. C. Lebeau. . 

Hucy inquit, convertite oculos, o teterrimi Macedonum ! Stans 
in conspectu yestro eaptivus dux Tester quid aliud quam tro- 
paeum est, quod restris ipsi manibus de vobis excitastis, eo lon- 
ge foedius, quod tot bellis, tot nequicquam praeliis Antigonus ho- 
stis coneupivit? Nonne autem satis turpe fuit, impedimentoram 
causa prodere victoriam, vosque victos fateri , quasi vero in pe- 
eunia, non in armis, victoria sita sit, nisi ducis etiam vestri ca- 
pitc sarcinas redemeritis? Ergo invictus ego ad supplicium tra- 
hpr ; Victor hostiüm, a militibus meis proditus ! At tos , per lovem 
imperatorem ac deos sacramenti testes, hie ferro, quod nie duce 
tot confodk hostes, oeeidite. Illic enim si fuero trueidatus, non 
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minus apud rot sceleris residebit, nee robif sueeensebit domi- 
nus vesterAntigonus, cui interfectoEumene, non vivo opus est. 
Sin vestrae torpcnt manus, harum alteram mihi reddite; ad 
quaerendam gladio libertatem altcrutra satis erit. Quod si.gla- 
dium Eumeni eredere formidatis; abiicite vinctum belluis; id ul 
feceritis, en ego vos quasi fidelissimos sanctissimosque erga du* 
eem militef omni scelere libero. 

Die Volkstribunen gegen Claudia, t. Freintheim^ 

Quam impiam, quamque detestabilem vocem •) Claudia lecerit, 
non ignoratis, Quirites. Neque enim testimonüs opus est, con- 
Jitente rear neque etiam illa negajre, si vellet, possit, quod pa- 
lam in publibo, non lovem, cum sub dio haec diceret , non mul- 
titudinem ipsam civium,quam incusabat,xeverita, effudit. Quor- 
•um igitur, cum de crimine censtet, de poena dubitamus? Pa- 
rumne diligenter legibus cautunt est? an nos verba legum nu- 
merantes, mentem earum cireumvenire patimur ? Feminam hoc 
iudicio peti novum esse contendunt. Estb: novum enim etiam 
est, feminam hoc pacto dclinquere : necdum enim ullam tanta 
improbitate mulierem urbs nostra tulerat* 

Atque utinam ne nunc quidem novum exemplum statui opus 
esset? Mallemus profecto nullis delictis quietam'ac veluti con- 
ditam legum aciem pati, quam adversus nocentes, utili quidem, 
sed tarnen acerbo rigorc distringere. Caeterum civitati stare 
Tolenti nccessaria legum est custodia; quas utique minime de- 
berent subvertere, qui reipublicae nostrae principe* et columina 
haberi volunt. Quos profecto iuris omnes peritissimos latere 
non potest, cum pluribus in legibus nuiia sit expressa mulierum 
mentio, verbis uiqui» et similibus, non minus illum sexum, 
quam masculinum continerl Quid igitur mirum, si leges, quae 
de maiestate latae sunt, ad utrumvis sexum pertinere credimus, 
cum excmplo sit isthaec Claudia, ab utrovis in eas peccari pos- 
ae ? Sed elevant Uli rem , parvumque videri debere, quod ultra 
verba non processisset. Hoc enim restabat, ut condtum , Stu- 
dium, facta coniungeret, cum Pbenis consilia sociaret, centu- 
riaret homines , armaret scrvitia, occuparet Capitolium , et pe- 
stem, quam civibus verbo vovcrat, opere quoque ipso et manu 
inferret! 



•) Cum nimia turba premeretur , utinam , exclamarit , frattr m*u$ 
rcvivuccret, atqu* iterum cla$$*m atnitttrtt l 

02 ♦ 



Digitized by 



Google 



— 212 — 

Atqui legibus profecto non facta magis, quam consilium et 
animus patrantis puniuntur. Neque enim r si quid furiosus aut 
infans nocuit, iure adversus eum prodita est actio; animi yero 
cuiusque multis in causis non minus certa ex verbis, quam ex 
operibus, indicia petuntur« Quae sie optat, quid faceret, si fa- 
cere, quod optet, in eius manu esset? Quod si aUorum quoque 
hominum iudicia non contemnimus (cur autem cöntemnamus?). 
etiam alibi pro scelere habitum vindicatumque est impium Vo- 
tum. Athenis, quae Graeciae civitas prae caeteris sapientiae 
laudibus clara habetur, d^mnatus est, qui magnum lucrum opta- 
Terat, cum nccessaria funeribüs curandis vendcret, quod con- 
sequi posse non videbatur, nisi muiti mortaies interissent, et 
tarnen illis in verbis locnm habere poterat mitior Interpretation 
haec/uon ambigue neque perplexe exitium civibus , cladem ex-* 
ercitui, calamitatem reipublicae optavit. Utipam frater meus re- 
vivisceret ! Votum improbum,fetiamsi fratris causa sie optavisset.. 

Cur enim iili reddenda vita esset , cuius opera tot cirium 
mjUHbus erepta est? qui rempublicam non minus per superbiam 
despexit, quam per temeritatem affiixerat? qui praedamnatua 
omnium hominum sententiis , non infamiam eins iudicii, sed 
poenam casu effugit? Hunc tu, si saperes, optares reviviscere? 
cuius si memoriam eodem tumulo potuisses obruere, quo cinerea 
teguntur; nihil antiqutus habere debuisses. Quemadmodum 
enim fratrum egregiorum fama aliae matronae non inepte glo- 
riantur, fta tibi hie pudori esset, si quidquam apud te pudoris 
remaneret. 

Sed ignoscamus feminae nobili , si fratrem stulte fortassis, 
sed tarnen pie desideravit. Immo absolvite eam , si tarn inso- 
Jens ineptumque votum, quam causa optandi abominabilis fuit. 
• Cur enim voluisti fratrem reviviscere? ut aspeetns propinqui 
hominis te recrearet, ut opera eius utilitati, auctOTitas praesi- 
dio, honores ornamento essent? Nihil horum. Quid igitur? ut 
classem duceret. Hoc enim erat, o scelestissimum caputJ cur, 
quantum in te fuit, suscitare mortuos , naturam in ordinem co- 
gere , inferorum refringere claustra cupivisti, ut reperires, per 
quem periremus; 

Haec est, Quirites, cuius miscreri vos iubent, qui dum bo- 
nos se propinquos probant, vix satis cavent,ne mali cives habc- 
antür. Et tarnen intercedit nemo , quin ipsorum arbitratu mi- 
sereamini, si cutusquam vestrum illa miserta est. Sin vero 
aliis luctum et orbitatem, omnibus calamitatem, cladem, pestem 
impreeata est, tarn inepta mansuetudine quisquam erit, ut ani- 
mum tarn hostilem, tarn infensum, tarn inhumanum, ulla mise- 
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ricordia dignum existimet? Nuper cum lustro confecto civium 
numerum ccnsores edidissent, qui gemitus hominum! quanta 
moestitia fuitl Quanquam multa prospere per annos istos cvc- 
nerant , rix tarnen bonis viris satis salva videbattir respublica, 
quae minus nunc civium numcraret, quam superiorc lustro ha- 
buisset. At haec illorum iactura,qui periere, nihil movetur: hoc 
dolct, quod aliqui superfuerunt ; nimiam Romae turbam esse 
queritur ; reviviscere optat eum ipsum, cuius maxime culpa su- 
perioris census rationes decrevere* Sed ipsa quidem muller 
indigna est iuisericordia vestra. Caeterum , si quid peccavit, 
maioribus eius et patri condonabitis ! 

Hoc igitur ius in civitate nostra statuemus , ut si quis pa- 
triae quoquo modo profuisse dicfctur, eiüs postcri possin t eam- 
dem illam patriam impune laedere? Minime profecto sie sensere 
maiores npstri, qui M. Manlium de saxo deieecrunt, cum Capi- 
tolium 9 ultimamtum spem Romani generis,non patcr ipsius aüt 
aTUS autprpgenitorum aliquis, sed igse serravisset« Non de- 
bebat quidem radiutae reipublicae praemium uberius quaeri, 
quam facti conscientia: sed tarnen, si qua bonam ei operam Ap. 
Claudius praestitit, mercedem abunde reeepit, locupletatus opi- 
bus , satiatus honoribus , quibus ad ultimam usque senectutem 
perviguit. Quanquam fortasse satius fuisset, Appii et superia- 
rum Claudiorum mentipnem praetermittere, quam adutonere tos 
iniuriarum, quas domus illa , ab extrema origine minime popu^ 
laris, atroces vobis saepe et acerbas intulit. Quem enim Ap- 
pium vos meminisse vdlunt? aliumne, quam illum, qui semper 
commodis vestris inimico animp adversatus est? quipotius cum 
exercitu perire voluit, quam a plebeio consule, collcga suo,ser- 
rari? qui censuram ultra legitimum tempus gerer e, invitis pr- 
dinibus omnibus, perseveravit. 

Si iam placct, ulterius merita Claudiae gentis populo Ro* 
mano exprobrent, N et ad decemviralia usque tempora procedant, 
Tel ad ultimam usque gener ü istius briginem: reperient pro- 
fecto potius quomodo superbia et eohtumaeia mulierein istam 
maioribus suis similem esse ostendant, quam ut illorum in gra- 
tiam huic parcendum esse demonstrent. Quid igitur causae, cur 
haee mulier impune peecare de^eat, vel isti attulerunt, vel af- 
ferre quisquam potest? nisi forte metuitur, ne tarn salutaris 
exempli feminam ex civitate nostra amittamus. Quod si tos 
etiam vereinini, Quiritcs, retinete haue Claudiam , ut, cum ma- 
tronae nostra«, dubiis reipubücae temporibus, ad pulvinaria 
deorum supplicatum ibunt, illarum pia vota contrariis TOtis haec 
moretur: ut, cum illae salutem militibus vestris, haec exitium 
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optet: itlae incolumes videre, haec audire oppressos, concisos, 
trucidatos voveat: iilae sollicitent deos , ne multi in beüo pe- 
reant, liaec inouset, *i multi revertantur. 

Retinete mulierem, <}uae, sicut aliae matronae clarorum 
yirörum aemulatione liberos propinquosque solent ad virtutera, 
ad amorem patriae, ad caritatem civium incendere, suos exem- 
plo P. Claudii pugnare temere, ftigere turpiter, civet sceleste 
perdere, rempublicani contumeliose despüsere doccat. Haec ab 
infantia meditanda proponat nobilibus pueris, haec imitanda 
adolescentibus ; • sio imbuantur, quibus classes vestras , quibus 
exercitus commissuri cgtis. 

Tamerlan an Bajazeth, als er ihn in einen 

eisernen Kaefig sperrte, e. C. Lebeau. 

Qu fttft adrersus me animisAngoriam veneris,et quid mihi patien- 
dum fuerit, nisi superbiam virtus dericisset, meministi, neque 
tibi ignotum est, te, mihi quamvis obnoxium, quam miti tarnen 
clementiquc captivitate hahuerim. Ut enim dignus esses, qui 
saevissima patereris, tarnen ndn ego dignus eram, qui facerem. 
Nunc quoniam tuum insanabifo ingenium est, neque, yictus ar- 
mis, vinci benelicio potes ; at tu, bellua , trucem istam ac feri- 
nam indolem, in ferrea cavea contrusus, circumferes,'8pectacu- 
lum insigne documentumque mortalibus. Audiant provinciae 
rugitus inclusi Jeonis, aquo vastatae sunt; hoc sibi solatium 
habeant spoliati reges proculcatique populi, ut tibi iam captirö 
illudant. Me quidem, ut adhuc fecisti, allatrare non desine. 
Triumphalis cantus est saevientis captivi convicium, 

5. 
Abderama an seine Truppen, v. Paul Aemüius. 

Neo Abderama rcx trahere ulterius tempus poterat, commeati- 
bus tantae multitudini iam defioientibus , et omnibus circa eva- 
jtatis. Laetus igitur apud suos cupiditate pugnae ardentes, et, 
si differrentur, sui ducis iniussu pracliaturos ita exorsos est; 

„Vestra, milites, alacritas nullam postulat orationem: ho« 
„stium vero mens malesana facit, ut pauca dicenda sint. Diiui- 
„diam Gaüiae partem nostram effeeimus. Eadem Gallia, qua« 
„se unirersa tutari, rebus suis integris illibatisque, non potuit, 
„nunc imminuta semianimisque videri vult id yalere, quod flo- 
„reni vigensque se posse dif&debat. Et qui Gaili imperio populi 
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„Roman; per tot saecula invitl paniere, nobis illius victoribus 
„ac propc eversoribus obsistere conantür; ftuminc Ligeri freti 
„adversus nos , quimaria domuimus, Rhodiim cepimus, Siel* 
„liam spoliavimus, diversissima freta, Herculis, Hellcsponttque 
„traiecimus. Sed brevitate fugae, ac propinquitate Turonum 
„urbis aliquid audent. Cum vwo singulos se cum denis pugna- 
„turos videbnnt, qui vix dcni »ingulis tot gentium victoribus 
„pares essent, tunc, quam spe praecepcrunt, fugam capessent, 
„nee latebris elaustrisque urbis tuti a nobis, qui Carthagineni 
„magnam, qui tot urbes arcesque tarn inviotas fnexpugnabües- 
„que ceperimus. Quam igitur nunc Video in vobis alacritatemV 
„et certam>victoriae spem, eam in aciem fettti, freti virtute ac 
„felici^ate vestra, et fortuna fatisque Saracetii nominis ac gloria 
„parentum, niemoresque, non pro laude taiituni de imperioque 
„nos dimicaturös: sed, cum tarn proeul a domo, tanto terrarum 
„tractu disiuneti, marique divisi, cum coniugibus ac liberis ab- 
„simus, ad virtutem etiam vinceudi necesttatfem a,ccessisse. w 

e: ■.'/. :...."■';;• 

Lilattamus, Grossmeister *. Rhodm an dessen 
Einwohner, v. Iac. Fontanus, \ 

Magtoter equitum, ne quid imparatum mexpertumque shieret, 
paratis omnibus ad beflum necessariis, civesäd se 4 in 'praetorium 
voeatos, in hanc sententiam aÜocutus est: 

Magnanimi viri, civesque optimi, audimus hosten* Tureairi 1 , 
permagno ex divers!« gentibus collecto exereitu, ad nos prope- 
rare. A cülus innata crudelitate, solitaque perfidia nisi nos 
ferro vindioemus, mihi equitibuisque ineis ac vobis etiam unum 
et commune perieuhim est, si quidem un&nimi eönspiratfone et 
opera res eius graviter terra marique affiiximus,praeda,ex agris 
eins vi abaeta, estis locupletati. Genttom ei subdHam hodiernd 
etiam die gravi Servitute opprimimus; iniuria flle,* nos iure 
optimo dieimus. Siquidem illius maiores, spdeus subterra* 
neos et tenebrosa antra Caucaseae rupis amplhis non ferentes; 
nulio iure, nullo titulo, nulla causam sota avaritia et dominandi 
cupiditate, odioque&anctissimae nostrae religionis, irritati, Chri- 
stianos e Syria expulerunt. Deinde Gtaccis suam Ghtaeciam, 
sed, non una morte gentis content! (ut semper fetfa et Immanis 
est barbaries), animam variis exqutsititfque süppliciis cripucrunt. 
Quo« iste supra aetatem malus et arrogant püer , omnibus gra- 
vis aecola, Arabiae, Syriae, Aegypti „regni Persarum, magna 
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parte totius Asiae dominatu , tot praeterea locorum ao populär 
nun impcrio uon contentus, tyrannide, caede, bello, rapinis, 
perfidia, odio, impietate erga Christum et homines superare co- 
natur, etnostras inauias, terrasque Christianorum uniyersas 
occuparc mirum in modum laborat, ut tandem rerum omniuin ejt 
mundi dominus diruat christianas urbes , Christianos obtruncet, 
cbristianum nomen, tibi tantopere inyisnm, penitus delcat. 

Quam non ferendam iniuriam ut propulsaremus, sedem po- ' 
tissimum in hac Rhodo insula delegimus, quod hie locus ad bel- 
lum Barbaris inferendum visus sit caeteris opportunior. Feci- 
mus, quantum in nobis fuit. Adiuti sumus a yobis: experimen- 
to cognovimus, quanta sit yirtus, quanta fides vestra; quam ne 
nune mutetis, nulla suspjcio. Quapropter non agam multis, ut 
in fide et officio pc,r?uaneatis ; nee longa ainbage ad yirtutera 
tos hortabor, qua*a fortibus yerb^nec addunt, nee demunt. De 
nie et equitibus meis , divo Ioanni devotis , parce quaedam lo- 
quar. Sum cum his, quibus, ut spero, ajferit prineipum chri- 
stiauorum et aliorum equitum meorum, qui in Occasu sunt, 
peropportunum auxilium, paratissimus defendere vos, liberos 
vestros, coniuges, fortunas, faira, monimenta maiorum vestro- 
rum, et coelestiniUvdeiubra, Quam opinionem ut fixam imiuo- 
tamque vestris mentibus retineatis , efficere possunt (ne quid 
dicara aliud) ,' fidele Ingenium, in hello nee segne omnino, nee 
rüde .corpus,,, sana et pferpetua valetudine ferendis laboribus et 
excubji^ aptissimum , equitum meorum nobilitas et amor erga 
vps 9 inimicitia in hostas* urbis praeterea robur, quam hie sacer 
et nobiiis ordo ingenti peeunia adrersus omneiu tormentorum 
vim Atque impetum .sie egregie muniyit, fossa, vallo, muro, 
m moenibus •, turribua, propugnaculis , ut nulla sit ciyitas, quae 
huic r nedum praeferri, sed n&o aequari possit. Ad haec armo- 
rum telorumque incredibilis copia, yinum, caro, fruinentum 
sub terris cQndituni, ne humor, aer, gurguliove corrumpere 
possit, mire abundat. dominum ad bellum aptorum haud par- 
vus numerus; lignorum magna undique strues; aquae saluber T 
rimae, quae inclusis obsessisque plurimüm ad yarias necessita- 
tes nlilis es&e solet, larga et indeficiens ubertas: quae omnia 
certara victoriam, certissimum et optatum belli eventum nobis 
apondent. 

, Addo,quod ex nostra parte pugnabit necessitas, pugnabit fi- 
tfes, ptetaa, constantia , pugnabit amor patriae, amor libertatis, 
amor paren tum, coniugum, Uberorum, lllie yoluhtas magis du- 
cum,, quam militum, perfidia, impietas, /nconstantia, cupido ve- 
strae seryitutis, odium parentum, coniugum, liberorum vestro- 
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rura. Procul dubio, carissimicires, non sinet Dcus optiniui 
tot tantasque virtutes ab istis vitiis superari. 

Estote ergo animo pacato et securo, nihil hostile, nihil 
ominosum metuentes. Tantum in fide, quam tot annos diilicil- 
limis bellorum et fortunae casibus impliciti sacro militari ordini 
iüaesam servastis, per,mancte: et, si necessitas postulet, armis 
dextrisque virtutem vcstram hostibus ostenditc; fidem facite 
Hispanis, Galüs, Pannoniis, Italiae, Britanniae, Rhodios homi- 
ncs posse Turcarum Spiritus reponiere, illorum classes et exer- 
citüs ab Italia averterc, cui jtot annos ferrum et flammas minan- 
tur: ad quam mirabiliter festinant, et pervenient, si (quod 
animus abhorret effari) hi vicerint. Neque enim ambitiosus iste 
puer, animo, perfidia, crudelitate Annibalem superans, Anniba- 
lem imitabitur , qui, facta ingenti ad Cannas Romanorum s tra- 
ge, victoria uti nesciverit: sed continuo, Iulium Caesarem ce- 
, leritate yincens, expositis bmnibus opibus Aegyptiis, quas pater - t 
in direptione Cairi reperit,Apuliam, Calabriam^ Siciliam magna 
classe , magnis exercitibus invadet. In de in Gallias irrumpet, 
mox petet Hispaniam, caeterasque Christianorum regiones, et 
omtie crudelitatis genüs in universos exercebit. 

Sed latius me rapit oratio , quam velim aut opus sit.. Fides 
enim et virtus vestra , magnanimi ciyes , in tolerando et oppu- • 
gnando hoste firmior est, quam ut oratione indigeat, constan- 
tior, quam ut malis, quae inclusos obsessosque pati necesse est, 
confringi possit, quanquam iüa quae yere mala sunt, famem et 
sitim, omnino non sentietis. Excubias in stationibus agere ne- 
cessarium erit, domorum ruinas, si tormentis eiaculata saxatn- 
ciderinj^, aequanimiter tolerare. Sed ea mala sunt, quae fepja- 
rari possint,et minora,quam ut ideo deditioncm hosti faciamus, 
in euius dementia et fide nulla spes est. Praeterquäm enim 
quod natura crudelis et perfidus est, tum nobis, qui tot illi ma- 
la intulimus, a quibus solis sibi, ut ait, dominatori terrae et 
maris, quo eum saepe deturbavimus , rcsisti dolet, nullo modo 
mitis lidelisque esse poterit; quos toties marte aperto, vi public 
ca, ingento, astu, dolo, fraude adortus est, verum scmper cona* 
tu irrito, opitulante nobis Dco optimo maximo, quem ante 
omnia velim propitiemus. Nisi enim ille eustodierit civitatent, 
frustra vigilant custodes. 
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Carl V. an seinen Sohn Philipp IL als er die 
Regierung niederlegte, v. Strajla. 

Si baee provinciarum possessio ad te morte mea pcrrenisset, 
meritus aliquid essem apud filium, relicto tarn opulente aucto- 
oue per me patrimonio. Nunc, quando non necessitatig hacc, 
sed volunfatis haereditas est, et praemori patrem libuitj ut 
mortis beneficium anteTerterem ; quidquid mihi pro hac antici- 
pati t empor js usunt P"** debcs, id in horum amerem curamque 
populorum ut transferas, iure postulo. Reliqui reges se filiis 
ritam tradere , regna se tradituros gaudent. Ego posthumum 
hoe donum praeripere fato volui : genünatum gaudium arbitra- 
to, si te non magis viventem et ine, quam ex me regnantem, 
virus aspicerem. Exemplum hoc meum pauci imitabuntur: 
jlam et ego, quem sequercr ei* omni retro antiquitate vix habui. 
f*audabunt certe consilium, ubi te dignum comperient, in quo 
prima haec doeumenta monstrarentur. Id efficies, si, quam ad- 
huc coluisti sapientiani, si dominatpris omnium timorem, si ca- 
tholicae religionis patrocinium, si iuris legumque tutelam, vera 
utique regnorum firmamenta, perpqfuo retinueris. Unum super- 
est, quod voveam ad extremum pater; ut tibi proles huiusmodi 
adolescat, in quam regna transferre possis, necesse non habeas. 

& 

Aufforderung eines der Räthe Alpkonsens Kö- 
nigs von Castilien an denselben , die Staaten 
des Königs von Toledo mit Krieg zu überziehen, 
t>. Mariana, 

Quo iure, o Rex, quo ore, ciritatem eam armatus invades, quae 
te domo profugum, egenum, sine lare familiari vagantem exoe- 
pit hospitio, omnibus oniciis coluit, unde tibi ad regnum, quod 
obtincs, factus est gradust Quae pietas, eius filio bellum indice- 
re, sit üle quamvis nequissimus, qui te, cum in potestate esses, 
suis opibus adiutum, patriae et loco, unde excideras, reddidit? 
. Jtfimirum instar filii benigne accepit habuitque, ut eius posteros 
fratrum loco esse. tibi putares. Neque enim minor voluntatis 
et officü coniunctio, quam naturae necessitudo esse debet. Sua- 
dcrc Principi quod decet, multi laboris est: assentatio sine pe- 
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riculo peragitur; ut quisque cst'animo ignarus (absit inridia), 
ita procax ore : bella, victorias, urbium eversioncs loquitur: 
ignarissimi cuiusque consilio bellum suseipi potest, strenuissi- 
|ui labore et periculo geritur, Quanta sit Tolcti firmitas, quan- 
tia munita sit operibus, nemo ignorat At invitamur a civibus. 
Quasi multitudini fidendum sit levissimae et inconstanti, atque 
eo vela convertere aolitae^ unde sibi aiiquis favoris et melioria 
spei flatus adapiraveritl At tyrannidem evertere pulebrum est. 
Honesta scilicet species minimeque fallax, ni simul humanitatis 
et grati animi leges everterentur. At Hissemi (patris) morte 
iurisiurandi religione soluti sumus. Verum: aed Superos utri- 
uaque voluntatis et perpetuae benevolentiae , quam paoti estis, 
testes fallere non possumus; eosdem ne ultores sentianius, pro*- 
videndum est. Haee non eo pertinent ut laborem et periculum 
defugiamus, o Rex! Idem animua nobis est, quifuit semper, 
promptus et alacer; inermes quoque, nudi et exsangues, si stat 
aententia pugnandi, ad bellum aequemur: sed in eonsilio dan- 
do aeeipiendoque nobis libera vox, tibi propitiaa aurea esse de*- 
buerunt. 

Antwort des Königs Alphorn. 

Non ignoro, viri nobile*, multa esse, quae animos ab huius belli 
oogitatione abducant: plura per hosce dies de induatria a qul- 
buadam ad terrendum esse iaetata. Sed neque improvisa vobia 
^esse debet mendacii vanitaa. Ignavia metuaque omnia in ma*- 
ius äuget. De religione non dicam, aenede ingrati quidem 
animi nota, quae nobia opponitur. Hyajae- (Regia Toletani) sce- 
leiibus procurandis aatis utrumque credimus expiari; patre iur 
diee et arbitro, qui poenas gravissimaa dar et, eumne aequum 
•st paternae amioitiae respectu liberum evadtore? Urbis fortis*- 
aimae dtffieultas obiieitur: sed virtuti vestrae omnia pervia 
erunt; sie magnam Hispaniae partem, nostra et Sanetii fratris 
auspicia secuti, ärmis subegistis, barbaros aeie saepe vicistis; 
munitissimaa urbes et arces virtute vestra cepistis. Omnia vir- 
tuti prona, quae ignavis ardua sunt. Hostium multitudo oppo«- 
nitur; nunc seilicet primum inconditam suatinebitia turbam, 
quae ipsa se sua multitudine impediet? Imbellea sunt, quibus 
bellum inferre paramus, et loqga a?morum desuetudkie enervati 
lam Toleto capta, quominus longissima spatia emensi ad Hispa- 
niae finem, atque laborum metam perveniamus, nihil obstabit ; 
nomini christiano, regnoque nostro, et vobia ipsis, labore non 
maximo, gloriam immortalem parabitis. Cavendum, ne eunetan- 
do metuendoque agendi tempus elabatur: et quod evenit in tar- 
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dis consiliif , optima deinceps videantur, quorum Opportunität 
effugerit. . . - y 

9, 

Leopold v. Oestreich Tilagt Richard Löwenherz 
vor Kaiser Heinrich an, v. Paul Aemilius. 

Redux a bello sacro Ricardus ,' Angliae rex, cum A,driaticum 
mare cum suis teneret, exorta foeda tempestate disiectaque das- 
se, ipse fluctibus in IUyrici oram eiectus, deposita maiestate, 
perpaucis comittbus, sumpto Templarii habitu, Germaniam, qua 
proxüuus erat, petit; Francum , a quo maxime iusidias vimquc 
timebat, ritaturum se ratus. Aliunde malum ei conflatum. Fa- 
cies orbi terrarum nota fidlere non patuit; et conspcctus in di- 
gito regius annulus ab hospite illum indicavit prodiditque, Co- 
gnitum igitur Ricard um Lupoldus Austviae dux, cuius populäres 
in Asia res gesserant, simultatesque <him Anglis exercuerant, 
divinitus sibi oblatum, de quo poenas repeteret, ratus, ad Henri- 
cum Augustum,duxit, atque ita verba fecit: 

„Hie est, Auguste, Ricardus, qui in Sicilia res pertur«* 
„bavit, ubi sublevatus eultusque ipse ac miles fuerat. Tür- 
keis bellum inferre se iaetans , cum Christianis gessit, Nul- 
„lum locum christianum, nisi hostili animo adiit, Cyprum, chri- 
stianum regnum, armis evastavit, praedaeque totum dedit. In 
„Asia, cum Pbüippo Franc©, rege optimo, tibique ac tuis amicis- 
V,simo, simultatem gessit» Ne Christianos a Turcis eaptosj>er- 
„mutatione reeiperet, dedititios illorum ad Ptolemaidem prope 
„omnes interemit, reliquos, ditissimiuu quemque quaestui na- 
mens, peeunia vendidit, Hieroso] ymitanum iter ingressus, me- 
„dio ex itinere,nulla novare adactus,rediit A Saladino munera 
„litterasque nullo die non aeeepit ; ao iam prope foedere iungeba- 
„tur. Germanos cives nostros. quicumque in Asia res gerebant, 
„adeo impotenter habuit, ut atrociorem hostem Ricardum, quam 
„Saladinum, experti sint." 

„Hacctibi, Auguste, orbique terrarum nota sunt litteris; 
„iiuntiis, celebri terrarum fama. Si quid eorum negat, paratus 
„sum armis fidem facere, ac virtuteiudice; hacque dextra de- 
„cernere." Haec dux. 

Richar d's V er t heidi gung. 

„Neque ego, Auguste, res in Sicilia turbavi, neque turbatas 
„laetor. Sororem meam viduam dote sua fraudari, ac ludibrio 
„esse quibus minime aequum erat, pati tacitus non debui : et sie 
„quoque quam mitissime potui rem transegi, nullo graviore, 



Digitized by 



Google 



'— 221 — 

„motu per nie facto. Cyprumr procellis imputsus impactusque, 
„cum, quassata lacerätaque classe littorum appulsu prohibercr^ 
„necessaria sumpsi arma, Latinorum hoste» lacessitus edomuü 
„Ingentem de Ulis praedam parare qui poteram, quos Graeeo- 
„rüm imperium etTurcica amicitia exhauserat? In eos caede non 
„saevii: regem iis Latinum dedi 9 qui abs te mutari possit, si 
„forte eius te, Auguste, poenitet. 44 

„Cum Philippo rege simultatem exereuissc irisimulor, qut 
„conqueri iustius possum, quam aecusari debeo. Ille , dum re- 
„ligioni milito, fertur ducatui Normanniac ditionis mcae ininii- 
„nere. Quos Barbarorum oeeidi , Saladini iniuria perßdiaque 
„adduetus oeeidi; quandoquidem neque sanetam erueem redde- 
„bat, neque pacta satraparum suorum rata volebat. De hostibus 
„hostis supplicium sumpsi; optarem, de Saladino sumere licuis- 
„set. Quod a dimissis aurum aeeepi, id divisi miiitibus Lati- 
„nis. Aspice, quas, excepto hoc annulo, mecum diyitias nudus 
„inopsque referam. Neque deserui socios , ultimus proecrum, 
„ac post acciisatores redeo. Ab Saladino foedus, littcras, mu- 
„nera quo pacto aeeepi, qui ne suorum quidem dueum tidem per- 
„solvit? Eodem dfcmo ab Saladino immer a, quo famem, pe- 
„stem , diras, inferos aeeiperem. Germanos cur .süperbe in 
„Asia traetassem? Satis negotii mihi AngU rcliquique met 
„dabant. 44 , 

„Famae Asiaticae, Caesar, ne eredas: falsa insidiosaque est 
„a Saladino Turcisque , ut inter nos bella serant^ conflata et 
„ad nos emissa. Fama percrebuerat, me percussores Franco 
„Regi parayisse. Haec initio credidit PhHippus, latusque suum 
„munierat, nee quemquam, nisi excussum, admittebat. Convi- 
,ycta mendacii fama, animum suspicione , latus -cutiitodibus, suos ' 
„metu liberavit , testatusque est, asiaticae famae nullam fidem 
„habendam. In Asia nullam de nobis, nisi nobis pesttferam, fa- 
„mam nasci püta. A Turcis gignitur, a nostris imperitis exci- 
„pitur, educaturque; illa magnis ultro gaudens incrementis, 
„fanda nefandaque- affingit. Nos oracula credimus, in rulnera 
„nostra, quam in salutem, proniorcs. 44 

Si quis Germanus miles a me avare superbeque habitum se 
queritur , prodeat : quicumque infeeta re ex Asia redimus, for- 
tanae, hominibus, terrisque omnibus , et nobismetipsis irati re*- 
dimus : omnia ineusamus. Nihil a quoquam in nos, nisi hosti~ 
liter profectom, arbitramur: et ipse fortassis, nisi aecusarer, 
aecusarem. 

„Quod autem ad Martis iudicium vocor, suseeperam crueem 
„pro religione tutanda; si qui» eam oppugnat, dimied; pro ca- 
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„pite meo, nisi regressuii domura, non dimicabo. . Satis in Sa- 
„ladinum pugnavi: tot millia hostiunt religionis acte occidi, 
„quot secundum magni Gothofredi victorias nullus. Coegi ho- 
4,ttem inducias in quinque annos piis dare. 

„Desertae proditaeque rei christianac jnsimulor tantisper, 
„dum et Joannes frater minor regium nomea invadcrc dicitur, 
„et Philippus Rex Normaiiniam tentare. At tu, Auguste, patriae 
„nie, mihi patriam restitue; ut, ex qua movit me Studium reli- 
„gionis defcndendae, in eam mansuetudine tua revehar; et, ut 
„pro nomine ae decore ehristiano arma indui, ex Angliaque pro- 
„fectus, extremum prope Orientem petens, in Saladinuin pugna- 
„vi, ita pro te imperioque tuo et niaiestate nominis tui, meo 
„meorumque sanguine, ubicumque iusseris, pugnem ac vitam, 
„si res ferat, profundam." 

Nihil motus his Germanus duodevigenti menses Anglum in 
custodia habuit, nee dimisit, nisi centum millibus ac quingentis 
pondo' argenti redemptuni. 

10# 
Der Prinz, ton Orangen an seü0 Truppen vor 

der Schlacht bei Breda, v. Barlaeus. 

Quae haec eunetatio, milttes? Vos, hostem, ml, intuemini: 
tos, quoruiu manu capfa belli praemia habemus,urbes validissi- 
ma8 ; hostem, qui certa virtutis vestrae est materies et cos ma- 
gnanimitatis, quem vincipos$e,tot triumphis comprobatum ; me, 
qui nec dux vobis desum, neque imperator, eaiudem toties vo- 
biscum l>eili fortunam expertus. Non facit dietatura, ut animos 
> sumam imperandi vobis , sed communis necessitas. Hoc loco 
iidem omnes sumus. Uno vobiscum nomine appellari cupio, id 
estmilitis. Alibi Lauriacus vocer, alibi Nassavius; hie, quia 
eu indem coeptae obsidionis eventum exspeetamus, ea conferte, 
quac in aliarum urbium cxpugnatione contulistis. 

Si, quod quentquerfacere oportet, facietis gnaviter, tos vin- 
f cetis , Breda expugnabitur. Si quid militari experientia videt 
in futurum imperatoris mens, nostra urbs est, favente numine. 
Alii, gladiis ante pedes positis, glebas aecumulate, valla perfo- 
dite; alii, districto ense, impetum invadentium excipite. Ubi 
püas illi iecerint, et effusi portis in stantes tos cruperint, 
cogitet vestrum quisque, Deumesse, quiiuvabit, Dcum es- 
se, qui, seeundis auspieiis, tos in praelium misit. Angu- 
stis spatiis pugnamus, sed spe ampla. Non patet via, nisi 
quam aperient ensis et ligo. Trahere bellum, nee vacat mihi, 
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neque expedit patriae. Gloriam victoriae fort!« celeritas dabit 
et praeceps fortitudo. Hacrete ad quodvis certamen inten ti: 
collato pede pugnate: terrorem redintegratis copiis inferte: in- 
vectique stationes obsessorum impetu et eonsilio invadite, ve- 
stras defendite. Hacpervos, non vos per ipsas, tutae esse 
debent. In urbe ista stare vos volo, quae ante oculos est; in 
arce ista, quae spei nostrae fiduciaeque arx est. Brevis hie est 
Tel decoris vestri vel dedeeoris isthmus. Vix iactu Iapidis ab-* 
estis a victorfa. Audacia pro scuto sit, et iam transiistis. Non 
de sterili pulvere pugna est, sed de ea s urbe, quae imperii vel no- 
atri, vel Hispaniensis arx est et propugnaculum. In hoste plena 
omnia animorum ac roboris, miles veteranus, Hispanica_prae- 
sidia , regi suo fidissima. Tanto cordatius pugnandum vobia, 
quanto maior fiducia aggredientis, quam propulsantis. In dex- 
tris vcstris fiiturl temporis spem geritis , pacem, aut maioris Vi- 
ctor iae pignus. In theatro terrarum orbis vos positos credit«, 
ubi suam euique virtus aut laüdem parict, aut pugnae finem. 

IL 

Der Admiral Hemsierque an seine Schiffsh** 

pitaine, vor der Schleicht mit den Spaniern, 

t>. Hug. Grotins. 

Irtgre88U8 iam fretüm, nee proeul Calpetano sinu,Hcraskerkiuff, 
vocatis in concilium navium dueibus : Qua de causa huc ventum 
sit, scitis, inquit, commilitones. Clara patribus' nostris parta 
mari decora, sed domi. Populati sunt insulas, c laus er e portus, 
fortuito coneurrerunt alii. Primi omnium regiam classem et in 
ipso Hispaniae limine oppugnatum ultro venimus, ostensuri 
gentibus, quam falso hostis in illa süperb issima titulorum Serie 
Oceanüm sibi adscribat. Non potuit ad gloriam optari locus 
illustrior. Spectanda Deus Batavorum robora statuit in ipso 
Europac Africaeque confinio. Hinc hostes ipsos habebifflua 
certissimos virtutis nostrae suis cladibus testes : aitero in lit- 
tore Turcae Maurique sunt, quibus vix auditi hactenus, innote- 
scere, nisi clarissimo facinore , non debemus. Sumite modo 
eos animos, quos Berga olim, Middelburgum, quos Frisici maria 
ainus videre. Eadem vos orbe toto fortuna sequitur; Difficile 
est nobis mari non vincere. Nee quemquam hostilium navium 
jnagnitudo terrcat. Quin illa ipsa moles , Verti agiqUe inha- 
bilis et ad vulnera patens, exitio erit. Illud vero vel praeci- 
puum, quod apud nosnautae pugnant, apud illos milites, quoa 
ego mihi videre videor, ttt sunt delicati, aentinae odore ac iaeta- 
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tione fluctuum prope exanimcs in vcrtfgiaem dari. Nihil autem 
a quo quam posco , nisi onus ipse daturus sum exemplum. To 
mecum, Lamberte, in praetoriam imrehere. Quac ab hac se- 
cunda est, vestras, Brassi atque Alterasi, manus sentiat. Cac- 
teras caeteri aggredimini; bini singulas. Lcviorcs navium cir- 
cumveetabuntur, quo fagara hostium impediant. Sed ubi coc- 
perit praelium,mementotc tos navibus depugnare, captos omnes 
caesosque, ni vincitis. Expediamus procerum super re summa 
aneipites curas. Aut hie dies ingens auspicium dabit in bella 
iredeuntibus, aut faeiet, ut paeem Hispanus serio velit. Tum po- 
liere, an retinere arma rectitfs, deiiberet victor Batavus. Felices 
nos interim famae , scu maritim! triumphi hinc numerari inci- 
pient, sive inter pacis causas nunc qüoque censebimur, et qua- 
draginta prope annorum bellum nobili ad postcros fine claudemus. 

12. 

Die schwedischen Senatoren an Gustav Adolph, 
v. Petr. Burgus. 

Addebant practerea Suecici senatus primates nonnulli, aut pe- 
rosi bellum, aut pacis cupidi, aut qui ordinis proprii patriacque 
libertatis amantiores, suecrescentem Rcgis potentiam vere- 
bantur : 

Satis iam bello operam datam fuissc, domos virfc, acrarium 
auro vacua; non adesse indigenam militem ad externa bella; 
regnum alias peeuniae penuria laborans, tune omnino exhau- 
stum , ad exteros milites cogendos tributa conferre non posse ; 
bello stabiles labare rcspublicas, pace labantes stabiliri: vana 
vanorum hominum legatos memorare, ctiam si deteriora essent, 
quam fingeren tut. Sueciae regnum a Germania periculosissimo 
mari dissitum, terra ob nemora et montes perpetuis nivibus ob- 
sessos inaeeegsum; neque Waltestainum ulterius tentaturum, 
quam Caesar Teilet ; nee Caesarem, quamvis Catholicae fidei addi- 
ctum, alioquin pium principeni,plus ausurum, quam conscientia 
iusserit. Quos sedibus illc perpulerat, merito, uti perduelles et 
inquietos homines , pepulisse ; nee crederet bellum patratu tarn 
facilc; stare adhuc res Caesaris, imo tune potissimum temporis 
vigere ; praesto esse in Italia et Germaniis invictos numerosos- 
que exercitus ; hos ipsos, qui se ad bellum invitabant, cum inci- 
peret, sibi hostes forc ; levissimum hominum genus Caesarem 
odisse praesentem dominum, neseire quid cupiat; Teile interim 
alieno periculo proprlae eunositati, an perfidÜae consulere. Ser- 
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varet vindicandas ad maiorem temporls Opportunitäten!, il quas 
a Caetare aecepisset iniurias; reeiperet mterea vires, et cogna- 
tos aut affines sineret, quas sibi areessivissent, proprio, non 
alieno discrimine ulcisei; quod de religione causarentur, illam 
Deo curae futnram, nefas esse fingere hatte praeliorum caediüm* 
que ducem ; armis barbariem, impietatem, non religionem ho« 
mines edoeeri; facile insnper bellum omne sumi, aegerrime de- 
beüari, neque in eiusdem potestate initium et finem eins esse; 
licere cuivis, etiam ignavo, bellum incipere; deponi, cum victo- 
res velint. Se vero non hacc ideo praetendere, quod aut beul 
taedeat aut tributorum pigeat; stattttum sibi, regia ad libitum 
vivere ; sed quae protulissent, ipsum rerum statum, ut mente sug- 
gesserat, haee fidei consentanea ex ore expressisse, Eximeret 
se tandem Rex armorum proeelHs, seque patriae, uxori, natae 
servaret. Quid de his futurum, si bellum in Germania gerens 
feto concederet? quod Deus averteret; at si quid humanitut 
aecidisset, patriam,in eas ipsas manus relapsafn,e quibus rede- 
merat* depulsam solio viduam uxorem, orbatam patre natam, 
spoliaiampaternoregno, patria extorrem, ludibrium denique 
orbi toti factam, animo revoiveret 

13. 

Elisabeth an den Gesandten der Maria Stuart, 
r. BucAanan. 

Si quidem ego quiequamattentassem, quod Retinae vestrae 
Ins imminueret, tum demum iusta fuisset postulandi causa, ut 
secus facta corrigerentur. Haec autem postulatio, ut viva mihi 
sepulcrale linteum ante oculos proponam, exemplo caret: neque 
simile quicquam ab ullo principum unquam est petitum. Ani- 
mum tarnen nobilitatis yestrae in petendo^ boni consulo: eoque 
magis, quod hinc intelligam, Reginae suae colendae eiusque di- 
gnitatis promovendae ilUs esse Studium. Nee minus prudentiam 
amplector, quod et suae securitati prospieiunt, et a fundendo 
sanguine christiano abhorrent: cui (ut fateor) parci non posset, 
si qua se factio obiieeret, quae regnum sibi vindicaret. Sed 
quae tandem illa erit? aut quibus viribus freta? Sed, his omis- 
sis,finge me nitro in eam partem propendere, ut isü postulationi 
assentiar. Existimasne , me procerum voluntati potius, quam 
' ipsi Reginae, id gratificaturam % Verum et alia sunt plurima, quae 
mc ab hac transactione avocant. Primum , quod non ignorem, 
quam sit perieulosum hanc movere Camarinam; ac iure mihi 
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semper abstinuiase videor,-ne rcgni ins in disceptationem voca- 
rem. Toties enim iam acrmonüras multorum iactata est con- 
trorersia de matrimonio iusto, deque notis et legitimis liberis, 
dum pro ingenio quisque aut huic, aut illi parti studet, ut et ego 
ipsa ob has disputationes haetenus ad nubendum fuerim cun- 
ctatior. Semel, cum publice coronam accepi, matrimonium cum 
hoc regno inii: cuius pignus huhc annulum perpetuoiero: ut- 
eumque autem baec sehabent, quoad vixero, Regina Anglorum 
ero. Ego ubi defuncta fuero, in meum locum, qui iure potior 
erit, succedito. Ea / si Regina vestra est, nulla interim in re ei 
obero : sin alteri ius est potius, iniquum erit postulare, ut a nie 
aperte afficiatur iniuria. Si jqua yestrae Retinae lex obest, mihi 
quidem ignpta est, quod non libenter bac de re exactius dis- 
quiro. Sed si qua est, ego cum regnum inivi, ciribus meis iu- 
rayi, me leges eorum baud immutaturam. 

Quod autem secundo loco sumebas, ex suocessionis declara- 
tione arctiüs inter nos amicitiam coituram, yereor, ne hinc sit 
potius odiorum seminarium. Credisne tu, me libenter mei fu- 
neris apparatum semper ante oculos habituram? Regibus hoc 
fere peculiare est, üt erga Hberos naseendi iure sibi successu- 
ros, alieno sint animo. Carolus VII, Galliarum rex, qualis erga 
Ludoyicum XI fuit? Aut is rursus erga Carolum VIII? Aut 
Franciscus nuper adversus Henricum? quo igitur anüuo veri- 
simile est me fore adversus propinquam meam, semel haeredem 
iudicatam? eo ipso \tfdelicet, quo isti erga suos. 

Accedit illud, in quo ego longe grayissimum pöndus inesse 
statuo. Novi ego populi buius inconstantiam : noyi, quam prae- 
sentem rerum statum fastidiant: noyi, quam intentos habeant 
oculos in proxime successuros: scio, natura comparatum esse, 
ut plures (quod dicitur) solem orientem, quam occidentem ado- 
rent. Id autem, ut aliorem exempla omittam, ex nieis ipsius 
temporibus didici. Cum soror mea Maria regnum teneret, qui- 
bus votis plerique petebant, ut eius in solio collocatam me vide- 
rent! Quo studio in me proy ebenda ferebantur! Neque ignoro, 
quibus periculis subeondis bomines eyentum consiliorum suo- 
rum attentassent, si mea yoluntas ad eorum cupiditatem adiun- 
cta fuisset. Nunc autem iidem illjl fortasse non sunt eodem erga 
me animo, non secus ac pueri,qui inter quiescendum poma,sibi 
per somnum oblata, videntes exsultant, mox experrecti mane, 
1 ac sua spe decepti, gaudium in lacrymas commutant; ita, qui 
me, cum Elisabeth modo vocarer, summa benevolentia compie- 
ctebantur. Et, si quos forte alacriore vultu eram intuita, se- 
cum cogitabant, statim,atque regnum adepta essein, sc pro suae 
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cupiditatis potius, quam offlcli mihi praestiti modo, remuneratum 
iri: nunc vero, cum eventus exspectationi non respondeat, qui-. 
dam eorum non grarate noyam rerum mutationem in spem me- 
lioris fortunae ferrent: nullae enim prihcipum facultates, quan- 
tumvis magnae, insatiabile* hominum cupiditates explere pote- 
runt. Quodsi animi cirium nostrorum erga nos languescant, < 
aut voluntates inimutentur, ob temperamentfcm nimiis largitio- 
nibus adhiMtam, aut aliam leviculam ob causam: quid suspica- 
bimur futurum , si certum re&ni successorem malevoli chces ba- 
berent, ad« quem animi sui deferrent aegritudinem , aut ipsi 
se irati conferrent? Qnanto mc iudicas in periculo versa- 
turam, tarn potente et propinqua principe successura, cui, 
quantum ego virium in süccessione confirmanda adiicerein, 
tantum meae securitati detraheremf Hoe periculum neque 
ullis cautionibus aut aliis legum rinoulis avcrti poteat; nee 
facile prmcipes, quibus regni spes oblata est, sese intr% iuris et 
■ aequi terminos continebunt: ego vero,si de meo successore orbi 
constaret, nunquam res meas in tuto collocatas existimarem, 

14. 

Der Doge Brignola an die Einwohner ton Genua,' 
v. Castrucius Bonamicus. 

Non negaverim, Genuenses , me ultro ad ros , tanquam ad. ho- 
mines diuturnitate belli defatigatos, hortandi causa prooessias*;: 
aed tanti ego fecio frequentiam hanc vestraro, qua in hunc lo- 
cum rogati conyenistis, eam in yttltu orainium atque ocülis emi- 
nere video patriae alaeritatem defendenÄae,ut gratulatione mihi 
potius, quam hortatione utendum esse intelligam. Quid ehim cos 
horter, quos intueor paratissimos? Est vero, quod patriae, quae 
cives genuit fortissimös, est quod yobis , qui patriam servastis 
puleherrimam, est denique mihi ipsi, quod gratuler, cuius imperii 
' nomen multo ülustrius perveniet ad posterosvestrae conimen- 
datione yirtutia. Quanquam haud scio, an haec ipsa gratulatio 
aupenracanea sit, cuius est usus confecto bcllo reservandus, ne 
fortunae beneficium praeripuisse yideamur. Quae erunt igitur 
meae parte*? Illud unum vos admonere,ut vestri similes sitis,id- 
que efiiciatis,ut principiis extrema consentiant. Nam quid minus 
conreniret, Genuenses, quam, coüacatae cum essent in cervicibua 
nostri victri&s Austriacorum legiones,vos privato consilio (nco 
enim aliter fieri potuit), eiectis Ulis , sustinuisse solos labantem 
fortunam reipublicae, et nunc auctore senatu, eonsentientibus 
omnibus, adiurantibus rcgibus potentissimis, animo deficere? 

P2 
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Ab hosten* ut ▼ideanlmi timere, quem fugest is? aut «liquid 
ab co aequi sperare, qui sterc sibi non posse yidetur, nisi hao 
eversa et deleta ciritate? qui non pecuniam, ut antea, sed iam 
iratus sanguinem yestrum concupiscit? nulla magnopere laces- 
situs iniuria ad paeatos, ad deditos aceedens, nihil sceleris, ni- 
, hil crudelitatU praetermiatt? Quid hie faeiet, dolore ardens 
amissae praedae, et grandi laesus ignominia, quacumque ratio- 
ne in urbem hanc redire petuerit? Sed, ut spero et yideo , non 
potent* Eoi habemua soeioe reges, quos eadem nobiscum ar- 
otiisime causa coniungit, eos regum legatos, eam senatus con- 
stantiam, cum omnium ordinum eonsensum, ut yehementer sit 
hostibus de victoria desperandum : 'qui neque pauei tantae urbis 
Oppugnandae molem sustinere.queunt, et quo plures sunt, plu- 
libns. rebus in nudo atque* aspero solo egere necesse bbU Non 
Britanni, una auf altera intereepta navicula , eommeatus auxi- 
Haque nostra impedire-? non Subalpini, paueis commissis cohor- 
tibus, ad summain belli multum profieere possunt Atque hos 
ipsos iam ad respicienda cuique domestica mala belli per tos 
excitata fortuna, et Borboniorum in Belgio Italiaque victoriae 
convertent. Quid autem sine bis Austriaci poterunt , omnjum 
egentes rerum, et quotidianis deminuti praeliis? Tolerate, Ge- 
nuenses,paucorum dierum nrolestiam, et tantumhunc oppugna- 
tionis apparatum ad nibilum propediem reeidere yidebitis. No- 
lite interim aut stulta aliqua spe aperire ad occasionem locum 
hostt, aut vano motu animique imbecillitate patriam omnem 
prosteniere, eorumque etiam auxilio, Vobis trepidantibüs, spo- 
liare, qui, vestrae salutis causa, maris atque hostium periculum 
neglexerunt. Quae Hispani, quae Galli milites pro vobis gea- 
serint atque gerant, ipsi videtis. Quo soeü reges, quo inpri- 
mis Galliae rex sit animo in rempublioam, qua fide, adest, qui 
vobis ostendat, nobilissimus legatus ipshis Bouflertius, regiae 
testis voluntatis et vestrae idem aestimator virtutis. An pa- 
triam peregrini'vestram studiosius defendent, quam cives? An 
poenitet vos, quod» republica reeuperata, famam estis apud 
omnes gentes atque immortalem gloriam consecutil 

Quod 81, bis omissis, causam belli speetare, eamque iudica- 
rc meliorem velinius, quam etiam coelestes adiuverint, quaenam 
esse potest, Genuenses, eausa iustior bellandi, quam quae ad- 
versus teterrimos patriae oppugnatores civium armat manusf 
Aut quisnam illud sine diyino evenisse eonsilio existimet, quo 
factum est,ut exercitatissimi paratissiinique hostes Tinccrentur 
a voJ>is, qui prope eratis inermes , et null um certe rei militaris 
usum habebatisf Superis igitur honunibusqueiuvantibus, In- 
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eumblte, Genuensea, fn optbnam causam, eamque nunc me- 
Höre belli conditione retinete yirtutem , quam a principio per« 
ditafere fortuna praestitistia, Qualis erit yestra in bello vir^ 
.tus, talis erit huius urbis et totius nominis Genuensis sors. 
En ego yester duz pro patria, pro robis, quos mihi carissimos, 
otque in liberorum looo habe*, non solum vigilare, adesse, 
providcre,, aed etiam pugnare et mort paratus. Equidem me 
ducia nomine patres appellarunt, ego patriae miles dtd Volo} 
et, ai regius hio ornatus impedimento mihi est, quominus vobis- , 
cum una in aciem prödeam, däte gregale sagulum, quo, turbao 
immixtus praeiiantium , vitam meam hdstium teils obiiciami 
Nam neque grata est dignitas, quae ritam se'rrat inoolumem ad 
intuendam patriae evenionem, neque aoerba mors, quae, natu- 
raedebita, patriae donatur. 

15. 

Die Wissenschaften an Pias IV. als er denpäbst- 

liehen Stuhl bestieg , r. Paul Monutms. 
Qum tibi, Pontifex optime, adistam dignitatemnuperdivlni- 
tus eIato,quasublimius aut praestantius inter homines nihil est, 
mortales quam plurimi, alii absentea litteris et nuntiis, alii co- 
' ram yultu verbisque gratulentur; non dubitamus, quin nos quo- 
que, altrices tuas, in maximo gratulantittm numero ad'tuoa 
sanetissimos pedes officiosc proieetas,excipias: et eo benignius, 
quod alii, quia pervenisti ad etrm finem, infra quemeaeterifines 
sunt, gratulantur; nos autem, quia scilicet, nt pervenire poS« 
sea , ipsae perfeeimua. Non est ad gloiiam lata quaedam et 
communis via: perangusta fuit semita, prfueorumque notaia 
restigiis , qua ieruat et heroes Uli reteres in ebristiana mifftia 
fortissimi Tiri, et maxime quidem omnium, patnmt nostrpmm 
memoria, Pius ille pontifex, cuius tu nomeft,in eadem sedö rae- 
rito collaeat&s, et cum nomine virtutem refers.' :< In istam dlim 
aemitam, ferentem ad äeterntim decus , nos te püerum a^hnc*, 
aed pucrum praeclara oupientem, manu prehensum duximUs: 
neve quis te error arertere, tfc qua moi&ri posset offensio, ala- 
criter procedenti quasi lumen praetulimu*. Confeetum iam iter 
est : ultra , quo progrediaris , non Labels. Inter te et Oplfi- 
eem aeternum, cuius minkrtrae nos sumus,nulla iam interiacent 
humana« Quare, quoniam eo te perdüximüs, quo sine nobis 
perrenire felicitatis non est; etqüando de longa via ita fessaa 
esse intelligia, ut consistere vix possimus; iredde praeinium 
bene merentibus, et sina nos in tua nixas beneficentia conqui- 
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escere. Nam »l tibi Dens opt. max. hoc elafgitus est, ut in 
omni Tita, praeter rectum ethonestum, nihil speetares: quis 
tfi laudabiliter antea cogitasse probayerit, nisi nunc, cum est 
ad voluntatem adiuneta facultas, id ipsum quod cogitasti, re 
perficias? Si te ambitio delectaret/ proponeremus üla inania, 
quibus ii, qui ex hominum sermonibus pendent, excitari solent: 
fore., ,fii nos iaeentes erexeris, ut orbem terrarum tui nominis 
fama pervagetur : ut oratorum et poetarum de te praedicantium 
ypeibus aures tnae personent; denique et imaginem tuarum vir* 
tutum, aeternis excellentium yirorum laudibus expressam, ipsa 
oosteritas intuens eupiat jmitari. Speciosa ista quidem riden- 
tur, et sunt omnino : sed a splendore tarnen verae laudisabsunt. 
Nam recte facere, non ex iis qiiae consequuntur, sed ipsum per 
se sapientibus viris amabile yidetür. Qui cum innocenter san- 
cteque yiyunt, minime Uli quidem de praemiis cogitant, ne pro- 
bitas mercenaria yideatur } aut, si cogitant', non ad haec hu* 
mana, quae sunt locorum et temporum angustis säne terminis 
«froumscripta, oculos demittunt; sed ad iUa divina suspicien- 
tes, beatam inuuortalemque vitam etexpetuntunam, etunam 
Qxpetendam esse, persua&um habent. Quod tu semper institu- 
tum probasti, probavit Paulus ille III, omnium saeculorum me- 
moria celebrandus , qui de humano genere vel hoc potissimum 
nomine, optime meritus existimatur, quia in suo pontificatu effe* 
ei{,.uttu Pontifex esse posses: probarunt hodieque probant so* 
dalea olim aliquot tui; Quorum alii, non, ut yulgo.yocantur, 
mortui, sed, ut sapientes proprie loquuntur, mortali vita Übe» 
rati, nunc incolae coeli Deoque fruentes,non tarn, quia te Pon- 
tißcem intuentur, gaudent, quam quia te facturus* ea prospi- 
ciuutj quae sunt optimo pontifice dignissima: alii vero, non- 
dum sane ab hae terrestri materia disoreti, aut simplicem natu- 
ral» aasecuti, sedita tarnen in terris eommorantes, ut bonitate 
simplices anknos referant, non dubitamut, quin tibi nostram 
causam unanimes commendent, eoque stu<jUosius, quodetipsi 
alumnl noatri cum sint, officio non, solum laudahüi, yerum et- 
iam debito fungentur. Satis iam exagitatae, satis inopiam et 
solitudinem passae, ab omnibus fere prjincipibus neglectae, sup- 
plices ad te confugimus , , quid petentes ? honeatum otium. * A 
quo petentes? a Pio Pontifice« Piusne ille noster, cuuts ani- 
mum ac mentem saluberrimis praeeeptis ad omnem landein con- 
formavimus atque effinximus; cui comites in omni dfetate atque 
in omni forAina non solum iucundae y sed etiam perhonorificae 
fuimus; qui, ut hoc tempore plus, quam omnes homines,pröde8se 
nobis unus possit, id ipsum a nobis habet, isne nos attquan- 
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tulam tanti beneflcü gratiam reposcentes ab scse reiiciet? Non 
hoe illius natura, non doctrina, non consuetudo feret. Sint 
sanc mutabiles eorum animi, neque satis in eolenda yirtute sibi 
constent: fit enim saepe, ut yoluntates simul cum fortuna com- 
mutentur; inte, Pontifex optime , non cadit huius inconstan- 
tiae suspicio : tua est bene agendi perpetuitas : nihil in vita tuä 
yarium, nihil flexibile, nihil mistum cognovLmus: semper idem 
tibi, semper directum quiddam placuit et simplex. Non te re- 
rum s humanarum Jicta et fucata forma, non illae , quifcus ple- 
rique falluntur, insidiosae voluptatum illecebrae ceperunt: non 
tu in tabula picta, inani colorum specie captus, oculis immobil 
libus haesisti. Non sericam yestem, non argenteüm vas, non 
aurata tecta paulo cupidius adspexisti: deniqüe ne singula pcr- 
sequamur, cum plerique hominum siye gratia, siye metu ab 
officio deducantur, nunquam te vel ita gratia delenivit, rel ita 
metus deterruit, ut ptetatem religionemque desereres. Quid 
mirumf Tirtutum radices non ita ieviter bonorum in animis in- 
haerent, ut eas evcllcre aut commodi spes, aut perieuli dubita- 
tio possit. Quare tuae consuetudinis et eonstantiae memores 
non petimus a te, ut aliquid agas nostra causa, ouod, cum ege- 
ris , non consentire cum tuis superioribus factis yideatur : sed 
id petimus, quod a te non modo ipsa res, sed etiam oonsuetudo 
tua postulat, ut in vetere illo tuarum actionum laudabili cursu 
pergas: quod eum facies (acturum enim, quia te novimus, non 
dubitamus), complecteris nos eodem studio, quo ipsae te alui- 
mus, et in eum locum restitues , unde nos adyersariae nostrae, 
loscitia simul et Avaritia, conütes perpetuae, detruserunt. 
Vale. 

16. 

Lobrede auf die bei Breda gefallenen Krieger , v. 

C. Barlaeus. 
Ad yos iam orationem confero, heroes et milites generosissimi, 
qui Bredae süb moenibus oppetiistis et cum corporibus illustre 
fecistis divortium. Vos in animis nostris et gratae pesteritatis 
memoria vivite. Stamus in urbe hae, sed beneficio vestro« 
Laboruni fructu, quo caretis mortui, fruimur vivL« Certastis 
propatria et übertäte, quae, si yestra non sunt bona, sunt 
vestrorum. Sibi pugnat, qui suis. Est aliqua solatii pars mo- 
rientibus, fflic cecidisse, ubi fama superstite yiyitis, illie sepe- 
liri, ubi immortalitatis yestrae causas qutsque coliigit et mira- 
tur. Quae praelia, quae certamina iniristis, iniyistis gloriae. 
Quas terms, quos cuniculos,. quas vineas subiistis, coelo vos 
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vindlcant Ques exatnudstis aggeres, rallos, munlmenta, vlr- 
tuti* restrae fideique publica fuere theatra. Maluistis per for- 
titudinem emori, quam per dedeeus eedero loco, quem clcgera- 
tis. Maluiati» cum Epaminondis et Dcciis ire per acuta belli, 
quam deserere nutantem urbia tiortunata. Idem«ircua, eadem 
caatrorum Corona funera yeatra vidit etpraemia, periculaet 
fidem, Tulnera et constantiam. Non salutem in' fuga posuistis, 
sed in armis et robore, edocti in praeliis inaximum esse pericu- 
lum maxime ^brmidantibus, Socordiam et ignaviam proacri- 
psistis longo» Non dies solum, sed et nox et veapera armato* 
adspexit et pugnantcs. 

Ppteratis nonnulli dorn! vivere splendide, et aetatem agere 
securam. Sed quia ingloria haec ririe et foeda videbatur , ni- 
tro yiam inire decrevistis, qua ad famam itur» Stipendia spre- 
viatia, immortaUtatia avidi; nee condueti mercede. militaatia, 
eed gloriae pretio. Qui alibi ritam in oeculto egissetis, coram 
iam facjta euneti loquimur. In aeceaaus, in rineas, in fossas- 
miss^ non murmurantium edidiatis vocem, »ed de praeeipienda 
laude contendentium. Superesse multorum, gloriose auecum^ 
bere, paueorum credidistis. Suasit commune periculum et aalus, 
inatare obaeasis, et in re trepida tantum animi et audaciae, 
quantum quisque posaet, eonferre. Qui primi circa hostiles 
fossas oceubuistis, comiuilitontbus yiam strayistia, qua irettt 
ulterius. Creyit in dies yineendi spes, et cum spe fortitudo. 
Neiuo cireuitu ambivit gloriam, quae ante oeulos, quae in na- 
nibus posita erat. Nemo exsequi imperatoris iussa detreetavit, 
neque Uli, quorum dignitas erat maior, neque illi, quorura ob 
canitiem honeatior erat excuaatio. Sine diacrimine habiti dux, 
tribunus , gregarins. Nulli dighitatum nomina ab armis feria~ 
tidnem impetravere. Pro stimulo bellaturientibus fuere -tituli, 
non pro aufflamme. Quoties Bredam, quoties campoa, ubi ca- 
stra fuere, quoties agroa, quos inaedistis viyi,quos tenetis mor- 
tui, intuebitur yiater, magnaninutatis vestrae recordatione ob- 
stnpeseet. Et, st amicut faerit, manibus preeabitur bene; sin 
inimieus, damni sui et dedecoris graiydia argumenta recolüget. 
Inyeniet post aliquot aristas arator oaaa, quibus feiieitatem 
suam imputabit Inyeniet messor arma, quorum opera colli- 
gendae mesais eopiam aibi faetam gaudebit. Ciyis hac ambu- 
lana terms oseulabitnr, libertatis auae yindices, in quibus ste- 
tistia Tigiles, pugnastts impavidi, oeeubuistis gltoiosi. Flu- 
mina, quae sangutne yeatro irrubuere, testes erunt, tos ficiaae, 
hostem timuiase* Moenia durata globis glandibueque, reaeetae 
ad operas sylyae, arbores, mortis vestrae causas postexis i 
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strabunt. UM tentorla nxistis , uM hostem exspeotastls, uM 
apparatus belli stetit, ubi aciem disposuistis, übipluyias, ran» 
tos excepistis , ubique in admirationem laudis yestrae rapimur. 
Sepulcra, si sepulcra sunt tumultuariae glebae, et misericordi* 
ob mortuos, et honore ob praeclare mortuos excipere digna* 
bimur. 

17. 

DieBeredtsamkeit andie Göttin der Gerechtigkeit, 
o. Nie. Caussitms, 

Si me luetu et squalore deformatam, parens optima, non agno* 
scis, «altem ex eoinimicorum meorumcrudelitatemagnosces, qui 
me, yenustissima speeie yirginem, ad eam malorum acerbita- 
tem redegerunt, ut ipsit parentibus pene yidear ignota. 

Ego Ula sum (me miseram! quid dico?), non sum, sed fui, 
regina terrarum eloquentia, haustos de tuo fönte rirulus, ima- 
go tuae mentii , siniulaerum gloriae, portio diyinitatis. Ego 
illa sum, qtiae tno iussu ae numine, e coelcsti beatorom donü- 
cilio in terra« veni , uthominum subleyarem miserias , et non 
modo necessariis ad tuendamjalutem praesidiis instruerem, sed 
etiam coeiestibus ad conciliandam dignitatem yestirem orna- 
mentis. Feci, quod iusseras. Mortale« inveni turpes, hispidos, 
longa macie torridos, qui sub queren glandem ruetabant, bei- 
luisomnino, quamyiris,similiores. Coepi ego yenam miserornm 
tenere, «ensus intimos delibare, affari blandissima oratione, 
solari, illustrere, hortari, excitare; ad summum agrestia in- 
genia ita dedolayi , ut ab ista morum barbarie paulatim ad ele- 
gantiora defluerent, agros excolerent, urbes sepirent moeni- 
bus, et sanetam inter se colerent societatem. 

Per me eonstitutae sunt civitates, leges natae et adultae, fbw 
mata militiae praesidiis oppida, sexeentarumque artium et sei* 
entiarum amoenitate collustrata pene ad ipsius eoeli gloriam 
effloruerunt. Non tot prata floribus , non tot margaritis folget 
Erythraeum mare, non tot mieantium stellarum ignibus tuus 
illeprineeps orbium aether estyermiculatus, quot ciyitatibus, 
yiris, academiisper me mundus colluxit Heu! ubi illa tem- 
pore, quibus ego curru aureo niyeoque candore fulgentibus 
quadrigis inyecta triumphabam? UM tot reges, qui me mearum 
yirtutum stupore perculsi admirabantur? UM foeeunda illasum- 
nüs ingeniis saecula, quorum nomen ne appellare quidem 
audeo f 

Exeiderunt Demosthenes, Lysiae, Hyperides, Cicerones; 
natum est kominum genus audax amens, impudens, qui me 
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deformarent plagte, et vclut in cruce distorquerent; anni forme 
mille sunt et sexcenti , ex quibus quotidie distrahor improbo- 
rum fabula et ludus. Alii me sufllant , alii macie enecant, alii 
eoncidunt, alii enervant, alii Hecubam faciunt, alii Helenam, 
«lii unam ex Furiis. Dici non potest, quot formas induam, in 
omnibus tarnen informis. Iam mihi credite, Proteus ille fabula 
iam non erit, siquidem poetarum iigmentis meae lidem dederunt 
miseriae, At quod in multis acerbitatibus acerbius est, virtu- 
tis nomen Vitium occupavit, et quod antea turpitudinis erat, id 
totuni est gloriae, ut, ea lenocinante, ad facinus cupiditas de- 
pravatae mentis quemque prolectet. Postquam ventosa illa Io- 
quacitas iuvenüm animos ad magna surgentes vcluti peatilentl 
quodam sidere aßlavit, dulce fuit omnibus desipere, puduit 
etiam aliquos non insanire, et eo deyenerunt amentiae, ut ne- 
scio euius Asini sordes purpuras suas esse dieerent. O tempo- 
ra! o mores! Nun quam licebit una et nobili plaga defungi? 
Quid opus est enim ut vivam? an ut lugeam, et inter quotidia- 
nas yulturum laeerationes centies moriar, ne semel inteream? 
Tu me saltem in extreinam barbariem relega, ne conscios ha- 
beam oculos ealamitatis meae. Grave est torqueri a suis, gra- 
vius in patria, in eo ipso loco, ubi eum honore antea vixeris, 
gravissimum. Me quidem dicentem vires ac latera defieiunt, 
et adversariorum non medioeriter eonturbat audacia, qui Jiano 
fori lucem, hunc gravissimum iudicum eonsessum audent susti- 
nere, rieque impudcntiae suae saltem pudentem exitum quae- 
runt. Vos eorum latratus, si lubet, au&etis. Ego nee audtre, 
pec sustinere possum. Qui pro me respondebit meus Tullius, si 
vobis vestro nomine vestraque sapientia digna dicere videbi- 
tur, ipsum audite; sin autem, ad hoe tribunal hodie iugula- 
bimur. 

18. 

Die. belgischen Abgeordneten bieten Heinrich HL 
von Frankreich die Herrschaft über die Nieder- 
lande an, v. Farn. Strada. 

Quo f hie yldcs apud te supplices, potentissime Rex, a foede- 
ratis Belgarum provineiis legati, oratum venimus, ut, eum pa- 
trocinio nostri adversus instantem hostem, Bclgii prineipatum 
eadem potestate, quaCarolus V. imperator, aeeipias tibi, tuisque 
in regnum Galliae successoribus. Multa nos ad te movent: fa- 
ma tui, supra reges alios externis audita, nobis te minor spe- 
eteta: Hispanorum saevitia, qua laesis Gallieum antidotum na- 
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iura proridk: eognatio Öalliae Belgiiqqe, noii yictnitas modo, 
aut amtcitia, nam et nos tiallica origine gloriamur, et prtsci 
oKm Gallorum Belgarumque populi, unum corpus fuere: deni- 
(jue Opportunität auxilii a Gailia transmittendt non ad Neapoli- 
tanuiu regnum recuperandum, aut transmarinas ad expeditio- 
nes repetendäs. Ad quae loca traducere militem per longinquas 
hostilesque yias, ancep* ao tardum: traductum procul alere, 
armatis circa gentibus, operosum: et, ubi viceris, ser rare tarn 
longe posita perquam rarum. In Gailia tua est Belgium: tan-* 
tum porrige dexteram, Belgium sublevabia«. At conducibilo 
hon fuerit, irritare in praesentia reg» Philippi potentiam ex 
Lusitaniea yictoria, tanta orbis terrarum parte, praeyalidam. 
Verum non semper iiitenditnr poteatia, dum extenditur. Et 
.nos videmus nayigia, quae mole tua modum exeedunt, regi non 
posse. Sed crevermt Hispano vires : propterea et tibi pluris 
haec facienda est, quae in tempore <renit, accessio provineia- 
rum , quibus imperio tue circumdatis , imperyia profecto Gailia 
quibuscumque regum viribus futura sit Quot sunt apud nos 
urbes yiria militaribns refertae, quot arces ingenio ao natura 
inexpugnabiles, quam multa e meroaturis opulentia, quanta 
'«ex portubus, amnibus, mariuin recessibns, opportuhitas, quam 
late.fusus ex bellicis nayibus, nauticisque hominibus in omnes 
terror 1 Haec omnia defcndendöGallico regno adVersus commu- 
•nem tui nostrique Hispanum bestem perpetuo excubabunt* 
Quamobrem, quod bene tibi,.Galliaeque et Belgiae vertat, age, 
Rex magne, iunge popuios, non indeeores GaMico nomini fa- 
turos , nosque voiens ac libens in fidem tuam recipe. Sic et 
Belgium, ne Hispanorum adsemtium redeat, prohibebis, et 
regnum valida provinciarum adiectione.adversus novam aemuli 
potentiam, ipse Galliei amplificator imperii, constabilies« 

19. 

Beschwerden der linken Hand gegen die Rechte, 

andern Gerichtshöfe der Natur, r* C. Lebeau. 
Cotrfugit ad praesidium tuum, o suprema rerum arbitra Na- 
tura, et in te sola spem habet spoliata per nefas impertito a te 
inre a sorore soror, ab adiutrice comes, tuamque aequitatem 
implorat. Inte, inquam, sola requiescere potest causae meae 
aequitas, intereluso omni virtutis probitatisque praesidio. Frn- 
stra preces, frustra querelas fudi, frustra adversus iniustam 
▼im et audaciam impJoravi legum auxilium ; surda crudeles re- 
spuerunt aure preces et querelas; ipsi etiam nomine* contra 
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propriam utiütatem hufas Iniustae libidinl favent et suflragan* 
tnr; hi omni honore sacraverunt impotentem germanae cupidi- 
tatem, hi nostram omni contumelia cumularerunt, si fas est di- 
cere, modestiam, Velis ergo tanto in infortunio iacentis mi* 
sereri, relis prostratam erigerc, omnipotens Natura, cuius iu~ 
stitiäm ne Ulla quidem suspicione riolare adrersarii audeant, 
Nosti optime, quae amba* finxistimanus, dedisse teutrique 
eandem formam, eandem speciem, eadem munia, omnia ad nti- 
litatem corporis speetantia, Quae communia ambabus statue- 
ras , nna soror inrasit. 

Die, euiusegoquoque lateri haereo, «ocia lusum petit, asola 
dextera auxilium postttlat, dextra calamum tenet, scribit, ne- 
K cessarium praebet eorporl riet um, dextra usque utitur, dum 
otiosa interea et segnis, tanqnam nee digitoa nee articuloa ha- 
beam, inglorio torpena veter no, ad omnia inutilis, nisiimpe- 
riosae sororis iussu ad id arocer, ad quod üla non auffielt, ita ai 
me iam riori pro comite, sed pro ministra habeat. 

Quid'de concessis dextrae honoribus dieamf Dextra inte? 
hominea sanetissima foedera inngnntnr; non in sacro, non in 
profano inyiolabilius dextra vinculum' est» Meum rero, ai Diis 
plaeet, etiam mali omtnit nomen est; ai quid mali aeeidity lae- 
vum illud statim omnes et siniatrüm elamant. 

* Itaque hoc mihi iudicio liceat iam erepta iura vindicare, 
•non ut ea quidem sola invadam ; nunquam enim hanc ipaam so- 
roris Smpiae superbiam prae me forre velim; sed ut in eorum, 
ut par est, eommunionem eonsortiumque aequali iure inducar. <- 
Si, o suprema rerum creatrix, aliquod in formanda utraqüe 
manu habuisses diserknen, nihil sane, nisiiustissimum, exigeret 
«oror: sed ut his aequa sorte omnia divisa esse voluktf, nihil 
in ista est, quod non et ego tuo munere pariter gloriari possim. 
Nonne eadem slmilitudo, eadem aequali tas? Nihil in ea san- 
guinis aut nervorum est, quod non in me reperiatur. Quid 
igitur illa tantos agit Spiritus, tantam prae se fert süperb iam? 
Nam quod maius robur, maioremque solertiam iactitet, id pro- 
fecto non a natura, sed a eonsuetudine oritur. Testes appello 
eos homines, qui ambas pari iure exercent manus, et apud quo» 
naturae iussa eultu simpliee observantur. Et rero, quotquot 
sunt geminae in corpore partes , semper habuere et munia et 
iura inter se prorsus aequalia: quin et est, ubi pes sinister dex- 
trum superet, eumque sibi fasces eogat submittere; et, si dex- 
tro pedea, sinistro eques favet. 

Nee vero mea solum iura vindieo, mea solum intueor com- 
moda, sed exaeuit animos grarius longe ineitamentum, ingen-* , 
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tibusque Stimuli* meum exaugere \dolorem videtar: hominis 
nempe, cuius partes ämbae sunt, utüitas. De meo etiam iure 
eederem , si non ipsi honiini iiiud noceret. Parumne ergo tibi * 
erat omni honore, omni dignitate, omni nomine consortem spo- 
tiasse? Tu iilnm etiam, euins minima pars es, naturae dono 
privasti. Ergo erit quasi mancus ae debilis. Num ergo arbi* 
traris germanae utilitati 1 anteponenda non iura modo legitim« 
eonditione parta, sed vix ferendum fastum et arrogantiam) 
Quousque publica privatae cedet utilitae utilitati? Ulciscere, 
o Natura, ulciscere istam superbiam, istam singularem auda* 
eiam, neque eam sinas amplius homini sub falso aequitatis no- 
mine nocere. Si ego in mca iura restituor, quod futurum spon- 
det tua inf egritas , generosam cum dextra manu aemulationem 
polliceor, cuius finis decus utriusque, et totius corporis utüitas 7 
futura est« 

,20. 
Das Lob der Wissenschaften, 0. ffluretus. 

Magna omnino vis, magnumque momentan* positum est in 
litter ig, ad conservandas bonisque angendas omnibus civitates. 
Naai cum felicitas publica,- ad quam humana omnia referenda 
sunt, e singulorum ciyium felicitate eonstet, singulorum au-* 
tem felicitas in excolenda exercendaque virtute praeeipue sita 
Sit; et ad perfeetam virtutem consequendam, necessariam quam~ 
dam praecursionem adhibeaht litterae, illud profecto consequi- 
tur, ut , nisi in qua litterarum eultura vigeat, florere omnino 
civitas nulla possit. Ponite Vobis ante oculos omnes aetatis hu- 
nianae partes, omnem publicorum temporum varietatem; omnes 
instituendae vitae rationes et vias, animo et cogitatione percur- 
rite: nullam plane reperietis, quae non ita litterarum auxilio 
indigeat, ut, eas si quis sustulerit; solem ipsum de mundo su- 
stulisse vidcatur. . Eae nos, ubi primum finuius incedere, atque 
articulatius loqui coepimus, de ipso prope nutricum aeeeptoa 
sinü, titillatione quadam honestissimae voluptatis alliciunt, al- 
lectos praeeeptis imbuunt saluberrimis, complures non tantum. 
bene dicendi , verum etiam bene vivendi , commonstrant vias ; 
excitant in animis nostris igniculos gloriae: quantus sit in vir- 
tute splendor, quantii in vitiis deformitas, edocent: quae qui se- 
mel penitus imbiberint, ii nunquam non postea et vitii turpitu- 
dinem omni studio refugient, et officii honestatisque rationem 
rebus aliis omnibus anteponent. Ut autem in semente posita 
spes messis est, ita totius reliquae vitae exspeetatio ab educa- 
tione pueritiae pendet. Ut vero infirmam illam ineuntis aetatu- 
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lae teneritatem robur adolescentiae excepit, quae tandem alia 
res, aut anüuuin praeclararum rerum studio accendere, aut cf- 
ferentibussesecupiditatibus, quibus eavitaepars insigniter agi- 
tari aolet, fraenos iniicere, praeter litterarumtraetationem, pot- 
est? Themistocfem olim , cum somnum capere adolcscens non 
posset, dicere solitum tradunt, seMütiadis tropaco quiescere 
volentem excitari* Quanto eos aerius incendi atque inflammari 
necesseest, qui quotidie, nonunius, sed innunierabilium ho- 
miuum virtute praestantium tropaea, non e marniore constt- 
tuta ad exigui praedicationem temporis, sed ad omnem aeterni- 
tatem comnicndata litterit , intuentur ! 

21. 

Rede an die aufruhrerischen Studenten zu Leyden, 
e. Dominicas Baudius. *) 

ßfagnißce Rector, nobilitatis et literarum ingenscolumen, Io- 
sephe Scaliger, maximo parente digna progenies, gencrosi Ba- 
rones, Garissimi Professores, honorandiCollegae, viri doctrina 
et virtute praestantes , vos o lectissimi adolescentes, ad quo» 
jpraecipue sermo meus dirigitur, erudita studiosorum corona, 
propago generis, spcs posterorum, flos et soboles ingenuae 
iuventutis, senuharium Reipub. pectora generosa, et ad laudem 
ac decus nata: praebete quaeso mihi mentes atque aurea placi- 
das, dum ea dicendo contexam, quae summe faeiunt ad utiiita- 
tem, famam, existimationem et dignitatem vestram. Nam ai 
orationi nostrae benignitas vestra facilem «udientiamcommoda- 
verit, fretus probitate vestra e{ i$tegr£tate atque innocentiacon- 
scientiae meae, spero me .^ffecturum, ut hodiernus dies mihi 
pulcherrimi facti occasionem ,~ vobis fructum iogentis benefi cii 
obtulisse videatur. Satis superque perspeetam et exploratam 
esse arbitror unicuique vcstrüm meam singularem erga vos om- 
ncs benevolentiam, nee ego vicissim unquam dubitavi de mu- 
' tuo vestro erge ine affectu, quem instar preciosissimi thesauri, 
et amplissimi patrimonii non iniuria facio plurimi. Quam igi- 
tur uterque consecuti simus, quod communiter erat optandum, 

♦) Trotz der grössern Ausdehnung und häufigen historischen Ab« 
Schweifungen glauben wir, theils um seiner innern Vortreff- 
lichkeit, theils um der beherzigen» werthen Lehren willen, 
die es auch der akademischen lugend unsrer Tage ans Herz 
zu legen geeignet ist, dieses Meisterstück von Wohlredenheit 
und schöner Latinität in die vorliegende Sammlung aufhebe 

s men zu müssen. 
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non utar ambagibus , nee ex alto vpetitis yerborum blandimen- 
tis, üt sermo ineus in animos veatros amica vi quadam influcre 
possit , sed primo congressu invadam in arcem ipsius causae, 
simpliciterque ac sine artificio planum faciam, quibus sim ra- 
tionibus impulsus , ut in nunc locum extra, ordinem ad pero- 
randi munus accederem. Diutius voto et opinione feriati su- 
mus a publicis recitationibus, partim ob inclementiaCm et aspe- 
ritatem hyemis , sed maxime ob luctuosum et lamentabtlem ca- 
sum ornatissimi iuyenis Assueri Hör nhoyii, conunilitonis yestri, 
quipostridie eius diei, quo luculentum doctrinae speeimen in 
Iuiidicä faeültate publicitus ediderat, crudeli yulnere exstinetus 
est. Cuius miseranda caedes non laeviorem mihi qt omnibus 
bonis dolorem inflixit, quam cuiquam yestrüm. Senatus enim 
Academicus supremum humanitatis officium (Jcnincto persolvit, 
~et frequenti comitatu atque honore exsequiarum testatus est, 
quantam inde moestitiain et agritudinem coneepisset. Exar- 
sistis animis ad expetendam ultionem de facinoris autore. Non 
ftolum yeniam daremus indignationi vestrae 9 sed etiam pietatis 
etgratae ergamortuum recordationis laudem tribueremus, si 
morem uUum aut modum, si ordinem legitimum, si aliquant in 
isto feryore temperantiam, aut moderationem seryassetis, quod 
cum in omni negotio, tum praeeipue in causa capitali fieri de« 
bet, ubi non levia aut ludicra petuntur praemia, sed de vita ho- 
minis, de sanguine ac spiritu eius agitur, pro quo mundi Re- 
demptor ipse sanguinem suum effudit, et qui circumfert imagi- 
nem aeterni Crcatoris. In re tarn ardua tantique momenti nulla 
tinquAn comperendinatio longa est, nee hie licet bis peccare, 
utolim dixisse ferunt Lämachum Atheniensium ducem , quüm 
Txibunus nülitaris errafum hello admissum imprudentiae et in- 
CQgitantiae obtentu deprecaretur. Non admittitur in tarn atroci 
casu Schema illud tichq vnovoiav quod in Imperatore plurimum 
improbat Scipio Afrtcanus, quum nempe post immedicäbile vul- 
nus inftictum itur ad commune fragilitatis humanae perfugium, 
utdicamus: erravi^ lapsu» sum^non putaram, nonpraevideram. 
Omnia sunt animo praeeipienda et meditanda, priusquam 
civis e eivitate, nedum homo e vita sit exterminandus. An 
arbitramini, statim et primo pedatu ad illam horrendi carminis 
legem esse prosiliendum: I lictor, deliga ad palum, manus 
adstringito, caput obnubito, arbori infelici reste *uspendito, 
vel honoris causa caput amputato : nempe ut illaetabüi speeta- 
culo saturare oeulos, et animum explere possitis? Sufflami- 
nandi estis, ö boni, nec inconsultae iaseiyientium atque con- 
citatorum iuyenum cupiditati deponendum est arbitrium vitlae 



Digitized by 



Google 



— 240 — > 

neeisque, quo nullum graviu§ negotium, neo diligentiori 
cura providentiaque est adoiinistrandum. Potcst enim ad 
praesens, tempus omissa poena quandoque exigi, semel ex- 
acta non potest diftingi, aut in pristifium statura revocarL 
Nullus heic Practoriae in integrum restitutioni locus est, neo 
interdicta recuperandae possessionis iudicato prodesse posaunt. 
Sit ante oculos vobis eximius Caesarum, Theodosiüs, non aba- 
que gravi eausa titulum et agnomen Magni eonsecutus: prin- 
ceps,rebus gestis egregius, sed nulla virtute, quam pietatis glo- 
ria, commendatior. Is quum in Thessalonicenses, contra pro- 
missi fidcm, ob infanduni quidem scelus, sed tarnen supra om- 
nem modum, saeviisset, caesis aliquot cirium millibua, ab aditu 
templi Diyus ille Mediolanensium« antistes Ambrosiua eum 
et obiectu corporis, et oratipne tristi submovit.' Non ingredie* 
ris, inquit, in domum Dei, respersus lunooentium sanguine, 
nee inferes altaribus donarium parricidiali manu. Qua pronun* 
ciatione, tanquamictualiquo fulminis attonitusetobstupefaetus, 
Imperator, deiecto in terram vultu domum se moerens reeepit, 
diu caruit publico, deflevit uberibus lacr ymis calamitosam sor- 
tem auam, quod sibi, terrarum domino, qui pene eunetaa orbit 
oras infirä magnitudinem ac maiestatem suam yidebat, non esset 
fas, eo pedem inferre, quo quotidie tücs ac miserabilea perso- 
nae, sed coram Deo preeiosae, tanquam ad asylunt et refugium . 
eertissüuae consolationis benigne comiterqtte • admitterentur. '■' 
Tandem continuatione et perseyerantia poenitendi veniara ab ' 
antistite sanetissimo exoravit. Ac ut in posterum secuturi Prin- 
cipe« haberent , quod in simiü causa caverent, ne ad eirndem . 
praeeipitis yindietae scopulum impingerent, legem bumanitatis 
plenam promulgayit, qua sancitur, üt damnatorum supplicium 
in dtem trigesimum prorogetur. Exemplö ad eam rem praei-r 
verat Tiberius, quo regnante senatusconsultum factum est, ne 
sententiae capitales ante, diem deeimum ad aerarium perferren- 
tur, idque vitae spatium condemnatis indulgebatur, sed magis 
ad inanem clementiae^&mamaucupandam, quamullumobusum, 
Nam (ut refert prudentissimus annalium conditor et aulicarum 
artium vaferrimus indagator Cornelius Tacitus) nee Senatui 
libertas ad poenitendum erat, nee Caesar interiectu temporis 
initigabatnr. Nero priusquam in tetram immanemque belluam 
degeneraret, quum ei Burrus Praejtorio Praefectus yir ant£quae 
severitatis, et utile regni instrumentum chartam offerret obsi- 
gnandam, qua supplicio capitis addicebantur duo facinorosi et 
latrociniis infames , inyitus aut invito similis eam aeeepiss« 
traditur, ac, diu multumque eunetatus^tandem libello nomes 
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nomen substcripsit, yocemque illam efiatas est, quam miris Se- 
neca laudibus in coelum extolltt: Vellem nescire literas: sirc 
naturalis indofcä bönitatis, et inaffectata mansuetudo fuit, sive 
species assimutatäe rirtutis et ostentamentunt clementiae , cui 
postea regnandi licentia personam detraxit. Multas enün men- 
tes etiam ad virtutcm a natura subornatas honos ita immutavit, 
ut non agnosceres eundem esse. Plures e donünantibus ab adu- 
ltorum blahditiis, quam äprofessis heatibus oppressi sunt. Sed 
quod a crudelibus tyrannis salubriter, et optima ratione di- 
ctum, gestttm autaontftitutum $&> non eö minorem vim aut le- 
vius authoritatis pondus habere debet, quod ab autbore minus 
probandi sit profectum. Jmb contra, dignitas rerum bona- 
rum> qua« pravi principe« Voce aut edicto sanciunt, hoc ipso 
maior atque augustior est, quod cas invicta ris reritatis , et 
splendor ac pulchritudolaadis et honestatis exprimit ab invitis. 
Nam et impurissimi quique et intestabiles si non expressam 
gloriae efligiein, saltem adumbratam animo intucntur , itidicio 
compTobant, testimonio eonscientiae agnoscunt , tametsi facti* 
dedecorent, dum ad deteriora menteii applicant. Ptolemaeus 
Aegyptiorum rex inter laxamenta curarum , et dum aleac fo- 
rum calefaceret, a sceleribus non feriabatur. Puer enim ei ad- 
atabat ludenti, qui crimina reorum et accusatiortes , tanquam 
nomenctator aliquis, ex chartala recitabat. Rex prout iactus 
ccciderat, per viam duci iubebat insontes, et lacro delinitus ab- 
ftolrebat nocentes. Uxor B erchice, non paulo cordatior et oir- 
cumspectior marito, corripuit c pueri manibus libellum, et ad 
virum conrersa graviter incrcpuit tantam in re serta negligen- 
tiam ac socordiam, monuitque hominem, ne sie obitcy ac per- 
functorie sententiam decretoriam ferret de vita miserorum, tan- 
quam si ageretur de captte papaverum aut cucurbitarüm. Non 
efnim homines exsculpuntur e quetcu , nee de publico suppetit, 
unde lucis usura reparetur. Tales causae plufimum egent con- 
silii longaeque deliberatioiiis, necfacile pronunciandum est, si- 
bi liquere. ludieium ampüari debet, nisi rebus ad explofatis- 
aimam veritatem et certitudtnem deductis nulli» ultra locus 
cunctationi esse pötest* His , et quae horum Similia dici ia eam 
sententiam potuerunt, haud indelectätus rex^ nunqüam ex ilk> 
tempore de Tita cuiusquam inter animi remissiones coguovit, 
sed serius ac sobfius ad huiusmodi iudicia accessit. Quorsum 
alio existimatis spectare,quod olim praetotum fasces loro cölli- 
gati ferebantnr, Appensis eodem secüribus, nisi ut hoc äymbolo 
testatum fieret, animadrersionem Magistrates in puniendis exi- 
minibus minima properam aut dissolutäm esse opertere, sed *a- 
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lutari mora, consüiique maturttate temperandam? Dum enim a 
lictoribuB yincula faseiunt Ttsolyuntur, patet rcceptus ad portus 
poenitentiae, licet amplius delibcrare, datur interstitium ad 
emendationcm sententiae durioris. Kursus cum leres noxiae 
lenioribus remediis , profligata facinora non aliter quam igni et 
ferro expiari possint: yirgis obiurgabantur, qui non erant ab 
omni gpe salutis derelicti, seeures autem insanabilibus malis ad- 
nioyebantur. Athenodorus, vir sapientiae studiis et interiore 
amicitia Augusti Caesaris olarus, quum a clenientissimo princi- 
pe causariam missionem, fayore senectutia ohtinuisset , in su- 
premo digresau vocem banc veluti novissimae voluntatis fidei 
commlssum animo eius ioatillayit: Quoties, optime Caesar, ira 
peetus tuum in vaser it, ne quidfeeisse aut dixisse velis, prius- 
quam apud te sedato corde reeolueris omnia literarum elemen- 
ta. Quo dicto summus ille princeps in admirationem yiri sa- 
pientis raptus, dexteram eius reprehendit, et abiturienti blan- 
dam moram iniecit. Nondqni, inquit, praesentia tua carere 
possum; adhuc indigeo tarn libero, tarn salubri admonitore. 
Nee seeus fecit atque duflnrat, sed eundem illum secum per to- 
tum annum detinuit. Sentiebat videlicet insignis philosophus 
honiini in summa potestate constituto nihil esse maiori nioliiiri- 
ne debeltanduw, quam animum ultionis ayidum, fraenum esse 
imponendum iraeundiae, quae quum maxime sit inimica ratio- 
ni , non distat a furore, nisi temporis exiguitate. Porro nun- 
quam magis oJficit celeritas et'irasanis oonsiliis, quam quum 
ad exigendam poenam est precejdendum. Ideoque si absque 
officio et ministerio iudioum Ipsa lex, quae cum omnibus semper 
una atque eadem voce loquitur, per se vim suam exserere pos- 
"set,ad eius auxilium et sanetionem protinus esset confugiendum, 
quae nullo aifectu perruropitur, nihil gratiae donat, nihil simul- 
tati, nee odio aut invidia, tanquam mare tempestatibus inquie- 
tatur. Nam (ut praeelare sentit et eleganter scribit philoso- 
phorum facile princeps Aristoteles) qui legem statuit humana- 
rum actionum arbitram ac moderatricem, statuit Deum: qui 
hominem praeesse vult, belluam adiungit, nisi conscientiam 
mentis suae tanquam mimen vener et ur et officii religionem 
eunetis aftectibus aut propinquitatihus anteponat. Maee et in- 
finita alia,quae super Lac materia utiliter et copiose disseripos- 
sent, vos adhortari debuerant, optimi adolescentes , ne tarn 
praeeipites esse yelletis in eiflagitanda morte cuiusquam morta- 
lium. Est enim inhumana voluptas et neutiquam conyeniens 
iuvenibus optiroarum artium studiosis, laetari adspectu suppli- 
eiorum, funcra et caedes haurire oculis, avideque contemplari 
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■üb gladio carnificis, sab acie fem tremebundam morituri ccr- 
yicem. Nero, portentum illud et fatale mal um geaeris humani, 
qui continuis mortibus exhausit florem civitatis, qui fratrem, quo 
praeterito in adoptionem Caesarum irrepserat, qui ma'trem, 
cuius beneficio non yitam solum, scd et regnum acceperdt ; qui 
edueato^em suum, illud sapientiae et virtutis admirabile cxem- 
plum, Senecam, interfi>i mandavit; qui denique nullum scelus 
inausum atque intentatum reliquit, unde manum abstineret: ta- 
rnen oculis pepercit, et iubere supplieia contentus fqit, non 
spectavit. Iure exseeratur omnis aetas abominandam illam.To- 
cem ViteIlii,dehonestamenti Caesarum, vocem barbaram, pecu- 
de, non nomine, dignam, nedum regnatore principis populi, qua 
se pavisse oculos spectata inimictmorte iaetavit: optime olere 
pocisuni hostem, melius ciyem. Nos, Quorum indolem humani- 
tatis genius excoluit ac mansuefecit , Ionge abhorrere debemus 
a tau dictorum factorumque atrocitate. 

— Ingenuas didicissc iideliter artei 
. ^Emollit mores, ne6 sinit esse feros.: 
Quanto desideratior memoria, quanto laudabilius est nomen 
eius, quem fama consent^ens amorem ac delicias humani genc- 
ris appellavit! qui negabat oportere quenquam a vuitu aut ser- 
raone principis tristem discedere, qui se dieni perdidisse quessf- 
batur, quo nihil benignitatis in queniquam contulisset ! Haeo 
sunt exempla, quae probis Omnibus et ad admirandum, et ad aemu- 
landum proposita esse debqnt. Quod si vestra sors non patitur, 
ut facultate consequi possitisvquo$idianam assiduitatem bcne de 
hominibüs merendi, saltem hritofc bonitatis et generoso aflectu 
Caesaream humanitatem imitari potestis. BeneKca yoluntas et 
animi propensio pro effcctu ducitur, quum liberales et munirt- 
. cae mentes a copiis atque opibus deseruntur. Etiam intcr an- 
gustias paupertatis humillima conditio trabeatos Romuli ncpo- 
tes, et purpuratos satrapas supereminere yalet, veris ingcnii di- 
vitüs, quae sola bona censeri debent. 

Licet sub paupere tccto 
" Reges , et regum vita praevertere amicos. 
Cicero in eximia illa oratione, qua gratias agit verbis amplis- 
simjs C. Iulio Caesari proM.Marcello clarissimo cive in pristinam 
dignitatem restituto, non dubitat hdc eius factum, haue niansue- 
tudinem et clementiam caeteris omnibus victoriis ac triumphig 
anteferre, quod autoritatem Senatus et reipub. maiestatem suis 
Tel offensionibus vel suspieionibus.potioremhabuisset. Nihil enim 
est in suprema fortuna maius , quam possc, nihil melius, quam 
Teile prodessc quam plurimis, et longe lateque pomoeria propagare 
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benignitatis ac beneficentiae, Nulla dot$, nulio gencrc virtutis 
mortalitas propius ad naturae dirinae similitudinem accedit, 
quam miserendo humanae inibecilitatis , ignoscendo erroribus, 
obliriscendo iniurias, erigendo lapsos , aaiutem dando innocen- 
tibus, auxilium calamitosis, opem impotentibus , solatium af- 
fiictis. 

Hac arte Pollux, et vagus Hercules 
lnnisus arces attigit igneäs; 

Quos inter Augurftus recumbens 
Purpureo Mbit ore näctar. 
Non sine mente et religiosa rätione Iupitet ante Optimua 
appellatur, quam Maximus: harn et gratius est nbmen pietatis, 
quam potestatis, et usu fructuosiuS, iuvanre multos, quam opetf 
magnas possidere. Falluntur enim et tota errant yia recti iu- 
dicii, quibus solida magnitudo yidetur timeri , et plurimum va- 
lere ad pestem ac perniciem. Immanitas ista potius est, quam 
maiestas, cuius augusta sedes fundamentum fixit in yirtute 
principum et in amöfe ac revetfentia subditorum. Nocendi 
perdendiqüä vis et facultas cadit etiam in serpentem, in cicu- 
tam, inpulmonem rubetae. Venustissimum poetarum acinus 
uyae strangulayit , ictu arboris prope foneratus est Roma- 
tae üdicen lyrae, Fabium praetorem pilus una cum lactis 
haustu potus exanimarit, maximum monarchäm despectissiini 
capitis audacia ac temeritas spiritu orbare potest; ad summam, 
ius vitae ac necis obtihet in supremos* regum timendorum api- 
ces, quicunque mortem et cfuciatus non extimescit, dum id ef- 
fcctum det, quod antmo secum agitavit. At Vero serrandi gloria 
nemini competit, nisi maiori, nee ullis bonorum muneribus ae- 
que laetata est pia mens Augusti, quam quum ex decreto sena- 
tus , et unanimi consensu populi Romani voce Vaterii Messalae 
Pater Patriae creatus ac renunciatus est. Apum regi negant 
inesse aculeum, sed armari satis ipsa maiestate , quo secreto 
natura rerum, Tel, ut religiosius loquar, opifex naturae Deus 
declarat iis, qui imperio et dignitate multum possunt pollent- 
que , minimäs ad nocendum vires adesse oportere. Vobis 
quidem, mi iuvenes, generositas indolis , et speeimen magno ni- 
mitatis ridetur, occisi commilifonis vestti vindietam , qua iure, 
qua iniuria, persequi; quum baec cupiditas naturam potius de- 
gencrem arguat, et in sequiorem atque impotentiorem sexum 
ut plurimum cadere consueverit. 

At yindieta bonum vita iueundius ipsa, 
Nempe mulieribus, nempe pueris, aut puerili sententia viris. 

Cbrjsippus non dicet idem, nee mite Thalctis 
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Ingenium, dulcique senex ricinus Hymetto, * 

Qui partem accepta saeva intcr vincla cicuta 

Accusatori noliet darc. 
Ipse Deo natus Achilles, 

JLmpiger, iraeundus, inexorahilis, acer, 
fatetur üle quidem iram esse dulciorem distillante luellis fa-r . 
vo, quae gliscit et pectoribus hominum illabitur, sed eandem 
diris devovet, tanquam causam et eaput mültorum malornm, 
eamque asslmilem facit fumo t Nam ut fumu* aciem ocu« 
lorum mordicante vi praestringit, ut vix ea, quae ante pedes 
sunt, videre possimus: sie ira iudicium rationis obnubilat, ne 
^ verum et rectum intueri queat Esto igitur , quando ita planet 
imperitis, ut quaedam voluptas iram coraitetur, ob spem secutu- 
rae ultionis: at illud maioris longa animi est, iniurias aut rc*- 
mittere, aut dissimulare« 

Invidiosa dabit minimug solatia sanguis. s 

Mitto iam, quid Christi vox, quid Evangelii lex, quid chari- 
tatis regula praescribat, cuius tarnen rationem in primis haben- 
dam esse nemo pius negarerit. Audite, 6 iuvenes, et arrectis 
auribus attendite mira.dictu, mira creditu exempla potentissimi 
epntumeliarum animi in hpniinibus ethnieis , qui solam ducem 
naturam et humanam rationem tanquam Deum sequebantur, 
qui earebant lumine fidei, sine qua quidquid fit, quantumvis 
apeciosa sit incrustatipne obduetum, tarnen a reeto deerrat, pec- 
<catp accensetur, nee Deo cordium renovatort placere potest 
Phocion, vir ob innoeentiam et morum sanetitatem in tantum 
laudandus, in quantum heroica virtus atque indoles ad sum- 
mum glpriae fastigium eniti potest, quum esset ab ingratissima 
eivitate, ab impiis Atheniensibus, omnis humani divinique iuris 
oblitis, per invidiam damnatus , et iam se pararet ad sumen- 
dam mortiferam cicutae potionem, rogatus ab amieis, ecquid 
renunciari vellet aut mandarifilio suoPhoeo: plane, inquit, 
id unum iubeo ae praeetpio, ne huius iniuriae velit unquam rcr 
cordari, nee memoriam exprobrave civibus. Hoc enim ultimae 
voluntatis oraculo deelaravit optimus virarum,se patriae libcra- 
tionem legare, et filjum quasi publieo foedere devinxit ad fideli- 
ter obserrandam legem perpetuae oblivionis. Non minorem 
placabilkatis et telerantiae gloriam ad posterpa transmisit Ari- 
stides, popularia eiusdem civitatis, cui a iustitiae eultu Iusti co- 
gnomen €&t, inditwa. Nam quum eum ingratifiei Argivi , iaa- 
ncs Graii, immemores benefieii, muletassent propter exsuperan* 
tiarn virtutis eo relegationis genere, quodottracisrauia nomina- 
bant,magnanimus exul,iaterrogatus ab amicis, quidnam impre- 
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caretur Atheniensibus tarn impie de se meritis: nihil aliud, 
inquit, nisi tantam rerum omnium prosperitatem et aftluentiam, 
ut Ulis nunquam in memoriam redeat Aristides. Tota Socratis 
yita nihil aliud est, nisi perpetua quaedam secta constantiae, 
integritatis , patientiac. Libet unum c plurimvs exemplum hie 
commemorare , quod meo iudicio familtam ducit. , Quidam in- 
testabilis et illaudatus furcifer ei colaphum impegerat. Contu- 
meliam tarn insignem Spartana nobilitate coneoxit , et faceta 
roce sese ulcisci contentus fuit, ' nibilque aliud proloöutus esse 
dicitur, quam,perincommode molesteque fieri, quod homines in 
tempore non admoneantur, quanto galea muniti in publicum 
prödjre debercnt. Quumquc familiäres eum hortarcntur ad re- 
pendendas vices, neu talem insolentiam sie abire pateretur: 
Quid, in qui t, autores mihi estls, ut faciam huie verberoni? 
Subiiciunt continuo: suademus, ut neminem in iudicium vocea, 
et ei dieam impingas grandem , ne inultus hoe auferat. Male 
narratis, inquit, et fugit tos ratio : num, si me asinus ealee pul- 
sasset, asinum yobis autoribus vadimonio obstringam, et ad 
praetorem obtorto oollo, in ins rapiam? Signiftcabat vir altae 
mentis et iniuriarum animosus contemptor, improbuni scurram, 
et profligatum nebulonem nihil differre a brutis peeudibus , ab 
asino ealcitrone, aut a bove eornupeta , qui pauperiem facere 
possunt, iniuriam non possunt. Romana Respub. quum sub 
umbra libertatis änimam agebat, non tulit civem omni t irtiitum 
eömitatu ornatiorem , quam fuit M. Cato iiinior ille , qui a loco, 
ubi mortem sibi oonseivit, Uticensis cognominatur. Non sunt 
'- in transcursu, nee propter yiam oolcnda tanta nomina, sed 
unum eius singulare doeumentum ineredibilis patientiac tacitus 
praeterire nulio modo possum. Ei causam oranti frontem me- 
diam exeremento oris adsperserät Lentulus, homo factiosus et 
invereeundus omnique pudore dirutus, ut nihil eo dieiposset 
audacius ac profligatius. Cato nihil tanta indignitate oommo- 
tior faciem abstersit, et: habeo, inquit, demonstratfrum argu- 
mentum , und© mendaeii redarguere queam malevolos et obtre» 
etatores tuos, qui te os non habere eriminantur. Quis excelsi 
animi gloria comparari potest cum exule Rutilot quem quum 
familiaris quidam bonae spei plenum, et maturi in patriam re- 
ditus seeufum esse iuheret , quod instarent eiviles disoordiae, 
quarum oecasione ac benoficio sors exulum rursus in pristino 
statu collocaretur : Bona verba quaeso ! inquit, et : quid de te 
tantum merui, ut peiorem mihi reversionem, quam abitionem 
imprecareris? Malo, ut patria Romanique cives extlio meo eru- 
besoant, quam ob reditum moereant et afflictentur. Rex Phi- 
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lippus ab Alexandra filio süperatus est magnitudine rerum ge- 
starum, numero praeliorttm, multitudine subactarum gentium, * 
lateque propagatis ünperii ditionibus: sed praecipuis animi bo- 
nis, moderatione, continentia v ct ignoscendi facüitate, quae ge- 
nug heroum maxime decet, longo intervallo pater Jilium antcter- 
tit. Ut decaeteris eius praeclare factis sileam,noh possum con- 
tineri, quin hoc Iqco vobig exponam historiam aeternitati conse- 
crandam. Venerantad eum legati Athen iensium: intereosDemo- 
chares ob effraenem intemperantiam linguac,pronriscue inomnes 
debacohantis, Parrhesiastes yocitatüs^Audita benigne et perhu- 
maniter legatione Philippus , ut erat ingenio natus ? et assuetu- 
dine exercitatus ad deVinciendas sibi homiiium voluntate*, his 
aut sinulibus yerhis abeüntes legatos est prosecütus: Dicite, 
inquit, mihi fideuter, qua tandem in re possim officium aliquod 
exkibere,quod sit gratum et aeceptum futurum yestris civibus : 
dabo operam sedulo, ne benignitatem meam erga vos claudica- 
re ullo modo sentiatis. Excipit hanc invitationem, plenam co- 
mitatis ac beneyolentiae, barbarus Deniochares, et eum dicto 
subiieit: restim sumitö, teque suspendito, nihil tali officio gra- 
tius nostrae ciyitati facere potes. Incanduerant animi caeteris, 
nee tarn ineivile, tarn inhumanum, tarn impotens responsum ullo 
pacto sine praes'enti poena dimittendum esse communiter iudi- 
cabant. Quo? rex imperatoria brevitate placavit, et Thersiten 
illum salvum atque incolumem abire passus est : vos autem, re« 
liqui (egati, inquit, renunciate Atheniensibus, multo esse into- 
lerabiliores, qui talia proferre non verentur, quam qui huius- 
modi protervitatem impune audiunt. Idem aiebat, se halle gra- 
tiam debere Atheniensium oratoribus, quod assiduis eorum con- , 
vieiis mfclior indies efficeretur, ac diligentia yitam institueret. 
Jd enim unice sibi in studio esse, ut eorum ealumnias rebus 
ipsis , et moribus confutaret , quod est praestantissimum genus 
ultionis. Haec aeternae laudis et memoxandae virtuos docu- 
menta non solum nobis contemplanda sunt,, ut ea memoriae 
mandemus, et scientia cömprehendamus ad pompam atque osten- 
tationem, quemadmodum nummis utimur ad numerandum: sed 
assidua meditatione periieiendum tut) ut inolescant animo, ut 
permanent ad imos sensus, ut vertantur in suecum et.sangui- 
nem, ut in actum educantur et ad mores proficiant. Haec a 
gentüibus, a profanis hominibus designata sunt, quorum men- 
tes non illustrabat fides, non dirigebat charitas, non gloria 
unhis Dei, quae suprema lex est, et sola norma laudandarum 
actionum. Quid Ghristianae pietati, quid Evangelici* pectoribus 
facere convenit? Vos, qui Theologiae sacris operamini, auscul- 
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tatet voei dnrinac. Mea est ultio , inquitDens, et ego repen- 
dam. Usurpat ergo partes supreiniNuminis, qui privata cu- 
piditate vindietam exposott, et parum memor est humanitatis, 
quieunque odio inflammatus hominem ad supplicium rapi videre 
gestit Vos, qui iuri operam datis, ut iustitiae saeerdotes eva- 
dere pqssitis , an vos fugit, iudiciorum vigorem iurisque publiei 
tuteiam in medio constitutam videri, ne quisquam sibi ipsi per* 
auttere yaleat ultfoqem? npn esse singuli* concedendum, quod 
per magistratum publice fieri debet, ne oecasio sit maioris tu- 
multus faciendi? Vim eenseri, si quis aliter quam actionibus 
experiatur, nee per legitime* tramites coram iudice petitiones 
suas instituat? Neminem in sua causa iudicem esse, vel ius sibi 
dicere debere ? Vos item, qui ad Mediqinae facultatem animnm 
appellitis, nonne Tel ex Hippoerate vestro, Tel ex communi 
sensu' didicisfis, non esse urendum secandumve, nisi quura peri- 
eulum est, ne sincerae partes in majü assensum rapiantur? non 
prius esse ad ultimae necessitatis remedia decurrendum, nisi 
postquam depositae salutis aeger nullig lenioribns auxiliis iu- 
vare potest? Vos, qui diseiplinis humanioribus curam atque in- 
dustriam devovistjs , nonne vel ipsum nomen humanitatis tos 
admonet,ut hominis, quamlibet TÜis et abieeti, misereri veiitis; 
qui, ut caetera omittam, eerte communem Tobiscum naturam 
sortitup est? Vos, quiPoesim amatis, infigite animo dictum au- 
reum ingeniosissimi vatis: 

Conveniens homini est hominem serrare voluptas, 
Et melius nulla quaeritur arte faror. 
Renonite intimis sensibus illud Satyrici : 

Nulla unquain de morte hominis eunetatio longa est 
Nihil frequentius oecurrit in monumentis poetarum, qni 
primi sapientiae magistri et divinae mentis interpretes fuisa« 
perhibentur, quam Toces velut ex tripode Phoebi depromptae, 
quibus gentem humanam hortati sunt,ut humanitatis officia co* 
leren t, et pravos affeefus, inprimis autem aviditatem atque ira-* 
eundiam moderar} niterentur. Dies me potius, quam disseren- 
dimateries, deficeret,si, quaeeunque a<Team rem faciunt, coner 
exponere. Non alia mente fingitur Orpheus cantu traxisse 
arhores, stitisse eursus 9uminum,permulsigse senaus atque anU 
mos. brütorum animalium, quam quod hemines ferino ritu vi- 
ventes ad cultum civilitatis et hümanioris vitae traduxerit 
Ob eandem causam 

Dictus et Ampbjon Thebanae eonditor urbis 

Saxa mqvere sono testudinis, et precc blanda - 

Ducere, quQ Teilet 



Digitized by 



Google 



— 249 — 

Quid iüe Troiani belli scripta?, qui divinum onus Hiadis 
exaedificavit, 

— a quo, ceu fon{e perenni, 
Vatum Casfaliis ora rigunttyr aquis, 
an non pcne totus in co versatur, ut norit, se interprete, pop te- 
ritas, 

Iratus Grafts quantum nocuisset Achilles? 
Statimin restibtflo aeam invocans, ait: 

Iram Pelidae memora mihi, cailida Musa, 
Terribi|cm, quae millc malis mulctavit Aehivos, 
lllustresque heroum animas ad Tartara jnisit. 
CJui praevalido et jmpotenti vitio quam diificulter obsistatqr, 
is ipse Thetidis*et Pelei puer insigne doeumentum praehet, qui 
rix intenrentu PaUadis cohiberi potuit, ne manum inqui&aret 
caede pastoris populorum et regis regum, Agamemnonis. Ani- 
mos eaim prius occupatur ab iraoundia, quam ratio sese com- 
ponere possit ad resistendum. 
Irae Thresten exitio gravi 
Stravere: et altis urbibus ultima? 
Stetere causa«, cur perirent 
Funditus, imprimeretque muris 
Hostile aratrum exercitus insolens. 
Sed non est mihi in praesentia decretum,compilare serlnia poe- 
tarum, nee ea persequi, quae a doctissimis honunibus dici solent 
ad reprimendam furialem vim iraeundiae: nam nee modum nä- 
heret oratio, et voecs sapientiae in mediq positae sunt, unde 
cuiris vestriim fas est haurire,quae-ex usu fore yidebuntur. Huc 
aeeedit, quod me de semita in viam rerocat iusta dubitatio,quae 
restris mentibus oecurrere potest. Dicat enim forte quispiam: 
quorsum haee tarn multa de oblivione iniuriarum, de non. appe- 
tenda ultipne, de fiaenanda iraeundia, quae plerisque nota fue- 
runt, priusquam Theognidesiiascereturf quis scopus est, quae 
mens huiusce dissertatiqnis? qdin verba eonfers ad compen- 
dium, et sepositis ambagibus ad ipsam rem venia? Occisus est 
in sede ac domieilio Musarum iuvenis summa spe virtutis, in« 
genii ac doctrinae« De facto cpnstat, de authore non ambigitur, 
qui nullo tropo aut Schemata utitur , sed nitro, quasi rebene 
gesta, confessiönis gloriam amplectitur. Quid heic fiet? an tale 
facinus sie abibit? an crimtni decernetur impunitas, etpro- 
nunciabitur, adolescentem iure oaesum yideri? Quidni vero nat, 
si res ita, si aggressqr fuit, si iure caesus est? Nihil me ter- 
rent vestri clamores et inoonditi strepitus, quin ore tibero et, 
quanta postum voce, proloquar id, quod sentio. Non enün ägi- 
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tur de lana caprina* * sed creaf urae ad imaginem Dei cöriditae 
salus et vita periclitatur. Controyersia facti nulla est, rei con- 
fesiio dubitatiqnem omncm eximit: lola iuris disceptatio restat, 
et in eo causae cardp yertitur, uter utrum prior sit aggressus. 
Integris animis, et ab omni perturbatione liberis, sine odio, 
sine invidia, et rursus sine gratia aut favore diiudicandum est, 
utrum patrator caedis homicidii reus sit, an communi gentium 
iure vim vi, quum aliter se tueri non posset, represserit ae 
propulsarit, quod omnes leges omhiaque iura permittun t, Haec 
quaestiq, mi iuvenes, est extra territorium et supra iuris dictio- 
nem vestram : permitti debet eorum fidei ac religioni, qui tri- 
bunali praesunt. Ideo enim leges latae sunt, quibus civitates 
reguntur, ideo magistratus initituti, ne quisque sui doloris 
vindex esset. At enim, ut bpinio vestra fert, et ut passim ru- 
mor in vulgus dispalescit, iudicium protelatur, et hoc agitur, 
ut per taedia ac moras noxius eludat impetum publica* animad- 
versionis. Imo servantur solemnia legitimi iüdiciorum ordinis* 
itur per consuetos et usitatos tramites , nihil fit praeter morem 
et instituta maiorum. Diu certatum est, ut vobis omnibus li- 
quet, ioter roagistratum Academieum et urbanum, utrius esset 
iurisdictio. Magnis ea res studiis et contentionibus agitata fuit, 
adhibiti sunt in consilium praestantissimi eaüsarum patroni. 
Tandem litein diremit ampUssimoriim Ordinum authoritas, quae 
nobis sacrosaneta et irrefragabilis esse debet. f Ulis supremam 
iubendi potestatem Deus attribuit, nobis, qui sub eorum ditione 
vivimus, nihil est affeetandum, praeter obsequii gloriam. Decre- 
verunt proceres nostri , relms omnibus probe subduetis et exa- 
minatis utrimque rationibus, ut huius urbis iudiees de causa 
cognoscerent. Quamris autem constituentium authoritas pro 
omni ratione sit, nee interpretari nos, sed exsequi man data Di- 
etatorum nostrorum oporteat, tarnen constat Ulis optime facti 
ratio« Praetor enim urbanus, idemque (ut vulgari yerbo utar) 
Promotor Aoademieus manum iniecit in reum nomine ac iussu 
Magistratus urbici, cui ob eanv causam iure praeventionis non 
abia^a potius est iurisdictio, quam concessa videri debet^ ut ex 
praescriptolegum iudicium ibidem finiretur,ubisemeloccoeptum 
esset. Ne qua tarnen lahes fieret statutis ac privilegiis nostri 
Lycaei, si res traheretur in exemplum et produceretur ad eon- 
sequentiam, Ordinum diploma seu decretum cqnstitit intra spe- 
eiem eius personae et controversiae, de qua nunc diseeptatur. 
Ac ut perieulis et ofiensinnibus in posterum obveniretur, missus 
est tnvidiae sanguis, et exauthorati suntpristinivigiles, atquo 
eorundem Ordinum edicto permissa est potestas Reetori et As- 
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sessoribus, ut allor-ftuffragfo suo legant, qul tanqnam pars et 
membra nostri corporis censeantur ; ut, sive agant, sivc convc- 
niantur, etiam cxuausa, quae nihil habeat affine cum rebus et 
rationibus studiosorum, tarnen non aliud forum competens 
agnoscerent, nee inriti in ius vocari possent, nisi coram iudi- 
eibus Academiae. Id li vobis vulgare beneficium , et pro levi 
ducendum videtur, bona vestra parum gratis animis interpre- 
tamini. Cur igitur tumultuamini? cur fremitis ? quid indigna- 
mini? nonne subditi, et privati estis? num yestro modo et 
arbitratu leges Agentur ac refigentur? magistratiium officia de- 
ünientur? homines inauditi, et indefensi, tanquam piaculares 
rictimae rapientur in crucem? An non haben t urbani iudicea 
conscientiam iureiurando devinetam? non est illis cura suae sa- 
lutis? non metuunt Deum vindicem et inspectorem suorum ope- 
rum ? Iino et ijlud ex animi sententia testari et aflirmare non 
vereer, tos ipsis maxime cordi esse, quamvis nunc praepediti 
sinistris suspicionibus aliter existimetis. Satis norunt, satis 
inteiiigunt, quantum deeus et ornamentum adferat haec Acade- 
mia nonsolum Senatui Populoque Leydcnsi, sed universae po- 
tentissimorum Ordinum dttioni. Verum nunc non agitur, u- 
trum ciritas benevolo sit affectu proeliris er'ga vqs, an frigus alU 
quod senscrit, ex quo tantas turbas dedistis. Hlud in iudieio 
dieendum est, utrum socius et commilito vestcr scelere an iure 
sit interremptus. Heic si quid gratia yestra valet, si studia et 
offioia quidquam possunt, ad salutem et opem miserorum, ad 
eublevandam fortem periclitantium valere debent. in pcrnicle , 
vero, et in afflictis hominum fortunis repudienda sunt. Saepe 
reis nihil aeque profuit ad evadendum damnationis discrimen, 
quam nimia potentia, dignitas et authoritas aecusatorum. Nö- 
luerunt enim sapientissimi iudices et multum in posterum pro« 
spicientes committere, ut quisquam nimiis adversariorum viri- 
bus atque opibus magis, quam suo criminc fractus ac debilitatus 
esse videretur. Sit postremae sortis, et humilümae conditionis 
homunoio is, de cuius corio nunc certamen cernitur. Vigil erat, 
publica authoritate armatus ad tuendam quietein et securitatem 
urbis. Asinum putatote fuisse, sed qui ferat sacra Isidis^ Eum. 
si quis invadat fungentem suo munere, nulla non est honesta 
ratio expediendae salutis. Quid ergo si is, quem tanquam Ca- 
put noxa devinetum ad exitium dedj tanta obstinationc postulo.- 
tis, innocens deprehendaturf si servavit moderamen inculpate, 
an aequum erit, eum, vestrae libidini pro nocente, velut odii pu- 
blici litamentum, immomri ; quum ex rescripto optimi principüm 
Traiani satius sit, impunitum relinqui facinus nocentius, quam 
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innocentem condemmari? Si non potest absolvi, qui factum 
agnoscitj iampridcm reus suo iudioio damnatus est, nihilque 
restat, nisi ut continuq lege cum eo agatur. Confessi enim in 
iure pro Iudicata habentur. Sin confitcnti patet aditus ad im- 
ploranduin legis auxilium,et ad proponendam iuris defensionem, 
cur novo morc, cur exemplp trahenti perniciem hie miser homo 
a communibus innocentiae perfugiis, tanquam ab asylQ, dpripia- 
tur? Quis erit insons , aiebat Imperator iulianus , siaccuaaase 
sumeiat? Quis autem tos statuit iudices, quis vobis suffiragü 
ius dedit, ut Dictaforia maiestate civem indemnatum carniiioi 
tradendum esse deeernatis? qui ne idoneam quidein peraonam 
austinetis, ut accusatoruin partes tueri possitis, quippe quos 
capitali odio concitarf palam est, et, si actione* yestxaa inqui- 
rere vultis, domi sat erit, quod Censoria notatione animadver- 
tendum sit, ne foris quaeratur.adversarius, in quem gladtatorio 
animo telum aecusationis intendatur. Vultis, apertius ac sine 
ulla cireuitione verborum me vobiscum loqui? Conscientiam 
Testram interrogo: an ideo hu&missi estis,ut nocte strictia mu- 
cronibus aggrediamini vigilum exeubias? ut somnoseiviumhor- 
rificis clampribus, et Stentorea voeiferatione confurbetis, tan- 
quam si Hannibal esset ad portas? ut lapidibus vitreas feneatras 
confringatis? ut aciem gladiprum vestrorum explbretis ad atra- 
ta platearum? Scio equidem ex petra non elici sanguinem, nee 
egp vobiscum experiendum censep lega Cornelia de sicariis. 
Sed tarnen ipsi me tacente satis vestra sponte intelllgitis , quam 
haec talia parum deceant verecun4iam aetatis yestrae, quam 
non sint ex diseiplina seetae $tudiosqruni , quam abhorreant 
ab intonsi Catonis auspieiis, yeterumque norma. Nesclo an 
id genus exercitii oonduoat ad rectamvaletudinem; nihil huius* 
modi quidquaiu in Aphorismig Uippocratis observatum aet 
praeeeptum esse memini; Jitem istam medicorum ü|iis discutien- 
dam resigno. Ne vager extra limites meae prqfessionis: sed hoc 
cnivifl saho liquet, talem laseiviam minime convenire iqgenuis 
ingeniis, nee misceri posse cum grayitate «apieiitis. Confeasus 
est unus e vestro grege: facinus indignum , et severiter exse- 
quendum, si jniuria ; casus tristis , et deplorandus, quoeunque 
modo id aeeiderit. Sed yos in ultione persequenda qu$d con- 
silii, quam rationem estis secuti? No quid dicam acerbins , yos 
mera mapalia fecistis , yos e* p\ausibili causa et in speciem m- 
yorabiii pessimam et maxime odiosam effecistis. Primum exorsi 
estis ex abrupto ab explosione Professorum, quasi nostra culpa 
«peius vester esset interfectus. Sed yidelicet persuasum vobis 
est, hac sola via conüeri posse, quae vultis , si docentium offieia 
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vestro strtpitn iinpediantnr, ut olim apud Romanos Iovc tonan- 
tc aut fulgufant* coiüitia diriniebantur, nee fas erat agi cum 
populo. Censeo referendum in oommentäfios hod horribile sc- 
cretum,ut habeant, qui sedent ad darum reipubl. qnod scquan- 
tur et aemuUri commodum sit in diflicillimis temporibus et in 
perturbatissimo statu civitatis. Atque utinam vestra intempe- 
riea non esset ulterius progressa? condonafeniuscrudd dolori, 
et violentiae iurentutis hanc, minime tarnen vulgarem, contu- 
ineliam. Sed pudet pigetque recordari, qua« deindc pugnas, 
quae präelia, quantas strages edideritis. Vidi, vidi, magno 
meo cum dolore et aeterno vestro cum dedecorejstrata dmjceta- 
que foedum in modum pulpita, 8canina,subseliia,tanquara si vi» 
aliqua maior et coelo missa calamitas iis locis incubuisset. 
Lustravi oculis restigia et monttmenta saevitiae dicäm an v-ae*- 
cordiae, qua debacchati estis in res mutas atqu<* inanünas$ cx- 
pertes omni sensu doloris atque iniüriae. Nc nihil egisse pü- 
tetis, seitete a vobis exauguratuitt esse templüm Themidis; se- 
dem et saerarium Musarum prophanastis, *) fäetus est inipetua 
in adyta penetraKa Pftlladis ; ipsum imperii pignus evertistis. 
O rem auditu relatuque foedam, non solum visu. St profana 
plebs, si vulgus ignobiIe,si,quos per irrisum et ludibriunt Plat* 
teros appellatis, talia facinora perpetrassent, quis esset tarn le- 
nis ac misericors, qui Ulis igiioscendum putareti Quanto gra- 
vius est Testrum flagitium, qui, sacris literarum initiativ libera- 
libus tftudiis exculti, praeceptis institutisque säpientum eruditi, 
luce palam sieci etsohriitam insanum facinttfl i admisistis? qui 
matrem et nutricent vestram yiolastisf qui, quod proprio furio- 
sorom est, irt propria viscera saeriistis? Nihil quidem cffusum 
est humani eruoris, et praeclaräm scilicet absque caede victo- 
Tiam reportastts; author sum, ut'niyrto eoronati, tanquam Vene- 
ria nepotuli, debellatis eitra sangninem hostibus ovantes urbeui 
ingrediamini, Tel pro foribus Acadcraiae euretis appendendam 
e fronde querna eoronanv cum inscriptione magnifica , OB CI- 
VEIS SERVATOS, quam gloriam pluris aeatimabat is, qui do- 
mita nomen ab.Africa lucrat us rediit, quam si iunuiueros per* 
duelles secundo Matte subiugasset: Ac ut ntaiestas loci clarior 
esset atque illustrier, apparebant vitrea pluribus locis effracta, 
erebrisque lapidationibus perfossa. Credo vobis in animo fuisse 
fonum Termino coasccrare, auspiei pefpetuitatis, qui sub die, 



♦) In diesen wie in ähnlichen Wörtern dieser Rede, ist absichtlich 
zur Uebting des Lesens die veraltete Schreibart beibehalten 
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nudoquesub aetheris axe semper habitatquod, lovi supreWo 
cedere non sit dignatus. Iacturae quidera pretium exili suniptu 
reparari potest, sed probxi maoulam et ignominiae labem vix 
omnibus undis abluerit genitor nympharuin Ooeanus. Tarnen, 
quasi rebus fortitcr äe feliciter gestis, minamimi, tos Kino esse 
disccssuros, et in hoc multl fidem obligasse scripta Tel sacra- 
niento fcruntur. An ideo Leidam orbam, et desolatam fbre 
imaginamini? Nolite hane animo fiduciam concipere; non est, 
quod Tobis usque adeo placeatis. Vos quidem estit praecipua 
, seges et materies nostrae gloriae, dum facitis ea, quae vobis 
digna sunt, dum strenue officio incumbitis , dum sedulo reputa- 
tis,quam insignem et honorificam exspectationem patria paren- 
tesque de Testris studiis sibi polliceantur* An non ex hoc se- 
minario prodeuntibus annis existunt ingenia iuvanum, qui pub- 
licis privatisque muneribus obeundis seculum ornare possint? 
Alii periclitantem innocentiam praesidio sublevant, alii diri- 
munt ambigua fata causarum, lapsa erigunt, fatigata reparant, 
nee minus proTident huinano generi, quam si manu militari 
patriara defenderent. Alii se iis artibus iustruunt, quibus ali- 
quando Tel moderandae religioni, Telregendis populis, urbi- 
busqae administrandis praeesse mereantur* Nee sua laus de- 
tiegatida est iis, qui aifectis hominum corporibug medicinam fa- 
ciutit, quo nomine vetus superstitio multos coelo dicavit, et ad- 
acripsit ehoto divorum. Sunt, quibus unicum opus et Studium 
est Teritätis inTestigatio^ cnius dukedine, quasi quodam natu- 
ral mentis pabulo, deliniti a rebus gerendis se submoTent, qui 
et ipsi non degenerem loeum in hac mundi unirersitate tuen- 
tur. Denique tarn late patet eampus virtutts atque honoris , ut 
licmini bono , in quo quidem sitindofes indüstriae, sui profe- 
rendi facultas intercludatur. Vos ex eo ligno estis, unde fabri- 
eantur taies Mercurii. In hane spem tos educarunt parentes, 
hac finc pedem huc intulistis,ut bonao frugis copiam, et optimo-» 
rum artium scientiam domum reportetis. Etiamsi a vobis re- 
linquamur, deseramur, prodamur, non relinqnewus tarnen , non 
dcseremus, non prodemus gloriotam stätionem,'in qua nos fa- 
mae favor, et conspirans magnorum virorum suflragatio collo- 
cavit. Perstabimus in bene merendi proposito, et utcunque 
Ncptunus atrox ingruatf rectum clayum tenere oonabimur.in 
«his Acadcmiae turbinibus ac tempestatibua: vestrique misere- 
bimur, qui tarn proterre et intemperanter contemnitis occasio- 
nem proficiendi. Vobis seritur, vobis metitur, Tobis feret hie 
^honorem ac laetitiam labos. An arbitramini, vobis hinc dila- 
bentibus nos consimiles fore isti amabilis insaniae fatuo, 
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Qui se credebat miros audire Tragoedös 
In vacuo laetus sessor plausorque. theatro ? 
Mittite hanc de pectore curam. Non egemus, ut opinor* 
clleboro, nee falibus medicis supplicandum haberemus, si cum 
co genere morbi conflictaremur. Pace vestra lieeat dixisse, 
quod olim haud ignobilis autor effatus est, quanquain nomea 
eius ignoratur, satis sunt nobia pauci lectorcs, satis uuus , satia 
nullus. Non erimus iofirmiores animo, quam poeta yetus, qui, 
quum in amplissimo qoetu ac frequentissimo longüm carmen 
recitaret, et onuies extra solum Platonem auditorea dicentem 
deseruissent: legam, inquit, nihilominus ; Plato enün unua 
mihi est instar oronium. Quid? an in arte ludicra tibicen An« 
tigenjdas diseipulo apud populum frigenti dicere non dubitavit» 
ut eius aninium erigeret desperatione debilitatum : mihi cane et 
Musis: nos, qui in utilissimo et honestissirao docendi munere 
,Yersamur, ea erimus teneritudine et üubecillitatc frontis, ut 
Jiuditorum frequentia vel raritate, quasi adverso Tel ferente 
vento nunc extollamur inani gloria, nunc moerore ac tristitia 
deprim'amur? Patiemurne a mulierouia nos , a mima superari, 
.quae contempto multitudinis conspectu satis habebat, equitem 
.aibi plaudere? Male nobis constaret vigiliarum et studiorum 
ratio, si hoc tantum assecuti essemus, ut nos turba m&raretur* 
Nunquam inter viros illustres apparebit, cui nihil altius propo* 
situm fuit, quam ut populo placeret. Vulgus est pessimus ma» 
.gnarum virtutum aesttmator, nee tarn bene cum rebus humauifi 
agitur, ut honesta quae sunt et pracclara, iudicio maioris par- 
tis comprobentur. Adeo autem cordatis .et. sapientious viris 
suspectum fajsi fuit suffragium multitudinis , -ut memoriac pro«* 
dituin sit, Pkocionem, ad amicos conversum, ex iis quaesisse, 
nunquid sibi per imprudentiam aliquid absonum excidisaet, . 
quum sententiam a se prolatam videret unanimo totius populi 
assensu fuisse approbatam. Quicunque yestrum hoc jpsum im- 
putant, et gratiae apponi cupiunt, quod aures nobis impcrtiii 
dignentur , eos si non pro imperio summovemus et arcemus a 
sacris, saltem aequo animo patiemur, si non intersint nostrk 
recitatioiiibus. Sibi magis et utilitati suae sunt iniurii, quam 
cuiquam nostrum, Dei dementia et benign itate non deest no- 
bis, unde literarum gloriam, et saeculi dignitatem propageraus, - 
etiam si male consulta iuvenum turba faecssat hinc in ultima» 
terxarum oras. Valde debili praesidio muniretur fama et «exi- 
stimatio nosträ, si a vestro frigore detrimentum caperet, vel 
a favore conti rmaretur« Quae, malum, confidentia vobis hos 
spiritus parit? Nuia virtutem esse crediti* verba et voces, ut 
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ligna liicein? Num arbitramuri, Aladeniiam eonsistere in eon- 
gestu lapidum, in muri* et parietibtts, in suggestibus ac subsel- 
liiif Nihil minus. Roma Vciis erat, qua tempestate maximu 
ille patriae liberator, Camillus exulabat, pulsus ab ingrata civi- 
tate. Quicunque rempub. salvant volunt, sunt cives Romani/ , 
Qui recte consulat, Cohsul fuat. Quod effatum Hannibali, soler» 
tissimo duci et fortissimo bellatori, tribuit EnniuB) id commu- 
niter sibi quisque vir animosus applicare potest cum honesta 
fiduciä, 

Hostem qui feriet, mihi erit Cartnaginiens? . 4 
. Civitas Atheniensium sita erat in ligneis muris , quum äd- 
versua Persärum classem relicta urbe et arcc iurentus Attica 
tatelam ac libertatem patriae yeiis et remis commettdavit. Li- 
bet gloriari cm% ihagnanimo Biattte: omnia nostra- nobiseum 
portamus: adrentitia bona, 4t fortunaemissilia, quae ▼ulgi» 
attonitum stupet, quae casibus obnoxia sunt, quae momento 
möbilis horae transmutant dominos , ea in censum non referi- 
mus. Ibi patria est, ubicunque vir sapiens et involutus sua 
Virtute scdcm eligit: ibi cxilium, ubi non est honestati locus. 
Quocirca pro vifili parte exornabimus Spartam, quae non sor- 
tito nobis, sed perpcnso bonoruin iudicio decreta cessit. nee 
gocordia nostra comlnittemus, üt münus asaignatum a Deo de- 
fdgisse arguamur. Si nos destituat auditormü eelebritas, si 
usitata iuveritutis corona stipati non erimus, ipsipariete* me- 
dius fidius diligentiae et aasiduitatis nostrae tacituni testimo- 
nium perhibebunt, vobis ingrati animi notam exprobrabunt, qui 
beneficia Deorüm agnoscere iisque frui detrectavetitis. Po- 
stremo sempcr integrum erit viris omni officio perfunetis, imi- 
tari exemplum Solonis , euius quüm patriam occupasset tyran- 
nus , et omnia tentamenta recuperandae libertatis frustra ces- 
aissent , tandem arma deponerts ad limen et vestibulum curiae, 
profatus est hanc altanl et heroicam rocem: o Patria, o leges, 
o mores et iura maiorum, vobis, ut Optimum cirem decet, et; Ope- 
ra et consilio pro viribus opitulatus sum: nunc urgent! fate 
cedendum est: et cum dicto domum sc recepit in posterum qnie- 
turus. Sed o male fetiati iuvenes, o corda oblita beneficiorum! 
hanccinc gratiam rependitis iis, quofumomnes curae, cogita-i 
tiones et vigiliae in utilitate yestra defigüntuf, ut eös aut ex- 
plosione traducatis , aut vohmtario exilio iugere destinetis? An 
crimen est, bcnC mereri de repüb. literaria, excubare pro com* 
muntbus bonis, inrigilftre commodis Studiosorum? Quid enim 
aliud nobis opprobrio vertere poteStis, quam quod fortiter et 
severa lege vos amamus? quod etiam spreti despecüque tos 
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utero ambimus et obsecrämus, ut in offioii viam reyertamlni? 
quod reluctantes et inTitos tarnen benefioiis afiicere contumaci- 
ter peraeveramus? At abscessu vestra siquidem stat sententia 
proficisci ad alias gentes, non obstabitis, quin monumenta in-» 
gcnü ac dbctrinae per unircrsum orbem, ubicunque laudi sunt 
«tta praemia, disscminemus, ut nova iurenum soboles hue eli- 
ciatur, sinoa ingenio promptior, saltem observantiorbonimoris 
ac disciplinae, tenax pudoris et verecundiae, minus ^nfecta vi* 
tio effrcni» Vcentiae, quamvos, falsa rerum imagine decepti, spe* 
cioso Tocabulo libertatein appellatis. Vera libertas est parere 
bonis legibus , non poenarum Jbrmidine , sed amöre ipsius bo- 
nestatis, et quia idcommuniterexpediat, inservire officio, colere 
et revereri magistratum, sub euius auspicio publica pax et trän« 
quillitas patriae secura conquiesoit. Legum «mnes senri su- 
mus, ait 

Flos deKbatus populi suadaeque medulla 
M. Tullius, ut verc liberi esse possimus. Haec vero sola 
est sublimis 9 excelsa libertas , quae regnum et diademä tutum 
possessoribus suis defert; qua qui praeditus est, rcctius gloriart 
potest, se regem esse, quamTarquinius, qui nee se, ^icc suos re- 
gere potuit, quam pessimus optimi parentis filius C. Caligula, 
qui de conditionc temporum suorum queri solebat, quod nullis 
publicis cladibus insignirentur, qui optabät, ut populus Roma- 
nus haberet tan tum unameervicem, qui, coelo iratus, quodPan- 
tomimorum commissiones imbribus ac fulminibus turbarentur, 
ad pugnam provoeavit lovem, et quidem sine missio'ne, ut alter 
eorum cäderet, Homericum iilum exclamans versum; 

Aut turne tolle, aut ego te. 
Quis eum ferro potuisset, ,qui Iorcm ferre non poterat? 
At idem, qui deos tanto fastu despiciebat, ad fulgura et toni- 
trua connirebat, caput obvolvebat, proripiebat se e stratis, 
amenti- similis, ac sub lectum scondebafr. An Imperatoris 
nomine ae dignitate censendus estjlle stipes et truneus ho- 
jnini8, illud servum pecus, Claudius, iustiori titulo Caudcx ap- 
pellandus, quamCoecifrater, unus ex ipsius maioribus? hune di- 
co Gaudium, qui quum esset civium Romanorum dominus, li- 
berternm servus erat, horum nutu ac libidine regebatur, et hue 
illuc impellebatur, ut nerris alienis mobile lignum» per hos 
praeturas, sacerdotia, consulatus, supplicia clarissimorum vi- 
rorum, impunltates maximomm scelerum , omnia denique lar* 
giebatur. Horum praeeipue Narcissi 

Paruit imperüs , uxorem oeeidere iussus« 

R 
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Quid de Nerone loquar, cuius barbara feritas eflfeeie, ut no- 
men eius non hominis, sed teterrimae beüuae, et immanis 
monstri nomen esse videatur: ecquid beatus vestro iudicio, aut 
oninino Über fuisse existimandus est? qui elatus impunitate sce- 
lestissimorttm facinorum negabat quenquam ante prineipum 
scisse, quantum sibi Heer et? qui vovebat, ut se vivo ae vidente 
terra igni confunderetur? Quem rero tandem exitum vitae ha- 
buit! tan\diruin, tarn horribilem et aboniinandum, utsinein- 
genti motu animorum legi non possit, nisi scelerum immanitas 
omnciu miscricordiam absumpsisset. Nee homo vocari meretur 
Domitianus, opprobrium illud ac dedecus Flaviae gentis, natus 
in exitium gencris humani , qui se dominum deumque dici non 
passus est tan tum, sed edicto praeeepit: unde.merito terribilis 
et invisus eunetis, intimorum familiarium et uxoris conspira- 
tione tandem est oppressus. An vos tyrannum quenquam for- 
tunatum, aut adeo liberum esse censetis: oppressorem legum 
ac Iibertatis civium? quia - ne purpura folget, quia - ne copiis 
atque opibus exuberat, luxu diffluit, frequenti satellitio stipatus 
inceditf cuius ea vitae lex et conditio est, ut semper timeat et 
timeatur? ut possit interfici cum mäxima gratia et gloria inter- . 
fectoris? qui quum longelateque sui terrorem diffundat, ipse 
intus pavet, et miscre formidat eos, quibus est formidini? nee 
eas manus securus adspicit, quibus salutis suae wistodiam re- 
ponit? qui utpotens esse videatur, in servientium patientia con- 
sistit? Imo nulla est miserior servitus, quam eorum, qui in au- 
premo dignitatis fastigio conspiciuntur, nisi rererentiam ex 
bonitate et dementia, nonodium ex atroeibus imperiis aueupen- 
tur. v Timor enim est infirmnm vinculum stabilitatis , nee diu- 
turni magister offieii. Nulli autem regnatori tanta potentia, 
tantae opes suppetunt, ut caput eius a fatali exitio seryare 
valeant: ubi supra modum odia creverunt Lucius Sylla sibi 
Felicis cognomen adoptavit : at nihil ed fuit infelicius, si ad lu- 
men pcrSpicuae rationis oculos mentis erigamus. An ulla potest 
esse in patrandis sceleribus felicitasf in eversione Iibertatis 
civium? in abolitione iuris humani atque divini? in interne* 
cione hominum innocentissimorum? An ideo Venereus illepul- 
lus, et fortunae alumnus beatus est puiandus, quod totQuiritium 
mijlia proseripsit, et indignis modis trueidari imperavif? O pra- 
vum de rebus iudicium ! o sinistram verae felicitatis aestimatio- 
nem! Infeliciores sunt mali (ut acute nee fako pronunciat Bor 
ethius) quum cupitaperfecerint, quam siea, quaecupiunt, implere 
non possint. Nam si miserum est voluisse prava, potuisse mi- 
terius est, sine quo voluntatis misere langueret affectus. Si 
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rclegatafortunaepompa et ambitione rem ipsam intucrivclimus, 

mejior fuit eorumsors, quinefcria proscriptioneperierunt, quam 

eins, qai talia. perpetravit impune. Nam cum aatlus est, päd, 

quam inferrc euiquam iniuriam, tum improborum mentcs seni- 

per cruciatibus conscientiae, tanquam ardentibus furiarum tae- 

dis, exagitantur, et secum ubique rircumferunt domesticum 

tortorem. . Adde, quod proscriptorum manes misericordia et 

honorifica recordatione prosequimur, at Syllam omnis posteri- 

tas abominatur. Videamus etiam, quam dirae mortis genereson- 

tem animam expiraverit , ut certius de bcata eiua fortuna de- 

cernere possimüs. Nempe a foedissimo genuine pediculorum 

exesus atque erosus est. , Pavit corpore soos carnifices, et vivus 

ac videns interfnit proprio funeri. Contentptissimus sepedum 

animalium populus de Feiice isto Romulo triumpharit. Caput 

illud adoratum . gentibus , et eultum instar alieniüs numinis, 

tantam ex ulceribus mephitim exhalabat, ut, nist mettus ethor-r 

ror pristinae maiestatis imperasset fastidio mi&erorum manci- 

piorum, nemo crudelem illam nasorum pestem. tolerare potu- 

isset. Ex bis, et aliis innumerabilibus exempli», quae super 

tarn insigni inateria ad testimonium citari possent, abund^ con- 

firmatum esse arbitror, tos errare tota via, qui übertatem exi- 

stimatis consistere in rerum malarum licentia atque impunitate, 

quum tanto sint miseriores non solom privatae cenditionis ho- 

mines, et ex ima feece plebis, sed ipsi populorum principe» et 

late terrarum, domini, quo plura Ulis contra fes atque hone- 

stumfacere licet. Quanquam licere quum dico, sermonis errore 

« labor, nee ex animo, sed cum vulgo Joquor,' pravissimo reete 

sentiendi magistro. Nam siad sincert iudicii lancem ratio exi- 

gitur, nemini peocare licet, et graviter a Satyrico sapienterque 

scriptum est, r 

Qmne animi. Vitium tanto conspectins in se. 
Crimen habet, quanto maior, qui peceat, habetur. 
An quia saepe faoinorosi homines vel furto üailunt oeulos 
inquirentium , Tel gratia elabuntur, aut larg&ionibus iudicia 
corrumpunt, ideoDeum cordis inspectorem, et mentissuae con- 
scientiam vitare possunt? 

Quid terras alio calentes ,•> 

&ole mutamu*? patriae quis exul 
. Se quoque fugit? 
An,quiapraepotentiumpeccata nonplectunturlegumpoenis, 
ideo illis, quae non oportet, admittendi faeukatem pe rro a ssam 
essearbitrabimur? Longe, aliter definit iUe 

Virtutis yerae custos rigidusque satelles, . 

R2 
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Papinianus« Nam quae facta laedunt pietatem , existima- 
tionem, vcrccimdiam nostrani, et quaecunqae contra bonos mo- 
res fiunt, ea nee facere nos posse credendum est Pernjciosae 
sunt ülae vocea, et pterunique perniciem attulcrunt suis autho- 
ribus: id ins esse, quod potentiori sit utile; Principem legibus 
(tolutum Tideri; nihil türpe vel iniustum censsli oportere, quod 
sit cum aliquo fruetu vel commodo coniünctum ; in amplissima 
Fortuna id aequius, id melius esse, quod validius: Iustttiam opi- 
nionibu8 et hominum scitis atque institutis, non natura con- 
stare; rerum dominis licere, quidquid libeat. Abeant inmorbo- 
niam detestanda tyrannorum dieta: 

Sanctitas, pietas, fides 
Privata bona sunt: qua libet, reges eant. 

Nee Euphemi sermo dignus est assensu, qui apud Thucy- 
dtdem pronaaciat, viro tyranno, aut urbi imperiuni habend ni- 
hil a Tatione alienum, quod fruetuosum. Qüanto verius vidit, et 
el^gantiuseecimt Tragicus-vates: 

Minimum äecet libere, cui nimium licet. 

Quanto honestius sensit maximus Principum Traianust a 
quo ipium multa alia sint moderate sapienterque dieta Tel ge- 
Sta, tum nihil ad aeternitatis ramam gloriosius, ad cxempli 
normam utilius, et quo Tel solo nomen Optiaii iure, optimo com« 
merttus esse Tideri potest I Nam quum Praefecto Praetorii gla- 
dium vagina liberatum , «anquam insigne potestatis solenni de 
more in manum traderetr Hoc, inquit, ferro pro me utere, si 
recte et ex utüitate communi remqubl. gessero: sin minus, 
stringitojid adversus me. Cui eonsonat ilta vox, digna maie- 
»tate regnantis, legibus se attigatum profiteri. Nam ut excel- 
sa&magnitudkns est, porfse quod velis, ita summae bonitatis, 
velle quod debeas. Non' enim omhe, quod licet, honestum est, 
et longe diffusius patent officiorun* fines, quamimperiosaelcgum 
sanetiones. Deusipse, cuins est imperium in reges' timendos, 
qui euneta suo sub numine torquet, voluntariis tarnen legibus, 
tanquam pactis conventis se adstringit. Nee sine causa finxe- 
runtpriseivates, Iustitiam, rerum humanarumdivinarumque re- 
ginam, assidere solio lovis O. M. Non, ut aiebat foedus ille 
eultorpurpurae, quia, quidquid regi placeret, faspiumq^c esset: 
Sed e contrario, quia nihil Teil« debeat regia maiestas, nisi 
quod verum sit et aequum, quod sana ratio formet, quod iu- 
stitiae oraculo comprobetur. Nam«i tantum quisque in humana 
societate existimandus est posse , quantum habet virium , non 
modus, non ratio, non lex, non officium valebit : non publica 
gentium existimatio, non reverentia posteritatis. Recte qui- 
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dem dictmus, et religiös» fide credimUs de Deo, qui solus nee 
fallere nee faili aut opinione labi potest, quidquid ei placitum 
est, id esse sanctissiinam legem, id Optimum moreru, id certis* 
simo iure fundari, tametsi nobis interdum ratio non cortstet, 
quum eius voluntas slt norma iustftmo et aequkatis. Sed per« 
niciose cum humana imbecillitate mens divina comparatur, nisi 
benigna interpretatto tollat error em. Hoo interim fixum. at- 
que immotum maneat, quod nulla ti laböfäctari potest, solidam 
libertatem sitani esse 

Non in festuca, lictor quam iaetat ineptus: 
sed in eo, ut tibenter et volentibua anunis reeta sequamur, 
gaudeamu» officio, subditi simus imperio leguhi, non propter 
metum supplicit, sed propter decus honestatis. JLeges et iura 
sunt vineula civitatis, quorum minister, cuptos ac depositariu» 
est magistratus, quem ideo colere et omni Observantia comple- 
cti debemus. Haeo est illa mens, quae, per Universum naturae 
corpus, diffusa, gehtes ac populos regit. Hie spiritus vitalis, 
absque quo nee humana societäs, nee ipse mundus stare potest. 
Querelas movetis, ut audio, de'imminutione vcl ademptione 
privilegioruni. Audite quaeso placide, et mentibus aequis, 
charissimi socii et-commilitones mei, vöcem Über am, erumpen- 
tem ex intimo affectu , quo tos instar filiorum amplector. Di- 
geite prius, oboni, quid sit vivere, quam ut vestro more vivere 
postuletis. Vos cnim ipsi in culpa estis, cur Ultra girum com- 
pellamini, qüia reverehter uti libertate neacitfs. Nemo vobis 
infensior est hostrs, quam ipsimet vobis. Etenimsi iis, qui ca~ 
pitali vobis cum odio dissident, optandi facultas eveniat, quid pe- 
ius aut perniciosius imprecaf i possint, quam ut, exuta reveren- 
tia maiorum, omnia turbis ac seditionibus misceatis? 
Hoc Ith&cus veiit, et magno mercentur Atridae ! 
Quodnam praeclarius et excellentius Privilegium imaginär! 
potestis, quam, quod haeo Academia per omnes terrarum oras, 
ubieunque virtus et doctrina colitur, ilhistri famä celebraturf 
Quot heic efiulgent, si üsquam gentium, lumina praestan- 
tissimorum hominum, qui claris ingenii mönumentis vindi- 
cant a barbarie seculum, et Uteri* intermorientibus auxilium 
feruntf Non est iam locus de quoquam nominathn dicendi, 
ne, si recenseam singulos, infinite oratio nostra sit: in- 
grata, si nonnullos praetermittam. Hoc illud Privilegium 
est, quod navibus atque quadrigis persequi debetis, haecjmlma 
nobilis, quae terrarum dominos evebit ad deos. Hoc agite, 
generosi et bene nati iuvenes, ut, quoniam in hoc Athenaeum 
venistis, tanquam ad mercatum et mindina* optimarum ar- 
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tium ac scientlarum , referatis etiam hinc optandam bonis 
contagionem, neTe vftcui et iaanes, velut ex incendio, ruina Tel 
naufragio, domum re vertamini , dedecorantes et urbis dignita- 
teiuet dectorum. Huius rei copiaiu et Opportunitäten* nemo vo- 
biseripit, nullus inde quidquam delibat aut interrerterc au- 
debit. Si quis turbulentus tribuaus plebis intercedat, quo mi- 
nus in instituto laudis curriculo studiose gnaviterque pergatis, 
nihil causae est, quin eumin publica commoda peccare pronnn- 
ciemus^ nee placct iis legibus, tanquam per Tim et contra au- 
spicia latis, populum teneri. An quidquam de splenaore nata- 
lium , de iure libertatis , de statu ingenuorum decerptum _ aut 
defloratum esse iudicatis, quod evaganti licentiae fraena sunt 
inieeta? quod luxu et laservia perire cupi^ntibus potestas inter- 
cluditur, quasi sit ulla deiectier et humilior seryitus, quam int- 
punitas et licentia delinquendi, quam regi a cupiditatibus, «er- 
Tirelibidinibus, non obtemperare imperio reetae rationis? cui 
qui parent, latius regnant, quam si Libjam remotis Gadibus 
iungant, et uterque Pocnus serviat uni: magnificentius trium- 
phant, quam si quadriiugo eurru per saeram viam lauro coro- 
nati in Capitolium iuveherentur : 

Qui quaeret Pater urbium 

Subscribi statuis, indomitam audeat 

Refraenare licentiam, 
Claras postgenitis. 
Si pertaesum est serritutis, si.piget tos priyatac conditio- 
nis, ostendam Tobis, quo pacto ad immortalem gloriam, ad au- 
premum dignitatis fastigium supra solium, supra tiaras et sce- 
ptra regum exsurgere possitis* Nee longe scilieet hostes quae- 
rendi vobis. Intus in sinu fovemus Sinones. Nemo peius Ta- 
pulat, quam sub flagello domesticae crucis; exereitor esteuique 
malus animus* habet snos conscia mens intestinos carnifices. 
Non est tantum ab armata manu terroris ac periouli iuvenibus 
alta et ereeta indole praeditis, quantum a lenocinio yoluptatum, 
quae blandiente vi v et arte proditoria nervös emnes generosi- 
tatis atque industriae sueeidunt, et in ipsam rationis arcem, in 
mentis Palladium, per euniculos irrepunt Terius, quam irrum- 
punt Hos infames Sirenum scopulos , hanc hilarem poenam, 
has blandis simas pestes , et vitiorum iliiees qui domare potuit, 
superatAlexandriMagni sublimitatem, qui, quum latissimos ter- 
rarum tractus et potentissimas gentes, ac maximos mundi mo- 
aarchas sub iura redegisset, unde nomen reportavit sempiter- 
num, suceubuit iraeundiae, victus est orbis victor ab impoten- 
tia, qua stimulante perpetravit in amicorum intimos, in serva- 
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tores suos ea flagitia, quae sempitcrnam ignomlniae notam in- 
urunt augusto eius nömini, et ingentibus victoriis nubem obdu- 
cunt. Quid ille Graiam fortissimus Aiaxf 

Hectora qüi solus, qui ferrum, ignemque, iovemque 
Sustinuit toties, unam non sustinet iram. 
Fortior est qui se, quam qui fortissima vincit 
Moenia, nee virtus altius ire potest 
Nee mihi quisquam heie obiieiat, talia verbis splendide dici 
abumbraticisdoctoribus, in scholastico pulvere educatis, sed ubi 
in rem praesentem venitur, ea pro raus abhorrere a sensu com« 
muni, nee in mores et ad vitac usüm traduci posse.. Nihil enim 
aliud concludet, si quis ita ratiocinetur , nisi aliter esse vjven- 
dum, quam sentiendum, aliud, esse laudandum, aliud fieri opor- 
tere. Quae sententia res inter se naturali consortio devinetatf 
per opinionis errorem divellit, et utilitatem ab honesta!« seiun- 
git. ; Hanc haeresim sapientissimus Philosophorum, Socrates, 
exsecrari solebat tanquam causam omnium malorum et incom-* 
modorum, quibus humana societas inquietatur. Curtractatia 
studia doctrina? cur diurna nocturnaque manu versatis bonos 
authores, qui vobis monstrent viam, qua duee teuere pössitis 
* Edita doctrina sapientum templa serena? 
An ut eruditi tantum, non meliores evadatis? ut res prae- 
claras et expetendas magnifieo yerborum ornatu extollere ae 
praedicare queatis, quemadmodum pueri laudant lunonis avem t 
sed aliter yitam instituatis 1 ut fortia loqui malitis, quam facti» 
exsequi? Nimirum, ut yobis idem vitio vertatur, quod olim ob-, 
iectum est Atheniensibus, eos scire; quae reeta sunt, sed faicere 
nolle? Quod Dominus et Servator noster exprobravit Scribis 
et Pharisaeis, quidquid dixerint yobis ut servetis, servate et 
facite. Secundum opera yero eorum ne faciatis. Dicunt enim, 
et non faciunt. Excusatius peccant, et venia digniores sunt, 
qui literas nesciunt. Habent enim effugüim ad ignorantiae pa- 
trocinium; quanquamis est virtutis splendor, ea dignitas atque 
maiestas hotfestatis, ut se iudice nemo nocens absolvatur. Lon- 
ge tarnen dispar est conditio ünperitorum hominum et eorum, 
qui. humanioribus studüs.animum imbuerunt, quibus ignosci 
non oportet, nisi ad omnes bene audiendi partes mentem com- 
pereut. Gravis adversaria yobis constituta est, eximia paren- 
tum et amieorum yestrorum exspeetatio, quam una re facilltme 
vineetis , si hoc assidue meditemini, diu multumque esse elabo- 
randum, non solum ut animo eomprehendatis soientiam rerum 
plurimarum, ut noritis omuem memoriam yetustatis, ut Socra- 
tis sermonibus os impleatis; nonut magna loquamini, sed ut 
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emendate, et ei recti simplicisque nonna vitam actkmcsque ve- 
stras componatis, ut virtutcm iungatis com doctrina; si quidem 
virtus dignitätem suam nonagnoscit, etpraecipup suolumineat- 
queornamcatqdestitutaest» nisi stipata sit comitatu ac prae-r 
aidlo bonarum artium et ingenuarum« Doctrina vero tanquam 
gladius est in manu furiosi, nisi dux et imperatrix vitae niorta- 
lium recta mens, recta ratio claviim ntoderetur, nee vero studia* 
discentium tardari decet > aut industriam languescere, quo« ad 
«upreatum sapientiae gradiua tssurgere paucis admodum c©n> 
oessnm est, 

— quos aequus amavit 
luppiter, aut ardens evexit ad aethera virtus. ' 

Nam in rebus arduis, et magnopere expetendis omnia po- 
tius tentare et experiri oportet, quam ob assequendi despera- 
tionem a recta volnntate dcseri, quura ad summa nitenti pul- 
chrum ait, in aeeundis tertiisque conpistere. Nam etsi maximis 
tantum operibus admiratlo debetur, tarnen inferiora non dcspi- 
cimus, et iusta laude non carent, quae sunt maximis proxiraa, 
Non» si priores Maeonius tenet 
' Sedes Homerus , Pindaricae latent 

v Ceaeque et Alcaei minaces, 

Stesichoriqüe graves Camenae. 
Est quadanr prodire tenus, si non datur ultra. 

Qnocirca, iuvenes studiosi, respondete quaeso vestro nomi- 
ni, et in id Studium, cuius «rgo huc estis missi, totis indüstriae 
viribus incumbite, ut et parentibus gaudio, et vobis honori, et 
amicis praesidio, et patriae emolumento esse possitis. herum, 
clamo, testor, edico : nullum est pulchriua, et honoratius Privi- 
legium, nihil maiori mentis ardore, nihil jmpensiori cura con- 
servandum, quam ut ad hanc optabilem metam pleno gradu 
contendatis« Laus est publica, gloriae Stadium omnibus patet, 
virtus, in medio posita, neminem fastidit aut dedignatur, qui 
modose dignum üla iudicaverit. Vigilandum est, fafceor: nequa 
enim muliebribus votis ac supplkiis beneficia deorum parantur. 
Labores multi sübeundi sunt: non abnuo. Sedte id, quod multi 
invideant, multique expetant, inscitia sit postulare, si tu labo- 
rem summa cum cura efferas nullum. Vos, quinobüi genere. 
nati estis, adiungite maiorum imaginibua ornamenta doctrina«. 
Vos, quibusadsunt opes et amplae facultates, parate vobis eum 
thesaurum, in quem casibus fortuitia, et decoctoribus ac furibus 
nihil licet. Vos, quibus est res angusta domi, quorum parentes 
genium fraudant, et unciatim subtrahunt miseri de suo demen- 
so, ne desit, unde studiis et honestia artibus insudare queatis : 
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rependite vicem tantae pietati, nolite turpi desertione per lgna~ 
viam firustrari eorum spem et soUicitudinem« Nobis nihil cxo- 
ptatius obtingere potest , quam ut cum pluribus communicetur, 
si quid yalemus ingenio, vel specie eruditionis. Amplectamini, 
perDeum immortalem,has rerum bene gerendarum commodita- 
tes, urgete praeclaram oecasionem y et cum omnia fabricandae 
fortunae instrumenta yobis quasi virgula divina suppeditentur, 
cavete ne tanto Numinis favori defuisse arguamini. Nunquam 
intempestiyus est ad bonam mentem receptus ; sumite laudabi-t 
lern superbiam , et eos, quibuscum cottidie fiutiles causae vös 
coliidunt, fortiter contemnite, tanquam nomines positos infra 
dignitatem yestrae indignationis. Leo leporem non sectatur, 
nee armiger Jtovis et fulminis sateUes in museas insurgit. Nun- 
quam fando auditum est aut lectum , bubones cecidisse Paeanis 
arcu. Timidi et imbelles damae non possunt mereri iram no- 
biliorum ferarum. Proprium hoc est magnanimae generosae- 
que yirtutis,non,sentire sc laesum ab inferiori adversario. Pucr 
Aseaniua, magnae spes altera Romae, non quaerit in venatu fa- . 

-eilem et parabilenv praedam, sed spumantem 

Optat äprum, aut fulvum descendere monte leonem. • 
Quis vobis rei est cum yigilibus? quid cum hamili plebecu- 
la? quin missum facitis prophanum vulgus? Dmsa sunt im* 
mani intervaflo vestra et eorum munia. seryetis decorum? pa- 
tria vobis assignat partes Agamemnonis, cur agitis personam 
Thersitae? Lubens equidem obliquarem sinus, et; mutata veli- 

. ficatione praeterlaberer has Syrtes , hanc periculi et infamiae 
plenam Charybdin. Vellem taeiturnitaüs velo posset obum- 
brari eoneeptus intimis tfensibus dolor: sed itä alte yulnus ad- 
actum est, ut silentio.aut dissimulationi non sit locus. Neces- 
sitas cogtt, probra vestra eoelo monstrari, si non aliud ob pre- 
eium, saltem ut mali vim etmorbi magnitudinem noritis, quae 
tanta est, ut nequeat, nisi commotae mentis excusatione, defen- 
di, rel abolitionis beneficio et fideli in posterum resipiscentia 
sanarL Nam quid ego nunc yobis ob oculos proponam effigiem 
eius diei, quem bene ex natali fatalem et emortualem hüic Aca- 
demiae diem effecistis? Celebratur de more inauguratio novi 
Rectoris , quae quidem actio solet exornari maximo conventu 
eoneursuque omnis generis mortalium, praeeipue autemvestri 
ordinis frequentia et celebritate. Aderat prineeps ingenii et 
doctrinae, maximus ille seculi vir losephus Scatigcr, cuiuti 
eüam venerauda. canities hunc actum noitrum cohonestare di- 
gnatur. Adcrant splendidissimi Aeademiac Curatores, quorum 
iidei et prudentiae concreditur ingens depositum, salus nimi- 
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rüm et dignitas hulus Inclytae UniTersltatts, neve res Hterariä 
capiat aliquid detrimenti. Uterque non magis colendus et ob- 
serrandus ob generis et femiliae nobilitatem , quam ob morum 
honestatem, ob doetrinae praestantiam , ob generosaan mentia 
inclinationem erga omnes bonos. Alter in Ordinum illustris- 
simorum consessu ius suffragii primo loeo dicendi obtinet, tön- 
qnam unus e primaria nobiiitate Bataroram. Alter consilium 
participat fortissimi Principis nostri, et inrictissimi herois 
MAURlTII,cuius bellica Tirtus, et augustum nomen ab ortu so- 
its ad occasum usque perradit ac diffunditur. Possum liquido 
iurare, pro ea quae mihi cum utroque necessitudo intercedit, 
tos ambobus summae curae vehementerque caros esse, nee 
quidquam prius, aut antiquius habent, quam ut in medium con~ 
sulere possint, et mederi rebus turbatis: gratiamque illam et 
authoritatem, qua plurimum pollent , temporibus yestris impar- 
tiri. Sed vos ipsi, tos, inquam, ipsi, quantum in restra manu 
situm est, optime animatis et sua sponte incitatis, potestaten» 
adimitis exerendae beneficae roluniatis.. Vos per yestros mores 
efficitis, ut hebescat aeies authorltatis eorum. Nemo peius con- 
sulit utilitatibus vestris, quam restra intempertes. His proxime 
assidebat Magistratus huius urbis, qui in terris repraesentat 
iiuaginem quandam et similitudinem dirinae potestatis. Nam, 
ut Deus praeest legibus, lege» Magistratibus : i£a quodammodo 
Magistratus praesunt suis civibus, ideoque in sacrisliteris no- 
mine deorum insigniuntur. Ex altero latere apparebat unirer- 
sus ordo professorum, non obscura nee ingloria nomina, nee 
tndigna, quibus aliquis bonos deferatur. Nemo, qui modo suae 
dignitatis suique muneris rationem habuit ullam , defuit solen- 
ni officio. Sola in niedio sedilia, quae tali festo tempore, et 
annirersario sacro solebant inundare appulsu studiosae iuren- 
tutis, aut solitudine squallebant, aiit raris ordinibus interluce- 
bant, aut ab ignotis et prophanis Tultibus oecupabantur, ut 
propemodum ipsa scamma et subsellia miseriam suam intellige- 
re et publicum dedecus lamentari riderentur. Quum optimus 
et integerrimus virorum Rudolphus Snellius, qui Rectoratu 
abibat, orationem ex consuetudine habere t, iamque dicendo 
longe esset prorectus, irruerunt in auditorium sine ullarere- 
rentia quidam Testrum non audiendi proposito, sed ad interpel- 
laudam illius diei solennitatem. Stabant enim in ultima parte, 
quam supplere solent, qui tardius adrenerunt, aut qui praeter 
numerum nihil adferunt. Hi inter mysteria Cereris Bachanal 
agitabant. Nam partim incondito pedum strepitu loqucntem in- 
terturbabant, utaegre sermp dicentis etiam a proximis exau- 
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dfrlposset: partim fastidiosis exccrationibus abominabantur, 
tanquam si hostilis facies, aut purgamentum aliquod apparu lä- 
set interdiurn erant r qui adducto vultu, , et caperaty fronte stu- 
porem simulabant. 

Improvisum asplis veluti qui sentibus angucm 
Pressit humi nitens, trepidusque repente refugit 
Attollentem iras, et caernla colla tumentem. 
Quin etiam ad nomen ausptcatissimum Principis Auraici, 
eui libertatem suam Batavia debet, et ad filii eius magnahimi * 
MAURITII mentionem, quem tremunt ajrmati exercitus, quem 
tumaium belli ducem maximi Reges agaoscunt (borresco refc- 
rens) pars insulso risu diffluebant, et in cachinnos effundeban- 
tur, more sannionum autphreneticorum, qui qüum acerrimo 
morbo afflictantur, gaudiali ritu risum pvopitiant. Haee qualia 
sunt? haee vobis* ioco videntur? Seponite amabo nubem illam 
et caliginem error um, quae nunc ingenii vobis rectique iudicii 
aciem hehetavit, quaeque prospeetum omnem veritatis atque. 
integrae rationis sensibus restris exemit. Num mentior? num 
onerq ros falsis criminibus? Vellem hercle res ita haberet, 
atque utinam caluiuniae redargui possem ! sed vereor, ut potius 
praevaricationis insimulari debeam, quod multa silentio sim- 
praetervectus. Quanti enim Tel illud unum esse creditis, quod 
ii 9 quibus cordi est quies et tranquillitas Academiae, qui rem li- * 
tcrariam salvam cupiunt, non existimarunt tuto Rectorem in- 
augurari posse, et pedem figere in possessionem sui magiatra» 
tus, nisi novo more, et exeraplo antea inaudito locus hie , sua , 
naiestate et inermi iustitia sacer, roilitaribus praesidiis muni- 
retur? Quae quidem contra Tim eoinparata erant, nee bonis 
periculum, sed praesidium et seeuritatem denuneiabant. At 
hoc ipsum, si quid ingenui sanguinis, si vereeundiae micam ha- 
beretis, sempiternum vobis dedecus, et indelebüem turpitudinis 
potam inurit. A quibus enim vim et violentiam timebamus? 
Nempe ab iis, a quibus minime oportuit. Vos enim soli metum 
turbarum intentabatis, vestrae minaces et superbae voces time- 
bantur, ne in nervum erumperent. Nam ab hoste nullus terror 
impendebat. paetae iam erant induciae, foedus conventum iri 
sperabatur, Legati Regis Hispaniarum et-Archiducum pacem 
postulatum ven erant, et huic urbi pene erant in conspeetu, ut 
singulis horis eorum aures militiae vestrae fiagitia perläberen- 
tur. Si non honesti decus, non officiL ratio, non aetatts pudor, 
non patriae charita» vos ab intemperantia tali deterrere potuit, 
famae vereeundia, et hostium existimatio vobis moram obiieere 
debuit, ne in eorum oculis tarn insolentes ludos palani praebe- 



Dlgitizfed by 



Google 



— 268 — 

retis. Quid reliqui fecistis ad oudendi proterviam, quam tarn 
atrox suspicio niitissiniis placidissimisque amicorum vestrorum 
mentibus, insedit, ut in summa tranquillitate temporum, 
in pacatissima civitate, in loco Musis et Gratiis consecra- 
to non posset celebrari natalis Academiae dies, non inauguratio 
supremi in ea magistratus, nisi Mars armatus Apollini laurcate* 
subsidium atque opem attulisset? Heie mihi quisque descendat 
in semetipsum, et conscientiam exeutiat ac circumspiciat suam. 
Ite Singuli in consilium de praeteritis factionibus vestris, ipsi 
pluris litem aestimabitis. Nam quo piaculo lustrari posse cen- 
setis aüdax illud et temerarium facimis, quo impulsi non (fefue- 
runt ex vobis, qui diploma potentissimorum Ordinum sacriie- 
ga manu dilacerare et humi proiicere non exhorruerint? Sl 
iure ordinario et extra ordinem punitur is, qui praetoris album 
raserit, corruperit, surftulerit, mutaverit, quidve aliud proposi- 
tum edicendi eausa turbaverit: quae digna poenastatui potest 
in eos , qui eonsignatam publicis monumentis authoritateja am- 
plissimi consilii nefario ausu pene pedibus prosubegerunt? Si 
lege Julia maiestatis tenentur , qui statuas et imagines Impera- 
toris aliqua speeie contumeliae laeserint, an erunt immunes ab 
eo crimine, qui mentem et rationem supremae potestatis, api- 
rantem et nobiscum loquentem per literas interpretes, violare 
non dubitarunt ? Sed etsi haec sunt grayissime animadVerten- 
da, tarnen nihil aeque tos onerat atroci invidia, nihil minus Ul- 
la causae condictiohe sublevari potest, quam ultimus (ut sio 
dicam) actus et catastrophe illius tragoediae. Quum enim per-» 
actis eius diei solennibus, ut fieri poterat in tanto tumultu 
tantisque motibus animorum, Curatores, stipante Magistram 
urbano, procederent ex Academia: plerique vestrum ante vesti- 
bülum stabant in insidiis, et observabant eorum egretfsunt. 
Nemo fuit, qui caput aperirc Yeniejutibus dignaretur. Multi 
perfricta fronte, et habitu formatq in contumaciam, specula* 
bantur ora rultusque singulorum,ut scirent,se a vobis non tan- 
tum non vereri, sed tanquam hotnines nullius pretii, et infimae 
sortis palam irrideri contemnique, non aliter, quam qui sccna- 
rum ostentatione traducuntur. O singularem irreverentiaml 
o immodestiam minime tolerandam in pacifico statu bene inora- 
tae civitatis ! Quid aliud est, proiecto conculcatoqüe omni pu- 
dore feros Cyclopum ritus aemulari, quam rerum arbitros et 
moderatore», legum et iudtciorum administros, tutores ac prae- 
sides publicae tranquillitatts , eos despicari ac pro nihilo duce- 
ref in qua urbe nobis haec otia donantur et liberale Musis 
atque ingenüis artibus hospittum conceditur ? An non est iHud 
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Gigantam et Titamim more bellare cum diis? Unde cnlm pro« 
fluxit fabula de fratribus terrigenis, qui montes montibus accu- 
muiasse finguntar,. ut caelum ifrumperent et e solio Ioyem de- 
turbarent: nisi quia detrectabant obtemperare voluntati Re- 
gunt ac Magistratuum, quos Poetae Iovae genitos et deorum 
aanguinem appellare consucverunt % Legibus Lycurgif et in- 
stitutis Persarum, quae iustis de eausis a sapientibus viris ve- 
hementer eollaudantur, nihil maioTibus praesidiis et fortioribus 
vinculis astringebatur , quam disciplina parendi. Hac re, in* 
- quit Attiea Siren Xenopbon , Spartiatae gloriantur et ingentes 
animos tollunt, quod humiliter se gerunt in obtemperando suis 
praefcctis. Si vobis propter aetatis imprudentiam et consilii 
imbecillitatem non veniunt. in mentem ea , quae ex usu sunt, 
nee in animnm inducitii, morem gerere säpientioribus , quo in 
censu vos reponent cordatiCensores, nisi eorum,quos postremi 
ingenii, et nullam ad rem in vita utiles prudens Hesiodus pro» 
aunciavit % An quia Magistrates ingenti animo concoxit hano 
insignein contumeliamVet se sentire dissimulavit, ideo excusa- 
fcior culpa est) et impunitior abibit vestra intemperies? Imo 
super flagitium rcbellionis atque immodestiate accedit, tanquam 
auctariuin, iabes.ingratitudinis, quod hanc dissimulationem lu- 
cro et beneficio non apponitis. Nee exeutplum deerat Ulis, nee 
ratio, nee legum aüthoritas ad exequendam iusti doloris tiltio- 
nem, si suo iure experiri voluissent» Veteres Romani, quo 
tempore 

Moribus antiquis florebat Roma virisque : 
quum pretio erat vera probitas, et unde yirtus colebatur, 
Credebant hoc grande nefas et morte piandum, 
Si iuvenis vetulo non assurrexerat, et si 
Barbato euieunque puer, licet ipse videret 
Plura domi farra et ntaioris glandis acertos: 
Tarn vencrabile erat, praecedere quatuor annis. 
Nee vero Magistratus maiestas impune spernitur, aut vin- 
diee earet. Nam in ipsa legfc diviha primum hoc praeeeptum 
«st cum adinneta promissione löngaevitatis. Et iure civili eon- 
eessum est Magistratibus i ut seeundum ius potestatis suae iu- 
risdietionem defendant poenali iudicio. Praetor a postulando 
summovet foeminas, ne contra pudicitiam sexui ebngruentem 
alienis se eausis inimisceant, neve virilibus offieiis fungantur. 
Origo vero introdueta est ab Afrania, quae invereeunde postu- 
lans, et Magistratum. inquietans causam dedit edicto. Cur 
coecas ab eodem munere exeluditur 9 nisi quod insignia Magi- 
stratus videre et revereri non potest? Quod si codex et Pande- 
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et&e iuris Romani nnllas irrogarent poenas petuläntibus et mo- 
destiae contemptoribus , an ideo verum esset, eds extra na tarn 
esse oportere ? Nulla datur adversus ingratum actio , nisi olim 
apud Persas , quanquam ad remunerandum naturaliter obligati 
sumus, et omnes consentiunt gentes, terram nihil creare peius 
homioe. ingratö. Qui tan tum, intra legum sanetiones innocens 
■fest, nunquam erit in magnis viris habendns. Operae pretinm 
est, considerare,quantum olim plus apud Romanos poterant bo- 
ni mores, quam severae leges. Valeria lex quum virgis caedi, 
aut secuTi feriri vetuisset eum,qui provbeasset ad populum, ni- 
hil ultra adiecit,, quam: si quis adversus ea fecisset, iniprobe 
factum videri. Id olim , inquit Livius , visum est vinculnm sa- 
tis validum legis (qui tum pudor hominum erat) ; nunc vix seryo 
ita minetur qüisquam. A Censortbus patremfamitias in aera- 
rios relatum esse legimus, ob imtempestivam iocandi libidinem ; 
alium item haud proeul ab eodem periculo ab fuisse, quod in 
eorum conspectu ab amico advocatus clare nimis ac sonore 
oscitasset, nee effugisset tristiorem notam, nisi coneeptis verbis 
iurasaet, eo se yitio teneri , quod oscedo nominatur* Si ob su- 
spicionem nimis supinae secüritatis et animi parum attenti ad 
id, quod instabat agendum,. honestus civis Romanus inibi fuit 
ut plecteretur, quid decrevissent isti priscae severitatis patres 
in tarn apertos contemptores eorum, qui civitatem moderantur? 
Author est Plutarchus , vir ndei plenus , C. Veturio capital fkis^ 
Se , quod Tribuno plebis in forum prodeunti de semita non de- 
' cessisset. Tanta fuit antiquis temporibus reverentia Magistra- 
tusapud Romanos vetere Roma dignos , tanta cura pudoris ac 
modestiae, cuius potissimum causa censoriam notationeni , pro- 
bitatis atqueofiicii magistram, institutam esse arbitror, ut pro- 
posito infamiae metu compescerentur vitia, quae iure iudicio- 
que non vindicantur. Cornelius Tacitus, quo scriptore nullus un- 
quam altius penetravit arcana prineipum, etintimos eorum re- 
cessus ac latebras omnes indagagit, in Annalibus refert, L. Syl- 
lam, iuvenem illustri domo BßtiHn, graviter a Domitio Corbu- 
lone, viro Praetorio, apud Senatum fuisse increpitum, quod sibi 
intcr ludorum speetacula loco non cessisset : eaque res magnis 
in co coetu augustissimo contentionibus agitata est, et ex hi- 
storiarum monumentts producta sunt in medium raulta veteris 
reip. Romanorum exempla, quibus palam nebat feraci virtUtum 
seculo , iuventutis irreverentiam gravibus saepe decretis nota- 
tam fuisse. Nemini vestrum ignotum esse arbitror, quod de 
Consule Fabio memoriae proditum est: cuius pater quum ob-, 
viam ei veniret^ et lictores vereeuudia maiestatis paternae ta- 
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citi anteirent, iussit filius proximum lietorem animadvertere 
(id enim erat solenne vocabulum, quo significabatur honorem 
esse habendum magistratui), isque, ut ex equo descenderet, in« 
elamavit. Tum pater cum gaudio desiliens, macte, inquit, tali 
virtute et gravitate, tili, perge consularem gradum magnanimi- 
ter tueii. Quum Proconsulqs aut Praetores in provincias suaa 
' ibant,niandatiä instruebantur: quo in genere et illud caput erat, 
ne provinciales in ulteriorem fkmüiaritatem adinitterent. Naiu 
ex conversatione aequali contemptionem dignitatis oriri. Quin 
etiam'iis praecipitur, ut artificium adhibeant, et autboritatem 
jnagistratus ingenio suo augere contendant. Sacra Scripturä 
recenset inter praeeipua Signa perditae profligatacque gentis, 
non revereri faciem seniorum. Si caniy et rugae, si longior 
annorum series, iustam venerationem meretur, quid, ubi public» 
dignitas ad profectam aetatem accedit, et apex senectutis au- 
thoritas? At non defuerunt e Vobis, quos palam eo nomine glo- 
riari non puduit, quod depuduerint, nee ullum prorsus honorem 
urbano Magistratui exhibere sint dignati. Egregiam vero lau- 
dem, sed Cyclo pc dignam! magnum et memorabüe nomen, sed 
commune vobis (ut antea dixi) cum gente Titanum, 

Qui manibus magnum rescindere coelum 
Aggressi, superisque N Iovem detrudere regnis. 
Spoiia ampla refertis scilicet, quod Polyphemi gloriam ae- 
mulati estis,* qui tanquam gravi iniuria violarus expostulat que- 
riturque procaciter, quod Ulysses ausus esset eum adiurare et 
obtestari, ut Deos et lovem Hospitälern revereri in animum in- 
duceret. K '• 

Stultus es, aut ades huc longinquis hospes ob oris, 
Qui petis ut superos metuam, vel digner honore. . 
Non Cycjopas enim tangit Iovis ulla supremi 
Cura, nee ulla Deum, quos longe excellimus ipsos. 
Haec si vobis acerba sunt auditu, non minore cum molestia 
a me dieuntur. v invitus incedo per ignes, suppositos cincri do- 
loso , sed invitat me ut id faciam fides eximii amoris, quo vos 
amplector. Non possum simul adulari vestris auribus, etin- 
servire utilitatibus. Non licet pariter gravem amici personam 
sustinere, et servilem animum induere Gnathonis alieuius ac 
parasiti. Liberias, quam ego primariam generosi hominis do- 
tem existimo, naturae meae eandor, veritas hoc officium mihi 
imfionunt, ne quid per obsequium disqimulem, ne peccatis ob- 
aeeundem, vosque praeeipites ferri sin am. Credo equidem, nee. 
aliter sentiunt, quieunque sunt benigniori ingenio et aequiori 
iudicio in aestimandis iuvenum erratis , vos per incogitantiam 
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esse lapsos maiore animo quam consüio; nee unquam serio vo- 
biacum expendistis, quam rem «Tgerctis, quantum probri , dede- 
coris et flagitii suseiperetis , quam tarn insolenter os importu- 
num et obduratum ad impudentiam ostendistis MagistratuL 
Sed in tarn improbo facinore, quod est contra morem obsequii, 
contra fas diseiplinae, contra divinas humanasque legest nemini 
prodesse debet ignorantia, nisi ad yeniae deprecationem ex in- 
genua delicti confessione : ad quam vobis faqto agmine confu- 
giendum esse suadeo , ne pertinaciam et obstinationem ad im- 
prudentiae eulpara adiungatis. Error et inconspeeta temeritas 
facile in vestram aetatem cadit ; sed moniti meliora sequi de&e- 
tis, et ad bonam meutern reverti, a qua tamdiu tarn intempe- 
ranter exorbitastis. Ego me adolescentem faisse fateor, et af- 
finem earum rerum, quas fert adolescentia. Non semper vixi 
ad institutum Socratis aut Catonis, non ex diseiplina pri- 
,scae severitatis. multaretro gesta sunt, ad quae invitus oculos 
renecto*. * . 

** Nee veterum memini Iaetorve malorum. 
Sed ex animi sententia profiteor et ingenue testari possum 
sine arrogantia vel ambitione: nunquam in partes suas Bau- 
dium pertraxit factio turbulentoruin, qui parere detreetant Agi- 
timis potestatibus superiorum, quae sunt a Deo, et quibus qui 
obsistit, ordinationi divinae obsistit. Nön enim frustra gia- 
dium gerunt, ait Apostolus, sedfad coercitionem improborum. 
An ignoratis, quod a prophanis hominibus religiöse scriptum 
est, Tultu quoque laedi pietatem? Etiam interdum muta libertas 
atque oris contumax habitus atrociorem iniuriam yifligit, et 
acerbius offendit, quam rocis intemperahtia et procacitas« 
Tantus enim est in Magistrate splendor, tanta dignitas ae prope 
dirinitas, ut qui eum yiolare aggreditur, ipsum Patriae paren- 
tem aggredi videatur. Atque adeo, ut in libera civitate libe- 
ram rocem eloquar , et ingenue vobis ac simpKciter animi mei 
sensüm äperiam: ego, adduetus exemplis virorum, quibus ex- 
ceptio nulla potest'apponi , et oraculo sacrae Scripturae, cuius 
est aeterna authoritas, semper illud liabui pro fixa et immota 
veritate, nullani esse iustam aut legitimam causam arma su- 
mendi contra Principes,* quos Deus, natura, fas et iura nobis 
assignarunt, nisi vis ultima, quae legem omnem frangit infir- 
matque, viris fortibus ac miseris eam necessitatem imponat, ut 
salutem et incolumitatem suam praesidioMartis et bellica manu 
tuen cogantur« Keddenda sunt, quae sunt Caesaris, Caesari: 
quae sunt Dei, Deo. Si terrores ingruant, si suppliciorum 
metus intentetur, aut cervices fortiter praebendae sunt, et ex- 
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treib« qoa^eperfeveuda, aot fagereinbtanir ^e.civitatein e i- 
vitatem. Apostoli quiän a Praefecais nunstamdocsrinaai Evangc- 
lii vetiti esseat v Deupotias quam hautiaubus obseaperanda m es« 
se declarabant, sed uon>ideo roHpei insurpexerunt^ vel plebem 
seditiosis concionibuMiuttigaf unt adTersus dominantes; imo 
quum essent virgis caesi, gaudebaufretsibi gratukbaBtttr, quod 
«äli hoflore dignati essent, ut pro aoasine lenu iguomiftia uffice- 
reutur, Paulas etiam Romanos graritarrafdhojnfatdr, ut subtecti 
siat sapremis potestatibus ,* qaa leattiestate infandtun istud ca~, 
put Nero, matricida^fratiwdai 5 rdnaidus.*t«iltei»eduA^auri-- 
g% histrio et incendisrius rem Ramansn ; misermaaodisdivteXA- 
bat. Religio autem cogi aon ^estyseo' inofviiius defetiditar, 
<|uam per oiviles turbaa atque diacutdutst . Cokndi sunt Impe~ 
Mtores; Reges ac principe*, ut homincaa De*>rSecundt, ut uni-. 
co Dee minores« Parese)»* dominis norii setom leatbu* et hu- 
manis, verum etiant asperis et itmmttitas. • Rem ettaaderatit 
TOtis optandi sunt, ferendi autem aequo aniraoy qualefccuoque 
obtigerun t Sed de hac grovissimi ppnaWms quaeatiAui* noir est 
nunc disserendi locus : ilhid exfcts^quae retuli, satis e&pioratum 
«if^ tos grarir animaüVersieuVdignoa; vsueri, quedrtäm tasojen« 
ter Magistratum despexeritis. ~ Tot- ac iftanietnun . de4l*oorum 
convieti^ quae pälam et inocalis omnium defixa sunt/ tarnen 
audetis queri de« nimia severitatoet'immodicD rigor e* quotf 
exemplum in trat quatoerre statutuui eit, quom ierfl xem-» 
mnnis omnium culpa fuerit, urpaateisaimi a coittagtone sint. 
immunes. Tarn enim exfdo s er uj a t , nqui pro föia^us Aoademiae 
eontemplabantar cum inrisfcone'Takus iugredieifttnmet araiai- 
torum eohortem, quata qui/remtdatb signo.isjtfuaBuat in audi- 
tortum': si noupedibusf tttifcctu saltemet votia favebant pefu- 
lantiae comaiilitemun. Corpertbus aberant, animis-praesentes 
traut, et conspirulmntiin.eandemYDinatatem, quae solot in ta- 
libus attendi et facti crime* ihabet, ut,qui com tele ambulat ho- 
aainia oeeidendL oauee, *«netur, lege Cornelia ide «iearüs. Non 
absurd* Cicero» :eonciudit, luliusu Cacsaitem ob- Omnibus inter- 
fectum.videri; . qui coninra^rum^ekws; tappfiobarunt , et.eius 
interitu laesati sunt, Neque enim- Jäter facti authorem, et ap- 
probatorem ml magriis exempüs multum iaterest». et cootagio 
qtfaodamiftectaus existimatnrin iudicio iaesae Maiestatis, si 
quis eum auo^s^. def ender e 9 quem peiSlttellioms reum esse fatea- 
tur* Multa^eroaBÜs, quae patrastis^ iui au. causa sunt, nisi 
tos aetatia caier, e^ignuraatiae preetoxtu*' tabselvat (t , Agno^ 
scite pbtiua lenitatem et/modecationem la^icun», quj ex insti- 
tuto reteriaaüitaxis diicipünaa efföoeruat, Ut a^m^ plu/tes, 
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ad panooe poenatpefraaiiet. Nee inflietam est vulnue ea men- 
te, na spes idUvsupcnesaet;re*tittttionis ia integrum, aedhoe 
fine petiua, nt aaaabusa täaukm Bosse iaeiperetia, excusso stupo- 
rc, qui velut Cireaeo peeule mentea vobis rascinaTit, utqne 
pretinus sd Aiwa Cleawntiae eonfugeretis, 
Quam miteii fasere eaeram. 
Mkertenis^jsetis, et e* miserieres * quod miieriae Teetrae 
settsum perdidistis. ; Air cnim aeqaam fuit, impuaitate prmequi 
tantam obürionem öffieii, tantam parendi dedignationem , tot 
petalantiae et laeeities, tantam emnis disciplinae Subversio- 
nen*? tot probrejtot dedaooro; eatibne band acta an quidquaoi 
perturbutius , et jnordinatiae adraissum ait ab incunabülis et 
prima ftmdatione flbrentis kanua Academiae? Quid quod etiam. 
fama tegatur» eosapfares vestrum ex eompaeta statuiaec, non 
profiteri noinen «padReetorentt • quam ad rfecensionem crit re- 
nlendumf PreeHera^eane ceniuiatio* qua hoc agitur, utexci- 
dati* bonore et'pririlegio studiosorura : . atqne u« gignorum de- 
sertores äepi^endaiaiaivqqddtgenut flagitii a Romania fuatua- 
rio pleetebatur* - Olim qui in delectü subterfitgiebant militiam, 
et efrat* ad: nomina neu lespondebant , tinclis . verberibuaque 
eMtigabaritur, extatque mettoratu dignam sereritatis exem- 
£lum a Menio Curio, mro antiqüa virtute ae Ade , qui detreeta- 
toitom saeramenti adolcscentem, non solum bonii, aed et Über- 
täte pffrwrit adelte elogia, non esse opus Reipubi fco ciye> qui 
parere neseireti rendia^tque taaebrionom^ ita enim.eum ap- 
peUet* Varro. Bieetia mihi , yetera>ittnt Uta , et adeo obsolete, 
utnon aalum in>moribus nostris, aed räc iam>in histbriis atqne 
annalilej* reperlemtnr. Mutatae anat rerum vice», et huic her- 
rief storesitatt pares nan snmus. Attamen issiusmodi virie et 
moribu« itetit Romaha reaY Sed-utomnia vestraeiibidini con- 
doiienftttt', uteeetcra vestro nulju et arbifcatu Jiant, quid cauaae 
potestis Adferre* quod Schema, quemcolorempraetexere, cur 
Academiae membra depnntentur, quihus deapeetiii est supremus 
Acadcniiae moderater? eu* flignatione tcholaiticocum aut stu- 
dioSorum, cur lion petiuaaegiectae ptebis* et platterorum quota 
portio ccns«antorV quisofciMiem, et antea eemper usurpataat 
profitendi hoiumia morem. adeo inaolenter adaperaantur? Cata 
Censorius non est passus filinm suinti) ab Lupevatäre^ Paolo Ae- 
milio dimfeanm^rcitiariere in cxereitu-, nisi aeeundö militiae aa- 
cramentö obUgäretar, quia priore solutus, onm hoatibua pugaa* 
re non pot^at. OKni C. luliua Caesar unisarbce seditionem 
exereitus eömpeseuisaa memoratur, Qaimtaa appeHando, qui 
iQlrn tüiWdi ratlgianenf et obt equii reTerentiam eauexmat, euV 
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citque, ut statin* ooncordi assenau reependerint,ge milites eise, 
et per omnia dieto audiantes fore. Quod igkur nomen his ma- 
le consultifi iuvenibus dabo, jqni se taH paetione devinxerunt? 
Num studibsas appellem? sane,sedturberumetsedjtionurascho- 
lastieos. qui leges* in quarom verba iurarunt » eai habent ludi- 
brio, qui ■ Reetoris* authoritatem oontemjtuiit* qui ordinem 
omnem Aeademieum funditue eonturbant? Quam porro feüx et 
anspieatus erit vester in patriam advcntus! Quam lacfo vuitu 
seilicet, quam hilari fronte res exeipiet parentum et affinium 
exspeetatio, redeuntes donuim ut solcnt milites ignominiose 
missi et expuncti e manipulis ! Sed absit ut tarn wnistre de vo- 
i>is opinari velim* quasi eonsilioj et eerto peecandi decreto su- 
periores culpas, et parum sani pectoris laseiria» consciveritis : 
melius omindtur animus. . Teraeritas Juvenilis fiiit, fervör, im- 
jietus, dulcedo quaedam vindtetae, falsa stEenufefttig opinio, ze~ 
lus* ged non «eeundum scientiam. quidvis deaique eomminisci 
ntalo, et ipge mihi persuadere, quam ut credere velim, res dcli- 
berata neqüitia et improbitate tantüm ilagitä ac turpitudini* 
eommisisse« Quapropter, o iuveneg ammo meo earissimi, quo- 
Tum gtudiig et commodis omnia mea temjftca.eensecravi, per 
'Musarum communia gaera , per omne foedus humanitatis r per 
restrag spes, et parentum vestrorum* per quidquid apud cun- 
etas genteg sanctum et inviolandum habetur, adiiuro vog atque 
obtestor, expergiscimini tandem et redite 2a vjrtutis viam^ sei. 
nate offensas oineiis , compontte mentea ad obsequiujn* ad mo- 
-destiam, ad verecundiam. Hisartibus, his maehiiiis. gase vo- 
lens patietur expugnari animug clemetttissimiPrineipisj ut sem- 
ptterna oblivione, etfideli amnestia deleatur memoria praeteri- 
torum, quae faetlius defleri, quam defendi, eorripi, quam cqrrigi 
posaunt Seitpte virog in iUustri faatigio colloeatog* et hereicaj 
Jnentis indoie praeditos asaimulari fulininibüs, quorumea'vis 
et natura est, ut eedenti mäteriae parcant, durisgima quaeque 
et obsirtentia perfringant atque in puiverem convertant. Hae 
sunt Romanae artes, 

Parcere subiectig, et debellard stiperbos« 
Turbig et tumultibus^ terrere et minig generoaa eorda.non 
labascunt, ged exasperantar. Preeibug et supplicatfouibus, 
ingennah eulparum agnitioneperrnmpendum est irivittt viri pe- 
etus, aliter cogi non potest, et eiosmodi vis illi grata ierit. , Si 
vös seiio poenttet admissoronv si corde virtuten* eape*s.ere v si 
eonsilia in melius referre bona fide decrevistis^ idem ins Sana~ 
tibug ftfre promitto, qued Fortifeug. Ego quantum studio con- 
t tendere, quantum gratia eniti, qvantmn preeibas exorare pofic- 
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rö, yobls rtie tbtum deVoroo: sed hae lege * ti estis facturi offi- 
cium vestrun* , si non estis' frustraturi Spfcm et exspeetationem 
parentum , quibtas - summa vötoram est, videre tos auetos pro- 
ventu bonae irügit,' «ttius heic Hcet metere meiern uberrimam, 
■i vestrura genium prdpHlare volueritis , nee laetfcm induatriae 
segetem, et speratam Tirtntum foceitfiditatem in berba suppres- 
seritis. Vigilando; meditando nttrtesatquedies, reete ceäsu- 
lendo, agerido quae-vOtf' deeent, eonsequemini bona .cum. pace 
omniuiu, longe phira, quam postulatis, uitroqne privilegia non 
petentibus accrescenl. Nulla cnim res. efficaeior jMfctiad obti- 
nendüinvquo<FVeiii,a gentorosis et magnanimis peeteribqa, quam 
llagrans' amor, et constans assiduitas recte faciendi; Capio 
singularem hodierni ♦sernionis fruetum, quod in vultu vestro 
leger^Y et intüeri penitus ntihi rideor certa indicia mutatae 
menti», '• nee frnstra me de probüate et benevolentia restra se- 
eundam opihienein coneepisse. Salva ves est. cerao frontes 
ad ptidörem compositas, cernp faeies modestiae et ingeauitatis 
colore purpurantes. IMud saltem coram immortali Deo testor 
ac profiteor, menulla re^alia, quam magnitudine amoris et uti- 
litatift vestrae studio impoisum , ad diceadi partes extra ordi- 
hem aeeessttifte: , Si secutus fuerit eventusj 

Quem reor, *t (veri si quid mens augurat) opto, ' 

erit, tinde mihi in aefternum gaudeam, -vobis ex intime eoriis 
äffecto gratute*. Uteunquercs eadet, exstabit saiteiu infixum 
sensibus'vestris monumentum hoaestae libertatis, et conseten- 
tiaö' ttteae testimonium» Gratias vobis ago quam posaum am- 
plissimas, partim quod ingenti firequentia confluxistit ad baue 
actionem , ut» ipsa quodammodo Academia sedibas suis , excita 
videatur, partim quod «um benignitate et attentione sum a vo- 
bis audifu»; Tu quoqüc , Corneli Groti, Magnifice Reotor et 
prineeprf nostri Senatus, magnum humanttatis speeimen edi- 
dis ti, qüod non inferius ampUtudine tua duxeris interesse no- 
strts saeris. Tibi* snpremum aevidecus et illustre sidns lite- 
rarum, losephe Scaliger, infinitum me debere connteor, ac sem- 
per prae me feram, quod poBtbia&itös gravioribus curis, quibus 
famam Hominis tui cum aeternitate iungis, augusto tuo et ve- 
nerabili conspecca nos honesta» ais, digpatu«. Vobis etiam, 
noneraridi Collegae; devinetns su^a memoria rbenenfciiL aeaipiter-- 
na, quod praesentiam vestram ^ et beuevolas aures nobis impar- 
tiri voitferitis. Spero me pro captu medioerkotis ieeiaae fun- 
dämenta paeatioris in posterum Status« / -i Volui quidem certe, et 
fie »ceptta, eamena fuit cogitationum mearumj vestrum erit^stu- 
dia nostra vel exeroplo subsequi, vei suffragio compro^are. 
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Kurze Schilderung 'des jetzigen Zustande« 

von Kunst und Wüsrnschafti im deutschen 

Vaterlande. *) 



Maklerei, Kupferstecherkumt, Bildhauerei und 
Baukunst. 

Germandrum Vita, diu simplex et rudis, artium elegantiorum, 
qua«, quia ignorabant, spernebant, parum tenehatur desiderio. 
Moribus paulatim eniollitis feritateque deposita, et politiores 
artes caras habebant dilectasque, picturam , sta|uariam et re- 
ccntiori denium aevo invcntani inconographiam , cum quae li- 
gno, tum quae aeri incidit, et quo magis in Universum Inge- 
nium excolebant, eo maiorem felicioremque his quoque artibus 
dabant operäm. Nee Germanis defuere sui Pericles , sui Me- 
clicei. Gratissimo Germania animo memoriam recolit Fugge- 
rorum, mercatorum quondam Augustanorum, nunc imperii 
Cfermanici comitum , «regiae in artes munificentiae ; eximii fa- 
yoris, quo Imperatores Maximilianus I. et II., quo Electores 
Saxonici, inde ab Äugusto L, quo Carolus Theodorus, Elector 
Palatinus, quo Fridericus Magnus, Borussorum rex, cum pal* 
ma,tum lauro quonuam ornatus,quo plurimi Germaniae princi- 
pum eas amplectebantur. Nee caruere illa muniiieentia, et hie fa- 
vor prosperrimis et praeclarissimis fructibus. — Haud sine 

*) Aus der, leider! nicht nach Verdienst bekannt gewordenen 
Schrift:: „Germaniae et Germanorum laus:" vom Professor Lauter 
zu Heidelberg. Die Abänderungen , die unser Zweck für das vor- 
liegende Werk mit dem ausgehobenen Texte zu machen gebot; 
sind so selten und vorsichtig, als nur immer möglich, uftternom« 

l worden. 
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iusta superbia Germania recprdatur trium illorum pfctomm 
praestantissimoruni, qui sacculo decimo sexto eam nobilitave- 
runt, Lucae Cranacht li Viteubergensis , Alberti Dürer* , No- 
rimbergensis et Holbeinii iunipris Augustani, quem certatim 
Basilea et Anglia sibi vindicabant, tum Chris topbori Schwarzii, 
Ioan. Rptenhammeri,, AjL Elshaimeri, QiiiL Jtaueri, Casp. Net- 
scheri, Matthaei Meriani, Basileensis chaleographi, Mengsii 
Saxonja, quem Roma ipsa, per mulfa saecula artium elegantio- 
rum verum domicilium operumqüe artis horreum locupletisai- 
mum, miratä est. Ef quid dicam de $odip t Freisslerp, Ridin- 
gero, Oesero, Geysero, Chodovieckio , iMeilio , Lipsio, Bausio, 
Nahlio, Seekatcio, Sehickio, Haitmanno, Küehelchenio, Tiach- 
beiniis, §chmidio, Müelleris, Schadovio, Zaunero, Dannekero 
aliisque partim pictoribus et stataariis, partim chalcographi«, 
nostra aetate insignibus Germaniae deepribus? 

Obiter hie et memoranda est ars illa, qua Vitra igne fusa 
iiuaginibu« varii coloris et generis distfnguebantur (GfafmaA- 
leret)) quam, a maioribus usürpatam, interiisse iure doleas. 
Deprehendas eius vestigia et reliquias in templorum retusto- 
rum fenestris, non satis ab hominum tempestatisoue iniuriis 
munitisj, \ 

Architpcturae rero Germanicae quam egregia extant mo- 
nimenta, quae quum grata illa, qua Graecorum, qua Romano- 
rum antiqua templa et aedes nitent , elegantia et ampeno deco- 
re careant, haec vasta sua amplitudine et inusitata niagnificen- 
tia conipensant, ut primp statim intuitu intelligas , non Yulgav 
ribus et profanis, sed sacris. usibus, sed ipsius summi Numiniz 
eultuf esse destinata. Augusta illa templa dico, quae, quuin 
ingressus fueris , divinum queridam ti|)i incuthint horrorem ar- 
tusque saneto tremore percellunt, ut summum Numen.vere hie 
quam alibi praesentius esse credas, vixque tibi tempere« , quo 
minus in genua proeidav, supremum codi terraeque regnato- 
rem adoraturus. Gothic a aedificia nuneupant, nomine a GtH 
thotiibu8) populo Germano, sumja. Ex innumeris basiliois, 
qua«, maiprum pietas exstruxft, laudo Coloniensem, Spi- 
rensem, franeofurtensem ad Mpenum , Argentinam, f quaruat 
pinnae et turres in coelum minantes Germanorum rerum ar- 
duarum et magnificarum Studium ad serös usaue oosteros te- 
Itabuntur, 

Sed et ab elegantiori architeptura/, quae (Jraepprum Homa- 
norumqne imitetur venustatem, Germanos »on.abhprrere, quot 
ufbes, puleherrimis templis, palatiis, domibus cum publicis, 
tum privatis ornatae, ostendunt ! Confer te Vindobeuam, Bero- 
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- tinum', Monachium , Dresdam , Efpsramy Francofurtum a*Moe- 
num,. Darmstadium, Männheimtum, Carolsruhata, Stattgar- 
diam, in tot alias Germaniae urbes: in quot et quani praestan- 
tia ineides palatia et domus, in quam Yeriustab, in quam itiagni- 
ficas! Quot quamque cxüniae in; trtilguiis Germaniae urbibus 
in dies surgunt, utjcum^öst aliquot annos in easdem veneris, 
non easdem putes mirensqu^,'oi^nlä < 'tant brovi teiftpttte adeö 
esse mutatal <• • • • •. . >;».* ••••..., 

In Universum, nt hoc hie moneam , in nülla Europae terra 
melius, quam in Germania habitärf , pluresque krreniri Ufbes, 
ppida et vicos, pulchritudine et veriustate exteHcntea, tiec cx- 
teri negant '^ • ^ . • •: j .^ ,.i 

Poecilae vero illae et musea, cum praestantistimis $fcturis, 
statuis a|iisque artis operibns, ttfnV rebus, raritate sua pretiosis 
locupletissima, a Germaniae prinefyibüs libeifelissiiheinstftuta, 
quam praeclare ebrum in artes ostendunt antarem)' Quis, qui 
unqnam poecilen et museum Dresdens e, poecilen Monaeejisem, 
DüsseldorAeüsi auetam, Vindobonentem, BeroKnensem alias- 
que vidit, non miratus est copiam et praestanttam picturfcrum, 
stätüarum aliarumque reram artineiosartom et rararum, cum 
antiquarum tum recentiorum, quibus excellunt; qoas in tuen« 
' et contemplans, quis non summa perfusus est Voluptate^ a qni- 
bus quis digrediem Germanis, quibus talia contigeriht, non de 
sua gratulatus est felicttatc ! ' * , 

% n. 

Musik ufid ScAmMpülhnnst. 

j/Ld cantum artemque musicam Germeni nati factique sunt. 
Proelium inituri iam olim canebant, carmihibusque, quem Bar- 
ditum (Barritum) vocabant, accendebant animum, futuraeque 
. pugnae fortunam ipso cantu augurabantur. *) Etiamnum ag- 
inine incedentes et ad bellum prqnclscentes canunt; Dcum ve- 
.nerahtes canunt ; canunt opus facientes et ab opere ieriantes, 
ad coetus congregati et conviria laeta celebrantes ; dies festos 
can^u, o^eunt et concentibus musicis,' admixtis saltationibus; 
qua* honore prosequuntur, cantu excipiunt. In vicis, in op- 
pi4is 9 in urbibus , sub dio et sub teeto agentes audias canen- 
tes. tyiis, qui unquam in Germania rusticatus est, tempore 
Teris et aestatis vespertino non dejeetabatur cantu invenum vir- 
ginumque, opere diurno fimto, per agros et prata ambulantium, 
rudi illo quidem, sed non ingrato nee indecöro? 

*) Tac. Genn. 3. 
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. Non tarnen Germani intrajnidem ülujn, quem piagk natura, 
quam am doce,t, cantuin subsistunt; arte et praeceptis eum ex- 
eoiuat omninoque aj;fis jpusicae studiosissiiai sunt, ut dubium 
ait, nun* Italis, an Gcrjnauis, plus debeat ; num Uli, an hi ma- 
gU cam «alleant« Praestantiprtbus .fierte et peritioribus musi- 
cis, quam Gera^ani^, ,yix uljf Europae .terra gloriatur. Cut 
Telciuanaus, Bachiuji u^c^ue, Hacpius, Graunius, Mattheso- 
nius, Kirnbergerus , Marburgius ex antiquioribus suntignoti? 
Quis ,non miratyur ex recen^oribus Hendelium et Gluckium* 
itfnimque&enuanuu^ ^ogterum, flaydnium, Mozartum, Beet- 
hoveuium, quoriijn;, quos lnvenerunt; modos, aur.ibuspercipiens, 
non terrigenarum, scd coelicolarum choros te audirc putes? 
Quem; Bon c 4electant l^h^ius^.Rqjph^ijdus , Benda, Himmelius, 
Crcu*erus» • Zu>nateeg4us, y . 1 '^eber5w / j &terkeliujs, Hoffmeisterus, 
Gjrowe^us.et qnot^aliiKQuis vuquam cantantes audivit Hae- 
scram ; etHarja^iaai) ^XnUtalis \ipsorum cantoxes et cantrices 
non invideffet ? f .„,-; 

Et. quam communis Germpnis est artis music^e, amor et Stu- 
dium j Qua* urba est tam.pary% quod oppiduin tarn ignobile, 
ubi non sint, qui musicam, cum doc^ant, tum dulcedine eins 
«apti, exerceant; ubi non instituantur concentus musici et ad 
eos saltationcs? fai urbjbus vero Gerjqianiae primariis quam fcr- 
yet jnusiiae, Studium^ quanv multi . et egregii sunt artjfices mu- 
sici, quam abundant hominibus utriusque sexus % oblectationia 
causa arti musicae operam dantibus eamquefclicissiniamÜiuot, , 
qui ibi degunt, principes maiorum minorumque gentium suis 
haud exiguis sumtj&fis, mufticoruta choros aiüttf magnos et ma- 
xUno*! Et. hac in re Vindobona et Berolinum nulli, Dresda, 
Monachium aliaeqüe Germaniae urbes haud pauoae, paucis ce- 
terarum urbium Luropaearum cedunt. 

Ad artem musicam perficiendam inultum in Germania, qui 
illius. artis ope indigcnt nee sine ea esse possünt, ludi feceruht 
scenici, qui ieiuni essent et velut elümbes, si musica carerent 
arte, ab ea afdiuti a<J animummovendüm, ienendum et exhila* 
randum aptissini^ sunt et efficacissimi! Praeter ceteras autem 
artes et Judicram in Germania eximic vigere et florere, \ix est, 
quod moneaiu. Quam hie amplis et magnificis, illic venustis 
et decoris gaudet iheatriß , 'quam peritis et jolertibils histrioni- 
bus! Notis notidra sunt theatra Vindoboncnsia^ Berolmense, 
Dresdense, Monacense, Vinariense aüa^uc bonorum histrionam 
vera seminaria. Ex histrionibusi autem cüi ignoti sunt Fleckius 
et Ifflandius, cuiüs praematuram mortem lügent Müsae et Gra- 
tiae, luget, quantum est hominum elegantiorum! Opcrae pre- 
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tium erat rädere, cuiu parte» suseeptaa ageret, ut modo man- 

auetu* et mitis bona censtlia daret, inoneret, hortaretur, sua- 

deret , disauaderet, modo infensua et exaeerbatua fureret ; 

.modo puleherrimamm virtutum, modo turpiasimorum rittorum 

. perfeetam iitac exhiberet imaginem; ut innocentiam modo tu- 

v taretur et a nefariis sceleratorum conatibus defenderet , modo 

ipso ientaret, proderet, perderet, prout, quaa subiisset, exi- 

gerent parte«. Nihil, cum in scenam prodiiaset, erat in illo 

medium; totu* erat, qui eise debebat, vultu, aermone, geatu, 

• motu, ineestu, ut cum illo rideres et Acres, gauderes et luge- 

res, sperares et metueree, amares et odissea, iraacereris et 

ignoaeerea, laudares et inereparea, nee in seenis, aed in ipaa 

Tita rem agi crederea. Lugent hune et Uhaelmanniam Germa- 

norum Melpomene et Thalia diuque lugebunt, aed laetatnr Po- 

lyhjmnia eximia arte, aeenieae arti rfffini, qua Hendelio- 

Schütsia novo et in Germania adhue inaudito conatu ad vivum 

inanimatarum imaginum pietamm et atatuarum- reddtt tültua et 

geatua, ut Pygmalionis saeeulura, quo dii ebori largiebantur yi- 

tarn, redüsse videatur» 

HL 

Deutsche Sprache^ Dichtkunst und Beredsamkeit. 

Arti* mUaicae poeais quoqne iamantiquieaima memoria,iida et 
inaeparabilis erat sodalia et comea. Ad lyram et tibiam, qui cati 
feroa hominum recentum cuitua formabaet*), carmina salutarium 
praeeeptorum plena cecinere. «Sic apud Graeeoa, »fc apud Gcr- 
•manoaolim. Sed priua quam, qmae apud Germanoa poeaeoa 
fuerit et ait conditio, exponam, dVeorum lingua, cum lingua 
poeaeoa ait instrumental* animique dmao.spiritu inflati inter- 
<§res, ektsque linguae indole et virtutibüa dioendum est. 

Germanorum ut gens, sie lingua est antiquissiina, quam 
neque primum ab aüa gente didicerunty nee dein primae etpa» 
triae linguae löco aponte acut coacti adoptaverant. In antiquis 
iüia auguatisque quercetis, ubi ins! oliss naacebantur et educa- 
bantur, nata quoque est- eorum lingua», - quunv deineeps muta« 
tarn quidem. iu multia,' aüteeram tarnen. puramque et ab omni 
admi&tione peregrina liberamntulta pqr saeoula maiores minopi* 
bus propagarunt. Romäni'mpgnam* linguae auae partem Grae- 
cia, maxiniam auae Itali, Gaüi, Hiapäni, Lusiteni Romanis 
debent , • Gtrmani auam laäbi .ipm** .Qui erat quereuum et ro- 

*) Horat. Carm. 1, 10. 
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bor um, gub quorum umbra Gcrinanorum lipgua ortan eepit, 
vigor et quae maießtas, eafam et ipsius est linguae. Nihil in 
camolle, nihil laoguidura et debile; fortis et gravis, et nerro- 
rum ponderumque plena ftures ferit, et ad aninuim pe netrat, 
. fortemque et gravem eprum , qut-ea utuntur, animum indicat. 
Nuljus ei inest ululatus* nullna sibüus, nuüus per naves meani 
sonus ingratus et molesfus. Sed nee mitiores Bonos , enibus 
auimus amqre inibutus, aut miserieordia tactus, aut gaudio tri- 
stitiave aftectus, sejjsa sua-effert, respuit. luter linguam. Itali- 
. caro, quac vocalibus abundat, et intdr Slavovum lingua s , quae 
consonantibus oncratae sunt, dum tenet medium, exsistit illad, 
quo gravis, sed non dura,, .gcat*,. sed.non moltis et effeminata 
est. Rudtor olim, nunc eunvquayis linguamm, quae sunt ant 
unquam fuerunt, ne Graeea quidem excepta» euius multis par- 
tibus similiima est, de prjaeipatu cartet. Diycs, ut haec, sua 
natura, in dies ex se ipsa et per se ipsa diritias suas äuget et 
in immensum amplincat. fii, noyis rebus iny-entis aut detectis, 
. non opus esset ajiarum linguaruat apem implorare et ab his, 
quibus indiget, petere. ;Ex suo penu copiosissimo, ex. suis tfee- 
sattris inexbaustis , si quid deesse forte yideatur, paene semper 
promi poterit; sin minus, yexba tarnen et voees, quae desidera- 
buntur^ facillime derivando aut comj>onendo poterunt fbrmari, 
cum linguae genio et indoli, tum rebus ipsis convenientissimae. 
• Aliarum linguarum leges , strueturas et elegantias neque gra- 
Tato, neque malt« negotio imitatur suasque faeit, et sie cum 
yarietate tum yenustate orationis erescit blandiusque se in ani- 
mum insinüqt. Quid? quod sola ex Unguis liodiernis poetarum 
Graocorum etXatinomm numeros et metra exprimit sibique 
yindicayit, quod frustra ab aliis Enropae unguis, ipsarum na- 
tura et indole repugnaate, tentatum est. Hinc et nulla lingua 
hodierna ad poetat veteres hadierno veetitu induendos aptior est 
Germanica. Legas Homeri yersiones Galiioas, omnem Tim, 
omne grande iilud et nenrosum, quae in Hörnern fulgent, desi- 
derabis ; lega* Popii versionem Anglicam, non leges Homerum. 
Sied evoivos Vossti, interpretum poetarum yeterum inter Ger- 
manos princip'is, y*rsionem*beUi Troiani scriptoris, miraberis 
cum artem et ingenium interpretis, tum linguae Teutonicae 
dotes et praestantiam, quibus fieri potuerit, ut tau versione, 
vate Maeonio tarn digna, omniaque eius, si linguam excipias, 
tarn eximie reddente, donaremur. 

Pari faoüitate lingua nostra numerorum similes exitus 
(Reime), antiquis ignotos, nee nisi seriori aevo inventos, da- 
rf um adsciyit , quorum suavitate et dulcedine eaia vix a lingua 
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Italiea superari, docnit Wielandus , venerum poeseos Italieae 
felicissinras Imitator, doeuit Griesius, quem Tassus et Ariostus 
Ipti, 8i ficri potuisset, ut optio Ulis daretur, sibi Interpretern 
exoptavissent. 

Linguam Germanicam quoquo fleetas, quHrasvis foraris na- 
turae eius eonvenientibus, (plurimae autem ei conveniunt) subr 
iieias, ad quosvis animi sensus efferendos adhibcas: partbity 
et ad omniä facillime se aecommodabit ; prout res feret, aut 
graviter aut suaviter animum adficiet. Refert et imitatur, cum 
opus est, fragorem tonitru et cantum lusciniae, saevös maris 
tumidi mugitus et suave fontium et rivulörum murmur, timenr- 
dum turbinum procellarumque sonitum et zephyrorum verno- 
rum dulcem susurruin, fremkum animi irati et animi moeren- 
tis gemittfs ; induc reges Germanice Iöquentes , regibtis , induc 
Peos, Düs digno utentur Sermone. 

En, cives, linguam vestram! Quem vestrum eius pudeat 
poeniteatve? Cur eam peregrinis Unguis posthabeatis? Unquam- 
ne Vidistts exterum, qüi alieno, quam patrio , uti mallet sermo- 
ne? Quam cum lacte materno imbibistis linguam, quae sola 
animi vestri indoli et sensibus congruit, eui maiores v es tri 
omnia, quibus excellebant, et quae ipsis cara erant, velut san- 
eta et inviolabüia , crediderurit servanda et posteris tradenda, 
quae, qualis ntfne est, cum pmnibus orbis terrarum unguis de 
palma certat, eam quis vestrum negligat aut coutemnat et fa- 
stidiat? Crermani esse desinitis, si desinitis linguam vestram 
amare et usurpare , actum est de patria, de Übertäte vestra, de 
ingenii, quo praestatis, eultu, de moribus et virtutibus patriis! 
Sed fedeo ad propositum. Linguae Germanicae aequalis 
est Germanorum Poesis, cuius tarnen* historiae id est singulare 
et proprium, quod, amplo campo simillima, ab uno fine ad alte- 
rum eam perlustranti, ppstquam primum longo spatio rix pas? 
•im in aridis arenosisque desertis raras arbores virentes lucos- 
que umbrosos ostendit , sero tandem tanto laetiora et amoenio- 
ra loca exhibet. Prima eius initia deprebendas in carminibus 
antiauis, quibus, Tacito auetore, *) maiores nostri Tuisconefti 
Deum eiusque filium celebrabant. Arminiunt, fätis diu de- 
furictum, canebant **). Poetae, quos Bardos nominabant, ad 
instrumenta, lvris non dissimilia, aliorum laudes, aliorum vitu- 
perationes deoantabant ### ). Quae post ljos poeseqs apud Ger« 



•*) Germ. % 
.**) Tac. Ann. II. 88. 
***) Diod. Sic. V. 31. 
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mafios conditio fuerit, «um eius per plura saecula ne mentio 
quidem fiat, ignoratur. Quae Germanorum carmina Carolu* 
Magnus, Francorum rex, linguae Germanicae apprime Studio- 
sus, colligcnda curavit, aetas delevit Antiquissima poesees 
.Germanica* quae supersunt,.moninienta, Otfridi, ceterum lin- 
guae patriae acerrimi vmdicis, Eyaugeliorum in dialectiua 
Francicam versio eiusqne in laudem Ludovici III. Normanne-* 
Tum yictoris, carmen , omni fere spiritu pöetico destituta, rix 
in censum yeniunt. 

Laeta poesis Germanica effloruit imperatoribus SuevicU 
gentis Hohenutauffiae rei pub^icae Germanicae clavum tenen- 
tibus, poeseos patriae oultoribus et fautoribus nunquam satis 
laudandis. Hac aetate floruerunt vates Uli, quos amorum can* 
•torcs (Minnesinger) dixerunt, numcro ad centum et quinqua- 
ginta, quorum chorum augere vel imperatores , reges , equites, 
nobiles, ut ijnperatores Henricus VI., et Conrad us IV., Wen- 
eeslaus, Bobemiae rex, Henricus Illustris, Marchio Misnicus, 
aliique viri principes minime erubuerunt (ab anno Christ. 1170 
ad annum usque 1330). Quos, sive virorum fortiuin facta 
praeciara resque bcllo egregie gestas praedicent, sive apologis, 
qua ratione vita bene sapienterque instituenda sit , doceant, si T 
ve Deum laudibus celebrent, non potes non mirari; maxime, 
ai amoris (Minne), unde et nomen nacti sunt, dulcia et amara 
naturaeque amoena canunt. Quanta tum orationis simplicita- 
te et suayitate, quanta in rebus adumbrandis venustate nom 
quaesita, quanfa morum integritate animique eandore et sinr 
ceritate numeris expressa delectant! Sed ut omnia humana 
brevia sunt et caduoa, sie poesis quoque Germanica rebus, tarn 
laetis haud diu gayisa est. Ea secuta sunt tempora, quibus fe* 
lieem se praedicaret, ab opificum officinis. se non arceri. Quam 
principes ei et honestiore loco nati negabant curajn , . eam ab 
hominibus obscuro loco natis et ignobüibus, phonascos (Mei- 
stersänger) dieunt, impetravit. Sed frustra in eorum carmi- 
nibus anüui excelsioris et altioris indicia quaeras; humi ser- 
punt eorum ut yita, sie carmina, (plura quidem non sine ali- 
quo sale) sed omnia fere inyenusta, scurrilia, omnisque di- 
gnitatis et artis expertia. Üb er täte yenae excelluit inter eos 
Johannes Sachsius sutor Norinibergensis , cuius ampiius sex 
ptille carmina , tarn maiora quam minora > exstant. Aliquauto 
tarnen post, inter medios belli atrocis et diuturnt tuniultus, 
poesin Germanicam in locum digniorem restituit is, quem vere 
eius dixeris parentem et sospitatorem , Martin us Opii&iuSj 
Bunzlayia-Süesius, qui ambiguum dubiumque reddidit illud 
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vulgo creditum, pacis, non belli filias, arte« esse. Non desie- 
rant Germani poesi operam dare ; sed poetarum Graecorum et 
Latinorum , quorum Studium inde a renatis in Europa Christia- 
na Uteri» quam maxtme f ervebat, veneribus eapti, linguarum- 
que Graecae et Latinae , iam du dum ad sumimim perfectioniä 
fastigium perductarum, quam patriae, rudtoris adhuc et incul- 
tioris, amantiores, Musis Graecis Latinisque, quam Teutonicis, 
litare raalcbant, ut€onradus Celtes ab ipso ImperUtore Fride- 
rico 111. laurea Äpollinari cinetus , Bilibaldns ' Pirkhaimerus, 
TJlricus Huttcnus, Herrn annus Buschius, Eurioius Cordus*, Eo- 
banus Hessus , Georgius Sabinus , Petrus Lotichius Secundus, 
Iacobus Micyllus, altique. * Potuisset Opitzius et ipse , Graecis 
Latinisque literis eruditissimus , Musis Graecis et Latinis ope- 
rari, sed maluit Teutonicis , »ec in gratis. Prout enim negle- 
utas squalidasque, linguae Germanicae, quasiiUtheri Germa- 
nica librorum sacrorum intcrpfrctatio suppeditabat, opibus adiu~ 
tus, novo, et illo quidem splendidiore ornatu, quo Germanis 
acceptiores essent, instructas, in medium predutit, sie nee ipse 
earum caruit favore. Etiamnum nympha fontis illius, qui, 
crystallo pellucidior et purior totamquc per Germaniam ccle- 
bratus, In amoena et umbrösa montium Heidelbergensium con- 
ralle ei antiquis rupibus öritur, et cui a lupo quodam, cruenti 
facinoris ad eum auctore, nonien est (Wolfsbrunnen), carmen, 
quod in eum pepigit Opitzius, grata mcnte sattibus circumiectis 
repetit, famaque, quam per eum consecuta est, memori animo 
laetatur. - 

Ceteri nune Germani, quos Apollo spirita suo propitius af~ 
flasset, ut opus ab Opitzio tarn prospere inchoatum, Continus*- 
rent et, si fieri posset, perncerent, vario inter se certarunt suc- 
cessu, bono Canttzius, optimo Albertus Haflerus, qui,. quan- 
quam cum lingua nondum satis excuitaluctabatur, tarnen, quan- 
tum Germani spiritu poetico polleren t, ostendit. Quis eius 
carmina legens non admiratur altum excelsumque, quem pro- 
dunt, animum, sententiarum subtilitatem, verborumque gravi- 
tatem et poridus? Non ille iocatur, nee in rebus vilibuset com- 
munibus componendis operam consumit ; quae homine dignissl- 
tna sunt, eiusque animum a rebus terrenis ad coelestes et ae- 
'ternais'traducunt, quae a vitiis avocant et ad virtutis Studium 
impellunt, tractat, ut vere cum' dixeris poetam philotfopbum. 
Viam iam muhitam quot deinde ingfessi sunt,ut nullum poeseos 
genus sit, Wqüo tfermanörum po€tae vire^suas non feltciss»- 
ine sint experti! Quisrest, qui ignorerlichtwehrittm, , H*)ge> 
dornium, GcliertumV Weissium/ Gramerum, UtsiünifiCra- 



Digitized tey VjjOOQ 



— 286 — 

«aegkiunt, Kleistinm, Ramierum, Gcssnerum, Gleimlum, Les- 
singiuin, Goetsiuni, Kacstneruni» Klopstockium , Burgerunt, 
Hoeltyum , Pfeffeliuni* Wielandum, Alxingerum , Stolbergios, 
Goeckingkium, Vossiuni, Schillerum, Goethiiim pluresque 
alios, quorum opera cffectum est, ut Germani, si poeseos lau- 
dem spectes, non hodiernorum solum populorum nulli cedanf, 
sed in Universum etiam omnes longc superent, egf egäsque 
omnis generis poematibus , quam ullus alius recentioris aetatis 
populus, multo sint ditiores ! 

Et. qui populus praeter Germanos tarn praestaütibus prae- 
stantissimorum peetarum exteroruin, cum antiquorum tum rc- 
eentiotum, in sermonem patrium gaudet yersionibus! Ita enim 
Germanorum fert indoles, ut ab omni inyidia et obtreetatione 
abhorrentes, quidquid in sup genere excellit, undeeunque pro- 
fectum sit, quatiti decet, aestiment sibique yindicent, et sie suas 
divitias alienis laudabili studio, nee sine eximio literarum com* 
modo, augeant. 

Cur dfeniqtfe nie non »acrae quoque poeseos mentionem ja- 
ciam, quam Germani magis, quam ullus unquam populus, colue- 
runt et colunt? Quot quamque egregiis hymnis sacris, cum 
publico tum privato usui destinatis, abundant! et quis est animi 
pii Deo virtutique dediti sensus, quem non poetae Germani 
carminibus sacris expresserint, aut ad quem non iisdem exci- 
tent et impellant, ut in Germanis non magis poeseos, quam 
pietatis Studium mireris! *. • 

Ad hanc poeseos laudem aecedit laus eloquent iae, quantum 
id in populo fieri potest, qui, eloquentia forensi et iudiciali der 
stttutusj ad solam fere, quam sacram dieunt, eloquentiam re- 
strictus est} sedatiorem illam et ttranquilliorem, quam vehemen- 
tiorem et concitatiorem. Quo fit , ut frustra in Germania quae- 
täs Demosthenis et Ciceronis similes \ qui torrentum instar te 
secum rapiant et, quoeunque lubucrit, vel invitum ducant; sed 
non desunt Germanis oratores, qui, quae opus est, clare, aecu- 
rate et dilucide, dulciter etiam aut grayiter, prout res fert, ex- 
ponant,animumque non coneutiant quidem* eique vim inferant, 
cui resistere nequeat, moderate tarnen eum inqveant et salutari 
calore* quo sit ad yirtutem sequendam yitiumque fugiendum 
alacrior et proratior, imbuant. Qua eloquentia quid est Deo 
rebusqae divinis» in quibus traetandis potissimum versatur, 
dignius; i quid, qui ei propesitus est, fini aptius et accoinmoda- 
tiu»? In.ea autem quam excelluerunt Moshemius , lerusalcmus, 
8a*eii, SpaldingitfSj TeUarus, Zollikoferus, Reir^har dus cum 
mukis aüls) ;quU*is,, sji npn tarn ad inania ye/borum lenoeinia 
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rmmmque queiidaift eratioriis splendorem, quam ad rerum vcr- 
borumque eum^eapientem delectum, tum dignitatem et gravita- 
tom exigantor , qaos ex aliorum populorum oratoribus sacris 
aateponas, haud faeUe inveniaa ! 

tv. 

Fremde Sprachen, ältere und neuete Literatur \ 

Jkd Benannt veri pulchrique et renusti in Germanis excitan- 
dum et aouendum nihil magis profuit, quam ipsorum assiduunt 
ardena^ue antiquitatis atuoUum» in qua cognoscenda et iilu- 
atranda statin a renatis inde in Europa literis tarn impigram et 
praeclaram posuerunt operam,nt) num Germani artibus literis« 
que antiquis, an hac arte» literaeque Germanis plus debeant* 
prorstisiinoerttim Sit. 

De artibus quidem antiquis earumque historia quis unquam 
praeclarius meritus est loanne Winkclmanno , qui veteris artig 
snonimenta propius inspieiendi, cognoscendi et cxaminandi, 
qua flagtabat, sitim, ltterarum antiquarum ardentissimo studio 
in se exeitaiam* ut restingueret, miinere abdicato, et patria re- 
licta, Romain migrarit, totum scse artium antiquarum studio 
iminersurus? Et quam uberes laetasque universo orbi erudito 
hoc eius eonsilium tulit fruges! Quis unquam intelligentius, 
aubtüius et pfenius de arte antiqua egit i Quis de eius operibua 
acitius, aeutius et reetius iudicarit? Quis ea doctius et elegan- 
tius illustravit? Quem non<iilius antiquarum' artium Studium 
ad earumdem Studium acerrimis stimulis aceendit? In qua terra 
literas coltnte, quo cum Winckelmanni libris ad artes antiquaa • 
speetantibus eiusdem perrasit nenien, non lummam famae con- 
aeciitus est celtibritatem, ut, cum in patriam rediturns Tergesti 
nefarie esset oecisus (anno 1768)* omnes loctuosam eius ne- 
- cem ut gravissimam iacturam maximumque, quod literae faccre 
pptuissent, damnum deplerarent ! Quis porro ignorat Christa, 
Lipperti, Hagedornii, Hejrnii , Beckeri , Boettigcri , Ranidohrii, 
Hirtii, Goethii, pluriumque aliorum de artibus antiquis cum, 
scripta, tum haud exigua merita? 

Jn scriptoribus vero Graeois et Latinirf ad lege* artia eriti* 
eae reeensendis oautibusque doctrinae copiis illustrandis et cx- 
plicandis* omninoque in rebus antiquis investigandis et cxpo- 
aeadis, quanta cum laude ad hune usquediem fersati sunt 
Germani! tfbi inyenia*, qui de indole et natura UloTum scri* 
ptorum reetius iudieent, spwia sagaejjus odorentnr, eorrupta et 
i doprarataeitius vidkant, laborantia felieius saoant , fera ex fo> 
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sis facilius cxpiscentur, eaqae, ei yel abdirisstma sinr, ia 1« 
protrahant, aut, si omnia alia detieiant, coaiiciendo asaeqaan- 
tur; qui in totorum libroram origiaent et iategritatem aceuia- 
tius ihquirant, supposititia a genuiais aeriae digaoscant, anam 
cuique libro auetorem et aetatcm certius assiguent, inyeterata- 
rum opinionuni Firn audaeia magis yictrice coinrel|ant, omnem 
dcntquc fraodcm literarjam eiusque fönte» celerius detegaat; 
abi doctiores et elegantiores veterum interpretes, subtiiiores 
grammaticos , totius antiquitatis ealtorei cum eruditiorea tum 
solertiores, quam in Germania? 

Sunt et füemnt inter Italos, inter Gallo«, inter Angle«, 
inter Batayos, qui literis auriquis prnsperrimam et navent et na- 
yarent operam ; sed eos Germaai aut aequant aat superant, nee 
fest dubium, quin philologiae, qaod dienat, Stadium nane qai- 
dem nusquam in Europa magis yigeat et a phiribus enixias ex* 
creeatur, quam in Germania, iam dudum vero a Germania ita sit 
excultum , ut in eo cum quolibet alio populo de prineipatu pos* 
sent ebntendere. Ut a philologis Germanis , qui ntbhcum vi- 
tam degunt, ineipiam, qui meraoratu dignieves sunt Friderico 
Augusto Wolfio, loanne Henrieo Vo$sio, Schützio, Mitseher» 
lichio, lacobsio, Hermwnno, Beckio, Schaefero, Eichstadio, 
' Schneidero , ScUiqfigkaeusero, Creuzerö, Htindorfio, Butt- 
mannO) Boeckhio etc. Ex iis antem, qui fatis iam defuneti sant, 
quam yarie et quam egregie de omni literaram antiquaram ge- 
nere meruit Heynius , earum multa per lustra inter Germanos 
praeeipuus praestantissimusque doctor, innunierorum idem di- 
scipulorum eruditionts laude conspieuorum eximiuspraeeeptor; 
' cui quid Tibullus, quid Virgilius, quid Pindarus, quid uniyersa 
antiquitas Graeca et Latina debeat, quem latet? Et quanta 
fuit, cuius obitum nuper doluimus , Harlesii in literaram Grae» 
carum et Latiaarum historia exponenda et illustranda industria 
et per plures annos haud intefmissa sedulitas! Quispraeeer- 
tim ignorat Dayidem Ruhnkenium, «ummum illum virum , qui, 
in Germania natu«, Batavorum postea praestaatissimum et prae- 
clarissimum decus erat, Iö. Aug. Ernestium, studiorum in Ger- 
mania hum'aniorum et praeeepti* et exemplo eximium anspi- 
cem; quis Dukerum et Wesselingium, utramquein Germania 
editum, inter Batayos ceteris omnibus clariotem , Io. Matthiam 
Gesnerum, literaram Graecarum et Latinarum longe peritiasi- 
mum , omnisque doctrkfee elegantioris auetorem grayissimaat, 
euius e disetplina totidem , quot post ex Ernesti , prodierant 
alumni, Omnibus eruditioni&antiqaae eopiit ftietructisBimi; quis 
Bruhckium,Reitaium 9 Reiskium, Fischerum, >Zeuniqut, Norum, 
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Wcrnsdorfium, Batteirum, Schellerum, Baumetsterumf Qui* 
Christ. Theophilum Schwarzium, Theoph. Cortium, foann. Al- 
fter tum Fabriciuiu, Ludolphum Küsterum, Iohännem Geor- 
gium Gracvium Naunburgensem, ioannem Freinshemium, Ca« 
»partim Barthium, Gerhardum Ioannem Vossium Heidelbergen- 
sem, loannem Fried. Gronovium Hamburgensem, lanum Gru« 
terum, natione quidem Belgam, sed a Germanis inter suos 
adscitum, bibiiothecae ceteberrjmae quondam Heidelbergern* 
, N praefectum, et m. a. 

Cui denique praeter eos , qui earminibus graeeis et latinis 
i inclaruerunt-, iam supra memoratos , ignoti sunt Hieronjmua 
Wolfius, Philippus Metanchthon, Ioaehimus Camerarius, Frida- 
ricus Sylburgius, Guüielmus Xylander, Rudolphns Agricola, , 
Iacobus Wimphetingius, et quot aliif 

Neque Orientis literis in Germania eximii sui defuere et 
desunt cultores. Linguae Hebraicae quidem studii quam gra- 
vis Germanis auctor erat et quam feltx' instaurator loannes 
ReuchÜnus (Capnio) Pforchemiensis , Biaioria Melanchthonia 
magnuspraeceptor! t^ui, quum infensissimos näctus esset ad- 
, versarios , non destitit tarnen Germanis, ut buius Unguae stu- 
, dio, ad libros sacros rite intelUgendos beneque interpretanda 
tarn necessario et utili, omnem, quam possegt, operam darent, 
t «uadere, iisque ut ipse cum doeens tum scribens ad eam discen- 
. dam muniret Viam, pro parte yirili jmniti. Nee irriti eins, 
fuert eonatus; quo magis enim studii huius ad codioum sacro- 
rum rectum interpretationcm. apparebat necetsitas et utiUtas, 
quoque plurlbus persuasum erat, id Studium religioni ipii esse 
. utilissimum et saluberrimum , eo plures in id incumbebant eo- 
quo maiorem ei natarunt industriam: quod quam frugiferum 
! Elcrit, docuit erentus. 

Sed cum intelügeretur, Unguae Hebraicae cum plur ibuu 

aliig Unguis Orientalibus eam esse cognatiönem, Ut ad intorio- 

rem et perfectiorem Hebraicae Unguae notitiam nemo perrc- 

^-srire possit, nisi cum huius lhiguae studio earum potissimum 

linguarum Orientalium, quae cum hebraica ex Uno eodemque 

fönte fluxerint, nee nisi diversae unius eiusdemque quasi ma- 

[ tris filiae sint, non ita dissimiles, ut non manifesta communis 

originis restigiä in iis agnoscas, Studium coniungat: nee Ger- 

Viani Ultimi fuerunt, qui in utroque studio egregie laborarent. 

1 * De Ungua Hebraica post Reuchlinum praeeipue meruerunt 

1 Sebastianus Münsterus, professor quondam Heidelbergensis 

1 (mortuus 1552), uterque.Buxtorfius, Salomo Glassius, Joannes 

( Henricus Hottingerus, loannes Andreas Danzius, celeberrimus 
, T 
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qudndam grainnuticu*, Christianus Stockius, cum aiiia. Linguae 
Hebraicae Studium, cum ceterarum linguarum OricntaUum ata- 
dio primi inter Germanos proiperrimo successu coniunxertuii 
loannes Heinrieus et Christianus Benedictus Michaeli«, profe* 
sores Halenses , Aiberti Schultensii, yiri summi, linguaeqae 
Arabieae nou in Bataids solum, sed in omnibus aequalibus loa- 
ge peritissimi, veitigiis insistentes; quorum discipulus, loan- 
nes David Michaelis , Chriatiani Benedicti filius , Halensia pri- 
mum, dein Gottingensis professor, cum schotis, tum et mole et 
numero haud exiguis scriptis quam plurimos ad linguarum 
Orientalium Studium excitarit, quantumque ad accuratiorem, 
liberalerem et elegantiorent librorum sacrorum Hebraicoran 
interpretationem faceret, tarn aperte ostendit, ut vel incredulii 
rem persuaderet, omnisque illoruni librorum interpretandomm 
ratio per eum prorsus aliam nancisceretur.faciem. Eutu duccm 
aeouti sunt Eiohhornius, Herderus, Hezelius, Vaterus, Schnur* 
rerus, Storrius, Pathius, Paulus, £. F. C. Rosenmüllerus, Ge- 
senius, aliique plures, quibus quid cum accuratiör tum elegan* 
tior codicis sacri Hebraei interpretatio sul^tiliusque linguae 
Hebraicae Studium debeat, rerum peritis mintme est ignötum. 

Quam usitatum denique Germanis est, hodiernas quoque 
linguaa cuitiores discere hodiernorumque populorum politiorum 
pernoscere literas, ut nee Angli, nee Gallt, nee Itali', nee Hi- 
spani Lusitanique in Germanis desiderent, qui ipsorum lingual 
caReant, suarumque literarum fere aeque atque ipsi gnari sint! 
Quod, dummodo linguae literisque patriis honor suoa aalros 
maneat, non Germanorum commodo an incommodo fiat, ia tan- 
tum dubitet, cui dubium crit, num, qui cuiusque populi in lite- 
ris ingeniique eultu progressus sint, scire an nescire utilius sit, 
numque, quae ei praeeipua sint, in usum patriae conrertere aa 
negligere praestet. Germanos certe rerum exterarum, cum 
earum, quae ad literas artesque, tum earum, quae ad atatum 
cuiusque populi civilem speetant, eo ipso peritiores esse , quam 
alios populos, quod in addiscendis unguis peregrinis majoren* 
quam Uli, industriam ponant, ad eas autem addiscendas <fuo ee- 
teris populis aptiores magisque f natura idonei sint, eo esse prs- 
cliviores promtioresque, inter omnes constat» 

V. 

Mathematik und Astronomie. 

Quanto in diseiplinarum altiorum studio Germani exceUaot, 
fusius et singulatim persequi, neque est mei consilii 9 et 
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terminos, quos huic libello pepigi, exeedat. '• Carptim tarnen, 
«Juae huc faeiunt, perstringam, ex quibus pateat« illarum disci- 
plinaruni alias Germanis vel primordia sua debere, • alias haud 
contemnenda incrementa, alias denique summam, qua gaudent, 
perfectioaem. , Huc rcfero primum eäm disciplinam, quae ver- 
satur in tradendis certin et extra omne dubium positiv legibus, 
quibus res, quae numero subiectae tunt, riumeremuä, quae men- 
surae, quod cum ad altitudinem tum ad longitudinem et latitu- 
dinem, metiamur, et in investigandis primis et ültimis harum 
legum fontibus. Quae disciplina et ob utilitatem et ob prae- 
stantiam iani antiquitus in summo habita est honore, qua apud 
Gtaecos pueri ab ineunte aetate ante omnia erudiebantur, un- 
de et) quasi instar omnium esset, quae essent discenda , omnia- 
que comprehenderet, prae ceteris t&y fia&ijpdTwy nomine insi» 
gnita est, in qua adulti ad extremam usque senectutem ingenii 
vires exercebant . Cuius Studium, cum astronomiae studio 
nun quam non coniunctisslmum, cum tristi quodam fato , Omni- 
bus ceteris discipÜnis communis accidisset, ut paulatim prorsus 
negligeretur et penitus iaceret, a Germanis in Europa prosper* 
riiuc resuscitatum est. ■ 

Princeps utriusque disciplina« inter Germanos restaurator 
exstitit Ioannes Gmündanw professor Vindobonensis (mortuus 
1442) , inter cuiüs multos eosque egregios dlseipulos maxime 
excelluit Georgius Peurbachius (Purbachitcp) , quem vere pri- 
mum non Gfcrmaniae, solum, sed totius Europae dixcris astro- 
nomum: non eiiim instrumenta solum et rationem, quibus, qui 
adbuc astronomiae vacabant, ad instituendas~observationes 
astronomicas utebantur , emendavit, sed et nova invenitjprt- 
musque de vi gr civitatis ope plumbi cxploratorii ad dimetien- 
dos angulös et de motibus corporum coclcstium ad definienda 
temporis spatia adbibendis cogitavit , de pluribus quoque trigo- 
nometriae partibus prorsus egregie meruit. ■ Viani a Purbachio 
initam summa laude persecutus est eius discipulus et soctus, 
Ioannes Regiomontanus (Ioannes Müller von Königsberg in 
Franken) , qui cum a Sixto IV Pontifice Maximo, ut emenda- 
tioni calcndarii praeesset, intitatus Romam se contulisset^ ibi- 
que infelici quodam fato exstinctus esset, magnificentissimum 
. et splendidissimum in templo, cui Pantheonis nomen est, Papa 
ipso iubentc, nactus est sepulcrum. Primus hie astronomicas 
triginta proxime futurörum annorum ephemerides aecuratissi- 
me cömposjuit,/?rtjrotit idem cometarum cursus obserravit et a 
terra distatitiam ostendit, trigonometriam haud paucis noris ' 
auxit inj entis. Ab hoc edoctus Bernhardus Gualterus (Wal- 
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ther) patrieiaa Norimbergensis mm omni iolum, qua potuit, 
ope astronomiaejtudinm ajirarit et, cumdivitiis quam maxime 
polieret, vcre regios in eam feeit sumtus, sed et ipse eiua erat 
peritiasimns primusque radioram luminfe, quam dicunt, refira- 
etaenem aiüa&advertit. Verum > quod dicunt, mundi systema, 
quo $ol in media plane tarum, quibus atreumdatoB est, ita sit 
eolloeatus, ut ip*e eirca axem rotetnr suum, planetae omnes 
circa spsto*, Nieolaua CoPERNicro Toruniensu docuit, iUque 
argumentig firmarit, ut, quanquam essent , qui huic rationi ad- 
versarentur, mox tarnen ab omnibus probaretur et acciperetur. 
Hidaael Moestlinus Goeppingensis /»ruatis veraa cauaaa et ra- 
tionein hunihia cineraeei, qnod lnna nascens emittit, expoanit; 
quo qui praceeptore naua eat, Joanne* Kepler** Wielensis ( n. 
d. 27. Dee. 1571., m.d. 15. Not. 1031.) , enm ingcnii solertia 
eJtfjnUsane mentia dotibus,tum indefessa in maximia et innume- 
rii, qua» suapte natura res ipsae, ki quibus versabatur, ei obii- 
eiebant, impedimentis superandis constantia et perseverantia 
adeo eminnit, ut neque ante neque post eum astronomorum 
qmkquam eiset, a quo in bis omnibns vinceretur. Non aolum 
tres illas primarias leges , quibus planetae torqueiftur et cpn- 
rertnntur, ut reperiret, ei contigit, sed et plures vias , quibus 
planetarum eursus annui et menstrui certis rationibus initis 
explicari et praedlei possent, ingeniosissime indicarit Melio- 
?e sorte dignus pauper vixit et mortuus est. Eodem fere tem- 
pore loannes Herelius, eonsul Dantiseanus,siderum coelestium 
diligentissimns obserrator, prima* Chartas lunare* confecit, 
idemque primus deseriptionem superficiei lunae, quam seleno- 
grephiam insoribebat, edidit. Cursum cometarumparabolicum 
doeuit Georgias Samuelis Doerfelius, pastor et süperintendens 
Weidensis in Saxonüt. Circa idem tempus (1684 et 1685) 
Godofredus Guüielmus Leibmtzius, vir non in uno literarum 
genere *ummu* et praestantissimus , calculum, quem dicunt, 
differentialem et integralem , a se inventum maximique in ma- 
thematicis momenti, evulgayit. lain ante hunc Ludolphua a 
Ceylan s. Ceulen Hildesbemiensis rationem circuli, etEJiren- 
firiedus Guaiterus Tschirnhausenios, speculi caustici inventor 
immortalis, aequationuni, quas dicunt, solutionem docuerant 
Anaijsin et mechanicam utilissimis inventis augere Iacobua et 
loannes Bernulli (Bernonlli) fratres, studio quam maxime lau- 
dabili inter se eertarunt, quorum vestigia pari laude legenmt 
Nicolaus, Daniel et Hermannus Bernullii. Quantum renun 
mathemattearum scientia Ioanni Henrico Lamberto, viro sum- 
ma ingenii ubertate, debeat, omnibus notum : qui taman supe* 
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ratus eil a Leonardo Euhro y omnium mathematicorum, qui 
unquam fueruat, sire felkitatem sive subtilitatem ingenlrspe- 
ctes, longe principe y qui de omnibus diseiplinärum mathewati- 
carum partibus ita meruit, ut nulla esset, quae non per cum 
noira inerementa eaperet, plus eerte lucis , quam qua ante gau* 
deret, hancisceretur. Quanta denique inter matkematicos lau* 
de ornandus est P. F. Hindcburgius cum suo discipulo Mauri* 
tio Prasaio (de'Prasse), quorum ille, analyseos combinatoriae 
repertor, merito iis accensetur, per quös singularum diseiplinä- 
rum ratio et facies prorsus immutatur, hie, quae iile reperit, ita 
amplificavit et exeoluit, praeeeptore ut dignissimum sese prae- 
staret! 

Nee hie praetereundi sunt Tobiaa Majrerus , novo eoque ac- 
euratissimo et pleniaaimo stellarum fixarum, quem composuit, 
indice praestantissimisque tabuli» et chartig, quas dicunt, luna<- 
ribus a se confebtis clarus , egregiusque rationis defectuum so-/ 
lis eomputandorum emendator; tum Herscheliu*, Hannorera-«. 
nus, qui Urano, et (Mbersius, qui PalladQ stellarum circa aolem 
errantium numerus* auxit, ut de mukis Germanorum aliis vivis v 
de rebus mathcmaticis et astronomicis optime ineritis, taceam. 

Ad attronomiae vero Studium in Germania iurandum quam 
praestantes quantisque sumtibus institutäe sunt speculae astro- 
noinicae Vindobbnae, Berolini, Monachit, Bremae, Gothae 
etc., ut nee ab hac parte Germani a eeteris Europae populis 
▼incantur! » 

vi. 

Naturgeschichte und Physik. 

Animum erectum et excelsum nihil raagis delectat, quam ad« 
, spectus 8ölt8 9 purissimos et splendidissimos radios emittentis; 
quam lunae mite et tranquilium lumen, quo noctis tenebrae il- 
lustrantur; quam innumeraestellae, quibus tanquam gemmia v 
coelum nocturnum distinguitur, cognitioque legum, quibus Cor- 
pora coelcgtia huc illuo se moyentia parent , cursumque a sum- 
mo mundLConditore ipsis praescriptum confteiunt Haue vo- 
luptatem nobis praestat attronomiae Studium. Sed iuvat et ad-* 
spectus tot änimantium, quorum domicilium, qui ea effecit, ter- 
ram esse voluit, in summa dirersitate maxima admiratione di- 
gnissimorum; iuvant tot planta*, herbae et arbores, terram 
vestientes et ornantes et cum puichritudiae tum utilitate sua 
infinitam summiNuminis testantes«apientiam et benignitatem; 
iurat terrae ipsius contemplatio rerumque maxinie variaruw, 
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Quibus, praeter animalia et plantas,* est instructa. Multo ta- 
rnen magts iuvat scire , unde et quibus naturae viribus quidque 
cum animatorum, tum inanimatorum, quae sunt in terra, oria- 
tur, crescat et alatur; quae cuiusque indoles sit et ratio , quae 
pdtria, quae utilitas; quae vires omnibus.corporibus terrestri- 
bus sint communes, quae cuiusque propriae, quibus denique 
partibus et particulis singuia constent, qua vi hae partes con- 
tineantur, qua dissolvantur, et quid Ulis fiat, si aliter ac antea 
conipdnantur. Versantur in his tradendis hiatoria, quam di- 
eunt, naturalis, physica et chemia. 

Et ex his diseiplinis historiae naturalis quidem, in qua 
Aristoteles, Theophrastus, Aelianus et Plinius olini tarn egregie 
laborarunt, Studium , cum medio aevo prorsus esset neglcctum, 
a Germtonia primum resuscitatum et instauratum est. Nemini 
non notnis est Conradus ilie Gesmerus, Turicensis, (n. 1516, 
m. 1565), eui imiuensa, qua pollcbat," eruditio Plinii Germanici 
peperit cognomen. Non Graece solum Latin eque erat doctis- 
simus, sed et in investiganda animalium et plantarum natura 
tarn indefessam et egregiam posuit induitriam , easque, pro illo 
certe tempore, quo naturae indagatio multo quam nunc diffiei- 
lior esset et impeditior, tarn aecurate et diligenter descripsit, 
ut eius libri ad historiam naturalem speetantes, si caute adbi- 
beantur, et si vera a falsis, a quibus vix iieri poterat, ut sua ae- 
tate caveret, rite discernantur, a naturae investigatoribus 
etiamnum non sine fruetu evolvantur et consulantur. Quae 
Gesshcrus historiae animalium et plantarum, ea Georgius Agri- 
cola Glauchanus (m. 1555.) miner alogiae sive doctrinae de 
terris et fossiltbus praestitit, qui eorum, modi, quo gignantur, 
habita ratione, eertas classes constituit, doctrinam ipsam ab 
erroribus falsiaque opinionibus purgavit, eiusque ad Studium 
quam plurimos excitavit, ut hi duumviri non immerito studii 
historiae naturalis in Europa prrmi-et praeoipui habeantur re* 
stitutores. Post hos e Germania de universa hiatoria natural* 
haud medioeriter meruit lacobus Theodorus Kleinius Borussus 
(n. 1685, m. 1759), qui, quanquam rationis, qua Linnaeus 
animalia ceteraique res naturales in classes distribuebat, ad- 
versarius erat, egregiarum tarnen eorum descriptionum obser- 
vattonumque utilissunarum laude minime destituendus est. . E 
recentioribus naturae indagatoribus et descriptoribus Germa- 
nis loannt Friederico Bkmenbachio palmam deberi, omnes con- 
senttunt. Singulis historiae naturalis partibus plures haud 
contemnendam navarunt operam, ut Wildenovius botanicae etc. 
Nee hie praetereundi sunt cum ü, qui rerum naturaüum imagi- 
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nes aeri incidendas curarunt adiühctte explicationibus, ut 
Schcrberus animalium lactentium, Bechstenius voiucrum, Bio- 
chius piscium, Roeselius ranarum, idem Roeselius, Panzerus et 
Esperus insectorum , Hedwigius plantarum , tum qtii in usum 
omnium communem, non eruditorum solum, rerum naturalium 
descripttones in vulgus ediderunt, ut Funkius aliique, et sie 
historiae naturalis Studium multis modis adiuverunt, atque yel 
indoctis aditum ad faciliorera et aecuratiorem rerum natura* 
lium Cognitionen*, qua nihil dulcius, nihil utilius est, pate- 
fecerunt. 

Inter Germanorum de phihnophia naturaH merita non ulti- 
mum lopum oecupat illud , quod loannes Christophorus Stur- 
mius Hippoltstenius, philosophiae naturalis et mathematum pro-, 
fessor aeademiae Altdorfinae (m. 1703 ) , vir longe doctissimu9 
literarumque antiquarum amore flagrantissimus, primus inter 
recentiores anttquorum rerum physicarum doctorum morem re- 
roeavit, quo, quaepraeeipiebant, institutis experimentis partim 
fuleiebant et firmabant, partim iliustrabant clarioraque'redde- 
bant. £a ehim philosophiae naturalis est ratio , ut eius prae- 
cepta^ nisi institutis experimentis nitantur et illustrentur, facil- 
lüne in rana somnia degenerent, aut certe discentibus obscu- 
riora stnt multoque intellectu difficiliöra. Ad eiusmodi autem 
experimenta instituendä quid aptius est antlia illa pneumatica, 
ab Ottpne Guerickio, Magdeburgensi (n. 1602, m. 1686) in- 
venta, qua e rebus ei subiectis aer hauritur, iisque rursus, 
prout lubet, immittitur, quae quantum profuerit nd aeris na-' 
tnram et indolem melius cognoscendam, sexcentasque res, ante 
pro prorsus non explicandis habitas, facili negotio explicandas, 
neminem latet. Ad eadem quid magis idoneum, quam machina 
iila electrica^ a Chr. A. Hausenio (1 734) primum condita, cuius 
usu melius quam unquam ante eognitum est, quid sit illud in 
certis corporibus, quo, si fricentur, alia attrahant, alia repellant, 
lucidasque cum sibilo scintillas emittant , quaeque potissimum 
rera fulminum, fulgetrorum aliarumque rerum similium in coe- 
lo-et aere obriarum örigo sit et ratio! Auferas illam antliam 
et hanc machinam hominibusj>hysicis, eorum disciplinam ad 
nihilum rediges: auferas medicis, earum iacturam aegerrime 
ferent. Quam egregie vero de rebus physicis scite e\ subtiliter 
etponendis inter Germanos meruerunt magnus ille Eulerus, 
iam supra memoratus, Erxlebenius , Liohtenbergius , Grenius 
cum multis alila! 

Inter Germanos, qui in rebus chemicis elabbrarunt, haud 
exiguam . laudem nactus est Georgius Ernestus Stahlius (m. 
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1734), qui, ut expliearet, \pil neret, ut certa corpora ab igne 
consumerentur, iis inesse aliquid, quo id efficeretur,/>A/og**/o* 
nuncupat, statuebat: in quo, cum quam maxime probabile vi- 
deretur, mox omnes ei adsenserunt, donec Lavoiserii ratio, 
Stahlianae contraria, qua docebatur, corpora tum demum com- 
buri, cum ad ca materia quaedam , quod gas oxygenium dixe- 
runt, accederet, cum Stahliana potior haberetur, eius loco ab 
hominibus chemicis est adoptata. Praeter Stabliom non infeli- 
cem ex Germania chemiae operam dederunt Laurentius Crel- 
lius, Martinus Henricus Klaprothus, Franciscus Carolus Achar- 
dus, Ioaftnes Bartholomaeus Tromsdorfius, Carolus Guilielmus 
Scbeelius, Sam. Fried. Hermstadius etc. * 

VIL 

Länder- und Volkerkunde. 

Terra hominis, quamdiu bac Tita fruitur, est domicilium. lam 
quemadmodum eins, qui in aliqua domo habitat, interest, scire, 
quae huius domus sit ratio, quae eius sint partes, qui cum ipso 
et quales eadem in domo babitent: sie non potest non cuiusri« 
hominis, quamdiu hac in terra degit, interesse , propius eam ut 
cognoscat, cum quatenus ex corporibus coefestibus unum est, 
cui certa est forma nguraque. et magnitudo , certusque motus 
et circa s* ip$um et circa solem , tum quatenus superficies ter- 
rae certa est ratio et habitus, nni, ad quem facta est, cönveniena 
et aecommodatus, denique quatenus ab hominibus habitatur, 
omnibus ratione praeditis, ceterum in $ingula$ civitates divisia 
et ingenio, lingua» religione* moribus multisque aliis rebus 
quam maxime a sc invicem diserepantibus. Haec docenda 
Geographie* sibi sumsit, quae, prput Tel terrae figura, magni- 
tudine, motu et talibus explorandis, Tel eius natura et super- 
ficie aeouratius investiganda, Tel denique civitatibus, in quas 
homines coierunt, hominumque ipsorum variis studiis, ritibus, 
moribus et institutis indicandis et exponendis oecupatur, est 
yelmathematica, vtl physica, velpolitica s. historica, cuiua 
pars est ea disciplina, quam statistices nomine, barbaro et Ro- 
manis ignoto, insignhrerunt, quae peculiariter, quae cuiusque 
emtatis sit formula, quae opes et unde parentur, ceteraque huo 
speetantia tradit 

Quam industriam GeWani in omnibus geographiae parti- 
bus excolendis posuerint, haec docebunt. Geographiam matte* 
maticam, cum antea cum ceteris geographiae partibus coniun- 
eta iisque mixta traderetur, seorsum primus doeuit Petrus Apia» 
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nus (Bienewitz) Eieisnigensis (m. 1552), rei astronomieae 
scientia suo saeeulo clarissimus, summisque viris non in um- 
braeuiis solum academiarum agentibus, sed ad rei quoque publi- 
cae clavum sedentibus carissimus, atque, ob eximia de rebus 
mathematicis mexita, ab Imperatore Carolo V. et equestris di- 
gnitatis titulo ornajtus et honoribus donisque auetus amplissi- 
mis; cui, ut gratum animum quo posset modo testaretur, insi- 
gnem illum librum, qui Astronomien» Caesareus s. liber Cos- 
mographicus inscriptus est, cum dedicasset, ab eodem aliud ei 
praeter iam aeeepta tributum est munus vere regium trium miU 
lium aureonim nummum, utriqtte, cum qui dedit, tum qui acce- 
pit, ionorificentissimum. Quae geograpbiae mathematicae a 
ceteris geograpbiae. partibus separatio ad meliorem eius aecura- 
tioremque traetationem quantum fecit, et quam aride ab Omni- 
bus in rebus geograpbicis diligentius elaborantibus est arrepta! 
De Geographia porro phytica quam egregie, post h P. Süss-» 
milchium, loannem Lulomum, Eb. Aug. Guil. Zimmermanns m, 
Fried. Guil. Ottonem et alios , meruit immortalis ilie Immanuel 
Kant ins, qui quum quidquid in rebus ad gcograpbiam physioam 
speotantibu« ab aliis investigatum et exeogitatum esset, novo 
exaniini subiacisset, et, qua erat iogenii solertia et subtilitate, 
excussisset, potiorä et utiliora, falsis et inutiltbus repudiatis, 
apte concinnata suoqne modo adornata et aueta , ita exposuit, 
ut ömnes, qui ante eum hac in re versati essent, longe su- 
pei'aret. 

In geographia reropolitica sire hiatorica recentioris aeta- 
tis quia ex omnibus hodiernis eruditis unquam maiorem et ma- 
gi» indefessam locavit operam , quis opes et praesidia ad cam 
plenissime tradendam et excolendam maiori ardore conquisivit, 
iisque quis religiosius et felicius usus est Antonio Friederico 
ßüschingio (m. 1793), cuius de scriptionem terrae, quanquam 
ab ipso non ad finem perduetam, vere dixeris locupletissimum the- 
saurum geographicurit , quo meliöre, uberiore eodemque aptius 
disposito ante Büschingium nulius Europae populus gavisus 
erat. Attamen eum, si rationem et ordinem rerum geographi- 
carum tradendarum spectes, longe post se reliquit Io. Chr. GaU 
■ tererm (m. 1799.), qui perfecit, ut, cum libri geographici ante 
eum editi plus eruditionis et industriae , quam sübtilitatis pro- 
derent, omnes ab eo aecuratioris subtiliorisque geogräphiam 
* tradendi rationis exemplum sumerent, et quo pressius eius 
restigia sequerentur, eo plus inererent iaudis. Nee quisquam 
erat, qui non fateretur, ab eo demum geograpbiae scientiam ad 
doctrinae dignitatem esse eveetam. Et euius manibus nunc 
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nonteruntur G. Ph. H. Normanni et Ad. Chr. Qaspari libri 
geographica quibus, qui rerum copia , prudente delectu et apta 
dispositione antecedant, frustra apud exteros quaerast 

Statisticen sive notitiam civitatum et omnium eorum, quac 
ad cuiusque rei publicac formulani et gubernationem, Vires et 
opes harumque opum fqntes et usus, ad locum, quem inter ce- 
teras occupat, ad necessitudines, quae ei cum ceteris rebus pu- 
blicis et civitatibus intercedunt, pluriumque eiusmodi pertinent, 
haue igitur una cum prudentia civili , quam politicen dicunt, 
primus in tota Europa publiee docult Hermannus Conringius 
professor Helmstadien sis (m. 1681.), vir omnium literarum ea- 
rumque historiae peritissimus ; eam a prudentia civili discrevit 
seorsumquc tradidit Eberhardus Otto (m. 1756); nomine, quo 
gaudet, insignivit Godofredus Achenwallius (1749)» quam eo 
usque ampMcavit, ut in ea doctrinae absolutae nee ab aliapen- 
dentis neque formam nequo ambitum desiderares. Eandem 
deinde quam egregte exeoluerunt Eob. Tozius , A. F. Lüderus, 
Ch. M. Sprengelius, I. G. Meuselius, A. F. Büschingius, A^L. 
Schloezerus, Ch. Quil. Dohmius, Fabrius, Raffius, cum alils ! 
' Statisticarum quoque tabularum conüciendarum et vulgan- 
darum mos, omnibus, cum qui res geographica? traetant, tum 1 
quibus civitatum cura et tutela mandata est, utilissimus, a Ger- 
manis primum est induetus, unde, cumubique probaretur, cito 
ad exteros populos manavit. 

Geographia denique antiqua quantum debet Philippo Qu- 
verio, Christophoro CeÜario, foanni Davidi Koelero, et nostra 
aefate Conrado Mannerto, Ioanni Henrico Vossio, G. G. Bre- 
dovio pjüribusque aliis, omnibus Germanis! 

Quin et laudis itineribus in terras remotas et ignotas terra 
marique suseeptis auetae orbis terrarum notitiae , egregiarum- 
que horum iti herum descriptipnum, Germani mtnime sunt ex- 
pertes. Sic Martinas Behaimius, patricius Norimbergensis 
(n. 1436, m. 1506), quo neminem imperii Germanici civium 
maiorem unquam exstitisse peregrinatorem, remotioresque or- 
bis adiisse regiones, Imperator Maximilianus I. olim iudicasse 
fertur, cosmographi vice fungens Lusitanorum navigationibus, 
ad novas terias inveniendas institutis, interfuit, et in glöbo 
terrestri, quem mira arte confecit, Norimbergae ad hunc usque 
diem adservato , terras a Lusitanis se socio repertas aecuratis- 
sime notavit. Sic Huldericus Schmidelius, Straubingensis, 
navibus Hispanis Americam, qua ad meridiem vergit , accessit, 
ftumineque Paraguaio explorato, itinere pedestri in regionem 
usque Peruvianam penetravit , quam navigationem postea La- 
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tine a se dcscriptam Norimbergae typis excudendam curavit 
(1554). Et oui hie non in mentem venit Ioannis Reinhoidi et 
Georgii Forsteroram, patris et filii, Cookii, iterum orbem terra- 
rum circumnavigantis, comitum, praestantissimaeque , quam 
condiderunt, alterius huius itineris maritimi Cookiani narra- 
tionis ; itemque Alexandri Uumboldi , qui plures Americae ter- 
rae et diligentius perscrutatus est et notiores fecit, Sieben, alio- 
runique Gennanorum, qui recentissima memoria aut faominibus 
exteris,adttovas terras quaerendas, wl non satisnotas propius 
cognoscendas, itinera ingtessis , sese iünxerunt, aut ipsi eius- 
modi itinera inierunt ! Denique hie et mentio facienda est egre- 
giarum tabularunvgeographicarum, quas seulptas aut typis ex- 
scriptas plures Germanae officinae, Norimbergensis , Vinarien- 
sis, Vindobonensis c(c. in vulgus emiserunt, quibus tabulis 
, quantum geographiae Studium profecerit, nemo non intelligit. 

vni. 

Geschichte und ihre Hülfswissenschaften. 

Oui contigit, ut res gestas vere, eleganter, iueunde et utiliter 
«um ad rem publieam prudenter administrandam, tum ad vitam. 
bene sapienterque instituendam persequeretur, is omne tulit 
punctum, quod ferre summa laus est. Eam adepti sunt e Grae- 
eis Herodotus, Thucydides, Xenophon et Polybius , e Latjnis 
Sallustius, Liyius, Tacitus, suo quisque modo. Literis, barbarie 
gliscente et ingravescente, et ipsis langueseentibus et senesoen- 
tibus , huius mali contagium historicam quoque invasit artem. 
Mox exstitere, qui stilo aut tumido et affeetato, rhetoribus et 
poetis quam rerum gestarum scriptoribus eonyenientiore, aut 
rudi, horrido et ieiuno , omnis venustatis grayitatisque experte, 
vera mixta falsis, memoratu digna cum indignis , sine discri- 
mtne et delectu, prout casus saeculique, quo viverent, Inge- 
nium ferret, exponerent. Hinc epitomaram älarum librorum- 
que chronicorum, in quibus dignitatis et praestantiae, qua an- 
tiqüiores historici ni teilt, ne hilum quidem deprehendas, illae- 
tabilis seges. Renatis demum literis historicae quoque arti 
laetiores fulsere dies. Protrahebantur,enm diu neglecti in oc- 
eulto et tenebris latuissent, in medium et lucem illiyeterum 
historicorum prineipes, quorum summa admiratio et assidua 
lectio quanquam non statim tantum, quantum putares, ad me- 
liorem res gestas memoriae prodendi yalerent rationem , suo 
tarnen tempore optimos et pulcherrimos tulerunt fruetus. 

Ger Viani in rebus gestis literis eonsignandis, et in omnis 
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aetatts monlmentis historicig indagandi* et colligendis, laut du- 
dum eam.posuere industriam, qua null! ceterorum populorum 
Europaeorum hodiernoruin cedercnt. Neque eruditione , qua 
amplissima maximeque varia ad res historicas tractandas opus 
est, facile ab ullo aüo vincuntur populo. Nee denique ullum 
historiae genug est, in quo non optime laboraverint. Quam exi- 
miam prorsus operam posuerunt in historia cum unirersa , tum 
singulorum populorum pcculiari , cum prisci, tum medii et rp- 
centioris aevi, cum ecclesiastica tum civfii et iiteraria! Quae 
rero in Germania historicis olim desiderari visa est orationii 
elegantia et venustas rerumque apte ac ingeniöse nectendarum 
ars et dexteritas, quas yirtutes in veteribus potissimum scripto- 
ribus adiuiramur, eas quis in pluribus recentiorum scriptomm 
Germanorum desideret? In unwersa quidem historia tradenda 
quam egregie versati sunt loännes Christophorus Gattererut, 
cui quantum omnea diseiplinae historicae debeant, neminem 
fugit, Augustus Ludevicus Schloezerus, Christianus Daniel 
Beckius et, qui felicius, quam quisquam unquam, altam illam et 
excelsam Thucrdidis et Taciti meutern totamque rationem ex- 
pressit, Ioai&es ille Müllerus\ qui, missis ranis orationis leno- 
ciniis inanibusque pigmentis, nee nisi res ipsas, quas exponit, 
intuens, in summa sermonis brevitate verborumque parsimonia, 
gravissimis et pulcherrimis sententüs legentis ita adficit aui- 
mum, ut ad altissima quaeque erigatur, sibique, velut in subli- 
miori loco positus, res humanas adspeetare et contemplari vi- 
deatur ! De historia antiqua quam bene meruerunt Heynius, 
Heerenius, Niebuhrius etc.; de historia recentiori eiusque v*- 
riis partibus Moeserus, M. I* Schmidius, Spittlerus, SchiUerm, 
Heinrichius, Schoepflinus, Wenckius ^tc; de historia eccle- 
siastica Moshemius, Semlerus, Schroeckhius, Münseherus, 
Henkius, Plankius etc.; de historia philosopfriae Bruckerus, 
Tiedemannus, Tennemannus, et alii I 

Quam fru'ctuosam denique industriam Germani collacarunt 
in tts.doctrinis, quibus historiae Studium partim nititur, partim 
iuvatur, in chronologia, genealogia, doctrina de insignibus 
(Heraldik) , de nummis {Numismatik) , de diplomatibua (Di- 
i plomatik)! Quis ignorat, quantum doctrina de genealogiis, de 
insignibus et diplomatibus Gatterero, quantum chronologia ei- 
dem et Frankio , quantum denique doctrina de nummis veteri- 
bus Ezechieli Spanhemio, Larantio Begero et Iosepho Eekhelio 
debeant ! 
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ix. 

Philosophie und Kameralistik. 

j±d philosophiam propero. Plato, cum in amoenis Academiae 
hortis, Aristoteles, cum in umbrosis Lycei amhnlacris, ille dul- 
cissimis, hie acutissimis disputationibua auditornm tenerent 
animos, ne somniaverunt quidem, philosophiam oljm e Solonis 
et Socratis patria in terras migraturam, quarum vei nomen ipsi» 
esset ignotum, ibique* ubinum ferae an homines habitarent, 
prorsus ignorarent, praeeipuam sedem suam^esse fixuram.. Sed 
haec est rerum humanarum natura, ut earum perpetua sit vicis- 
situdo, nee quidquain firmum et stabile; ut, quae modo flore- 
bant, defiorescant, quae nunc hanc terram ornent, mox aliam 
sint decoratura, fortasse eam ipsam aliquando cum alia muta- 
tura, et postremo eodem, unde priraum profeeta sunt, per vario* 
casus multaque per discrimina reditura.- 

A GraeciSy primia philosophiae cultoribus, Romani eam ac- 
ceperunt; post, cum ex omnibus fere terris exsularet, e sedibus 
antiquis profugae, quod vix putes, Ar oben perfugium et tutum 
domicilium praebuere. Ab Arabibus eam petierunt Christiani^ 
aed magis ut laceraretur, digladiandique vafiis seetis inter se 
dissentientibus materiam exhiberet , quam ut ad vitam bene so- 
pienterque imtituendam dux essetet wagistra. Literis in pri- 
stinam restitutis dignitatem, et pbilosophia apud Italos, Gallos, 
Britannos et Oermanos pristinum recuperare coepit splendo- 
rem. * Ardentissimos, felicissimosque et acutissimos eultores 
et admiratores studiosissimos naeta est in Germania inde.a sae- 
culo deeimo septimo ad finem vergente. Quis, qui a literis non 
prorsus abhorret, ignorat Samuelem Pufcndorfium (n. 1632, 
m. 1694), qui doctrinam de iurenaturae et gentium, quam pri- 
mus ex omnibus eruditis Europaeis recentioribus quondam Hei- 
delbergae doeuit, solidis firmisque , quibua niteretur, iristruxit 
fundamentis, humanae mentis, quatenus sponte et libere aut 
virtutem sequitur aut ritium, indolem aecuratius perscrutatus 
est, ultimosque, unde virtutis praeeepta hau^enda 3int, fontes 
diligentius examinayit? Quis Leibnitzium, virum summi inge- 
nü Tastissimaeque eruditionis, et in omni literarum genere 
rersatissimum, monadologiae et harmoniae praestabilitae, qua« 
dixit, inventorem, infinitae bonitatis et sapientiae, quaa sum- 
mum numen in mundo condendo et adornando manifestavit, et 
in conserrando et gubernando continuo manifestat , egregium 
praeconem, stultaeque eorum, qui nefario ausu Deo se aapien- 
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tiores aütumarent, impietatfs acerrimuni castigatorem , qui, 
praetcrquam quod gravissimös philosophiae locos eximie illu- 
stravit, eiusque fines haud parum amplificayit , id quoque de 
philosophia meruit, ut ei eorum ipsorum, qui in aulis hominum- 
que celebritate versarentur, vcduptatum vitae, quam rerum ge- 
riarum disceptationumque subtiliorum haudraro am an tiores, con- 
eüiaret Studium et fairerem? Quid de Christian«? Thomasio (n. 
1655, m. 1728) loquar, p erver sae illius opinionis, qua nomine» 
cum malis daemonibus ad perpetranda flagitia foedus inire , et 
incantamentis, quibus male vellent, noccre putabantur, quae 
innumeros miseros et illos quidem innocentissimos rogo com- 
burendos, tortorique omni modo cruciandos tradebat, omnium- 
que omnino opinionum, aut pravarum et exitiosarum aut certc 
ineptarum et anilium, fortissimo oppugnatore, eodemque liber- 
tatis , qua , quae mente concipimus, impune palam promere et 
cum aliis communicare licet, maxime strenuo adsertore? Quid 
de Christiane Wolfio (m. 1757) , qui, quae Leibnitzius tradide- 
rat, in au um usum conversa suis que aucta , plcnius exposuit, 
primamque in Germania 1 * scholam philosophicani , quam Leib- 
nitsio - Wolfiatiam dixerunt, condidit, discipulorum feracisst- 
mam.et celebratissimam, cuius ratio et praecepta diu tantam 
obtinebant auctoritatem, ut in omnes alias disciplinas vim suam 
exererent, earumque faciem haud parum mutarent. v 

Sed exorta mox nova eclecticorum familia, quae, contemta 
ea, quae philosophos decet, subtilitate , philosöphiam de sublimi 
et excelso, quo digna est, toco in plana et humilia detraheret: 
exortis porro aliis, qui pro incertissimis ut pro certissimis pu- 
gnarent, et quae scire menti humanae negatum est, luce cla- 
rius se videre iactarent, aliis, qui omnia humana et divina in 
dubium vocarent, nee quidquam pro certo statuendum adfirma- 
rent; philosophiae denique studio, quo ad ingenii vires exci- 
tandas ,. excolendas et augendas nihil aptius et efficacius est, 
paulatim, ac si omnia transaeta essen t, nee quidquam ulteriore 
investigatiohe et commentatione egeret, languescente et velat 
obdormiscente: his incommodis et malis quanto animi vigore et 
vi sese obiecit Immanuel ille Kantius , cuius memoria non nisi 
cum ipsa philosophia, si fieri possit ut intereat, erit interitura! 
Reduxit philosöphiam in excelsam, ubi eam habfrare decebat, 
arcem; repulit cum arrogaütiam eorum, qui, quidquid statue- 
rent, pro certo et explorato venditarent , tum eorum, qui nihil 
pro certo habendum esse contehderent, audaciam ; indieavit 
terminoBy ultra quos nuentem humanam evagari nefas et illici- 
tum esset; doeuit, quid in virtute sequenda vitioque fugiendo 



Digitized by 



Google 



— 303 — 

potissimum spectandum esset, ne virtutem sola utilitatis volu- 
ptatisye ex ea percipiendae spe metircmur, neve a vitio nisi 
solo malorum inde in nos redundaturorum metu dcterreremur, 
sed ut virtutem propter se ipsam suam^ue ipsius dighitatem et 
praestantiam ainaremus , Vitium propter se ipsum suamque tur- 
pitudinem odissemus ; immortalitatem animi non demonstravit, 
sed cur certhsime speranda esset , quam maxime egregie mon- 
stravit; ingenia torpescentia a torpore revocarit, et quam plu- 
rimis ig dux fuit ej auctor, per quem tota philosophandi ratio 
prorsus aliam, ac unquam antea, indueret formam. Neque, qui 
postea a Kantiana diversam ingressi sunt viam, Fichtius et 
Schellingius , . nisi primum* eo usi essent magistro , qua florue- 
runt, adepti essent laudem. Sed nee Moses Mendelides, 
Garviu8, Abbtius, Sulzerus, Sturzius, Platnerus, EngeliuS, Ia- 
cobus omnesque, qui in singulis pliilosophiae locis aut subtilius 
excutiendis, aut luculenter et suaviter exponendis, aut denique 
ad artium vitaeque communis usum apte convertendis elabora- 
runt, debita unquam carebant laude. 

Cum philosophia diseiplinae oeeonomico - politicae, quas 
vulgo, nomine recentiore, camerales dieunt, haud uno yineulo 
cohaerent. Complectuntur, quidquid ad rem public am bene et 
sapienter constituendam, gubernandam et tuendam (Politik und 
Polizei) , ad tributa et vectigalia ex aequo et utili statuenda et 
administranda (Finanz Wissenschaft) , -ad rem rusticam cum fru- 
ctu exercendam (Landwirtschaft) , ad curam et usum saltuum 
(Forstwissenschaft), et metallorum, ( Bergbau und Bergwerks- 
kunde), ad opiücum artes et fabricas (Technologie), et ad mer- 
caturam (Handlungswissenschaft) spectat. Quae, quanquam 
ceterisEuropae populisiam dudum erant notae, nusquam tarnen 
prius, quam in Germania, a doctoribus academicis publice tradi- 
tae sunt. Factum id est primum Halae ad Salam et Francofurti 
ad Viadrum, Friederico Guiliclmo I. Bprussorum rege iubente ; 
cuius exemplum cum mox plures Gcrmaniae prineipes, quibus 
literarum uhiversitates essent, imitarentur, brevi nulla fere 
erat, quae istarum diseiplinarum publicis careret doctoribus. 
Peculiarem adeo et propriam Ulis sedem Lutrac Caesareae pa- 
raverat Carolus Theodorus Elector Palatinus,ubi, quae condita 
erat schola oeeonomico- politica, cameralem dicebant, docto- 
rum numero, solertia et fama tarn laeta effioruit, ut co vel ex 
remotioribus terris haud exigua iuvenum discendi cupidorum 
conflueret multiludo. Quam scholam quum postea satius visum 
esset Heidelbergam transferri, et cum literarum, quae ibi esset, 
universitatc coniungi, id consilium utrisque, cum ipsis discipli- 
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ms ante Lutrae traditis, tum uni*ersitati Heidelbergensi, uti- 
lissinium fuit. 

Interea ernditi Germani, quo malus in dies a viris prinei- 
pibus rerumque publicarum rectoribus et praesidibiis,disciplrai* 
illis politico- oeconomicis statuebatur pretium, eo studieains de 
iis excolendis, ülustrandis etamplificandis interse certarunt. An- 
glomm harum rerum peritissimorum, et Gallorum, eanmdem, 
quod ad singulas partes, apprime gnarorum, seriptis praestan- 
tioribus huc facientibus non sine fructu adhibitis. Quin et in- 
ter principes Germaniae fuere, qui, cum illas disciplinas maxime 
ad se pertinere putarent, in iis elaborarent, scriptisque , quid 
de iis sentirent, exponeaent. Ex multis eeteris Germanis, qui 
de rebus politicis, oeconomicis et technicis bene meruisse iure 
laudantur, paucos tantum nominare fei sit, Schmaussium, 
Acbenwallium, Sonnenfelsium, Lüderum, Gentzium, Krausium, 
lacobum, Hufelandium, Borowskium, Schubartum , Kleefelden- 
sem, RicMiium, Waltherum, Thaerium, Cramerum, Burgdor- 
fiuiit, Hartigium, Deliurn^ Cancrinum, Suckoyium, Sprenge- 
lium, Beckmannum, Iacobsonium, Krünitzium, Büchinm, Stur- 
mium etc., quibus aut universal, quas camerales dicunt, disei- 
plinas , aut earum singulas non parum lucis et incrementi de« 
bere, inter omnes constat. 

X. 

Medizin und Jurisprudenz. 

Vi etus est Iuvenalis dictum, quo iübemur curare, nt sit mens 
sana in corpore sano, quod effatum quam praeclarum sit, cnivia 
patet. Quijl enim praestantius est mente valida, pura et inte- 
gra, cum quae vera cito, facile et recte intelligat et a falsis rite 
dignoscat , rebusque semper conyenienter iudtcet et ab errori- 
bus prudenter sibi caveat, tum quae a prayis cupiditatibus per- 
rersisque propensionibus sit immunis , nee unquam nisi optima 
quaeque et honestissiiha sequatur et amplcctatur? Sed quid 
optabilius quoque corpore valido et sano, cuius nulla pars doleat 
aut laboret, nulla debilis et infirma, aut ad ea, ad quae facta 
est, peragenda inutilis sit, cuius denique vires omnes nullo 
malo sint adfeetae, aut quo minus libere sese exserant, impe- 
diantur? Mentis, cum quatenus cognoscit, tum quatenus appe- 
tit et refugit, curanKphilosopbia gerit, quam ob id ipsum Cicero 
, yitae ducem virtutisque indagatricem et vitiorum expultrlcem 
tfppellavit*). Corporis curam ar% medica y olim philosophiae pars, 

") Quaest Tusc. V. 2. 
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suscepit, cuius opcra tanto pluris est aestunanda, quanto minus, 
qui adversa cum valetudine conftictatur, oflicii omninoque vitae 
munera exequi, vitaeque commodis et voluptatibus frui potcst, 
quautoque certiu* est, eum inter corpus et anintum esse nexum, 
ut cum corpore animus simul laboret, nee, nisi corpus valeat, 
rite aut quae extra se fiunt, pereipere, aut in res extra se posi- 
tas agere possit. Praecipit autem non solum, qua ratione va- 
letudo et vita tuendae et tonservandae »int, sed etiam, quibns 
remediii yaletudo debilitata et labefaetata restituenda sit et ro- 
boranda. • Quam artem qui perüciunt, quis laude diguos esse 
lieget? lam vero quem fugit, quantum omnee scientiae et artis 
medteae partes, anatomia, physiölogia, diaetetica, theräpeutica, , 
latius et strictius dieta, Germanis deheant* Georgto Ernetito 
StahltOy Friederico Hofimanno, Alberto Hallero et Guilielmo 
Cullenio^ totidem scholarum medicarum conditoribus ; quantum 
Albino, Walthero, Soemmeringio, Lodero, Blumenbachio, Rci- 
lio, Autenriethio, Schmucker o, Thedenio, Sieboldo, Richtern, 
Plenkio, Callisenio, Arnemanno, Mursinnae, Frankio, Hcbcn- 
atreitie etc. 

Ntc eo* solum* qüi artem medicam sciant, sed et qui dex- 
terrime exerceant* quam plurimos in Germania invenias, ut 
/nulla sit ürbs, nulluni nppidum, ubi, si aegrotes, quibus te cu- 
randum tradarf, deaideres. 

Quantum porro Gernianortim ingenio et industriae, omni- ' 
bus eruditionis praesidiis et acerrinio phüosophiäe studio adiu- 
tae, omne iuris debeat genta, Romanum, Germanicum, Canor ' 
nicum. Feudale, Publicum* Privatum, Criminale, Camerßle et 
quae alia sunt iura; quantum iurisprudentiajwTgcltca, iuris 
hi&toria et quaceunque ad Universum ius pertinent, vcl qui ex< 
tremo digito iuris diseiplinam, imo literas Germanas adttgit, 
.novit, nee inepto Germaniam eruditionis iitridicae veram dixe- 
ris sedem et domiciliunu Cum singula singulorum de iuris 
acientia merita recensere non sit huius loci, et Iuq sufliciat ex 
magno virorum laude dignorum numero potiores quosdäm, certe 
notiores, citasse. Meruerunt autem de iure Germanico Ccn* 
ringius, Pufendorfius, Cocceius, Schilterus, Beyerus, Gundliir- 
gius, Ludewigius, Lünigius, Ludolphus, Moser us, Füjtterus, 
Haeberlinius, Heinecciu*, Senkenbergius, Selehovius, Rundius, 
Danzios etc. ; de iure Romano Ulridus Zasiu*, Brunnemannus, 
I^auterbachius, Struvius, Bergerus, Leyserut, Hoepfnerus, 
Hofakerus, Püttmannus, Stockmannus etc.; de iure canonico 
' Febronius(Honthemius),Rieggerus,Boehmerus, l'faflius, Carp- 
zovius y Moshemius.Sehnaubertus, al.; de iure feudali Eybcmus, 

ü 
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Burius, Bienerus, Rauhis, lehichenius, Zepernickus al.; de 
iure cuminalL Quistorptus, Hommelius, Sonnenfclsius, Klei- 
mus &j$£l de iure canierali, quod dieunt, Ludolphus cum altis, 
de his^oria iuris Romani Bachius etc* • '->'•'. 

Nequc intra «ruditoruni solura. musea et pulpitoruiu a.eade- 
micorum cancellos G ermanor um seien tiani iuris inclusam sese 
tenuisse, sed ad vitam etiam moresque multorum millium res- 
gendps saluberrime adhibitani esse,testantur praestäntissimi illk 
legum Codices, quibus in Austria, Borusia, Säxonia'aliisque 
Germaniae civitatibus et regnia publicae civium seeuritati et 
saluti consültum est. ..-.:,. ".•«•.. 

, Quid? quod, cum tristissimo Germaniae fato plures Germa- 
niae ciritates leges patriäs cum peregrihis permutare coaetae 
essent,' tum demum manifestum erat et perspieuum,- qüanto 
Germani iuris scientia ceteris praestarent, quantoque meliöres, 
si lieuisset, sibi ipsi dare potuissent leges. ' Istis eninv legibus, 
quae multis partibus imperfeetae et aut maneae aut obscurae 
suoque ipsorum ingenio et ihdoli, suis moribus et institutis pa- 
rum aecommodatae essen t, ne uti quidem potuissent,* eas nisi 
emendassent et correxissent, manca supplessent, imperfecta 
perfecissent, obscuris lucem adtulissent, cum ipsorum ingenio, 
nioribus et institutis repugnantia aut resecassent, aut mutata 

convenire coegissent.- *' 

Sed quis est, quin cupiat,ut pium et salutare,quöd Impera- 
tor Maximilianus IL olim ceperat, consilium, omnes qui ubique 
essent, Germanos *, iisdem maioribus ortos , eademque pajtria et 
Iingua, sed diversis legibus et institutis utentes, quo magis in 
populi unius corpus coalesecrent, conrmunisque patriae essent 
amantiores, conimunibus quoque legibus arctius inter sc iuu- 
gendi et eonsociandi, tandem aliquarido ad felicem faustumque 
exitiim perducaturf Quoties fit, ut Germani ä Qermatiis non 
aliare, quam legum fristitutorUmqüe, quae apud eos obtinerit, 
discrepantia abalienentur , et ut vere petegrinr ipsis non magis 
peregrini sint, quam populäres et civesi Cui nialo qua via me- 
lius oecurreretür , quam si , sublata illa discrepantia, Omnibus 
Germanis commune« scriberentur leges, eademque ubique es- 
sent instituta, non aliunde petita j sed ä Germanis ipsis profe-* 
eta, ipsorum ingenio et moribus conrenientia , et ab omnibus 
libero et unanimi consensu acöeßta? Hoc exoptatissimo munere 
patriam qüi generöse beaverit, ei a eunetis Germanis civica de- 
eernatut Corona! , 
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T he o l o g i e. 

Deum colere et adorare omnibus hominibus natura >ita fnaitunt 
est, . ut nulla gens sit tarn barbara, nulla natfotam fera , quin 
aliquam Dci habeat notionem, et vel unum yel plures Deos esse, 
qni summa veneratione prosequendi sint, credat. Idem iam 
antiquitus Germania , etiam vera religione nondum imbuti*, 
persuasum fuisse, eosque, quos Deos putarent, religiöse coluis- 
aevcönstat. Eis primi lucis tvangdimt radü abiis partibus 
fulsere, ubi coritermini erant Romanis 9 quorum plures , doctri 
itae evangelieae iameonciliati, ad Rheni c#Danubiiripas,Romani 
intperii tum temporis fines, habitabant. Ultro citroque commea- 
bbnt, cum hominibus Romanae dittouls Christienis colloqueban- 
tur, religionem» Chris tianam cognoscebant* eiusque praestantia 
capti amplectebantur, - Eadem tarnen ad anteriores Germanos 
non prhis penetrant, quam tiothones , incurstone in fines Ro- 
manos facta, Romanos Christianae Ädei addictos captivos secum 
abduxerant, a quibus meliora edocti sunt Inter eos mox eixsti- 
tit UJphilas (Wolf), vir pius religionisqüe Christianae studio- 
sissimus, qui suarum partium ad hanc reltgionem , quam salu- 
betrimam cognovisset, populäres suos pefdueere, libris Chri- 
stianorum sacris, quos ad id ipsum in linguam Gothieam con- 
verterat , in mänos civium datis, apud cos dootrinae Christia- 
nae firmam et stabilem paravit sedem. Ab altera parte Clodoveus, 
Francorum rex, pri mu m ipse formulac Christianae saeramento 
sc addixit, tum et suos, ut ipsius sequerentur cxemphim , per- 
movit. Sed nee sie ad omnes Germanos interiorea salutifera 
iesu et Apostoiprum doclrinä pervasit. Tandem plures viri 
pietate conspicui, non sine monitu quodam divino,* Germanis 
ut salubrem, qua carerenty lueemimpertirent, ex Anglia, Scotia 
et Hibernia patria in Germania» sese contuierunt. Eminuit 
inter eos Bontf actus, ab aidentissimo, quo doctrinae coelesti 
alumnos etamicos conciliare intentus erat, studio, prosperri- 
moque, quo utebatur, successu Germahorum Apostoli in perpe- 
' tuum adeptus nomea: ad outus viri memoriam redintegrandam 
et ad omnem pösterttstem prepagandam, Tburingii riupcr can- 
delabrum illud, Bonifaeiide Germanis merttorum non magis, 
quam animi pii atque exoelsi Serenissimi Du eis Gothani., rei 
auctoris , monimentum praeelarissimum, exstruetum viderunt. 
Lueorum et quereuum sacrarum looo, quae Germani ad Bonifa- 
eii utque , aetatem divino proseouti erant honore, surgebant 
templa srnrnmi Nominis eukui destinsta, et monasteria, virorum 
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rerum mundanarum pertaesorum, qui id unum spectabant, ot, 
a celebritate et frcquentia hominunt remoti A cum ipsi religio* 
nis, quae a Christo hörnen habet, ope animuni corrigerent et 
recrearent, tum aliia eam commendarent, domicilia. Saxonea, 
, ad qups ne tum quidem doetrina ChrUtiana permanaaset* ad 
eam amplectendam a Carolo Magno, Francorum rege, meliore 
contiiio, quam modo , coacti sunt. Quorum qui pauci et sie a 
Chriatianorum aaeria manaerunt alieni, ii paulo pott Christo de- 
derunt npmen. 

At eadem doetrina, quae purissima quondam e puriaaimo et 
limpidissimo fönte emanasset, in die« magts magiaque temerari, 
adulterari, negligi; ut taadem omnes , quibus rei Christiane* 
salus eurae cordique esset, ei suceurrendum opemque ferendam 
censerent. Impetravit haue opem* diu frustrji desideratam et a 
multis impensissjme effiagitatam, a Germanis, non sine gravi- 
bus turbis et motibus, sed nee sine summis inde in ipsam red-» 
undantibua commodis. Cum enim in utramque partem a dia- 
aentientibus disputaretur, cum omni» doetrinae Christianae ca-r 
pitadenuo diligentissinte examinarentur, cum aut pro antiquia 
aut pro recens prolatis opinionibus acerrime omnique ingenii 
aejimiue et eruditione pugnaretur, cum , aut ad antiquaa aut ad 
noras defendendas et tuendes, rei Christianae histöria ab eine 
primordiis , literae autiquae et omnia philosöphiae praesidja in 
auxilium adhibereatur; haee omnia non ipsi solum de religiona 
doetrinae plurimura profuere, aed et ad ardentius earum diaci- 
plinarum, sine quibus res ad religionem. speetantes subtilite? et 
erudite tfaetari nequeunt, Studium animos incitarunt, et ad ii- 
berius de omnibua omaino rebus, cum dirinis tum humania, iu- 
dicium ferendnnitduxeriuit. Acerbitas, qua primum, ut- aalet, 
partes adrersae inter se contendebant, paulatim minuebatur et 
mitescebat; qui dissenserant, aut eonsentiebant, aut disaenaum 
aequo animo ferro discebant: in discerdjae locum sensim aen- 
simque succedebat concordia, etiam .inter eps, qui in dtverais 
persistorent opinionibus; quid quisque de religione Christiana 
sentiat, quid credat, dummodo ne pietati Christianae et yirtuti 
aut salüti publicae obsit, libere nunc in Germania profiteri li- 
cet, nee cuiquam capitata est aut aanguine luendum, Denm ali- 
ter, ae ceteri solent, cplereet adorarct Magis magisque ab 
omnibua sapientioribus, quarumeunque partium sint, inteHigi- 
tur, non nisi Deo de iis, quae de eo sentiamus, rationem eaae 
reddendam , nee eonsensum opinionum de rebus ad religionem 
dertinentibus, sed amorem mutuum mutuamque earisatesa, qua* 
et inter diverse de rebus aaeria jtentieases locum habere queant, 
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coniunctam cum pacis coneordiaeque In rebus cetcrls studio, 
verum et unicum secietatis humanae esse vinculum. 

Haue summorum quoque in Germania principum senten- 
tiam esse, qufmto gaudio nuper vidimus ! Quam admirati su- 
mus eorum , etiamsi di versa sequerentur sacra , concordem in 
patria tuenda et liberanda animum, eximiam, qua erga sc invi- 
cem utebantur, humanitatem et familiaritatem, mutuamque, qua 
alter alterum prosequebatur, amicitiam et benevolentiam ! 

Et quam inauditum atque inusitatum olim erat , quod nunc 
apud GermanosJit, Alias prineipum, sacris haud mutatis, alio- 
rum saerorum prinoipibus nubere, nee ideo a coniugibus mimt*, 
amari et düigi. minuave earas habcri 1 

Sed ad rem redeo. . Ex illa rei Christianae mutattonc , re- 
formationejh dicunt, «uius auctores praecipui D. Martinut Lu~ 
therus . et Philtppus Melanchthon , uterque patria Germanus^ 
füere, omnes theotagiae Christianae partes, cum quae, qua ra- 
tione Ghristianorum libri sacri interpretanda tum eae, quae 
quid homini Christiano credendum et agendum , eae denu}ue v 
quae jquomodo religionis Christianae deereta et praecepta et 
iunioribus et adultioribus tradenda aint, exponunt, theologia 
hermeneutica et exegetiea, dogmatica et moralis, catechetic* 
et höniiletica cum ceteris, ubi pluribus simulque acutioribus, 
doctioribusque et feücioribus, recentiori potissimum memoria, 
. gavisae sunt cultoribus, quam in Germania 1 De libris quidem 
sacris, adhibitis omnibus , quas antiquitas saera et profana sup- 
peditalmt, praesidiis, melius et doetius interpretandis quam 
egregie merki sunt Glaasius, Bengelius, Semlerus, Dathiifs* 
loannes David Michaelis, LA. Emestiu8 y Moria, Grie*bachiu» f 
Koppius, Storrius, Hfrderu* 9 A. Tellems, Noetseltus, Knap- 
pius, Eichhorniu* etc.; de theologia dogmatica Chcmnitius, Ca- 
lixtus, Buddeus, Heümannus, Semlerus, Doederlinus et alii; de 
theologia moraii Buddeus, Moshemiits , Reinhard** et qui sunt 
reliqui! Quorum numerus quam plurimis augeri possct,ai omncs, 
qui de singulis diseiplinis bene meruevint, recensere, huic U- 
bello, summa tantum fastigia rerum sequenti, esset propositum. 
Neque splum, quibus mutata fidei Christianae formulaplacebet, 
non sine laude rem Christianam iuvare studebanty sed et inter 
eos, qui antiquae fidei formnlae adhaerescebaat, fcaud panci 
friere, qui, ne ab Ulis vincercntur, eodem studio tenerentur, 
reique Oiristianae-quanquam diversa via, band pvedeesent« Ex. 
bis quis ignprat lahhiuin, Hugiumy Brentanmn , Ildephonsum 
Schwassiiim, Saüerum, Oberthürium, Wiestium, Fischerum, 
Htttsekeütum etc. , qui quanta ingenii eruditioniaqve laude e*~ 
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celluertnt ef exoellant, quamqtie bene de rebus theologicis roe- 
rucrint, neminem fuglt. 

xii. '•• • 

Deutsche Bildungsanstalten. 

jfftr praecipuis , quibus Germania erainet, commodis scholae,qui- 
bus sibi gratulatur, sunt, cum eac,quarumes£, teneramiuventu- 
tem primis literarum dementia imbuere, tum , quae iuventutem 
ad altiorum diseiplinarum Stadium praeparant, deniqne quae 
has ipsas diseiplinas altiores, literarum Mßtivereitatee dicant, 
tradunt, ad quas plura alia scholarum genera, quibus vel jjueri 
rel iurenes ad artes aut diseiplinas qüasdam peculiares infor- 
mantur, cakn äcademiie^ quas die unt, seientiarum aliisqite 
aefcedunt. 

Iam quod adprimum scholarum. genus, elementares s. pri- 
marias, populäres quoqüe dieunt, att'raet , qüod et quam egre- 
giae, si universas spectes, sunt in (Germania, ut in teta Europa 
nalUfsit terra , in qua vel plures , rel ineliores inrenias ! Qui 
pagus, quae villa est tarn parva* ubinon sit ludus aliquis et ludi 
inagister, qui doeeat initia religionis Gbristianae, artis legendi, 
scribendi, eanendi, numeros traetandi, et quae admunia vitae 
communis et quottdianae obeuada , remque familiärem melius 
administrändam, cuiris, euiuseunque loci et conditionis sit, sci- 
tu sunt neeessaria? 

In oppidis vero et urbibus quot et quam variae sunt scholae 
ad erudiendam pueritiam et iuventutum oppidanam et urbanam, 
cum opificia et artes aliquando exercituram, tum literig operam 
daturam, quarum plures* quam bene et egregie suntinstitütae? 
Ut de Ulis taceam, quanta laude florent ex scholis, quas dieunt, 
eruditis, gymnasia Bcrolinensia, Vratislaviense, Magdeburger 
sia, paedagogium et gymnasium Halchsia ., cum orphanotrophii 
Haleasis scholis , Saxonicae regiae, Gothanum, Vinariense, 
Hamburgeuse, Lubecenie, Bremense, Franeofurtense ad Moe- 
nrum, DarmStadiense, Lyeeum Carölsruhanum, scbolae Wür- 
tenbergenses., .et tot aliae! Quam eruditis gaudent magiatris ! 
($uam<eg*egia ibiomnis emditionis soiidioris pennntur fünda- 
,ate«tal: Quam* bene praeparatLaanun alumni, quamque eximia 
potiisümtm, literarum. antiquarum notitia, qua vere erudito nibil 
magis naaedsaHum, nihil utilius est, instrueti, ad altiorum di- 
seifdinavuriv iümittunttte Studium I 

> Universität e» denique literarum Oermanae quam praestan- 
teftomnü asuditionifc tun* ofiLetnee et quam saneta ailisaima- 
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rum utUissimarumque disciplinarum sacraria! Quaecunque ho- 
minis ingenui interest softe, quaccunque digna sunt, in quibus 
ingenii exerceantur virey, quaccunque denique ad vitam cum 
pubuce. tum privatim bene sapientorque transigendam faciant: 
in eis omnibus inveatigandis, illustrandis et tradendis hie viri 
ingeniosissimi et eruditissimi assiduo studio et labore unice 
operam suam collöcant. Numerosae, quae huc discendi causa 
conflttit, iuventuti abditissimi omriium diseiplinarum fontes 
aperiuntur, omnesque rivuli, rivi et fluvii, qui inde oriuntur, 
et, usque crescerites et augescentes, in infinit um mänant, osten- 
dun tur; hie veterani in literis indefessae suae indtfstriae sua- 
rümque meditatronuui etlucubrationura, per multös annos con- 
tinuatarum,fructus cum auditoribus communicantjtfrones prima 
docendi rudimenta ponunt, et, ut eandemy quam Uli, quos in- 
tuentur et aeifeilantur, aliquando laudem consequantnr, oiunes 
animi nervös intendunt; hie cum hi tum Uli, eodem literarum 
amore et studio, tanquam mutuo vineulo, inter se iuneti, earum 
iunetis quoque viribus curam gerunt, nee solum ut conserven- 
tur, sedVin dies etiaiu augeantur , amplificentur et nova incre- 
men ta capiant, omni quo possunt modo prospieiunt et provi- 
dent; hie literarum alumni non dura necessitatis lege poenac 
que motu ad discendum coguntur, sed y ut ingemios ingenua- 
rum doetrinarum eultores decet, honoribus praemiisque propo- 
sitis, ipsarumque literarum praestantia et dignitate ostensa, ad 
earum Studium invitantur et excitantur; hine iuvenes et patrii 
et exteri, quibuseunque' ad munera publica olim prudentcr pro* 
spereque obeunda opus est, quibuslibet animus ad sensus gene- 
rosiores excelsioresque effertur, imbüti, domum redeunt, opes, 
qua« sibi paraverunt, simul porro aueturi, simul cum aliis com- 
munieaturi, et in publicum patriae usum conversuri; hin<J viis 
quam maxime variis alma literarum meliorisque eulturac lux 
quoquoversus per totam Germaniam et ultra eius fines spargi- 
tur et diffunditur; hie earum praeeipuum et proprium in Ger* 
mania est domicilium, unde, ne unquam jiifausto et male omi- 
nato casu tristes moestaeque cedere cogantur, bonus Germania« 
genius in perpetuum prohibeat! Neque, donec hae bonarum 
artium omnisque sapientiae sedes et ofneinae salvae, integrae 
incolumesque manebunt, nee ea^ qua ad literas prospere colen- 
das utique opus est, et qua ädhuc gavisae sunt, libertäre privat 
buntur, sed debito potius in honore habebuntury verqndum est, • 
ne quando aeoidat, ut Germani ingenii literarumque eultu, quo 
. excellunt, aut eareant, aut ab ullo alio populo euperentur* ' 
* Augetur earum utilitas variis» quae plerumque cum -illtt cum 
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in docentium tum in diseentium gratiam coniunctasunt, institn- 
tis, qualia sunt ieminaria theologica, phtlologica et paedagogi- 
ca, ad informandos fttturos doetores eeclesiae et scholarum ad 
ca, quae aliquandomuneris sui.erunt, scitius et melius exse- 
quenda, theatra porro, qnae dicunt, anatomica, laboratoria che- 
mica, horti botanici, nosocomia et xenodochia clinica et chi- 
rurgiea medicorum, collectiones jnstrumentorum phjsicorasa 
rerumque naturalium, eorum, quorum opera et Studium in ce- 
gnosceuda natura rersatur; rerum technicarum , eorum, qui 
arti meehanicae et technoiogiae operam dant, in usum. 

Prima» in Germania $chola* idem instituit Bon(faciu8 y qui 
Germanos ad reügionem Christianam adduxit. Eius et cete- 
rorum, qui cum eo religioni Christianae ad Germanos aditum 
patefccerunt, opera irrita fuisset, niii et scholas , ubi tenerior 
aetas huius religionis elementis imbueretur, aperuissent. Hine 
natae scholae, quas dixerunt, Cathedrales, inter quas aliouaiu- 
diu schola Fuldensis, Rhabano Mauro praeceptore usa , celeber- 
rima erat. Sed paulatim negligebantur, nee cura praeeipua, 
quam Carolu* Magnus, Francorum rex , vir suo saeculo maior, 
scholis ömninoque literis tribuerat, laetas optatasque tulit fra- 
ge«. Neque scholas, quas Germani, cum in urbes et oppida 
coissent, in his condiderunt, Lubecensis, Hamburgensis, Vra- 
tislaviensis, aliae, multum profuere. Deerant magistri idonei, 
ignorabatur melior et sanior docendi ratio. Renatis demum 
literis scholarum quoque factes in melius mutata. Aliae emen- 
dabantur, aliae rectins condebantur. Primam melioris frugis 
scholam instituit Ioannes Hegius Darentriensis , Erasmi prae- 
ceptor, in urbe patria. Ex eius diseipulis plures in Germania 
summa cum laude scbolis praefuere, Conradus'Goclenius scho- 
lae Paderbomensi, Iacobas Montanus Herfordensi, Ioannes 
Glandorpius ei , quae Hannorerae florebat. Aliam non dete- 
rioris frugis condidit Ludovieus Dringenbergius Selestädii in 
Alsatia, tum Germattiae provincia, euius scholae praestantia ex 
aluiunis, quos habuit, loanne Reuchlino, loanne Dalbergio, Con* • 
rado Celte , Henrico Bebelia, Beato Rhenano , loanne Sapido, 
iacobo Wimphelingio et Bilibaldo Pirkhaimero, viris eruditissi- 
mis et de literis in Germania omni modo meritis&imis , plus sa- 
tis cognoscitur. Mox et in Germania inferiori et Suevia ubi- 
que scholae Cmendabantur. In Saxonia eleetorali Lutheru* 
scholarum cum lern endandarum, tum recens condendarum gra- 
tissimus* auetor erat, adiutus a Philippo Melanchthone. Ioan- 
nes Stumüus , Argcntorati rebus scholasticis melius institutis, 
eammdem melius instituendarum aläs quoque et stfasor erat et 
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exempluin. Norimbcrgae loachimus illc Camerartus novata 
eamque meliorem literas antiquas doccndi, omninoque iuven- 
tutisQ studiosae rectius erudiendae* viam ingressus est. Saecu- 
lo decimo teptimo Cbristophorus, Cellartus bcnc, decüno octavo 
I. M. Gesnerus, I. A. Ernestius, C. G. Hcynius etc. optiine de 
scholis, qua« dicunt, eruditis meruere, cfteccruntque , ut in iis, 
omnibus rebus futilibüs inanibusque crepundiis missis, litcra- 
ruui antiquarum potissimum Studium Tigeret, non ad memo- 
riam ieiunis verborum et vocabulorum vixjntellectorum cumu- 
lis, heglecta omni alia animi cuitura, oncrandam, sed ad scn- 
sum veri pulchrique et venusti prae ceteris in iuvenum erudicn- 
dorum animis excitandum et cxcolendum, eosque quam maximo 
omnis doctrinae solidioris amore iwbucndos. Nee hie praeter- 
eundi lo. Arnos Comenius, qui, utpueri cum lingua Latinasi* 
mul res ad vitam conununem speetantes scituque necessarias dU 
acerent, egregio studio conatus est perficerc, et, qui eius vesti- 
giis institit, LB.BasedoviuSy qui, quanquani ea, quam monstrn- 
vit, pueros instituendi via, propter damnum , quod solidiori do- 
ctrinae intuiit, dudum relicta est , tarnen ob Studium pueris di- 
scendi operam faoiliorem reddendi et iücundiorem, nequaquam 
sua privandus est laude. Et quam egregie de iuventutc Ger« 
Diana meruit A. H. Franhius, . orphanotrophei et paedagogii 
Halensis conditor, pietatc in Deum et jpaterno in pauperes ani- 
mo monimentum aere^perennius nactus ! Quantam denique lau- 
dem sibi pepererunt Fried. Eb. Rochovius, Campius, Rese- 
witrius, Salzmannus cum quam plurimis aliis, et potissimum 
ff, Pestalozzi™, meritis, de melius et aptius instituendis pueris 
de plebe, per omnes terras notissimus ! ■ '. • 

Ex quo vero universitates literarum condendi initium fa- 
ctum erat, quanto et quam praeclaro studio Germaniae princi- 
pes et ciyitates inter se certarunt de honore, in suis quoque 
terris omni literarum generi fixas mansurasque parandi sedes ! 
Dux et auspex ceteris fuit Imperator Carolus IV. universitatis 
Pragensis conditor (1348.), post quam deineeps conditae sunt 
Vindobonensis (1361), Heidelbcrgensis (1386), Erfordiensis 
(1380), Herbipolitana (1403), Lipsiensis (1409), Ingplstadien- 
sis, nunc Landshutum translata (1410),, Rostpchiensis (1419.), 
Grjphiswaldensis (1456), JPriburgensis in Brisgovia (1456),« 
Tubingensis ( 1 477) , Marburgensis ( 1 527) ,* Regiomontana 
in Borussia (1547), lenensis (1557), Giesensis (1607', Salis- 
burgensis (1622), Kiloniensis (1665)* Halensis (1694), Got- 
tingensis (1734), Erlangensis (1743;, et, quas nostrum saecu- 
tum laetas efflorescere vidit, Berolinensis et, ex quo Francofur- 
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tanam tibi iunxit, Vratislayiensis. Ex iis, quae esse desierunt, 
maximc memorabiles sunt Vitebergensis et Helmstadien si*, 
quamm illa 1502, haee 1576 condita e*t. Inter has oinnes 
quanquam i unt, quae de literis praecipüe meruerint, nulla ta- 
rnen est, eui literas nihil plane debere contendas, et quae non 
aliqua saltem ex parte eas anrisse , iure gloriari possit. Quam 
ferax certe Germania yirorum doetorum et in omni literarum 
genere yersatorum sit, Alexandrum Russorum Imperatoren! 
potentissimum et augustissimum, non fugit. Qui, quum novas 
, in imperio suo literarum unirersitates condere, et ad id ipsum 
mos doctos et eruditos ex terris exteris aecire eonstituisset, 
neque plures neque doctiores usquam esse, quam in Germania, 
ratus, e magna, quibus haee terra affluit, taUum Yirorum copta 
haud paueos, honorificentissimis eonditionibus oblatis, ut, solo 
patrio mutato in Russiam migrarent, literarum lumeft e patria 
secum allatum in nQva patria disseminaturi, perpul it; quod 
eonsilium quam prospere cesserit, quantosque inde fruetus Rus- 
sorum gens iam nune pereeperit, maiores indidem in dies per-r 
ceptura, omnes norunt. O beatam terram, cui tänta yirorum 
doetorum abundantia, uteorumnon ipsi solum, quantum sat 
est, suppetat, sed ut supersint etiam, quos in alias terras emit- 
tat, literarum Studium adiuturos, earumque eultum peregre quin 
que propagaturos ! 

Quam insignia denique Germaniae deeora sunt aeademiae 
seientiarum Berolinensis , cuius eondendae eonsilium Friderico 
I., Borussorum regi, magnus ille Leibnitzius, idem, qui et pri- 
mus huius aeademiae praeses erat, suggesstt, et Monaeensis, a 
Maximiliano, Bayariae rege, literarum fautore et patrono, lott- 
ge elementissimo, regia munificentia instaurata et amplificata, 
cum seientiarum fcoeietate regia Gottingehsi, aliisque societatir . 
bus, v passim in Germania literarum ^mnisque generis discipli- 
naruin eoniuueto yirorum doctissim'orum et eruditissimorum 
studio et opera exeolendarum et augendar'um causa conditis! 
Quibus quanta omn^i literae et diseiplinae et incrementa et or- 
namenta debeant, quis rerum patriarum adeo est ignarus adeo- 
que rudis, quin unquam ycl fando audiyerit? 

Cum nemo porro literas, noatra quidem aetate, prospere et 
felieiter colere possit, nisi copiosissimo librorum adparatu stt 
instruetus,- ut, quae literarum ab antiquissimis inde temporibus 
ubique terrarum fuerit conditio, cognoscere, omniumque, qui 
unquam in iis elaborärunt,' scripta adire, consulere'et cum fru- 
etu adhibere possit: quam bene et huic rei in Germania est pro- 
spectuml Ibi quae literarum unirersitas, quae urbs paulo po- 
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tior est, quae publica bibliotheca careat? Quanta omnis generi» 
librortim, cum manu exaratorum , tum typis expressorum, co- 
pia abundat bibliotheca Caesarea Vindobönensis, digna, quae 
inter ditissimas non Germaniae solum, sed totius Europae re- 
feratur bibliotheca», cum qua haud facile alia de principatu 
eontendat! Quam prope ad eam librorum cum numcro, tum 
praestantia accedit bibliotheca universitatfs Gottingensis, quam 
nemo unquam adiit, quin laTgissimam, qua instructa est, supel- 
lectilem librariam admiraretur^ summamque, ex ea caperet et 
voluptatem et früctumt Quam praestantes beneque instructae 
sunt bibliothecae Berolinensis, Dresdensis, Monacensis, Lip- 
aiengis, Ienensis, .Guelpherbytana,' Gothana, Uamburgensis 
multaeque aliae! 

Et quid proferam bibliothecam Heidelbergensem, quae, post- 
quam ex einer e, in quem furor belli eam ante ducentos anno« 
redegerat, optimorum prineipum favore et liberalitate phoenicis 
. instar regenerata surrexit, quibus oUm orbata erat, immortali 
summorum prineipum beneficio , rirorumque literarum aeque 
ac patriae amantissimorüm operagratiasimä memoria nullo non 
tempore prosequenda, nunc ex parte recuperatis, inter ceteras 
singulari splendore in posterum nitebit , et ab omnibus , apud 
quos literae in aliquo honore sunt» in primis et potissimis Ger- 
mania« habebitur ornamentlfe! 
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